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3.° 
| "Bmns der Propheten. | 


Jeſaia. | ag) — 

Jeremia. ar he * 
Sebeskieh, | “ 

Daniel. | 


| J Die zwölf kleynen Propheten: 


F 4 i. Soſea. 

Ba Br * F ij. Joel. | 
N ; R - ig. Amos. 

— — id, VObadia. 

v. Jona. 

my vij. Nahum. 

4* | viij. Habakuk. 

11% irx. Zephania. 
. Baggai. 


xi. —— 
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Dorred, 


"4KıdwigDärser begebk allenmen} 


| erkantnuß desvattersd 
en Chsiftumvenfan, er 


er iſts der jhm etwas wolte fürnemen 
zů thůn oder zů laſſen / on groſſe forcht 
vnd ſondere vnderwerffung ſeins für⸗ 
nemens dem goͤtlichen willenn? Die weil Gott 
vnſer ewig barmbersiger vatter / ð nitt alweg 

zůrnen kan / feine gefhöpfft fowunderbarlih 
leyttet / das ja eyn ieder der aus der warheyt ge 





born were / in jro mitt dem propheten eremiz 


ſprechen moͤcht: O HERR esiftinniemants 
willen geſtellt eygne ſtraß zů gehen / der man 
hat ſein nicht macht / aberdu HE RR richteff 
es wiees dich luſtet. Alſo hie mit mir auch lieb 
ſten bruͤder im HERRN/Wie wenig hab ich 
mich ie malen verſehen / das mich der vaͤtter zů 
diſer arbeyt brauchenſolt / die Gotslerenden 
propheten helffen zů verteutſchẽ / Aber jhener⸗ 
deſſe gnad vnd barmhertzigkeyt vber alle ſei⸗ 
ne werck iſt / braucht die kleynfuͤgſten auch zů 
ſeiner maieſtet herligkeyt / das die hochpracht⸗ 
lichen (ſagt Paulus ) sh ſchanden komen. 


Es iſt wiſſend wie ih gar nahet bei eym jar 
den propheten Maleacht verteutfchthab/mite 
außlegung Johan. Ecolampadij / darinn ich 
meldũgthet / wo Sott hülff bewiſe / ſo woͤlt ich 
auch Jeſaia mit ehegedachts Johan. Ecolam⸗ 
padij außlegung verdolmetſchen / diß hab ich 
mich nit lang darnach vndernomen zů leyſten ⸗ 


¶Vd aber groſſe ſorg gehebt / wie ich zům erſten 
ER | den 


. 


or E< 
ER —* 











den tert zům aller beſten moͤchte / nach Zebaat 
— eat — vnd den re 
den 


elffen. 

Tieben im Zerrn /alſo habẽ wir vns / nach 
vermoͤgen in Gott / geuͤbt / vnd den erſten pro⸗ 
pheten Jeſaia verteutſcht / ſonnder alle außle⸗ 
gung. Do hat es/nit nur vns / ſonder vil andre 
bruͤder mehr für gůt angeſehen / das wir gerad 
alſo auch mit den andren propheten fortfuͤren 

zů handlen / deſſe haben wir vis ja nit koͤnnen 
wideren(obs wol der Satan gern gſehen hett) 
ſonder muͤſſen alſo thůn / md ſeltzamlich / gar 
nahet / on vnnſer fürnemen / fort faren / Dann 
Gots ſei die eer / vnd die ſchand alweg vnſer⸗ 
es ſich mit gwalt herauß geriſſen hat / dz es nit 
— blibennift/ wider des Satans an⸗ 

ge: | 

Nun haben wir beyd slfo vnnſern hoͤchſten 
vleiß vnnd verſtand / auß gnadenn von Gott 
durch Chriſtum entpfangenn / nitt gefpart ⸗ 
Vnns zů fragen / da wir antwurt verhoͤfften/ 
nit geſchaͤmpt / Keyn leſen vnderlaſſen / nichts 
veracht / ſonder ſo vil wir vᷣmoͤgt trewlich dar⸗ 
geſpannt / wie uns angeſehen hat zům fuͤglich⸗ 
ſten moͤgen geſchehen. Dañ es uns nit gar ver⸗ 
borgen / wiewol es auffſehens doͤrffe zů diſer 


argen zeit / inn noch vil malen nachgültigerne 
gſchefftẽ / vor dererley leuten / denen 5 an. 
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F 8* Doared. r 
ůtig / es ſchmeck dann nadiWeer Kuchen’ De⸗ 
nen wir inn Gottes namen von hertzen gern jr 
meynung laſſen / vñ es dem vatterobergeben/ 
deſſe alle macht / des meers und deslandsift/ 
* der bergẽ vñ ð büheln / des himels vñ der hell. 
Doch wolten wir vmb Gottes willẽ iederman 
gebetten haben / ſie woͤllen nit richten / ehe vnd | 
der handel bekant / nit ftürmen ehe vñ es bren⸗ 
ne / dañ es ja bald gethon iſt / alle ding ſcheltẽ/ 
vnnd auffs hoͤchſt verdammen / wo es nit au 
‚alle frag von ſtund an in ſagt / aber nach thůn 
Clieben bruͤder) brauchet warlich mehr ſchnau 
fens, Haben wirs getroffen/fo ſei die eer des e⸗ 
—— vaters / der ordnes zů alien 
welt ſchmach vnd feiner glorimerung an / Sa⸗ 
ben wirs nit allenthalben nach eyns ieden ver⸗ 
and troffen / ſo gedenck eyn ieder der außtey⸗ 
lung der maß Gotts / Dann freilich ſeind Got⸗ 
tes geſchenck außgeteylt / dem vil / hem wenig⸗ . 
nach dem eyn ieder behalten kan. en 
Das gberbefennen wir frei/das wol etliche 
ort ſeind / da uns felbft nit gnůg befchebenift/ 
nd vis auichniemants die wir darumb gele⸗ 
fen vnd gefragt haben / hat moͤgen vernuͤgen / 
von wegen der verborgen geheymnuſſen ſodie 
propheten etwan verdeckt anzeygen / auch der 
weilen von wegen der kurtz abgebrochnen art 
ebꝛaiſcher ſprach / welche denen bekant ſo da 
mit ombgehen, Was vns aber můglich iſt ges 
weſen / vñnd wir haben koͤnnen verſtehen zů ers 





kantnuß der warheyt reychen moͤgen / das has 
| ben wir nit geſpart / vnnd es gernden bruͤdern 
Voyndo ſchweſtern woͤllen mitteylen / Ziemit be⸗ 


— —— zeugt 
u Bar | 
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—Vorred. | 
zeugt in Gott / das wirs gern auffs aller treü⸗ 
lichſt verdolmetſcht hetten. ii 
. Weressberfach ( lieben in Bott ) das der 
HERRnocheyn beſſers herfür kommẽ lieffe/ 
das baß berbeitreffe-fo woͤllen wir auch daſ⸗ 
ſelbig mit danck annemen / vnnd vnſers ligen 
laſſen / Bott darum̃ loben / vnd gar nit zürnẽ/ 
Dann ieeyn ieder gewalt hat das ſein in Gots 
namen vnder Gottes kirchen herfür zů tragen/ 
kan es reychen zůr beſſerung / ſo geſchehe nach 
ſeinem willen. | 
ZSiemit woͤllen wir vermant/gebetten/wmd 
im HERRN Iecſu Ehrifto bezeugt haben / 
alle verzeychnete Gottes/das ſie mit forcht inn 
Gottes geſchaͤfften wandlen / vnd nichts bald 
vnerkants richten / ſonder dem richter Das vr⸗ 
teyl laſſen / der den heyligen mit freud / aber den 
vnheyligen mit erbidmũgjrer feelen zů ewiger 
verdamnuß komen wirt. Gott woͤll vns 
bewarn fir finſternuß vñ vᷣlertem 
ſinn / weltlicher klůgheyt / das 
wir in feinem gſatʒt wand 
len Amen Datum 
Woꝛms am drit⸗ 
ten tag A⸗ 
prilis ° 
M, D, XXVU 
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DDas erſt capitel. Jeſaia. tij 
in) 218 iſt das gficht 
“m | Jeſaia des funs Amos 
IQ dz er in den tage Vſia⸗ 
Jotham / Achas vnnd 
Biskia / der künigen in 
Juda / vber Juda vnd 
Jeruſalẽ geſehen hat. 


oͤre o himel / vndo 
de merck auf/dañ 

HERRhat geredt: Ich 

habe ſũn erzogen vnd auffbzacht/fieaberfeind 

zů ſe an mir worden. Eyn ochß erkennt 

doch ſeinen Zerrn / vnd eyn efelfeiner meyſtern 

‚barın/ aber Iſrael erkennets nitr⸗/ vnnd mein 

———6 nichts. Ach wol eyn ſüntlich 

olck eyn volck belöftigetmituntugent, eynb& 

ſer ſom / verderbliche kinder / die de HERRN 

ðBlaſſen haben / vñ den heyligen Ifraels ange⸗ 

reytzt / vnd ſeind zůrugk gewichẽ Wohin weit 

hr doch nur noch geſchlagen werden, die mer⸗ 

dar abtretten? Der gantʒ Fopffi — 





— 


hertz iſt ſchwach/ von der fůß ſo an biß suffd 
opffhinauff iſt nichts gauſs hie ifteyn wur 
de / dorteyn druͤß / da eyterige reych / die weder 
gepfläftertnoc verbunden nochmitslegeweyz 
. sHerfeind Ewer land iſt wůſt / ewere ftettfeind 
unit feür verbrennet / die frembden freien eier 
land / vnd laſſen euch süfehen/ vnd es iſt wuͤſte⸗ 
wieeyn ver herung der frem̃den / Dietochter Zi⸗ 


on aberi ee TB 
veinberge / vnd e ; ren 


di) r e he) EN 








| Jeſaia. | 

Fürbfen acer und wie eyn verheerte ſtatt. Wo 
vns der HERR Febaorhnit hette ettwas laffe 
vberbleiben / zwar wenig / ſo weren wir wie So 
dom / vnd Gomorrha gleich. 

SZoͤrꝛet das wort deß IIRRNo jr Godomi⸗ 
tiſchẽ Oberen / O du Somorriſch volck / merck 
auf das geſatzt vnſers Gots. Wo zů ſol mir die 
menge ewerer opffern? ſpricht dee HERR, Ich 
bin ſatt der widder / brandopffer vnd der geme 
ſten fette / Ich hab auch der. ochſen / ſchafen vnd 
bocksblůt keyn luſt / vnnd ſo jhr kompt zůſehen 
mein angficht/wer hat do diſes võ eweren hans 
den erfordert / darum̃ jt meine hoͤfe zertretten? 
Ir ſolt mir nit mehr vergebens opfer bringen/ 
ewer reuchopffer iſt mir eyn grewel / ſo mag ich 
der newmonden / der ſabbathen vñ hochfeſten 
nit / es iſt eittel boßheyt vñ hinönnß . Mein fees 
le haſſet ewer Neumonden vnnd Feſt / ſie ſeind 
mir eyn beſchwaͤrd / ich hab mich muͤd gelitten. 
©birfchonewere arm̃ außſtrecken würdet / ſo 
werde ich meine augen vor euch verbergen/ vnd 


— — 


ob jr ſchon ewers gebets vil machet / fo hoͤri 
doch nit / vꝛſach ewer haͤnd ſeind vol blůts. We⸗ 
ſcht euch / reinigt euch/ thůnt hinwegewer böfe 
anſchlege vor meinen augen / hoͤret auff arges 
thuͤn / forſcht nach dem recht / helffet dem vnðge⸗ 
trucktẽ auf / richtet dẽ weyſen/ hãdlet für die wit 

Kieber£öptber/wirwolleneynandcrz Cwe, 
kündẽ / ſpricht ẽ ERR.So ewerfünd roſinfarb 
fein wii2zden / ſo werden fiefchneeweiß/ wañſie 
ſcharlach rot werẽ/ſo werden ſie wie baumwoll⸗ 
Wañ jr wolt /vñ gehoꝛchet / ſo ſolt jr deß lands 
gůͤte eſſe / wolt jr ab 
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Jeſaia. 
feinzfo werbetjevom fhwest gefre gen / dann 
lee Die N hats deredt, 





— 


wie iſt die glaubhafft Statt ſo gar zů 
hůren worden ſie was voll rechts die gerech⸗ 
tigkeyt was bei jr zů herberg / ieg aber todſchl 
er dein ſilber iſt zů ſchaum worden/ dein ſtar 
getan cht Deine Furſtẽ 


eind abtrunnig/ vnd der dieben geſellen / Sie 
alle haben geſchenct a 










jre gefangnen inn der gerechtigkeyt. Alßdann 
werden die ſchelmen vnd ſünder mit eynander 
erwürgt / vnd die den HE RRNverlaſſen / mit 
denen wirt es auß fein dannfie werden võ den 
linden zůſchanden / vnder denen jr euch erläftts 
get habt / vñ jr werdet euch der garten / die jhr 
ßerkieſet / beſchemen. Dañ jr werdt wie eyn 
linde / deren bletter abgerißẽ / vnd wie eyn gar 
ne waſſer vñ die ſtercke* wirt zů baſt / vnder x x 
macht zů eym funcken vndfie beyde werden "N 
ch briñen / vñ niemants wirts außleſchẽ. 
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| Tefain: 

Fürbfen acer vnd wie eyn verheerte ſtatt. Wo 
vns der HERR zebaoth nit hette ettwas laſſẽ 
vberbleiben / zwar wenig-fo weren wir wie So 
dom / vnd Gomorrha gleich. | 

Soͤꝛet das woꝛt deß HERRN 0 Jr Sodomi⸗ 
tiſchẽ Oberen / O du Somorriſch volck / merck 
auf das geſatzt vnſers Gots. Wo zů ſol mir die 
menge ewerer opffernzfpricht der HERR, Ich 
bin ſatt der widder/b2andopffer vnd der geme 
sten fette / Ich hab auch der ochſen / ſchafen vnd 
bocksblůt keyn luſt / vnnd ſo jhr kompt zů ſehen 
mein angficht/wer hat do diſes võ eweren haͤn⸗ 
den erfordert / darum̃ jr meine hoͤfe zertretten? 
Ir ſolt mir nit mehr vergebens opfer bzingen/ 
ẽwer reuchopffer iſt mir eyn grewel / ſo mag ich 
der newmonden / der fabbathen vñ hochfeſten 
nit / es iſt eittel boßheyt vñ hinönnß . Mein (es 
le haſſetewer Neumonden vnnd * /ſie ſeind 
mir eyn beſchwaͤrd / ich hab mich muͤd gelitten, 
Gb jr ſchon ewere arm̃ außſtrecken würdet / ſo 
werde ich meine augen vor euch verbergen/ vnd 
ob jr ſchon ewers gebets vil machet / fo hoͤri 
nit/vꝛſach ewer hand ſeind vol blůts. 
ſcht euch reinigt euch thůnt hinwegewer boͤſẽ 
anſchlege vor meinen augen / hoͤret auff arges 
thuͤn / forſcht nach dem recht / helffet den vnðge⸗ 
trucktẽ auf / richtet dẽ weyſen/ hãdlet für die wit 

Lieber kõpt her / wir wollen eynanð er⸗ Cwe, 
kündẽ / ſpricht 5HERR.So ewerfünd rofinfaxb 
fein wrden / ſo werden ſie ſchnee weiß / wañſie 
ſcharlach rot werẽ / ſo werden ſie wie baumwoll⸗ 
Waũñ jr wolt /vñ gehoꝛchet / ſo ſolt jr de lands 


—— 


gůte eſſe / wolt jr aber 
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Jeſaia. iiij 
mund des Nhats geredt. 
—— — aubhafft Statt fo dar zůr 
hůren wor den / ſie was voll rechts / die gerech⸗ 

tigkeyt was bei jr zů herberg / ietz aber tod 
EHE zů ſchaum worden / dein ſtar 


er wein iſt mit wa Dei 


geſchenck ——7 noch der 
widerge 3/dem weyſen richten ſie nit⸗/ on 
der witwe handel kompt nit für ſie. 

Darumb ſagt der herrſchend HERR 3ebas 
oth / der ſtarcke Iſraels: "et ich wil mich an 
meinenfeinden ergetzen vnd an meinen wider⸗ 
ſechern rechen. Doch wird ich meine hand wi⸗ 
der ob dir halten / vñ deinen ſchaum auffs leut⸗ 
terſt ſchmeltzen / vnd ich wird all dein zin ſchey⸗ 
den / ich wil auch deine Richter wider vmb her 
bringen / wie zů erſten / vnnd deine Rathgeben 
wie vom anfang / Darnach wirt man dich eyn 








ſtatt der gerechtigkeyt / vnd eyne glaubhafftige 


ſtatt nennen: Zion wirt im gericht erloͤßt / vnnd 
jre gefangnen inn der gerechtigkeyt. Alßdann 
werden die ſchelmen vnd ſünder mit eynander 
erwärgt-vnddieden HERRN verlaffen / mit 
denen wirtesauß fein dannfie werden v6 den 
linden zůſchanden / vnder denen jr euch erläftis 
get habt / vñ jr werdet euch der garten / die jhr 
—— beſchemen. Dañ jr werdt wie eyn 
linde / deren bletter abgerißẽ / vnd wie eyn gar 

one waſſer vñ die ſtercke“ wirt zů baſt / vnder 

macht zů eym funcken vnd ſie beyde werden 


ptlich briñen / vñ niemants wirts außleſchẽ. 
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Jeſaia. 
*Stercke / Hiemit verſteet er dẽ gotzẽ oð de bild 
Das II.Capitel. 


1) F iſt das wort / welchs Jeſaia der ſun 
moz / vber Juda vnd Jeruſalem geſe⸗ 


hen hat. 







alle heyden werden zů jm flieffen * vnd vılvals 
cher werden gehn vnd Tage:wolsuff laßt ons 
bin auff/auff dc RNbergste 
hauß deß Gottes Jacobs’ fowirter ons feine 





weg weilen/fo werdẽ wir in feiner ſtraß wand ' 


len, Danneyngefag wirt von Zion außgehn/ 
inndeynwoztdes HERRN von Zerufalem/ 
Er aber wirt zwüſchen den beydenrichten / vñ 
vil voͤlcker ſtraffen / ſie aber werde jre fchwertz 
ter zů hawen verſchmiden / vnd jre ſpieß zů reb 
meſſern / Es wirt keyn volck wider das ander 
eyn ſchwert zucken / vnd werden fortan nit mer 
kriegen lernen. 
xXdas iſt / eilends vnd vngezwungen lauffen. 
O du Dar Er on Il laßt uns imm 
liecht des ERRNwandlẽ / ſeit du dein volck /⸗ 
das hauß Jacob haſt laſſen faren / darumb dz 
fie voͤller weiſſager ſeind weder die morgenlenð 
wi gleich wie die Phyliſtiner / vñ ſich mit fremb 


den kindern fer geuͤbt / Sein land iſt auch vol ſil 


ber vnd gold / vñnd ſeine ſchaͤtʒz haben keyn end/ 
Sein land iſt voller pferd / vnd ſeiner wägen iſt 
keyn ende. Sein land iſt voller goͤtzen / ſie habẽ 


Ddz werck jrer hẽde angebettet / welchs jre finger 
gemacht 


bergen / vnd wirt vber die bühel erhoͤht vnnd 
14 


u 
„ 2 1 
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| Jeſaia. | vij 
germamehahen. Der menfdy* hat ſich geneygt/ 

er man hat ſich genidert/dsrumb du jnen 
nit nachlaſſen ſolt. Schleuff in eyñ velßen / vnd 
verbirgdich vnder die erde vor forcht deß HER 
RNnd vordem pracht feiner Zerrligkeyt. Er 
wirtdie ſtoltzen augen deß menſchen ernidern⸗ 
nd die hoͤhe der maͤnner neygen. Dann an dem 
tagvrct der ERRalleyne erhoͤcht / dañ es iſt 
1280 esHERRN Zebaoth/ vber alle ſtoltze 
vnd hohe / vnd vber alles das erhaben vnd nið 
* | Hbtrallebobexmo erhabne cederbeum Li⸗ 

anof 


= 
> + 


Babe vnd pberalleeychen Baſan / vber alle 
OUEDE 
ol 5 ; 





gxnnd vber alle erhabne bühel / vber 
yohe thürn vnd vber alle veſtẽ mauren / v⸗ 
berAleſchiff deß meers / vnd vber alle koͤſtiich⸗ 
gemalde Vnder wirt die hoͤhe deß menſchẽ ney 
Zen Rnnd die hoͤhe der maͤnner ernidern Danız 
en Si mtage wirt der HERR glleyn erhöchte 
4 irts mit den goͤtzen gantz vnð dar eyn 
ande Ide werden fie inn die holen velßen 
ſchlieffen nd in die hlen der erden vor forchte 
Vic vnd vor dem pracht ſeiner Zerr⸗ 
ligkeyt / ja ſoer ſich auffmachen wirt das erd⸗ 
richzůſchlahen. | 
euſch vn man nach der ſprach art / beſchleußt 
aiglich on vnöderfchero, 

bigen tag werden die leut jre ſilberine vñ 
He goͤtzen / die ſie zuen gemacht haben anzů⸗ 
den maulwerffen vvnd den fledermenfers 
Verffen / auff das ſie in die holen velſen / vñ 
e dufftſchrofen kriechen vor forcht deß 
und vor dem pracht feiner herrlig⸗ 
An foerfich auffmachen wirt das erdtrich 
nahen, Gehet des menſchen muͤſſig / deß as 














= Se 
them in feinen naſloͤchern iſt / dann wofür acht 
manjbn? 4; 


Das. IM. Capitel. 


T7 AnnfiberderhersfhenoHERR Zebe 

| oth nimpt hin von Jeruſalem und Ju⸗ 
da den auffenthalter vñ die auffenthal 

teriñ / alle auffenth altung des brots vnnd deß 
waſſers / den helden vnnd den kriegsman / den: 
richter / den propheten / den warſager / vnd den 
alten / den haͤuptman vber fünfftzig / den wolge 
— gchten / den rathsherrn / den klůgen werckmey⸗ 

Bu gi er / vñ den wolberedten. Ich wird jhnen auch 
LEnaben zů Fürſten geben/ vnnd Finder werden 
ESEbber ſie herſchen. Das volck wirt beſchwaͤrdt⸗ 


A Me 2 Sn - na 


f = - 5 YORE UM vs 
Aie eyner von dem andren / vñ eyn ieder von ſeinẽ 
niechſten /Der knab wirt ſich gegen dẽ alten auf 


elenen / vnd der eyns ringen anfehens/wider den 
eyns dapfern anfehens, Eyn ieder wirtt ſeinen 
bꝛruůder feines vatters hauß erwüſchen / ſagen⸗ 
der du haſt eyn kleyd / deß mäftu vnnſer Rottz 
meyſter ſein / vnd diſer anſtoß ſol vnder deiner 
band ſein. Er aber wirt deñzůmal ſchweren / ſa 
gende: Ich wird nitt ewer artzt ſein / es iſt auch 
weder brot noch kleyd in meinem hauß / jhr ſolt 
mich nit zů eym Rottmeyſter des volcks machẽ. 
vꝛſach / Jeruſalem iſt angefarn / ſo iſt Jude 
efgllen/dañ jhr wortt vnd werck iſt wider den 
HERM vdie augen ſeiner heraligkeyt zů erzujr⸗ 
nen Das jhm alfofei/fihetman wol an jrem an 
— MRS SUO De habeujass TändInuEpeuEgE 
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| Jeſaia vi 
macht wie Sodom / vñ nit verborgen, Wee jrer 
ſelen / dañ man wirt jnen vnglück widergelten, 
Saget alſo:Wañ der gerechte from iſt / ſo wirt 
er die frucht ſeiner wercken nieſſen. Wee aber dẽ 
boͤſen gottloßen / dañ im wirt die widergeltung 
ſeiner hẽde wiðfaren. Die treiber meins volcks 
Jend kinder / vñ weiber herrſchen vber es & 
nein volck deine weiſer verweiſen dich/ vñ ver⸗ 
wuſten den weg deiner ſtraſſen 
Ettliche leſen/meins volcks treiber erſůchẽ es gare 
Zreiber aber ſeind / die dz volck beſchwerẽ vñ plagẽ. 
Der HERR hat ſich ʒům rechten —— 
ſteht die voͤlcker zů richten Der HER R wirt 30 
dem gericht komen mit den elteſten vnd haupt⸗ 
leuten ſeins volcks / Dañ jr habt den weingar⸗ 
ten gar abgefretzt / deß elenden raub iſt in cwez 
zen heuſern. Warumb habt jhr mein volck er⸗ 
knütſcht vñ der elenden angſicht zermalen? hat 
verbersfchendHERR Zebaothgeredf, 
Vnd der HERR ſpꝛicht / darum̃ das die toͤch⸗ 
ter Zion vbermuͤttig ſeindt / vnnd herein tretten 
mit außgerecktem halß/ mit falſchen augen/ vñ 
ſeind mit trittlin vñ pꝛangen daher tretten⸗ vnd 
hand jhre fuͤß mitt ſpangen geziert/ deßhalben 
wirt der HERR die ſcheytel der tochter Zion 
er a der HE RR wirt jre ſcham̃ 
entblöffen, y 
Am ſelbigen wirt der Zerr hinwegthůn 
dlegesierde der fůßſpangen der koſtlichen hau 
ben / vñ der guldenen haffte/ die goller / die arm̃ 
geſchmeid / vñ die bendel / die ſhoͤnen eien 
eingepzifsne kleyder / die biſa mapffel / vñ die or⸗ 
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Jeſaia 
kleyder / vnd die wetertuͤcher / die ſchleyer / vnnd 
die glufen / die ſpiegel vnd hemmeder / die bruſt 


Tücher vnd ſommerkittellin*. Vñ es kompt dar 


zů / das an ſtatt des gůtẽ geruchs / geſtanck fein 
wirt / vnd an deß — fiateyn bruch / vñ glatz 
für dz kraußwerck / vñ ſie werdẽ ſich an ſtat des 


des bꝛuſttůchs mit eynẽ ſack begürtẽ / vñ werde 


bwarg an ſtatt ð ſchoͤne / Deine maͤnner werde 
Ducchs ſchwertfallẽ / vñ deine beſte manſchafft 
um ſtreit / Alß dañ werden jre porten trauren vñ 
— — wirt auff der erden ho⸗ 
eis ’ - 
*Hie kan man nitbald gewifle anzergung der weibi⸗ 
Schen zier geben / dañ fie nit bzeuchig ietz vnnd von 
tag zů tag lich verendren. 


Das. IIII. Capitel. 


Swerden auch am Eee tade/fibewei 

ber eyñ man ergreiffen/ ſagenderwir wols 
Ben vnſer eygen brot eſſen / vnd vns mit vnſeren 
eygen kleydern bekleyden / alleyn dz dein nam 


vber uns angeruͤfft / vnd vnſer ſchmach aufge⸗ 


ebt werde. 
*Das iſt / Laß vns nur deine weiber genent werden⸗ 
An diſem tage wirt eyn ſchoß deß HERRN 
zůr ſchoͤne vnd zůr herꝛligkeyt / vnndeyn frucht 
deß erdtrichs zůr hoͤhe vnnd pracht den entrun⸗ 
nen Iſraels. Allda wirtt man die vberblibnen 


—— 
ebens 


nennen / alle die zů Jeruſalem pnderdie 


; ee ſchriben feind/fo der Zerr den wůſt der 


# 


te Sion abwaͤſchen / vnd das blůt aus Tes 
| | ruſalem 








Au sr 


— Jeſaia. ix 
ruſalem fegẽ wirt / mit dem geyſte des gerichts/ 


nd mit dem brennenden geyſt. Vñ der HERR 
wirt vber alle ſtelle des bergs Zion vnd feiner 
— 7 tags eyn wolcken vnd rauch 
chaffen / vñ des nachts wirt jhnen feur flam̃en 
ſcheinen / dann alle herligkeyi wirt bedeck/ vnd 
eyn hũtte wirt ſie vnder tags vor der hitz befchä 
tigen / vnnd jhnen zů eym ſchirm vnnd gewar⸗ 
vor dem vngewiter vnnd regen werden, 


Das V. Capiel. 
V Oli wilmeinemlieben meins vet⸗ 


ters liedlin von feinem weingartenfins 
gen: Mein geliebter bett eynen wein⸗ 
garten / auff eym ort eyns fetten bergs, 


Sryhett jn verzeunet / er hett jhn geraumt⸗ 
vnnd mit edlen reben gepflantzt / Er hett mitten 
drein eynen thurn gebawen / Er hert auch eyn 
trotten darein gezimmert / vnd er was der hoff⸗ 
nung der weingart ſolt jhm trauben bzingen/ 
ſo hater jhm wintertrolen gebracht. 


Vnd nun o jhr burger zů Jeruſalem / vnd 
Ih männer Juda / lieber richten jhr zwſchen 
mir vnd meinem weingarten. | 


Wwa wer doch meinem weingarten weis 
ter zůthůn gewefen/ das ich an ihm gefpertk 


hab? Warumb wer ich der hoffnung desge - 
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teauben brechte⸗ vnnder r hat wintertrolen ge⸗ 


bracht? 


Wolan ich můß euch zů wiſſen —— 


mit meinẽ weingartẽ vm̃gehẽwoͤll: Ich wil ſein 
dorngeflecht dannen thůn / vnnd ſo wirtt er ge⸗ 


frest/fein wand wil ich zůrbrechen / vnd fo wirt 


er verhergt. 


Ich wil jhn wuͤſt legen / er ſol weder geſchnit⸗ 
tennoch gegraben werden / diſtel vnnd dorn ſol 
in jm auffwachſen / ich wil auch den wolcken ge 
bietten / das ſie auff jn nit raͤgnen. 


Das hauß “fraeliftderweingsrtdes HER 


RNzebaoth/ vnd Juda iſt ſein liebliche pflans⸗ 


tzung. Er wartet auff recht / vnnd ſihe gewalt/ 
auff gerechtigkeyt / vnd ſihe geſchrey. 


Wee denen die eyn hauß zům andren brechẽ⸗ 
vnd eyn feld an das Bet Er ie nit weit 


Site: r 
eo bäosenbef Hi Sebaoth.@i | 
wonitvilbenferw fEwerden/&roffevnd ůt⸗ 
rt Gen 


te heuſer Da sehen juchartr 
werden eyn Bath geben’ vnd eyn Zomer ſomẽ 
wirt eyn Epha geben. 


Pr Nbeedenendiee nander fruͤ auffmuſtern de 
üllen nd ſich bis gen nacht verfpäten da: 
ſie vor wein brennen / da iſt in jrm zechen harpf 

vnd geige en / trummen su pfeifen vnd weils 





n das w * Wwrri -R \ ni an / vnd 


— — yl-fagende: 
werck / das wi 


— Jeſala. viij 
des gemaͤchts ſeiner haͤnden achten ſie nitt. Der⸗ 
halben wirtt mein volck on wiſſen vertriben/ 
vᷣnnd deren fie eere betren werden hunger lets 
den / vnnd der gantz hauff wirt vor durſt erdoz 
zcn/ Zierumb hat die hell jhr feel geweittert/ 
vnd ihr maul on maß entbleckt / vñ der pzacht/ 
die reic thumb / das getümmel Iſraels ſampt 
feinen froͤlichen / werden hinunder faren/ deß 
wirt ſich der menſch neygen vnnd der man ni⸗ 
dren / vnd der ſtoltzen augen werdẽ gedemuͤtigt. 
Aber der HERR Zebaoth wirtt im gericht ers 
ir tvnnd derheylig Gottwirtin der gerech⸗ 
eyt geheyligt / vnnd die fchaf werden nach 
jrer weiß geweydet/ vnnd die Seiten wer⸗ 
— oͤde nieſſen. 


| Wee denen ſo die boßheyt an ſtricken * 
Re eyt na —— —— en 


oeiler vnn * ein 


ẽs doch ſehen/ Esn 
Beni mder en en — 


ee denen die das 


t/vnnd das gũt — Be 
die die finfternuß gie ann Das güt BA 
niterny as ſuͤß bitte 


— uß / vnn 






machen 


Wee denen die in ren au en id vnd bei 
— — 


BR die dem Fe 


| Br aan ver nem TchencE willen vnıd die | 
———— gerechtigkeyt abſprechen 
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Vnnd darumb wie eyn feur zunge das ſtro ver⸗ 
zert / vnd eyn flam̃ den jtoppel außmacht / alfo 

wirtjewursgelwieeynitand fein / vnd jhr blůft 

wirt vberſich faren wie naͤſchen. Vrſach / Sie 

haben das gſatzt des A RRN Zebaoth ver⸗ 
fcqhupfft / vnnd haben die red des heyligen Iſra 

eis geirotzt / vnnd hierumb wirt Der zorn deß 

H RRNpberfeinvolder rimmet / vnd ſein 

hãdwirt er vber es außſtre ẽ vñ ſchlagen das 

die berg erbidmen / vñ jhre todtẽ coͤrpel werden 

wiedssFodtauffder gaſſen. Noch i jhm ſein 

sorninndtfemallennitthin/fonder ein hannd 

iſt noch außgeſtreckt. 2 





ferig daher far&/do wi 
ſtoſſen vnder jnen 
a 


keyn gurt ſeiner lenden gu 

gehn/sEswirt fich auch keyn riem jrer ſchů u 
sußfchleuffen/ Seine pfeil ſeind ſcharpff/ all 
Den ſeind wie kißling ſteyn / ſeine wagenraͤder 


feind als die windsbraut. Es bruͤlt wie eyn lew 
ja wie die jungẽ lewen / Es wirt brauſen / raub 


Jeſaia. ix 
DDas . VI. Capitel. 
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ſchütlet / Vnd das hauß ward vol rauch. 
Ich aber ſprach: mir verdorbnen / der 













E N Sebaot undeyuer 
võo den Seraphim flog zů mir her/vñ in feine 
and was ein gluͤenð kol / den er mitepner 
vom altar genome et 7 Ondtnpfftmie uff 
meinen mund ſagende: Nim war/dißhatder 
ne lefftzen berärt/deß wirrdein bofheit weichs 
en / vnnd dein ſund verfünet. Do hoͤretich die 
erren / ſprechend: Welchen fol 2 
doch ſendẽ? Vnd wer wiluns gehn? Ich ſpra 
Sihe / hie bin ich / ſchick mich, Er ſprach: Far 
hin / ſag diſem volck Zoͤret eyns hores vñ ver⸗ 
ſtehts nit, / Sehet eyns ſehens⸗vñ wiſſenis tn" 
| — — volcks grob/ vnnd feine 
oren ſchwer⸗ ind inen jre augen/ auff das 
ſie nit mit jren augen ſehen / vnnd mit jten oren 
hoͤren / vnd mit jrem ——— 
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ſich bekeren / vnd heyl werden. Vnd ich ſprache 


„er: wie lang? Er antwurtet: Biß man die 
ſtett verwuͤſtet das ſie leer ſtend / vñ die heuſer⸗ 
das keyn menſch drinn ſey / vñ biß das landoͤd 


wirt. DerHERR wirt die leut weyt von eyn 
ander ſetzen / vnnd das land wirt ſeer eynoͤd/ 
doch wirt dẽnocht der zehend teyldrinn blei⸗ 

en / vnnd 
lind vnd eychbaum / derẽ bletter ⸗ 







| gerifei 
der ſtammẽ bleibt / alſo iſt der ſtam̃ Iſrael eyn 


heyliger ſe ome. | | 
Das. VII. Capittel. 


| OR es begab fichin den tagen Ahas des 


A funs Jotham / deß ſuns Vſia / deß kün⸗ 
nigs in Juda / dz Rezin der kunig auß Syriẽ/ 
vñ Pekah der fun Remal Ja der kunig Iſraels 
hinauff gen Jeruſalem zogen’ ſie zů befriege/ 
Vnd vermochten aber inen nichts abzůgwint 


nen. Alſo wards dem hauß Dauids angſagt/ 


Syria hette ſich mir Ephraim befridet / deß 
hat ſich ſein vnd ſeins volcks hertz bewegt / wie 


die waldbeum vom wind bewegt ei 
Vnd der HERR ſpꝛach zů Jeſata: Lieber 


gang dem Ahas entgegen / du vnd dein vberis 
ger fun Jaſub / biß añs end deß ſtraums def 


obꝛꝛen teichs / der auff dem reyn deß walckmül⸗ 


lerß agker ligt / vnd ſag im: Balt hůt vnd ſey 


ruͤwig: Foͤrcht dir nit/ vnnd dein hertz ſol nit 


verzagẽ / vor den zweyen ſchwentzen diſer riech 
enden brenden · võ wegen deß grimmigẽ zorns 
Rezin / vñ des lands Syrien / vñ —— 

| ã 
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malda / ob ſchon Syria / Ephraim / vñ der ſun 


Wer 


Noun ſoredt der herfchend HERR Zebaoth 


2: Sende dich nit/ das du die 
—— 
Be 





2» 


| ’ 4 
1, Erwirt but ⸗·· 
oͤß wyſſe zůſ | 


ter‘ ’ 
— 7 
zůerwelen das land vor dem dir gras 


von ſeinen zweyen kunigen verlaſſen wer 
den. Vber dich aber vnnd vber — | 
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auch vber das hauß deines vatterß / wirt der 


HERR tage kommen laſſen / der gleichen nit 
Fomenfeind/ ſeid Ephraim von Juda gewich⸗ 


en iſt / Nemlich den Künig auß Aſſyrien. 


* Imanu El hebꝛaiſch/heißt / Bott iſt mit vns. 
Am ſelben tag / wirt der HERR einer mugk 
en / die zeauſſerſt an den waſſern Egypti vñd 
einer Byne / die im land Aſſyrien iſt pfeyſen⸗ 
Sie werden komen / vnnd in den oͤden toblen 


in den holen felßenn / vnnd vnder allen doͤr⸗ 


nen vnnd ſtauden ſich laͤgern. Deñ ſo wirt der 
Serr mit eym bedingten ſchermeſſer befcherz/ 


an den waſſer furten / durch den künig auß Aſ⸗ 


ſyrien / den kopff vñ das har an den fuͤſſen / Ja 
auch ð bart wirt hinwegk muͤſſen gehn / Aldeñ 
kompts darzů / das eyner eyn junge kalberen 


vnd zwey ſchaͤfflin erziehen wirt / Onnd wirt 


gar offt melcken / das er doch buter zůeſſen hab 
dann alle die im land vberbleiben / werden bu⸗ 
ter vnd hoͤnigeſſen* Vnd amfelbigentsgwirt 
ein jedes ort in De tauſent rebſtoͤck feind /tauz 
fentfylberling werdt geſchaͤtzt / dañ es alles di⸗ 


ſtel vñ dorn wirt ſein / Dohin man nur mit pfey 


n vnnd bogen gehn můß. Vrſach Das gantz 
land wirt zů diſtel vnd dorẽ / Alſo das duauch 


die bergnit wandlen wirſt moͤgen / die mã doch 
vyetʒ mit hawen vmbhacket / vor grawen der di 


ſteln vnd doren / Aber ochſen wirt man drein 
ſchlahen / vnd die ſchaff werdents zertretten. 
Er wil ſprechen. Zu fo groſſer armut werden ſie 
komen / das ſie nichts dan aller ſchlechtiſte ſperßeẽ. 
zeeſſen haben werden, | — 
— Das . yig. 





Jeſata. | xi 


Das.vii.Capitel. 
DE HERR ſprach 35 mir: Nym Dir eyn 
—* 







groß bůch / vnd ſchreib drein mit eyns mẽ 
chen griffel / Das er flux eile zůbeuten⸗ Für⸗ 
der dich zumraube Vnnd ichnam zwen war⸗ 
hafftige zeugen zů mir / Vria den prieſtervnd 
Zachar Ja/ dẽe ſun Jeberech Ja⸗ vñ thet mich 
zůr prophetiſſin / Sie ward ſaawa er / vnd ge 
ber ein ſun. Do ſprach der HERR 3% mir/ 


Seyß jn: Flux beut / Eyl raub. Dañ ee der knab 
wirtk 


oͤnnen ruͤffen / Mein Vatter⸗Mein 1175 


ter / ſo wirt erden gwalt Damaſcon / vnnd den 


zeub Samaria in beyweſen deß künigs auf 
Aſſyrien / auffheben. | 


Wexytter redt der HERR ʒů mir / fagende: 
Darüũb das diſes volck das ſiyllrynend waf⸗ 
fer Siloah außgſchlagen / Vnd ſich mit Resin 
vnnd mit dem ſun Remal Jaerfrewt hat / So 
wirt der Zerr vil vnd ſtarcke waſſer deß fuß 
vber ſie fuͤren / Nemlich / den kuͤnig auß Affy 
rien mit aller feiner macht / vnd diſer fluß wirt 
vber alle jre baͤch vñ geſtad auffgehn. Er wirt 
in Juda rynnenn / Erwirt vber vnnd durch 
lauffen / Vnd biß an den halß hinuff reychen⸗ 
Vnd o Imanu El feine außgeſtreckte flügel 
werden dein land ſo weyt es iſt/erfüllen. 
Deß flußs / Das iſt der Euphrates. 

© ie voͤlcker ſchlacht drein / vnd verhergt / vñ 
ir alle von frembden landen / merckt auff ⸗ Rü⸗ 
ftetench und verhergt: rüſtet euch vñ verhergt. 
Radtſchlagt was ir woͤlt/ ſowiris * um 


| Jeſaia. 
Bochetwie euch luſt / ſo wirt dennocht nichts 


menu El. 





en, DenHERRN ebac Den} o! { ey gẽ/ 
er ſey ewer forcht vnnd ewer fchzechen- Daner 


wirt zů eyner heyligung/ vnd zů eym ſtey 
anſtoſſens 1Cy ” relfer la lnj%ı 


eufern Iſraels zů eym ſtrick vnd nen dem in⸗ 
woner zů Jeruſalem. Vnd vil vnder jnen wer 
den ftrauchlen/Falle’sermalenvesfteicht/ x 

gefangenwerden, | 
” diſe gezeu 
ungern⸗/ Ich wird abe 


ver ſein antlitz vorm 
| hauß Jacob verbirgt / Ich wil auff jn harrẽ. 
Nym war / hie biñ ich / vnd die kind die mir der 
HERR von HERRN zebaoth der auff dem 
berg Zion wonet / zů eym zeychen vnd wunder 
| in Iſrael gebẽ hat. Weñ ſie aber zů euch ſprech 
a. en wurden: forſchet die warſager / die zey chen 
deuter / die auff vogelgeſchrey achten / oder die 


beſchwerer. Solniteynvolckfeine Gottforſch 
en? Solmandietodtefurdielebendi 
en? Zum geſatʒt vnd zůr zeugnuß vnndfofie 


Bitauff diſe weiß reden wurden /fo werden ſie 


kein morgenrone haben. — ver⸗ 
s land 


ſtockter vñ eyn hungeriger dur 
vnd ſoihn hungerniwist/wirterfi erzürnen 













bind du niß / verſyg 









— 
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vnd vber ſich wenden wider ſeinẽ künig vnnd 


ott flůchen. Er wirt auch vnderſich auffs erd 
trich — 
er iſt mit angſt verfinſtert / vnd im tunckel ber 
ſtoſſen. So in dem land dem vor angſt was⸗ 


keyn finſternuß mer ſein wirt / als im land Ze⸗ 
bulon vñ Nephtali / welchs er vormals gerin⸗ 
gert / vñ darnach herrlich machet am wege des 


mers / jenſid dem Jordan in Galileaa der hey 
den / ſonder das volck das im finſternuß wan⸗ 


delt / ſihet eyn groß liecht / vñ es ſcheint hell vb⸗ 


er die imfinſtern land hauſen / Vnnd dweil du 
die heyden mereſt / b ſo macheſt auch der freudẽ 


wverden / Und die weil du die heyden mereſt / 
derſtu die freud / ac. ——— "70 Fi 


vil / dañ ſie werden ſich ja wol vor dir erfreuwẽ 


wie man ſich in der ernd frewet / vnnd als man 
gůts müts iſt / ſo man die beuten außteylt. Vr⸗ 
ſach / Das joch ires laſts / vnd die růt irer ſchul⸗ 


ter / vnd den ſtab ires treibers haſtu zurbroch⸗ -7- - 
en/ alß zůn tagen Midian. Dañ aller krieg mit 


vngeſtuͤme / vi blůtigkleyd wirt verbr ant vñ 
durchs feur verzert werden. Dann vns i Kern 


xind geborn / vnns iſt eyn ſun geben / deß herr⸗ 
—— chulter iſt / vñ er heyſt wu 
derbar/ rath ſtarck / held⸗/ allweg vatter / frid 
fürſt / damit ſein herrſcha ——— 
fein frid vnentlich / auff dem thron Dauids 








feinem kunigreiche / das erß zůrichte vüftercFe 


mit gericht vnd gerechtigkeyt / von ietzt an biß 


| neigt ie Diß wirt der eiferdeß HERRN 
Ze a tpun, TR 


2 Das iſt / grentz. b Der text mag auch alfo gu 


cu 


> N 
Fr 
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Jefara. Ä 
Das. IN, Capittel. 
Er HERR hateyn wort auff Jacob ges 
() ſandt / vnd iſt auff Iſrael gefallen’ vnd 
alles volck das in Ephraim vñ Samaria wo⸗ 
net wirts erfaren / welchs in hochfart vnnd in 
ſtoltz ires hertzen ſpricht: Ziegel ſeind abgefal⸗ 
len / ſo woͤllen wir nun mit ghawenen ſteynen 
bawen. Wilde feygenbeum ſeind außgereuͤtet 
jez woͤllen wir cederbeum an die ſtatt pflantz⸗ 
en. Aber der HERR wirt die krieger Rezin wi 
der ſie ſtercken / vnd ire feind zůſamen rotten / 
die Syrier vornen / die Philiſtiner dahinden / 
vnnd werden Iſrael eyns mals verſchlinden. 
Noch iſt ihm ſe in zorn in diſem allem nit bin 
ſonder fein hand iſt noch außgeſtreckt. So hat 
ſich das volck auch nit zů dem der fie gefchlage 
hat / bekert / vnd nach dem HERRN Zebaoth 
nit geforſcht. 
nd der IERRwirt ko nd 
s bſtü 
ns eng 


ock vnd zweige 





ẽ s 
fee worden / vnd die gewißnen ſeind geſtuͤrtzt⸗ 
der wegen wirt ſich der Gerz feiner auſerl 
nit frewen / vnd ſich ſeiner witwen vñ weyßlin 
nit erbarmen / daũ das volck iſt gar vnd gantz 
miteynander heuchleriſch vnd böß-vndreden 
alle nichts dañ torheyt. Noch iſt ihm ſein zorn 
in diſem allen nit hin / ſonder ſein hand iſt noch 

außgeſtreckt. Dañ ir gotloß weſen beine⸗ wie 


Tor Ir 





— ——— er ur — © 3 3 


Jeſaia. xiij 
feur / welchs diſtel vnd dorn verzeren / vnd die 
waldhegken anzünden wirt /fie muͤſſen hoch 

vberſich im rauch daruon farenn. Dasland 
wirt durch den zorn deß HERRN zZebaoth 
verfinſtert / vnd das volck wirt gleich wie feur 
ſpeyß. NRiemants wirt ſeins neẽ en erfche 
nen / auff der rechten Jeitten wirt er [chneiden - 
vnd hungerig ſein/ vñ anderlingkeneffen/ or 
dennocht nit ſatt werden vnd eyñ jeder wirt ſei 


es arms fleyſch eſſen⸗ Manaſſe wirt Ephra⸗ 


m /Ephraim wirt Manaſſe freſſen / vnnd die 


beyde werden ſich vber Juda legen. Noch iſt 
jm ſein zorn in diſem allen nit hin /fonderfein » 
hand iſt noch außgeſtreckt. | 
Das. R.Capitel, | 
e die ve ro N 
\ —* 


J 





volcks am geri 
abfeyen/vnd 





4 





ompt? wolt ir la f* 
Vnd wo woͤlt jr ewer herꝛligkeit verlaſſen? we 
der das ſie vnder den gefangnen gebogen / vñ 
vnder den erſchlagnen fallen wirt? Noch iſt 


im ſein zorn in diſem allem nit hin / ſonder ſein 
handiſt noch außgereckt. Sr 
Zex Aſſur eynrůt meins grimmens / der eyn 
ſtab meines vnwirß iſt in jrer gegne: Ich wird 
— > v 


in.) 


Ip 6 „ir 4 fr 


nder er wirt im fürnemen zů verderben’ / vnd 
vilvoͤlcker gar auß zůreutten. Dañ er 


7 


7 


| 
| 
| 


; lin gelaffen. R 
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mr 


Jeſaia. 





wirt: Seind meine pflaͤger nit allſamẽ kunig? 
iſt Kalno nit wie Aarkemis Fift Zemath nit 
wie Arpad? iſt Samaria nit wie Damafcon? 
Es hat doch mein hand künigreich der goͤtzenn 
funden / deren bildwerck doch weit vber Jeru⸗ 


ſalem vnd Samaria ſeind. Vnd wie ich dann 


Samarien vnd ſeinen goͤtzen gethon hab / ſolt 
ich Jeruſalem vnnd feinem bilowerd nit auch 
elforhün? 

Vnd als bald der Zerzfeingangwerd* am 
berg Zion vnd Terufale außgericht hat / ſo wil 
hdiefrucht des ſtoltzen hertzens des kuntge 
aus Aſſyrien vnd den pracht feiner hoffertigẽ 


en auch heym ſuͤchenn / von wegen das er 


J 
5 ER -fpzicht: Ich hab foldys durc die krafft meiner 


yand geihon vnd in meiner weißheyt⸗dañ ich 
biñ wigig / ich hab diec — der volcker hin 
Weg getbon/ vnnd ire kornkaſten beraubt / i 
hab als eyn gewaltiger die ſitzenden abgeſtoſ⸗ 
fen/meinhandbat eyn heerzeug wie eyn vogel 
neſt gefunden / vnd wie man bylgeyer auffſam 
let/ alſo hab ich das ganz land auffgeſamlet / 
vnnd keyner hat nur nit eyn flügelin bewegt/ 
noch den ſchnabel auffgethon / vnd eyn pfeiß⸗ 
Er TER N KR, 
* Sein gan 


> _ 
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A Sein ganfswerch ierfichevan werk nenne 





> 


Sochet auch die art wider den de: 2 mit: 2% ber 





vñ die entrinnung des hauß Jacobs ſich forter 
nit mer auff den der ſie ſchlecht verlaffen/fond 
wirtſich auff den IERRNden heyligen Iſra 
eels verlaſſen in der warheyt: Das vberbliben 
wirt widerkeren / das vberbliben Jacobs / zů 
Sott dem helden. Ob dañ ſchon o Iſrael dein [ h= 
vol wurd wie meer wirt doch nun dz rat 


N te Ära * 


— —— 


vbberbliben vnder im widerkeren. Die abkurgt 
oolendung die wirt gerechtic 55 


ꝛringen / dañ ſie iſt volendet vnd abkürtzt⸗ 








das du zů Zion woneſt / foͤrcht dich nit vor Ad 
ſur. Er wirt dich mit der ruͤten ſchlahenn⸗ 

vnnd vber dich wirt er ſeinenn ſtab zucken - 
nach der Egyptiſchen weiß / dann es iſt noch 
vmb weniger dann wenig zuthůn / das mein 
grim̃ vnnd ʒzorn vber ire hauptlaſter volendet 
wirt’ Vnd der HERR Zebaoth wirt vber jn 
ein geyſſel erwecken / wie in der ſchlacht Midi⸗ 
anandemvelfen Zoreb / vnnd er wirt feinen 
ſtab vber jn erhebenn / wie er jn vbers meer 
vnnd in Egypto erhebt hat. Als deñ am ſel⸗ 
bigenn tag /wirt fein laſt ab deiner ſchulter 


weichen / vnnd fein Joch ab deinem nagk /vnd. 4 


das joch wirt vor feyſte muͤſſen verderbenn. 
Er kompt gegen Aiath / er durchzeucht Mi⸗ 
gron / zů Michmas muſtert er ſeinen zeug. Sie 
derden vbern furt kommen / in vnſer herber 
Seba / Rhama foͤrchtet ſich / Sebaath Saul 
wirt weichen: & du tochter Gallim ſchrey mit 
Deiner ſtĩ / O Layſa merck auff / du elends 
Anathoth. Madmana hat ſich daruõ gmacht⸗ 
Dieinwoner Gebim habẽ ſich daruon trollet⸗ 
vnd iſt noch recht vmb eyn tag zůthůn / das mã 
ſich zů Nobe ſaumet / ſo wirt er ſein hand wið 
den bergdeß hauß Zion / vnd den bühel Jerus⸗ 
—— auffbeben. Nim war der herſchende 
“HERR Zebaoth wirt den aft mitmacht ſtüms 
len / vnd die hochauffrichtigen werden vmbge 
hackt / vnd die hohen werden ernidert / vnd er 
wirt die dornhegekn deß walds mit eyſen außs 
ng vnd Libanonwirt durch den ſtarcken 


* ER ET DE ER vr. 








⸗ Jeſaia. xv 
Das. XI. Capite 
| Ur es wirt eyn růt von ſtam̃ Iſai auff⸗ u 
K_Adgen / vñ eyn zweig võ feiner wurgelwirt | 
fruchtẽ / vber welchem der geyft deß HERRN 
rũwen wirt / eyn geyſt der weyßheit vnnd d 
verſtands / eyn geiſt deß raths vnd N rck⸗ 
eyn geyſt der kunſt vñ der forcht deß HERRN 
Vnd er wirt in wolriechend machen in ð forcht 
HERRM dann er ja nit nach augen⸗ 
ſchein richtẽ wirt / noch ſtraffen nach hoͤrſage⸗ 
aber in der gerechtigkeit wirt er die armen rich 
ten / vnnd in der billigkeit wirt er ſtraffen / von 
wegen der elenden deß lands / vnd er wirt das 





* 


erdtrich mit ſeines munds růten ſchlahen / vnd 
den gotloſen mit dem geyſt feiner leffgen wür⸗ 

gen /Gerechtigkeit wirt ſeiner lenden vnd der 
glaub feiner huffen gurt fein, Denn fo wirt 
wolff vnd schaff beyeynander wonen / der par 
| —— das kitzlin werden beyeynander růwẽ 
as kalb bey dem lewen / vnnd das maſt viech 
beijnen / vñ eyn kleyner knab wirt ſie treiben. 
Au vnd Beer werden geweydet / jre beyder jun 
ge werden bei eynander raſten / vnnd der Lew 
virt eben wieeyn rind hew freſſen: Eyn ſeug⸗ 
ling wirt luſt vber eym ſchlangenloch haben/ 
vnd eyn entwents kind wirt ſein hand vffs ba⸗ 
ſiliſckenhol ausſtreckenn. Sie werden nye⸗ 
mants letzen / vnnd nit verderben am gantzen 
bergmeines —— erdt⸗ 
xich iſt voller kunſt deß IERRN/wie die waſ 
das meer bedecken. Ar | 

Vnd an diſem tag / werden die heyden nach 


— 


ce u u r r — —— — — rn — gr 
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Jeſaia. 

der wurtzel Iſai / die sim panler der voͤlcker 
————— ir rů wirt herrligkeyt ſein. 

da wirt der Zerr ſein hand zuͤm andren mal 
— vberblibnẽ ſeins volcks zů eygnẽ/ 
die vor Aſſur / Egypten / Arabia / Morenl and 
Elam / Synear / Zemath / vnd vor den inſulen 
deß meers vberbliben ſeind. Vnd er wirteyn 
panier auffwerffen gegen den heyden / vnd die 
außgeſtoſſen Iſraels verſamlen / vnd die ver⸗ 
ſtrewten Juda zůhauff brin gen von den vier 
fettichen der erden. Vnnd der haſs Ephraim 
wirt weichen / vnd die feind Juda werden auß 
gerottet / Ephraim wirt Juda nit haſſen / vnd 
Juda wirt Ephzaimnitfeinden, Sie werden 
den Philiſtinern auff eyn ſchulter fliegen / dem 
meer zu * vnd werden mit eynander die Mor⸗ 
genlender berauben / Edom vnd Moab werde 
je handreychung / vñ die kinder Ammon jr vn 
derthenige. Vnd der HERRwirt die zungen 
des meers Egypti verbannen / vnnd ſein hand 
vber den fluß in ſeinem ſtarcken wind weben⸗ 
vnd jn an den ſiben ſtromen ſchlagen / vñ ſchaf 
fen das man jn mit ſchůchen wandlet / vnnder 
wirt zůr ſtraß den vberblibnen ſeines volcks/ 
die vor dem Aſſur vberbliben ſeind / wie es dañ 
such Iſrael widerfůr / am tag alß ſie auß E⸗ 
pten land herauff zogen. 
as iſt / gegen abent. | 


Das . XII. Capitel. 
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Ber du wirdeſt den ſagen: Ich danck dir 
HERR das du vber mich zůrnet hateſt / 
dein zorn 








Eu EN Des. Aue gl Se Ele Een Du Zoe „0 I 


vnöglang/pndiftwozden mein heyl 


gtd 
gehandelt/folichsift£umdt aufallem exdtrich. 


deinzomifthin-vnontröfteftmih. 
Sihe Bormeinheyl/vertrawen wil ich/ vñ 
nit zag ſein / dan BottöHERR iſt mein fterck 


— | 
nenmaz 






Vndir werdt mit freüd waſſer 














Singt dem at herrlich 


Schꝛzꝛei vnd jau chtze du jnwoneriñ Zion / dañ 


groß iſt der heylig Iſraels vnder dir. 


Das. XIII.Capitel. 


P fun Amoz geſehen bat. | 
*Zaft/ıflein fchwere pzopbetzei. ! 


. = MWerfft eyn panierauff/ uff eynemhoben 


berg, fchzeietjnelautzü/werfteynnarmauff/ . 
vnnd ſowerden ſie durch die Pozten der gnaͤdi⸗ 
gen herren eynziehen. Ich hab meinen gehey⸗ 


ebotten / vnnd auch meinen helden ge⸗ 
růfft meinẽ oꝛn 
rewen. Auff den bergen daraffter iſt eyn groB 


gerummel als eyns groffen volcks / vnnd eyn 

pranfend geſchell der Speyerer Se ‚ 

famletenn voͤlcker -decHERR 3 :baothmus Ir Io 
nden 


— — — 


erteyn kriegsheere / ſie koömen von gar ferꝛxnnn 
——— —— — 
zeug ſeines zorns/ u verderbeualles rdtricd 


| | | . 
Ysıftderlaft* Babel / welchen Jeſaia ot PR | 

| 

| 
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neh se 


Niſt nahe/ er 







end erliden/ 





men 
änkomen-fiewerden wee habẽ als ein geberen 
de, Eynieder wirt ſich gegenfeinem naͤchſten 
verwundern / jre as werden feur rots 
Sihe der tagdeß HERRN Fonmpt / vngnad/ 
vnwirß vnd grim̃iger zorn / das ers land wuͤſt 
lege- vnnd die ſünder ſo dariñ ſeind / außrotte⸗ 
Dañ die ſtern deß himels vnd ir O ꝛion / werdẽ 
jren ſchein nit mer ſcheinẽ laſſen / die Soñ wirt 
in jrm auffgang verblichen / vñ der Mon wirt 
ſein liecht nit mer ſcheinen laſſen. Ich wil die 


boßheit der welt vñ die ſünd der gotloſen bey 
en "ch wil mit der folgen hochmůt feyr⸗ 


,» abentmachen/onnddiehochfart der tyrannen 


ment ernideren / Ich will eynen man teurer machen 


J 


DB" « 


weder feingold/pndepnemenfchen/weder er 
ſtuck gold auf Ophir ſey. Derwegenwirdt 

den hymel bewegen / vnd die erd wirt Bi jrer 
ſtatt erbidmet / ab der vnwirße deß HERRN 
Zebaoth / vnnd auff dem tag des grim̃s ſeines 
zorns. Vnnd das volck wirt wie eyn v | 
vech/ vnnd wie eynheerd die niemants zůſa⸗ 
men treibt. Eyn ieder wirt ſich zů ſeinem volck 
venden / vnd eyn ieder wirt in ſein heymet flie⸗ 
hen / welcher erfunden wirt der wirt erſtochen/ 


Bvnñ eynieder der ergriffen / wirt durchs ſchwert 
Kllien re kind werden auch vor iren augen zůr 


—_ 


Enürfe —— inen ire heuſer berauben⸗ 
vnd ire weiber werden geſchaͤndt. Nim 5 — 
® 


ng vom almech⸗ 
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Jeſaia. xvij 


chh erweckdie Meder vber ſie / die keyn adhtoff 
ſylber haben / vnnd zů den gold keyn luſt / Ire 


armbroſt werden die knaben abſchieſſen vnnd 


— ʒerſe mettern / ſie werden ſich auch der frucht — 
in müterleib en 


-indennit ver abel aber / die eyn lu 
der funigreichenift / vnd eyn herrlicher pracht 


der Chaldeer / wirt wieeyn verſtoͤrung Gottes 


mit Sodom vnd Gomorrha / in ewigkeyt wirt 
man dahin nim̃er mer weder haußen noch wo⸗ 
nung haben. Es wirt daſelbſt keyn Arabiſch⸗ 
er gezelt auffſchlahen / vnnd die hirten werden 
ſich daſelbſt nit niderlaſſen. Aber da werden 
ſich legern die merkatzen / vnd jre heuſer werde 
fein voller affen / die jungen Sirauffen werden 


da wonen / vñ die waldboͤck werden da herum⸗ 


ber ſpringen / ſchlangen werdenn in jren palla⸗ 
ſten ergellen / vnd dracken in jren luſt zuñern⸗ 


vnd es felet nit weit jre zeit kome / vnnd jre tag 


werden nit verzogen. 


Das. XIIII. Capitel. 
Ti der HERR fich pber Jacob erbars 
men wirt / vnnd Iſrael wirt er weittererz 
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. füren enwiber den tünig Zabel / 






———— alle voͤlcker plagteſt? Nun paacheftdoch | 


vera Er RE 
treiber beherfchen, An difein tag wirt dir der 
HERR rxrũſæe f yon bein : mmer vnnd 
ne dienſt in dem du ver, 


bundenbift gweſen / vnd du wirſt diſen ſprꝛuch 
vnd wirdſt ſa⸗ 





wie iſt der treiber ſo ſtill worden ? wie 
irgoldfo gar feierabend ?Der HERR 


hat der gotlofen ſtab vnnd der herſchenden rů⸗ 


ten,fodie voͤlcker mit vnwirße vnnd vnablaͤß⸗ 


lichen ſchlegen ſchlůg / vnd die heyden im grĩ 


chet / vnd one hindernuß veruolget / zer⸗ 
brochen. Alles erdtrich iſt ruͤwig vnnd ſtill / ſie 
babenfrslichgeiauchgt / ja auch die Thanne/ 
vvnnd dieceder Libanon haben ſich dein gefre⸗ 
wer: Seitdudermidergelegenbiftziftfeynee - 
nie berauff komen der vñs vm̃hagket. Diehell, 
bieunden ifterzittert vor dir / als du auff dent 
weg wareſt zůkomen. Sie hat die Riſen 
erweckt / vnd alle Boͤck · der erden vnd hat al 


— —— 






— —— 


eküni — gebra 
DSie all werden dir antwurten / vnnd ʒů dir ſa⸗ 
gen: Biſt du auch verwundt wie wir? biſt vns 
auch gleich wordẽ? dein pracht mit deiner harp 
fen geſchelliſt a 
werden [haben g ’onnd? Tu 
wiürmbedecden,. © Aucifereyn [under mo23 
geneste/ wie Fompts das du vom himel gefals 
vnd auffs erdtrich außgerofterbift/der Or 
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Finder vnd kinds Find: hat der HERR geredt, 
Pl wils zů eyner krãchen wonung vn sk wafz 
er 


—— wird ſie mit dem 
bs 
HERR3ebaoth, 


enn der verderbung außkern / fpzicht der . 


— 


mer. .— 


| Jeſaia. | 


nem land verſtoͤrt werde / vnnd das ich in auff 
meinen —— gen damit ſein joch ab jnẽ 
ko⸗e vnd ſein laſt võ jren ſchultern hingehebt 
see a ——— 7 — 
angefchlagentft / vnd das iſt die aupgejtrei * 
ee slerer Dafider HERR Seba> | 
oth hats alfo fürgenonien/werwilsdann wee⸗ 
ven? fein handıft außgeſtreckt / wer wil ſie dañ 
binderfichziehen ? N 


m iar alß der künig Achas karb / 
par al Der En RER fi 


Srewedich nit Paleſtina / ja nichts vberal/ 
das die růt deins ſchlahers zůrbrochen iſt / dañ 
auß der wurtzel der ſchlangenn wirt eyn Baſi⸗ 
ĩifek wachſen / vñ ſein frucht wirt ſein eyn ſchieß 
nater / vnd die erſtgebornen der armen werden 
——— vnd die dürfftigen werden vertrau⸗ 

ich růwen / deine — aber wil ich hungers 
dten laſſen / vnd er ſol deine vberblibnen vm̃⸗ 
bringenn. Zeül du port / ſchrei du ſtatt / deyn 
ante paleſtina iſt verzaget worden / dann es 
ompt eyn rauch von mitternacht / vnnd vnder 
allen ſeynem hauffen iſt keyn eynſamer. Was 
wirt man doch den boten der heydenn antwur⸗ 
ten das: Der UERRhab Zion geueſtigt / vñ 
bi ellenden feins volcks werdẽ ſich auff ſie ver 
aſſen. 8 | 


933 Das. XV. Capitel. ——— 
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Jeſaia. ‚Bin 
Das iſt der laſt Moab 
AR Moab wirt zů nacht verſtoͤrt vnd ver⸗ 
hergt / Kir Moab wirt zů nacht verſtort 

ni verhergt / Sie iſt hinauff auff die hoͤhe gen 
Baith vnd Dibon gangen ʒů weynen/ Monb 
irt heülen auff Nebo vnd auff Medeba vn 

allejreheupterfeindEal/ vnd alle bart ſeind be 


bhorn / ſie werden auff jren ſtraſſen faͤck vm⸗ 


gůrten / vñ ſie alle werden auff jren dachern vñ 
gaſſen heülen / vnd mit weynen herab fteigen. 
Ses bon vnnd Wleale werden ſchreyen/ jre ſtĩ 
wirt biß gen Jahgz ergellen / ges habẽ auch 
die gewapneten zů Moab mozd jo geſchrihen⸗ 
vund jr ſeel hatt ſich jammerlich pbel gehebt. 
Mein hertʒ ſchreiet zů Moab / dero Rigel biß 
gen Zoar dreijarige Fälber waren/ Denn was 
auff Luhith zůzeucht / das wirt mit weynenn 


darziehen / vnnd ſie werden auff der ſtraß bey⸗ 


der Boron eyn elend mordgſchrey anhebenn. 


Die waſſer Nymrim werden wäft/ das hew 
wirt verdorren / das graß wirt welck / vnnd da 
wirt nichts gruͤns ſein. Erhats mit jnen gar 
vbertriben / vnd ſie heymgeſůcht / man wirtfie 
vber den weidenbach fuͤren / das geſchrey ge⸗ 
—* gerings vmb den graͤntz Moab / vnd jr heü 


len biß gen Eglaim / vnnd biß zům brunnenn 


lim, Sañ die waſſer Dimonfeindvolblüts. 
A⸗och wilich vber Dimon eyn zůſatz thůn⸗/ den 
v8eecblibnen 
dep lands / nemlich eynen Lewen. 


"in 


Ciij 


Er A u 


‚geftoffen iſt / herumbher 





Brit Jeſaia. r 
* Rigel Dan [eiov-niejung-arch vnd beſte man⸗ 
afft. 


Das. XVI. Capittel. 


Chicket dem Landsherrneyn lamb / von 
der wuͤſte velſen / auff den berg der toch⸗ 
ter Zion / vnnd wie eyn Lan der auß dem naͤſt 

chweyfft / gerad alſo 
werden Die toͤchter Moab / fofie durch Arnon 
wetten. Samlet eynen rath/ haltet gericht / 
mach deinen ſchattẽ vmb den Mittentag / wie 
eyn nacht / Verbirg die verſtoſſenen / Vnd den 
vertribenen ſolt du nicht offenbarenn. Laß 
meine vertribnen bey dir wonen / vnd du Mo⸗ 
ab ſey jr ſchlupffwinckel vor dem verderber / ſo 
wirt der ſchind nachlaſſen / der verderber wire 
auff hoͤren / vnd der vertretter wirt verzert wer⸗ 
den von der erden. 


Vnd eyn thron wirt zůgericht mit gnad/ auff 
dem eyner ſitzen wirt in der warheyt / in der hüt 
ten Dauid / der wirt richtẽ / vnd nach dem rech⸗ 
ten forſchen / vnd die gerechtigkeyt fürdern. 


Wir haben den hochmůt Moab der ſer fkolts 





.r 
— 
A 


a ER. up 
wuͤſtet / Vnd der heyden herren haben die edlen 
raͤben der ſtatt Sybma verhergt / das habenn 
ſie biß gen Jaaſer triben vnd ĩn der wuͤſte hin 
vnnd her geſtreyfft / jre auffgezogne raͤbſchoß 
ſeind vber meer kommen. Zierumb wird ich 
"Dich Jaaſer eyn raͤbberg Sybma treülich bes 
weynen / vnd dich HZesbon vnnd Eleale wil ich 
mit meinen trehern benetzen / Dañ eyn lerman 

geſchrey iſt vber deine feigen onderndgefalle/ 
Diefreyd vnnd das frolocken auff dem baw⸗ 
feld iſt auß vnd in den rebbergen wirt man mit 
wer weder ſingen noch jauchtzen. Der trotter 
wirt fortan keynẽ wein mer im torgkel außtrot 
ren / Ich hab das freud geſchrey geftiller / der 
wegen erdoͤnet meyn leib vber Moab wie eynn 
harpff / vnd mein hertz vber Kirheres. Vnnd 
ſo es kompt / das Moab muͤd / vnd auff der hoͤ⸗ 
be erſcheynet / vnd zů jremtempel kompt zů bes 
ten/ wirt ſie dennocht nichts außrichten. Diß 
iſts wort / welches der HER Riengft vber Mo 
ab geredt hat. Merz en ätet 


VVBnnd nun hat der HERR geredt! Noch in 
dreyen jarenn / das eben mietling jar* ſeind⸗ 
wirt der pracht Moab mit allem jrem vermoͤ⸗ 
gen geringert werden / vnd der vberblibnẽ wer 


‚Den vberauß vnd gar eyn kleyn wenig / vnd ja 


sofa | | 
# Das iſt / Darnach wirt alleguad auß ſein / vnnd ich 
wil jnen vrlaub gebe. \ a. u 
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PER 7) 


0%: war Damafcon wirt auffbözen eyn 
Aſlatt zůſein / vnnd wirteyn eingefallenen 
— ———— ſtett Aroer werden ver 
aſſen / das viech wirts jñ haben vnd da růwẽ⸗ 
niemants aber wirt es ſcheüchenn. Ephraim 


wirt nym̃er eyn veſte ſein / Damaſcon vnnd die 


vbrigen zu Syrien werden keyn reich mer ha⸗ 
ben / ſie werden eben ſoerlich ſein alß die kinder 
Iſrael: ſpꝛichtder EERRebaoth. 











Jeſaia. er 
laſſen / wie Zores vnnd Amir die man verlieſſe 
— Dead Summa / es wirt wͤſt 
vrſach: Du haſt Gottes deines heyls vergeſſen 
vnnd biſt des velſen deiner macht iit ingevenck 

eweſen / hierumb du dann Iuftpflangungen 
flange / vñ frembde früchtfeyen wirdſt. Ynd 
tags wirdſtu deiner pflantzung warten/ vnnd 





en wie eyn groß waſſer / ja wie eyn groß waſſer 


wirt diß volck daher raufchen/ es wirt fie ana 


Das RVIII:Capitel, 


Y Schattenlandder jen ddeng | 
BE — ak botfi De 


ievnsberauben. | 


* ” ” z 


auff dem meer / vnnd in den geflochten Eözben/ 


auff dem waſſer hat. Ir boten gehet flugs hin 
— te — 
zu eym vberauß greülichen volck / zů eynẽ volck 
eyner richtſchnůc · vnnd der vertrett kung / deß 


— 





Er 


Landdteftäß vᷣfloͤtʒt ——— 
fehe/ 


auf gantzem erdbodẽ wonen / werdets 


man das panier auff den bergen auffwerffen⸗ 
vnd werdets hoͤren / das man mit der poſaunen 


blaſen — alſo hat ver HERRmit mirx 
ee fein ſchweigen / vnnd in meiner 

— diehig — ſticht 
vnd wie eyn taw wolcken in der ernd hy, Dat 
ſo bald es gar außſchlecht / vñ die blů 3 | 
vnzeitigen knopff wirt / ſo wirt er die ſchoſs mit 
rebmeſſern vor der ernd außhacken / vñ die teb 
eier hinwegthůn vnnd abſchneidẽ. Sie wer 
dẽ alſamen dem birg —— vñ dem viech der 
erd gelaſſen / Dz geůoͤgel wirt ſich ob jnen fi om̃e 
ren⸗ vñ das viech ſich darob — Da zůr 
ſelbigen zeit wirt dem HERR N 3ebaoth € 
zuefchleypfft vnd berupffit volck 3° eym opffei 
gebzacht/voneymvberauß green lichen volck⸗ 
eyn voick der richtſchnůr vnd der vertrerttung 
deß land die Bunt verfloͤtzt habẽ / zů dem ort 
namensdesHER RN Zebaoth/nemlidy/süde, 
bergäton, *Kicht ſchnůr / das iſt / dem man Al 
ſeine gebew abbricht. 


Das XIX. Capitel. 
Das iſts iaſt deß landtz Egyptt 


—— 

en / vnd kom 
tiſchen goͤ —— 
—— — wirt ae leib —— 
widereynauder vers 


wirren 






— loie Egypter 
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wvirren / das cyn leder wider ſeinen bruder vnd 
naͤchſten / eyn ſtatt wider die ander / vnnd ie eyn 
reich wider das ander ſtreitten wirt, Egypten 


wi gar athemloß / vnd ich wil ſeinn ratſchlag 


zerſtrewen / vñ ſie werden die goͤtzen vñ bilder⸗ 
die warſager vñ zeychendeuter rathsforſchen. 
IAch wil auch das land Egypten eym grewlichẽ 
hernind chandbe chliehi 1/vnd eyn me Ars 





. gerkiinigfolfiebeberfche fpzicht der nd 
HERR 3eba0th, Das meerwafler wirt abne⸗ 


; men / vñ derfluß wirt außtrucknen vñ verfeihe 


ſo bald dañ die fläß verlauffen / fo werden die 


ſtattgraͤben ſeicht vnd trucken / Kor vnd bin 


en werden welck / die kreuter am bach biß zum 
vrſprungdes bachs / vnnd aller ſaat am bach 


BSirtdur vñ verwehet / vñ ſein wirt nichts mer 


fein. Die viſcher werden trauren / alle die den 
angel ins waſſer laſſen / werden klagen / vnnd 


all die mit dem garn viſchen in dẽ waſſern / wer 


den vnmůtig. Alle die edlen flachs ziehen vnnd 


weiſſe leinwat wircken / Alle die altwaſſer mach 


en / werden im grůnd verderben, 

Etlich leſen/Die waſſer Egppti. 8* 
Die hauptleut Zoan ſeind narrechtig. Der 

weifen rathsherrn Pharaons rathſchlag / iſt 

geuchiſch wordẽ. Wie doͤrfft jr zům Pharao ſa⸗ 


— Be bin weiferlent kind / eyn ſun alter Füniz 


17 Wo ſeind fiedandeine weiſen? lieber laß 
dirs ſagen / ſie werden freilich wol wiſſen was 
derHERR vber — angeſchlagen hat. 
Diehaupleut Zoan ſind zů narrẽ wordẽ/ vñ die 
heuptleut Noph ſeind betrogẽ / vñ habẽ dz lãad 
Egypte irr gmacht / de Sgckſieyn ſeinr ſtam̃en. 


— 


I 





F Jeſaia. 
Der HERRhat mitten vnder ſie eyn ſchwinde 

yſt eyngemengt / deß haben ſie Egypten in a 
em jrem thůn irr gemacht / eben wie eyn trunck 
ner ſchwanckt ſo er kotzet. Vnd das land Egyp 
ten wirt keyn werd’ haben / das da weder kopff 
noch ſchwãtz / weder ſtock noch zweigthůn wer⸗ 
de. Ja Egypᷣten wirt deñzmal den weibern ins 


lich/es wirt erſchrecken / vnd ſich vor der aufge 


reckten hand des HERRN Zebaoth / die ex v⸗ 


ber ſie auffhebt / foͤꝛchten. Vnnd Egypten wirt 


ſich vor Juda entſetzen / vnnd eyn ieder der fein 
nur gdenckt / vor dem wirt ſie ſich foͤrchten / des 
EERRNebaoth ratſchlags halb / dẽ er vber 
fie angeſchlagen hat —— 

An diſem tag / werden fünff ſtaͤtt in Egypten 
land Chananeiſche ſprach reden / vnnd bei dem 
HERRNZebaoth ſchweren / vñ die eyne wirt 
men Soñſtat nennen. Es wirt auch deñzůmal 
eyn altar dem HERRN mittenimland 5 
ti / vnd eyn ſteyn an jrem marck / den IERRN. 


auff gericht / der wirt dem HERRN zebaoth 
im Egypten land eyn zeychen vñ eyn zeüg ſein. 


Dañ ſie werden vorirenbeleydigern zům 
REN fchzeien/vnder wirt jnen eynen Heyland 
eb RE fierechen vnd retten wirt. Vnd der 
IERRwirtdem land Egypto bekant / vñ die 
Egypter werden denn auch den AERRDerten 
nen / ſie werden jm dienen mit ſchlacht vñ ſpeiß⸗ 
opffern ſie werden dem HERRN! globen vñ 
außrichten DerHER Rwirt Egyptẽ ſchlahẽ⸗ 
er wirts ſchlahen vnd heylen. Sie werden ſich 


zum HERRN bekern / vnd er wirt ſich erbitte 


loſfen vnnd ſie heylen · Amfslben tagwikern 





Jeſaia. xvxiij 
ſtraß auß Egypten in Aflyrien ſein⸗Die Aſſyr 
er werden in Egypten / vñ die Egypier in Aflyz 
rien gehen / die Rgypter vn Aſſyrier werden ey⸗ 
nen Gots dienſt haben. Dañ ſo wirt Iſrael dz 
dritt mit Egypten vnnd Aſſyrien land / Segen 
wirt mitten im land ſein / welchs der HERR Ze 
baoth geſegnet hat? ſprechende: Geſegnet ſei 
mein volck Rgypten / vnnd meiner hend werck 
Aſſyrien / vnd mein erbteyl Iſrael. 


Das.NN. Capittel.. 


— 2 als Tharthan gen Aſſdod kam⸗ 
el de Sargon der künig auß Aſſyrien ſchick⸗ 
et vñ Aſſdod beſtrit vñ einn am / zur ſelbigẽ zeit 
hat der IERRdurch die hãd RL aia des ſuns 
Am oʒ geredt vnd geſprochen: Sehe vnd thů de 
ſack von deiner lenden auff / vñ zeuch die ſchůch 
abevondeinenfäffen. Of erthets/ giengnad’ 
et / vñ barfůß. Vnd der HERR fagt; Wie mein 
Enecht Jeſaia nacket vnnd barfůß gangen iſt/ 
das iſt eyn dreijaͤrig wunderzeychẽ vber Egyp 
ten vnnd Morenland / Alſowirt der künig auß 
Aſſyrien die Egypter gefangen / vñ die vertrib 
nen auß dem Morenland / jungs vñ alts / nack 
et vnd barfůß fuͤren / vnd werden biß vber den 
ars hinauff bloß ſein/ den Egyptern zůr ſchãd. 
Vnd ſie* werden erſchrecken vnnd zů ſchanden 
werden vom Morenlandjrer zůuerſicht / vnnd 
von Egypten irem rům. Vñ der inwoner diſer 
infelwirt am felben tage ſprechen: Sihe / aiſo 
ſtehets vmb vnſer zůuerſicht / zů deren wir vm̃ 
hülff flohen / auff das wir vor dem kunig auß 


ag 


4 


7V 


Jeſaia. 


wir entrinnen?. Werſtehe hie bei die zwer 


| geſchlecht / Juda vnd Ben Jamin. 


Das. NNI.Capitel, 


UL) Asiftderlaft $ wüſte des mers 


Wir iſt eyn hart geſicht verküůndigt worden ⸗ 
gleich wie eyn windspraut mit eym weſtſud de 
ber ſtoßt / der jrgend võ eyner wuͤſtẽ / oder greü 
lichen land kompt. Eyn vbertretter an den an? 
dern / vñ eyn verherger anden andern. Kom 
herauf du Elam / vñ du Media beleger ſie / dañ 


ich wil all — ſtillen. Vnd darumb ſeind 
| er ſchwacheyt. Mic) feind wee 
angeftoffen wieeyngeberende fraw / ich bucket 


meine hüũfft vo 


mich da ichs hozt- vnnd erſchrack do ichs ſahe 
Mein hertʒ zappelt / ich erſchrack dz ich erzittert 
vnd es hat mir auch den lieben abent zů eynem 


ſchrecken gemacht, Richt den tiſch auf / vñ wart 


fein vleiſſig / das man eſſe vñ trincke. Auff auff 
oir herrn / ſalbet den ſchilt / dañ der Herr hat al 
ſo zů mir gfagt: Gang beſtell den wachter / der 


anſage was er ſihet Er aber ſahe wagenfůr⸗ 


mit pferden / mit eſeln / vnd mit camelen / vnd er 


het nur ja fleiſſig / vnd wol auffgeſehen. Vnder 
Pa ee En | 
ãd 


ſchrey wieeynlewt 

tzen tag auff der wart / vñ auff meiner hůt fiat 

ich die gantz nacht / Vnd ſchow / hie kompt eyn⸗ 
‚der fert auffeym wagen daher / der ſchreiet 


vñ ſpꝛricht: Babel iſt gefallen/ gefallen/ vnder 
hat aller jrer goͤtzen bild auf dem bodẽ er 
| N gfäplegpfe 


rue ae 
Aſſyrien errett wiirden/ wie wollen dann nur 





—— ———— — 
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Jeſaia.. wei. 
gefchleypft. O mein droͤſchung / eyn ſun meines 
| — une ERRN3ebe 
oth de Got Iſrael / dz hab ich dir verkifnvigt. 


— 


Thema / vñ gebt dem flüchtigen ſein brꝛot vnge⸗ 


— ——— auß ſein / vnd die kleyn vberbli⸗ 
en anzal der heldẽ bogen / der kindern Kedar. 
wirt noch weniger. Vrſach: Der HERR eyn 
Bot Jitselshats geredt. | 
Das.XxxXII.Capitel. 
Mbs iſt der laſt des gſicht talß. 
Date deesſich ß : 
— I une def on vnder die 

er fliehen? Nun wareſt doch eyn ſtat in der 
vil geſchrey / vil getüm̃els vñ freud — 
aber ſeind die deine funderfhwertfehlagvmbz 
kommen / vnd ſeind one krieg todd. 


= 


Ban » Jeſaia. 
Alle deine hauptleut ſeind —— —— 
geſchütʒ geflohen / vnnd gefangen worden⸗/ all⸗ 
die man der deinen ankomen hat / ſeind miteyn⸗ 
ander gefangen worden / vnd ſeind von ferren 
gewichen. Vnd darumb hab ich geſagt: Gehet 
von mir / ich wil bitterlich weynen / Kurtz / laßt 
mich vngetroͤſtet vber die verwuͤſtung der toch⸗ 
ter meines volcks / Dann das iſt der tag deß 
ſchreckens / der zertrettung vñ der verwirrung 
def herſchenden HERRN Zebaoth im gſicht 
tai / der die mauren vndergrabt / vnd dem berg 
zů ſchreiet. Elam fůrt koͤcher auff waͤgen / vnnd 
Kir hůb den ſchilt für, Vnnd es kumpt darzů⸗ 
das die waͤgen dein beſtes talerfüllen werden/ 
vnd die reiter werden ſich für vnd für der portẽ 
zů laͤgern. Vnd der deckel Juda wirt entbloͤßt / 
alda wirdſtu auff die rüſtung des waldhauß 
aa 25Das iſt/ das von dem wald Ziba 
jongezimmertif: | 
Ir werdt auch ſehen die loͤcher der ftatt Da⸗ 
nids / deren vil ſeind / vnnd das waſſer deß vn⸗ 
dern teichs zůſamen teichlen. Ir werdt auch die 
heuſer zu Jeruſalem zelen / vnd eyns teyls ab⸗ 
brechen / die mauren zů verwaren. Ir werdtey 
nen waſſergraben machen zwüſchen den zweyẽ 
mauten ſampt des alten teichs waſſer / vñ keyn 
auf ſehẽ auf jren macher haben / noch jrẽ ſchoͤpf 
er von ferren ſehen Vnd der herſchend EERR 
a echter 
sör ale end sürfadbegurtungrüffen. Vıtdjiz 
befreud vñ můt / mit — 
ſtechen / mit fleyſch eilen vi wein rin chen: Sabre ; 
ons effen and trinchen/wiemüflen Doc) meige 


—— Tr en en 
. 











Je 
ſterben. Solchs iſt in den oren deß IERRN 
Sebaorhersffner/warlich diſe fünde wirt euch 
nit verzihenn biß ix ſterbt / hat der herſchende 
IExRebaothgeſagft. 
Alſo hat geredt der herſchende HERR Ze⸗ 
baoth: Sehe hin zů dem Schatzmeyſter zům 
Sebnga / der dem hauß vorſtehet: was haſt du 
hie zů ſchaffen ? wen haſt du hie? das du dir hie 
eyn grab haſt laſſen bawenn / als der ſein grab 
in der hoͤhe bawet / vnd jhm eyn wonungineys 
nen velſen bawen laſſet. Nim war / der ERR 
wirt dich verwerffen / wie eyn dapffer man ey⸗ 
nen verwirfft / vnnd wirtdich heyſſen auff eyn 
oztrretten. Er wirt dich rings vmbher dreyen⸗ 
wie eyn kugel vber eyn weiten platz / da ſelbſt 
wirſtu ſterben / vnd da werden die waͤgen dei⸗ 
nes prachts bleiben ou ſchmach deß haͤuß dei⸗ 


nes herzen. Ich wil dich wol auß deinẽ neſt hes 


ven treyben / vnd dich von deinemftand ſtoſ⸗ 
fen: Denn fowird ich meinem Enecht Eliakim 


ſaia. xxv 
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Jeſaia. 


alle kleyne geradte / von den trinckgſchirren an 
-Biß auff alle ſeyten ſpiel. Am ſelbigen tag: ſagt 


der HERR: Zebaoth: wirt der nagel der an 
eym vertrawtenn ort auffgehefftet iſt / hinweg 
gethon / er wirt abgehackt vnd fallen / vnd der 
laftder an im hangt / wirt zůgrund geen / dann 


"We H ERRbats geredt. 


* Er wirttrewlich vnd redlich hondeln /vñ alle ding 


wirt bel vnd mitjhm wol ver[o2gt fein. 


Daso .XXIII. Capitel. 
As iſt der laſt der ſtatt Zoꝛ. 


* Dasift Tyrus võ welcher im Euangelio geſchri⸗ 


ben ſteet. 


SZeület je ſchiff Tharſis / dann fie iſt bei eym 


hauß zerſtoͤret / Niemants fart meher dar / vñ 
das iſt jhnen võ land Cithim eroͤffnet. Schwei 
ſtill jr inwoner der inſel / die kauffleut vonn 


SZidon /die vbermeer handlen / fülleten dich / vñ 


der ſom Sichor * auff vil waſſeren / vnnd deß 
fluß ernde / deß landes einkom̃en / vnnd du biſt 
der Zeyden graͤdthauß geweſen. Schäm dich 
Zidon: hat das meer geſagt / vnnd die ſtercke 
des meers hat geſprochen: Ich habe weder ent 


pfangen noch geborẽ / ich hab auch weder ſüne 


noch toͤchter aufferzogen. Als bald es die Egy 
ter vernemen / werden ſie eben ſo vnmůtig als 


‚does Zor vernam. Faret gen Tharſis vber⸗ 
Seulet jr inwoner ð inſel. Iſt ſie nit ewer freud 
ſtatt geweſen von alter her⸗ olangfiegertans 
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den iſt ? jre fuͤß werden ſie weit hinweg tragen 
zů wonen. Wer hat aber ſolichs vber diſe bez 
kroͤnte ſtatt Zor angeſchlagen / deren kauffleut 
alle groß herren / vnd der legerherrn die wolge 
achteſten im land waren? Der HERR Zeba⸗ 
oth hats angeſchlagenn / damit er allen pracht 
des wolluſts matt / vnnd alle wolgeachtenn im 
land vnachtbar machte. Durchrinne dein land 
wie eyn fluß zůr tochter Tharſis / dann hie iſt 
keynn gürtel mer. Sein hand hat er außge⸗ 
echt vber das meer / vnnd die reich bewegt. 
feine ſtarcken außzůreütten / vnnd hat geſagt: 
du wirſt nit mer froͤlich ſein / du verhoͤnte jungs 
fraw / eyn tochter zZidon. Wolauff far vber 
gen Cithim / doch er wirt dich auch daſelbſt nit 
růwen laſſen. Sehe dort / der Chaldeer land / 
das etwan nit eyn volck war / aber die Aſſyri⸗ 
er habens den meerkatzen gebawt / ſie habenn 
ijre paſteien auffgericht / vnd jre palleſt abbro⸗ 
chen / vnnd ſie zůhauff geworffen. Zeulet ir 
ſchiff Tharſis / dañ ewer mach t iſt verſtoͤrt. 
Vnñzüuůr ſelbigen zeit wirt man Zor ſibentzig jar 
- Cfolsng eyn kũnig lebẽ mag)vᷣgeſſen vñ die 
‚fibengig jar auß feind / wirt die ftatt Zor zům 
hůren liedlin. Nim eyn harpffen / ſpacier vmb 
‚die ſtatt vmbher du vergeſſene hůr / ſchlaggůt 
ding / vnd ſing redlich / zuff das man doch dein 
gedenck. Vnd nach diſen ſibentzig jaren wirt 
der HERRdie ſtatt Zoꝛ heymſůchen / vnnd ſie 
wirt widerũb zů ſrem ſold komẽ / ynd mit aller 
land künigreichẽ auff gantzem — 


Klar“, * 


Jeſaia. xxvj 


rHERRK hat auch vber Chanaan gebotten 


— — — a nn 


m 


Lu Den | ve 
J . * 
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Vnd jr handtierung vnd ſold wirt den UER 
REN geheyligt / da wirt nichts hindergelegt 
noch behalten / —— handtierung wirt deren 
ſein / die vor den HERRNwonẽe / das ſie eſſen 


vnd ſat werden / vnd ſich koͤſtlich bekleyden. 
*Sichor / Das iſt der fluß Nilus in Egrpten. 


Das.XXIIII.Capitel. 


Im war der HERR raumet ab das erdt 

rich / vnnd brichts En Den erdboden 
Eriimpter/ vnd verftrewet feinejnwoner.De 
prieſter wirt wiedas volck / wie der knecht alfo 
auch ſein herr / wie die magdt alſo auch je fraw⸗ 
wie der kauffer alſo auch der verkauffer/ wie ð 
fi —— — alſo auch der auff wůch⸗ 
er leihet / wie der ſchuldner alſo auch der trei⸗ 
ber, Das erdtrich wirt von grund außgeraw⸗ 
met / vnd gantz vnnd gar vertretten / dann der 
HERR hat das wort geredt. Das erdtrich iſt 
vnglückhafftig worden vnnd fallt dahin / der 
vm̃lk reiß iſt ſchwach vnd fallt dahin / Die ſtoltz 
en voͤlcker der erd ſeind geſchwaͤcht / vnnd das 
erdtrich hat gebeiichlet * für jre inwoner dan 
fie haben die geſatz vbertretten / die ſitten geäns 


dert / vnnd den ewigen bund vnderlaflenn, ' 
Vnnd darumb hat der flůch das erdtrich ver⸗ 
ſchluckt / dañ die darauff wonen habents ver⸗ 
ſchuldt / derwegẽ ſeind die / die auff der erdwo⸗ 
hen erbrunnẽ / vnd der vberblibnen leüt iſt eyn 
kleyne anzal. Dermoſt iſt ellend / die rebi 
ſchwach ndalle die ſich von hertzen gefreiw 
haben erſeüfftzt. Der trummen freüd iſt ſtill⸗ 
das freu⸗ 





ee 


das freiiden geſchrey hat eyn end / vnd die freu⸗ 
de der harpffeni 5— Sie werden mit ſingen 
keyn wein mehr trincken / dz ſtarck tranck wirt 
bitter denen die es trincken. Die wuͤſt ſtatt iſt 
zůriſſen / vnd alle heüſer ſeind beſchioſſen⸗/ das 
niemants mehr drein geht. Vnd ſich wirt eyn 
eſchrey auff den gaſſen vber wein erheben / al⸗ 
er můt iſt auß / vnd die freüd deß lands hat ge⸗ 
wandlet. Wüftung iſt in der ſtatt vberbliben⸗ 
vnd die port iſt mit oͤde geſchlagen. Dann alſo 
wirts auff erden vnder den voͤlckern ſtehn / als 
ſo man eynen oͤlbam ſchwingt / vnnd wie eyn 
nachſuͤchlen / ſo das welnleſen auß iſt. Diſe ab⸗ 
er werden jre ſtim̃ auffheben vnd jauchtzen / vñ 
in der herrligkeyt des HERRN frolocken von — 
A 







abent her. Vnd darumb werdenfieden HERZ 
RENindentoblen preiſen / in den meerinſulen⸗ 
dennamendesHERRN @ottes Iſrael. 
* Das if Es hat fich fruchtbar geftellsvnd iſt doch | 
nichts darhinder geweſen. | 
Wir haben vonder erdenendlobgefang ges | 
hoͤrt / dem gerechten zů eren /pndichfagt:wee 
mir / wie bin ich ſo mager / wie bin ich ſo mager 
die vbertretter haben vbertrettẽ / die vbertret⸗ 
tet haben hart vbertretten. Schrecken / grůb 
vnd ſtrick vber dich / der du auff erden woneſt. 
Vnd ſo ſchon eyner vor der ftün des ſchreckens 
* wird wirt er doch in eyn grůb fallen⸗ 
nnd ſoer auß der grüben feige / Owirterim | 
ſtrick gefangen dandiefinfter ſeind oben he⸗ 
rab aũffgethon / vnd die grund veſt der erd iſt 
erbidmet — 


Das iſt/ wolckenbruch. 
RER — D id 


Jeſaia. 
Das erdtrich wirt miteynander zerbrochen/ 
vnd verſtoͤrt / vnd bewegt / vñ herumb ſchwan 
cken wie eyn trunckner / vnnd wirt hin vnd her 
ruckt wieeyn Banwarten hũtlin / vnnd fein 
oßheyt wirtſchwaͤr auff jm ligen / darũb můſz 
es fallen / vnd nit mer auff ſten. 
Am ſelbigen tagwirt der HERR das ſtoltz 
heer in der hoͤhe / vnnd die künig der erden auff 
der erden heymſůchen. Sie werdẽ zůſamen kup 
plet wie eyn büſchelin auff eyn gruͤb / vñ ſie wer 
den in eynn kerckher vᷣſpert / vñ nach vberauß 
laanger zeit werden ſie widerumb heymgeſůcht. 
Der Mond wirt ſich beſchaͤmen* vnd die Sof 
wirt ſchamrot / ja deñzůmal ſoder HEIRRBe⸗ 
baoth auff dem berg Zion vñ Jeruſalem regies- 
ren / vñ vor ſeinẽ eltiſten heralich gemacht wirt, 
* Das iſt / Es werden finſternuß. 


Das. XXV.Capitel 


Os HERR mein Gott /didy wil 
ich erhoͤhen / vnd deinẽ namen loben / dañ 
öuhaft wunderlich gehãdelt / deine rathſe 
von altem her ſeind ja warlich war · | 
| Dañ du haſt auß der ftatteynen ſteynhauf⸗ 
fen gemacht / die beſte ſtatt zů eym fal / vnd den 
pallaſt der frembdẽ / das er keyn ſtattmehr iſt 
J vnd in ewigkeyt nit mehr erbawen wirt. 
Vnnd darumb wirt dich das mechtig volck 
eeren / vnnd die ſtatt der Tyrannifdyen heyden 
wirt dich foͤrchten. — — 


Danndubiftdiefkereiedesarmen/vnddeß 
| dürffris 
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Jeſaia. xxviij 
dürfftigẽ veſt in ſeiner angſt / du biſt eyn ſchirm 
— ——— vor der hitz / ſo die Ty 
rannẽ wuͤten / wie das wetter wider eyn wand. 
Wie eyn hitʒ in der wuͤſte / du wirdſt den ru⸗ 
mor der frembden demuͤtigen / vnd die hitz wirt 
das ſchoß der Tyrannen mit dem ſchattenn der 
wolcken ernideren. — 


Vnd der HERRZebaoth wirt allen volcke⸗ 
ren auff diſem berg eyn mal der fette / eyn mal 
der truͤſen / ja eyn mal des feyſten marcks / vnd 
der abgeſignen trůſen zů růſten. Vnd auff dem 
ſelbigen berg / wirt er die laruen aller verwick⸗ 
leten geſpenſt / das ob allen voͤlckern / vnd den 
— ——— 

wirt den todt ewiglich verſchlinden. Ja der 
herſchend HERR wirtöie traher võ allen an⸗ 
gſichten abtrücknen / vnnd die ſchmach ſeines 
volcks auff gantzem erdboden auffheben / dañ 
der AIERRhats geredt. Am ſelben tag wirt 
man ſagen: Sihe / das iſt vnſer Gott / deß wir. 
gewartet habẽ / er wirt vns heyl machen / er iſt 
der AIERRdeß ——— Laßt vns 
jauchtzen vnd frolocken in ſeinem heyl / dañ die 
Hand deß HERRN wirt auff diſem berg rů⸗ 
wen/vnd Moab wirt vnder jm gedroſchen/ eb⸗ 
en wie man ſtro vnnd miſt droͤſcht. Sein hand 
wirt er mitten auff jm außſtrecken / eben alseys 
ner der ſchwim̃enn wil / ſein hand außreckt zů 
ſchwimmen / vnd er wirt ſeinen ſtoltz demuͤtigẽ 
mit dem elenbogen ſeiner henden / er wirt auch 
die hohe veſte deiner maur biegen / demuͤtigen ⸗ 
ſie auff den boden reiſſen biß ins a > a 
gun? > u 


Man hat 


Jeſaia. 
Das.XXVI.Capitel. 
A felbigentagwirtdißlied im land Iu⸗ 

Ada geſun | ; 


Wirhabẽ eyne veſte ſtatt / das heyl hat vns 
mauren vnd zwingart gemacht. 
Spert die porten auff / vnd eyn from̃ volck / 
das glauben helt wirt hinein gehen. 
Dein geſchoͤpfft iſt vnderbawen / du wirdſt 
allen frid bewaren / dann in dich hat man ges 
t. . ; ar cr De ei” 
Vertrawet dem HERRNfür vnd für / daũñ 
aller welt ſtercke ſteet in Gott dem IEIRRN. 
Erxhat die ſtoltzen inwoner gebogen/ vnnd 





die hohe ſtatt gedemuͤti er hat ſie bißß auff die 


erd gedemuͤtigt / vnd biß ins koth geriſſen. 

| fer mit fuͤſſen zertretten / ja mit fuͤſ⸗ 
fen des elenden / vnd mit der armen tritt. 
- Des gerechten wegiſt eben / vnnd du helteſt 
die richtig ſtraß des gerechten in derwar. 
Ja wir haben auch dein in der ſtraß deiner 
gerichten gewartet / nach deinem namen / vnd 
tnuß hat verlanget vnſer ſeel. * 
Ich hab dein zů nacht von hertzenn begert / 
vnnd mein geyſt in mir hat fruͤ auff dich gefes 
hen / dann ſo bald dein gericht auff erd kom̃en 
ſeind / haben die inwoner des erdbodens gerech 

tigkeyt gelernt. Narben’ 





mu. 
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| Iefaie” exix 
- „ HERRoein hãd iſt erhoͤcht / ſie aber habens 
nit geſehen / ja ſie haben den eifer des vold'sgez 
ſehen vnd fein zů ſchanden worden’ vñ du haſt 
ſie mit deiner feind feür gefreſſen. — 
EERRdu wirdſt vns frid ordnen / dann du 
—— alle vnſere werck gethon, 
ERR vnſer Gott/Es haben herrn auſſer 
dein vber vns geherſcht / aber doch ſo woͤlien 
eg dein vnd deines namens ingedenck 
Bein ee 
Dietodten werdennitleben/die Rifen wer; 


den nit widerauff ſtehen / darum̃ haſtu ſie heym 
— gain 
ver Beeren 
: HERR du haſt des volcks mer 

— volcks gmacht / du bi 
worden / vñ haſt ſie geweitert biß zů dem end ð 


LU 





- HERR fie haben dich in tröbfal beymges .. „5 
—— 


ſůcht / vnd dein züchtigung hat ſie gelert be 
WVWie eyn ſbd re / die nahe zůr geburt 
kumpt / in jren weens 
eind wir vo2 
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Wir ſeind ſchwanger worden’ wndin Einds 
nöten gelegen’ vñ gleichnitmerdanieynn wind 





och iſt dem land nit gehoiffen worde/ 


geborn/n 
daũ die inwoner des erdbodens ſind nit gfallẽ. 


Zine todten werden leben/vñ mit leid auff? * 
u LEE 


— —— — 


| añ dein taw iſt eyn taw des gruͤnẽ felds⸗ 
vñ du wirſt das land der Riſen miderwerffen; 
Sehes mein volck hinein in dein kaͤmerlin⸗ 
ſchleuß die thür nach — — kleyn 
a » 


t 


hepge vnd fdyzeiet/alfo HH", 


“ 
8 — — 


| 


| 





weildarif verborgen / biß der zorn fürkompt. 
Daſñ ſihe der HERRwirt außgeen von ſeim 
—— deß der auff der erden wonet 
hepymzůſu deñ ſo wirt dz erdtrich ſein blůt | 
un ergeht feine erfihlagnennitmersüs 
cken. | £ 


art: felbigezeitwirtdecHERR Leutz 
HathandieRigelfhlangen*vi Leuiathan 
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die Krum̃ſchlangen mit ſeinem herten / groſſen 
vnd ſtarcken ſchwert heymſuͤchen / vnd erwirt 
auch den Meertracken erwũrgen. An ſelbigen 
tag werden ſie dem rebberg Iſrael der gůten 
wein gibt / ſingen. 
*Das ĩiſt / Den ſtarckẽ vñ langen wie eyn rigel. 
Ich binderHERR derin bewaret / vnnd jn 
wirdich vnvᷣzogenlich waͤſſeren / ja ich wil ſein 
tag vnnd nacht warten / damit jn nit iemands 
dige. ean 
Bei mir iſt keyn zorn / wer wolt mich zů diſt · 
el vñ doren machen / das ich kriegen ſolt / vñ wi 
der jn handlen / vñ jn eyns mals verbrennen. 
O der wer wirt mich in meiner ſtercke heben 
wmöomtirepnenftätenfridanbieten? . 
| Es wirtnoch darzů komen / dz Jacob wurtʒ 
len / vnd das Iſrael gruͤnen vnd fruchten wirt / 
vñ ſie werden die gantʒ welt vol gewaͤchß fuͤllẽ. 
Zat er jn mit ſoͤlchen ſtreychen gefchlagen/ 
wie er jhen ſchlecht der jn geſchlagen hat? oder 
hater jn ſo gar vm̃bracht / wie er die vñ̃bringt 
die jn vñ̃bringen? Erwirtin nur eyns koꝛrſadt 
* wei 





Ida -— ven 
weit an feinen ſchoſſen ſtraffen / vñ ſie mitſeinẽ 
ſtarcken wind (ſo der oſtwind weyet) hinweg 
nemen. Vnd alſo wirt die vntugent Jacob vers 
ſůnt / vnnd diſer wirt alle frucht ſeiner ſünd hin 
wegthün/foer all altarſteyn macht / wie die 
zůrknütſchten kalckſteyn / Linden vnnd goͤtzen 
werden nim̃er auffgericht. Dann die veſte ſtatt 
—— werden / vnnd die ſchoͤnen gebew 
verlaffen, vnd oͤde wie eyn wůſte / daſelbſt wirt 
ſich die kalber weyden sind raſten / vnnd feine 
zweig abfretzen. Ir ſchoß werden vor dũrre vᷣ⸗ 
derben / Es werden auch weiber komen / die ſie 
vnderweiſen werden / dañ es iſt eyn vnuerſten⸗ 
dig volck / deßhalb jnen jr macher nit barmher 
tigkeyt / vnd jr ſchaffer jnen nit gnad beweiſen 


Zu der ſelbigen zeit wirt der HERR droöſchẽ 
vom anlauff des fluß* biß zů den bachen des 
lands Egypti / vnnd jr Finder Iſrael werdet 
beieym verſamlet. Alda wirt man mit eyner 
genen puſaunen blaſen / daruon dieim land 
Aſſyrien vmbkomen / vnnd die ins land Egyps 
ten vertriben ſeind / herzů komen / vnnd den 
EERRauff ſeinem heyligen bergʒů Jeruſa 
lem anbeten werden. MIR 
*Dasifivom Euphiate an biß zům Nilosdas iſt / 
von Dan biß gen Beer ſchaba / das iſt durchs gantz 
laud hinauß · | | | 


— 
— 


An ir» 
Das &XXVIII.Capitel. 
—V⏑ — Ephꝛa 
elite 02 ⏑—— ſeins 
—— — erden ſchmalſtobel ſte 

t deren / die der wein getroffen hat. Nim 
warderſtarck vnd manlich des IERRNwirt 
ſie mit gewalt zu boden ſtürtzen / wie eyn prau⸗ 
ſender hagel / ja wie eyn zůrknütſchend vnge⸗ 
witter / vnd wie eyn vngeſtuͤme ſtarcker vnnd 
flioͤtzender waſſern. Die ſtoltz kron der truncke⸗ 
nen Ephraemitern/ wirt mit fuͤſſen zertretten⸗ 
vñ der abreißend blůſt ſeins luſtigen prachts⸗ 
der. auff dem ſchmaltʒtobel ſtehet / wirt wie eyn 
rſtzeitige frucht vor dem Zerbſt/ welche⸗ ſs 





erftzeitige f he / ſo 
bald ſie der naͤchſt erſihet / gerade ab der hand 
iſſet. | 

>. Deisämalwirrder HERR 3ebaothden vs 


brigen feines volcks / zůr luſtkron vnd zum es 


ren krantz / vnd dem der auff demrichtſtůl ſitʒt⸗ 


wirter zů eym geyſt des rechtens / vnd denen die 
aus dem krieg heym komen / zůr ſtercke ſein As 
ber ja wol / es haben auch diſe nichts vor wein. 
gewißt / vnd ſein vor ſtarck tranck irrgangen⸗ 
Der Prieſter vnd der Prophet haben nichts ges 
If u ranck ſi ind vom wein ers 
offen RO DADEILVO tarckt anck geirrt. m 
geſicht haben fie gefaͤlt / vnd im vrteylſprechen 
geſtrauchlet / dañ alle tiſch ſeind ſo vol kotzeten 
vnd vnflat / das nur keyn raum mer iſt. 
Welchen wirter dann nur die kunſt leren? 
Welchen wirt er doch nur das gerucht zů ver⸗ 


ſteen geben Denen die von der milch entwent/ 


vnd 


* Jelaa 3 u 





M 
HERRN wozt/gebot pber gebott/gebot vber 
gebot / ſchnůr vber ſchnůr Indie ober ſchnůr⸗ 


volck zů Jeruſalem dze 
* * ſalem herrſchend / hoͤret dz wort 


| Jeſaia. 
on / eynen bewär ſteyn / eynen koͤſtlichen egk⸗ 
ſteyn / der wol gegründt iſt welcher glaubt der 
wirtnit eilen? Ich wird auch das gericht zů ey⸗ 
‚ner richtſchnuͤr / vnnd die gerechtigkeyt zů eym 


richtſcheit machẽ / vñ der hagel wict den ſchirm 


der lügen weg thůn / vnd die waſſer werden den 
ſchlupfwinckel verfloͤtzẽ. Alſo wirt ewer bund⸗ 
den jr mit dem tod habt / abgethon / vnnd aus 
ewerm verſtand / den jr mit der hell habt / wirt 
nichts / ſonð / ſo die groſſe ſtraff fürgehet / wirt 
ſie euch verhergen / ja ſo bald ſie nun für vber 
gehet / wirt ſie euch wegfuͤren. Dañ ſie wirt alle 
morgen fruͤ / tag vnd nacht für vber gehen / die 
weil euch doch ſunſt nichts verftendig machen 
mag / dañ vnrůw. Nun iſt das bett ſo kurtz / dz 
niendert nichts für aus gehet / vnd die decke iſt 
ſo ſchmal / das man ſich ſchmucken můß. Ond 
der HERR wirt ſich auffmachen / wie auf dem 
berg Perazim / vñ erzürnet werdẽ wie im grũd 
Sibeon / auff das er ſein werck(welchs eygent⸗ 
lich nit ſein werck iſt) thů / vnnd das er ſein ar⸗ 
beyt(welchs ja eyn frembde arbeyt iſt) ſchaffe. 
Vnd hierumb ſolt jr nit ſpottẽ / das nit villeicht 


ewere band noch herter werden. Dann ich hab 


eyn abküũrtʒte volendung võ herſchendẽ AER⸗ 
RENZebaoth gehoͤrt / die vber alleerd komen 
wirt. *Das iſt/ Er wirt nit vbereilet vnd zů ſcha 
‚Den werden. Wie es Paulus außlegt. Roma: 


Vernempt vnd hoͤrt mein ſtim̃ / Merckt auff 


vnd hoͤrt mein red: Wirt der bawr alle tag nur 


zů acker gehen / ſein feld bzechen vnnd furchen/ 


u“ 


ſoer ſaͤen wil? Iſts nis ja / weñ er dasfelowol 
ſaen wil? Iſts nik ja / wei — 


— — — — — > RL 7% 


— Jeſaia. | vorn 
geebnet hat / ſo ſaͤet er wicken onnd kũmich/ da 
Eeyn ſack weytʒen / doͤrt eyn acker leng gerſten / vñ 
dẽe faͤſen auch an ſein ori? Alſo züchtiget jn auch 

Bott zům gericht / damit er jhn lere/ So wirt 
such die wick nit mit dem ſtampf außgedroͤſcht 
vñ das wagen rad wirt auch nit auff dem kü⸗ 
mich herumð gfuͤrt / ſonder die wick wirt mitey 
ner růten heraus geſchwungen / vñ der kümich 
miteym ſtab. Das brot wirtzermalerdennocht 

wirt er nit immerdar dran droͤſchen / noch mit 
ſeim wagen rad darauff vmbher rollen / noch 
mit ſeinen hůfen ewiglich zermalen. Vnnd diß 
iſt auch von dem HERRNZebaoth außgang⸗ 
en / Er hat eynn wunderbarlichen rathſchlag⸗ 
vñ eyn groß geheymnuß gemacht. 

*Er redt vom droͤſchen nach lands baauch« 


Das.XXIX.Capitel. 

¶Ariel Ariel du ſtat / dahin ſich Dautd 
N 7 glegerthar-Öbirfi — eyn jarvb⸗ 
—— ſchlachten / wird ich 





riel nit deſtoweniger aͤngſtigen / vnd ſie můß 
traurig werden / vñ ſo ich irgent eyne beleydigẽ 
wil / die můß mir werde wie Ariel, Dichwilich 
in kugels weiß vmblegerẽ / wið dich wil icheyn 
wagenburg —— — ſchütte gegen 
dir auffwerffen / dich zů aͤngſtigen. Du wiroſt 
gedemuͤtiget auf der erde reden deine ſttmn 
wirt auß dem ſtaub genidert ſein / vnnd wirt 
gleich eyner ſtim eyns warſagers auß der erde⸗ 
vñ deinredwirt aus dẽ ſtaub heraus pfeißen. 


rannen / werden gleich wie eyn fürſtiebend 


nichts drauff verſteet/ vnd a > 
41 


Diemengesber deiner frembden / werdẽ gleich 
eynem dunnen ſtaub / vnnd die vile deiner Ty⸗ 
wer / vnnd ſolichs wirt auch gang augenblick⸗ 
lich beſchehẽ. Du wirdſt vom HERRN Feb 
oth heymgeſuͤcht / mit donner / mit erdbidmen / 
vnnd mit groſſem geſchrey / mit windspzaut/ 
mit vngewitter vnd mit freſſenden feürflam̃e 
DSoch wirt die menge aller völder/die wider di 
ſe ſtatt Ariel ſtreiten / all je heere / je ſchütte / 
ſamptallen denen die jr bang machen / werden 


gleich fein wie eyn traum eyns geſichts in der 


nacht, Jaes wirt eben vmb fie ſtehen / alß ſo 
eym hungerigen traumet / er eſſe / vnd weñ er er 
wacht / ſo iſt im der bauch laͤr. Item / alßß wenn 
eym durſtigen traumet / er trincke / vnd ſo er er⸗ 
wacht / ſchaw / ſo iſt er gerad mugloß vor durſt 
vnd wolt wol gern trincken. Eben alſo wirts 
mit der menge allervoͤlcker ſtehn / die wider de 
berg Sion ſtreiten. | ——— 

* Jerüfalen /herft Ariel, ar ) 
Ir ſolt euch ja ſer hefftigentſetzen vnnd vers 
wundern / Seit truncken / aber nit von wein⸗ 
Schwanckt / aber nit vor ſtarckem tranck dan 
euch hat der NIERRmit eym ſchlaͤffrigen geyſt 
zůdeckt. Er hat beſchloſſen ewre augen / Ewere 
ſehenden prophetẽ vñ Fürſten harter geblendt 
vnnd aller der ewern geſicht wirt euch fein wie 
wort eyns verfigleten bůchs / welchs man ey⸗ 
nem der leſen kañ gibt / ſagende: Lieber ließ da 
Alda wirt er ſprechen: ich mag nit / dann das 
bůch iſt verſigelt. Gibt mans aber eym der ſich 


er 
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CKieber liß du da / ſo ſpricht er: ich verſtee mich 
nichts auffs bůch. Laune 
Vnd der Serr hat geſagt: Hierumb das fich 
diß volck zů mir naͤhert / mich mit ſeinem mund 
vnd lefftzen zů preiſen / vnd doch ſein hertz weit 
von mir keret / mich nur mit menſchen gebot vñ | 
leren foͤrchten Sihe wirdichnochmehr wun⸗ R. 
der mit diſem volck begeen / wunderbarlich vi 
ſeltzam / dz die weißheyt ſeiner klůgen zů grund 
aren/on der verſtandt ſeiner verſtendigen ſich 
iechen wirt. Wee aber euch die jr euch ver 
— 66— voꝛ dem HER; 
ENverbergt / deren werck in der finſternuß 
beſchehen / vñ ſagen: Zeiwer ſihet vns ? vnd⸗ 
wer weyßt vnns ? Nun ſeit jr doch ie verkert / 
Solt der haffner dem leym gleich ſein das das 







werck von ſeinem macher ſage: Er hat mich nit ri 
— /vñ der Em ey vonfeinembaffner see ri 
kan nichts ? Warlich / es iſt noch vmb eyn vaſt 


kurtze zeit zůthůn / das auß dem berg Libanon 
eyn te vnnd das bawfeld für eyn wald 
gerechnetwirt. Auffdiefelbigzeit/fowerden 
die touben des bůchs wort hoͤren / vñ der blin⸗ 
den augen werden ſie auß dem tunckel der fin⸗ 
ernuß ſehen. Die elenden werdẽ fort im HER 
EN froͤlich ſein / vñ die armen menſchen wer⸗ | 
den in dem heyligen Iſraels frolocken. Soes 
mit den Tyrannen vñ verſpottern gethon vnd | 
. vberhinift/20f foallediefich der bopheytfleif? 
fen, außgerött feind-dieden menfchen ie etwar 
iñ fündigen machen/ vnd dem Richter vnderm 


* 


thor ſtrick legen / vnnd den frommen auff vers 


Jeſaia. 


loͤßt / zům hauß Jacob geredt hat / alſo: Jacob 
wirt nun nimmer geſchendt / vnd ſein angſicht 


wirt nun nimmer ſchamrot / Sonder / wenner — 


feine Finder / meiner hend werck vmb in ſihet ⸗ 
werden ſie heyligenmeinennamen-ja ſie wers⸗ 
den den heyligen Jacobs heyligen / vnnd den 
Gott foͤrchtẽ. Aldeñ / werden dieeyns 
irrigen geyſts ſeind / verſtand haben / vnd die 
Flappesez werden deñzůmaleyn leer falle 


Das. XXX. Capitel. 


HERRK. die auſſerhalb mein ratſchla⸗ 
gen / vñ eyn gewebd anzetlen / aber nit 
nach meinem geyft/anff ds ſie immer eyn fünd 
auff die ander hauffen. Sie ziehen hinab insezr 
gypten land / vnd haben aber meinen mund nik‘ 


vVv ind: ſprichtder 


raths 5 — cht / ſich mit der macht Phargons 


zů ſterck en / vnnd vnder dem ſchatten Egypti 
ſich zů beſchützen. Vndob ſchon jr hauptleut 
biß gen Zoan ſeind / vnnd jr botſchafft biß 


Sanes komen / muͤſſenn ſi ſie doch allſamen v * 


dem volck zů ſchanden werdenn s 


nichts nutz fein wirt / weð zůr hül ein * 


ſonder nur zůr ſchand vnd ſchmach.· 
Das iſt der laſt der thiren vonmit. 
emtag her 


Imland der trůbſ al vnda Wwerden 
ge vnd alte Lewen — **— sh — 


Sierumb der HERR der den Abraham etr⸗ 


— 


8 
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vber die komen die jr hab zůrugk auff füllin / vñ 


jre ſchaͤtz auff der Camelen hofer / zů dem volck | 
das jnen nit helffen mag / ſaumen. Kurtz / der 


Egypter hilff wirt lauter vmb ſonſt vnd verge 


bens ſein / derhalben ich jnen haͤll genůg geſagt 


hab / jre macht ſtande in ſtil ſitzen. 


*Das iſt durch die wuſte auff der ſtraß Egrpten su * 


Nun gehe du hin vffehaeıb öißaöjhem auf 
nbuů 


— en / vnnd grab es in eyñ bůch / dann es 
m 


ß biß auff den jungſten tag / in ewigkeyt aſo 


lange die weit ftehet/bleyben, Danndasift 
ig volck / vnnd trewloſe kinder 


eyn wide 


rſpen | | | 
die def HERR Noefagtntpssenwöllen hat | 


fie ſagen zů den Sehern: Ir ſolt vns nichts fe⸗ 


en b Vnnd zů den weyſſagern: Ir ſolt nit ſo 


racks mit vns reden/ ſagt vns etwas freünt⸗ 


ichs wie man vorteylen ſolle. Stehet des wegs 


ab gehet diſer ſtraß muͤſſig/ laßt es auß ſeinn 


gegen uns mit dem heyligen Iſraels. 


8 Etlich leſen hie Eũ erm gezengnuß / ſo laug eee. 
b Sehen / iſt weiſſagen / ieren vnd pzedigen. 


u — 


vVon deffwegen aber hat der heylig Iſra⸗ | 
‚elsalfogeredt: ; 


Darumb das jr diß woit vers 
ſchupfft⸗ vnnd auff gewalt_verbofft / vnnd 


euch auff abtrünnige verlaſſenn babt / wirt. 


euch dife miſſethat / wie eyn test hinretfender 
ſpalt / der ſich an eyner hohenn maur auff beü⸗ 


met /welche gleich vapliisslich särfchmetteren . 
, wirt, Vnd ewer miſſethat ED Or. 


.. 


— Fr 


* 
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wie man eyns haffners geſchirr / deß niemants 


verſchont / zůrſchmettert / das man nur niteyn 


ſcherblin findt / in dem eyner eyn glůt vom herd 


erhielt / oder mit dem er moͤchte eyn waſſer vom 
brunnen ſchepffen. 


Wolan / der herſchend HERRder heylig Iſ⸗ 


raels hat alſo geredt: Euch würd geholffen / je 
weñ jr ſtill vnd ruͤwig weret / vnnd ewer ſterck 
ſtuͤnd in ſtillſchweigen vñ hoffen / jr aber habts 
nit gewoͤlt / ſ a agt: neyn/wirwölle ar 
Bferden fliehen’ / vñnd darumb ſo muͤßt jr ja flies 
ben: Wir woͤlln ringferige roß reiten hierum̃ 
werden ewer nachjãger auch ringferig ſein. 
Ewer eyn tauſent / werden võ eyns eynigen be⸗ 
ſcheltung / ja jr alleſampt werdet nur voͤ fünff⸗ 
er beſcheltung daruõ fliehen / biß jr vberbleibt/ 
wie eynfegelbaum zů oͤberſt auff eym berg, / vñ 
wie eyn fenlinſtang auff eym bühel, Noch wirt 
der HERR verzʒiehen /das er ſich ewer erbar⸗ 
me / vnd er wirt ſich auffmachen euch zůhuldi⸗ 
gen / dañ der HERRiſt eyn Gott des gerichts. 
& wiewoldenen/diesuffinwearten. 


G duvolck Zion du wirdft zů Jeruſalem 


wonen / vnd nit immerzů weynen / Gwiß wirt 
er ſich vber die ſtim̃ deins geſchreys erbarmen/ 
vnd ſo bald er ſie hoͤrt / wirt er die antwurten. 


Der Zerr wirt euch eyn brot der angſt / vnd eyn 


waſſer der beſchwaͤrung geben / vnnd deine le⸗ 


rer* werden nim̃er mer verhindert ſonder dei⸗ 
ne augen werden ſie ſehen / vnd deine oren wer⸗ 
den das wort hoͤren / ſo dir zůrugk ſagt: Das 
iſt der weg / in dem ſolt jr wandlen / vnnd ſunſt 


weder zůr rechtẽ noch zůt lingken. Vnd jr wert 
den ſilbren 


| 
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den filbzen vberzug deiner bilder, vnd den gül 
den leibrock deiner goͤtzen entweihen /vndab; 
ſündern wie eynblöds weib. Auß mit dir:wir⸗ 
zů im ſagen. Denfowirterdeinemfonen/ 
mit dem du Dasfeldbefächt/regen geben / vnd 
brot von deß feldseinkomen /welchs fuͤrig vñ 
feyſtiſt. Vnnd er wirt auff die ſelbigzeit / dein 
viech auff eyner weiten wiſen wepdenn. Dein 
odyfen vnd füllen die das land bawen / werden 
Be for ae /welchs er mit der wurff⸗ 
chauffel vnd wannen geſeübert/ vnd es werde 
waſſerbaͤch daraffter auffallen hoben bergen 
xvnd bühel ſein / am tag der groſſen fi chlacht / ſo 
die thürn fallen. | | 
ı _ _" £tlichlefen-Deinezeitregen« | 
Vnd deß Mons ſchein wirtwieder Sonnen 
glantz / vnd der Sonn? glantz wirtfibenfeltig/ 
ſouil ſcheins ſunſt in ſiben tage iſt⸗/ an demt⸗ g 
daran der HERR den fchadenfeins vold's ver 
den /wumD die wunden feines ſtreyches hey⸗ 
erwirt, | Ar 
Nim war ð nam deß HERRN kompt dort⸗ 
her von erren / ſein angeſicht brinnt / wolgela⸗ 
den mit laſt / ſeine lefftzen ſeind voller vndirße 
vund feine zung iſt wie eyn freſſend feür. Sein 
gathem̃ iſt wie eyn waſſer guß/ weich⸗ biß an dẽ 
halß gehen wirt / auff das er die heyden ſhwin 
ge biß ſie zů nicht werden / vnnd eyn piß der irr⸗ 
thumb in den kifel der voͤlcker lege. Deñzůmal 
werdtirfingen/ wie an eyner nacht / in dero mã 
eyn feſt heyliget / vnd jr werdet von hergenfrös 
lih/als eyner der mit pfeiffendabertrit / das 
er. auff den berg des HERRN zm de 
ei ” iij 


ET ET TR TREE Et — Mr . Va U —— 
—— a 
* 
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ſraels gebe. Vnnd der HERR wirt den prꝛeiß 
li ftinilautpzecht machen / vnd ſeins arms 
nderlaſſung ſehen laſſen / wie eyn grimmendes 
angeſicht / vnd wie eyns freſſigen feürs flam̃/ 
wie eyn ſtoßwind/ eyn platzregẽ vñ hagel ſtien. 
Vnd Aſſur der vormals mit der růten fteupfe/ 
wirtfihabdemthönendesHERR Nfeerenits 
ſfetgen / vnnd alle ſtreych deß ſtabs werden tieff 
die jm der ERRmit trummen vñ harp⸗ 
— 2 — wirt, Vnd der HERR wirt ſie mit 
eim ſcharmütʒel beſtreitten / dañ dz Behennom 
iſt ſeider geftern bereyt / ja dem künig iſt es zů 

gerüſtet / nach der tieffe vnd weite / vnd fein zim 
mer iſt feur vi ſcheitierhauffen / des IERRN 
alhem zůndt jn an / wie eynen ſchwaͤbel bach. 


Das.ENNI.Capitel. — 


7 Eedenẽ die hinab ins Egyptẽ land vm̃ 
hůffʒ ehen ñ ſich auff pferde verlaſ⸗ 
Mfen / vnd auff die reygwaͤgen / darumb 
das jr vil iſt / vnd auff die reiter / darũb das ſie 
ſeer ſtarck feind/verhoffen. Vnd haben aber 
den heylgen Iſraels darumb nit angſehen/ vñ 
den HERR Nnit geforſcht. Deßhalb auch er 
klůg iſt vbels zů bringen / vñ ſeiner wort wirt er 
nit hinderſich geben / ſonder er wirt ſich wii 
das hauß der boßhafftigen / vñ wider die hi 
"der vbelthäter auffmachen. Nun ſeind doch die 
Egypter nur menſchen / vnd nit Gott / jre pferd 


ſeind auch nur fleyſch vnd nit geyſt / vñ ſo bald 


ber HERR jtinhand nun außreckt/ wirt der 
| | helffer 
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helffer ſtrauchlen / vnnd der dem er halff wirt 
— — wirt auß ſein mit jnen al⸗ 
len ſamen. Dann der HERRhat die meynung 
mit mir geredt. Wie der Lew mit den jungen 
vber ſeinem raub bruͤlt / vnd ob ſchon vii hirten 
vber jn ſchreyenn / entſetʒt er ſich doch nichs ab 
jrem geſchrey / vnd vor jrer meng ergibterfich 
nit/ eben alſo wirtdecrHERR Zebadth herun⸗ 
der ſteigen / auff dem Beh vnd feinem bis 
bel zů ſtreitte. DerHERR Zebaoth wirt vber 
eruſalem haltenn wie fliegende vogel / ſie zů 
chützen vnd erloͤſen / ſie zů vberhupffen vnnd 
erretten. O jr Finder Iſraels / ſo ferr jr euch im 
abfal vertiefft habet / ſo vil keret wider. Vnnd 
denñzůmal ſol iederman ſeine ſilberine vnd gul⸗ 
dine goͤtzenn / die ewere hend euch zůr ſünd ge⸗ 
macht haben / ve en, Aſſur aber wirton 
mians ſchwert fallen / vnnd niteyns menſchen 
ſchwert wirt jn freſſen. Er wirt fliehen / fo ſchon 
keyn ſchwert vorhanden / vnd ſeine beſte mans 
ſchafft wirt zinßbar. Vor forcht wirter in ſei⸗ 
nen velſen kriechen / vnnd ſeine hauptleut wer⸗ 
| ee ee 
geredt / der eyn feür auff Fion / vnd eynen o 
ſalem hat. * 


30 Tex 
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Mmwar / eyn künig wirtregiern nach der 

Egerechtigkeyt / vnnd die Fuůrſten werden 

felbs nach dem rechten herfchen/s£r wirt yeder 

6⸗ 
= ” n it . 


Sa 


| Jeſaia. 

ckel vormplatzregen / Wie waſſerbaͤch in der 

durre / vnd wie eyns groſſen ſchrofens ſchatt⸗ _ 

in eym trucknen durſtigen land. Der ſehenden 

augen werden ſich nit abwenden / vnnd der hoͤ⸗ 

renden oren a werden auffloſenn. Der gaben 

b hertz wirt die kunſt verſteen / vñ der lurgken⸗ 

den zungwirt fertig vnd deütlich reden. Man 

wirt keynen narren mehr Gnediger herz heyſs 

ſen / vnnd keynen kaͤrglingerenreich / dann der 

Bar wirt narrn werck tañten / vnnd ſei 

wirt vbelthůn. Sich wirter heuchleriſch 

vnd mit dem HERR Nirzthumb reden / Nem⸗ 

lich: das er des hungrigen ſeel außmergle / vnd 

dem durſtigen das tranckentziehe. Oh wie hat 

der karg ſo boͤſen werckzeüg / er nimpt jm im⸗ 

merardesfür/wieerdenelende mit vrloguer 

tading verderb/ vñ den armẽ / ſoer — 

enfol.Der Gnsdigberzaberwirtimgnadfie 

nemen / vnd darauff verharren. 

a Erwilfagen/Dieobernwerdenfronivndgerecht / 

vnd die vnderthonen werden jn geuolgig vnd gehos 

ſam ſein. boDas iſt / der thoren vnd vnklůgen. 

Wolauff jr reichen weiber / hoͤrt mein kur 
RL ſorgloſen toͤchter dnemetmein red / Fr fo2gs 
ofen werden jar vñ tag erbidmen / dañ es wirt 

keyn herbſt / ſo kompt auch kein leſen. O jr reich 

en entſetzt euch / erbidmet je ſorgloſenn / plün⸗ 

drung / entbloͤſſung / vnd der lenden —— 

wirteuch widerfaren. Vber die eüter/ vber di 

luſtigen felder / vñ vber die fruchtbarn *— 

wirt man klagen. Diſtel vnd dorn werden an 

meins volcks boden / ja auff allen luſtheüſern 

der můtigen ſtatt auffgßeen. 
14 Die pfaltʒ 


— *— exxvij 
‚Die wirt oͤde / verlaſſen wirkdiemengder 
| Rast. Diethün und bollwerd werden zů ewi⸗ 
TE weldefeln zůr freüd / vnnd 
den ſchaffen zůr weyd / vnd diß ſo lang / biß der 
Seyſt von obenherab auff ons geſchũtt wirt. 
Deñ ſo wirt die wuͤſte zům bawfeld / vnnd das 
bawfeld wirt füreyn wald gerechnet. Vnd das 
echte wirt wonen in der wuͤſte / vnd die gerecht 
gkeyt auff dem bawfeld ſitzen / Alß dañ wirt 
frid fein eyn werck der grechtigkeyt / vñ jr ampt 
wirt ſein / ewige ſtille vñ ſicherheyt. Mein volck 
wirt wonen im fridhauß / in den ſichern hüttẽ / 
vnd in zellen / da nur alle völleift. Zaglet es 
ſchon / ſo wirts doch neben dem wald abgehen/ 
vnd die ſtatt wirt wol herniden im grund ligẽ. 
O hwie wirt euch fowol/ das jr daraffter amt 
waſſer ewer ſadt habet / vnd Rinder vnd Eſel 
drein ſchlahet. | 


Dyaszesttr vnuerwuͤſtet biſt⸗ 
WZeidu verächter vnd Das aber dichnies 
ments veracht. Wolan/gelt wañ du außges 
wuͤſtet haft / ſo wirdſtu auch verwuͤſtet / vnd fo 
du des verachtens eyn end machft / wirt man 
auch dich verachten 

Erxbarm dich onfero HERR /auff. dich 
haben wir gewartet / ſei du ehejr arm zů mor⸗ 
gens / vnd doch vnſer heyl im zeit dertruͤbſal. 

Die voͤlcker ſeind vor der ſtĩ des prauſens 
gewichen / vnd die heyden ſeind zerſtrewet alß 
du dich erhoͤchthaft. RR. 
* V 


Ewere beüten werden geſamlet / als ſo man 


die fruchtkaͤfer ablißt / vnnd die beütmeyſter⸗ 
wie eyn hewſchrecken rott. 


Erhocht iſt der HERR der in der hoͤhe wos 
* hat Zdion mit gericht vnnd gerechtigkeyt 
Zů deiner zeitwirt eyn glaub ſein / reichthũb⸗ 
heyl / weißheyt vnd kunſt / vnnd die forcht deß 
HERRN wirtſein ſchat; fein. N 


Nim war / jre poſtbotten werdẽ dauſſen ſchret 


en vñ die fridbottẽ klaͤglich weynẽ. Die ſtraſſen 
ſeind wuͤſt / niemants wandlet mer. Er hat den 
bund vnderlaſſen / die ſtett verworffen / vnd dẽ 
menſchen nichts geachtet Das land hat jaͤmer⸗ 
lich abgenomen.Denberg Libanon hater ges 
fchendt vnnd verderbt. Saron“ iſt eyner wuͤſte 


gleich / Baſan vnd Carmel ſeind geſtürtzt. Je⸗ 


zund (ſpricht der ERR )wilich mich aufma⸗ 
chen / / Nun nun wirde ich erhoͤcht vnd erhaben 
werden, Ir werdet mit ſtro ſchwanger geen⸗ 
vnd ſtoppel geberen. Ewer geyſt wirt euch fre⸗ 
ſſen wie eyn feür / vnnd die voͤlcker werden eyn 
kalckbrunſt / vnnd wie außgereüte doͤrn / ver⸗ 
brennt werden. — 

Saꝛon⸗/herßt ſunſt nach Debzaifchen auff teutfch 


exrn ebne;. 


HSoͤrt o jr ferren wieich gehandelt hab / vnd 
o jr nachtbaurn erkent mein macht, Die ſünder 


zuů vion ſeind erſchrocken / Zittern iſt die heüch⸗ 
ler ankomen. Weicher vnder ons wirt bei dem 


freſſenden feür wonen? Welcher vnð vns wirt 


beider ewigen brandtſtat moͤgen bleiben? Der 


in der gerechtigkeyt ————— 
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ge dingredet. Der ſich der fynantzen Im geytʒ 
entſchlecht. Der ſein hend võ aller gab entſchüt 
telt. Der ſein oren verſtopfft das er nichts blů⸗ 

rigs hoͤre / vnd der ſeine augen beſchleüßt / das 

er args nit ſehe. Derrder wirt in der hoͤhe wos 

nen / vnd die ſchloͤſſer auff den velfen werden ſei 
ne veſte fein, Sein brot wirt im gegeben / vñ ſei⸗ 

ne waſſer werden gewiß ſein. Augenſcheinlich 
wirdſtu den künig in ſeinem geſchmuck / vnd in 
ferre laͤnder ſehen. Deinherg wirt ſich erſchü⸗ 
dern: Wo iſt der ſchrifftgelert? Wo iſt der ſchatz 
meyſter? Wo iſt der Cantʒler? Du wirdſt das 
iãchtig volck nim̃er ſehen / welchs ſo leiß redt⸗ 
das man es nit hoͤren / vnd fo vaſt ſtamlet / dz 
man es nit vernemen mag. Schaw auff Zion/ 
auff die ſtatt vnſer feirfeſte Deine augen wer⸗ 
den ſehen Jeruſalem / eyn wonung / in der alle 


genuͤge iſt/eyn gezelt die man nim̃er verendert/ 


vnd dero pfaͤl man nim̃er außſchlecht / vñ dero 
ſtrick nimmer auffgewunden werden, Dañ für 
war / wit werden daſelbſt eyn ſtarckẽ SO TT 
haben / vnd waͤſſerige ort/ vnd flüß mit weiten 
———— en a — 
geen, vnd keyn gewaltigſchiff vberfaren wirt, 
Vtzxſach iſt: DEHER R fer richter / Dex 
- HERR iſt vnfer geſatʒ geber/der HERR iſt 
vnſer künig / vnd er wirt vns erretten. Je möge 
die ſtrick wol ſpañen / aber halten werdefienit/ 
Den maſtbaum moͤgt jr wol aufrichten / aber 
dẽ ſagel nit fligẽ laſſen. Den ſo werdẽ groſſe beü 
ten außteylt / vñ dielamien werde auch rauben. 
Keyn inwoner wirt ſagẽrich bin kranck / vñ wz 
für volck da wonet / dẽ ſeind die ſünd vᷣzihen. 
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130: herbei jr heyden / das jr hoͤrt / vnd 


jevslcder merckt auff. Zoͤren ſol das erdt 
rich / vnd ſein voͤlle / der vñ̃kreyß vnnd all ſein 





gewächß.DafderHERRIfE sormig vber alle 


heyden / vnd ergrim̃t vber all jr heer. Er hat ſie 
verbant vnd auff den fleyſchbauck geben. Ire 
erſchlagnen werden verworffen / vnd geſtanck 
wirt aufgehen von jren coͤrpeln / von jrem blůt 
werden die berg zůrgehn. Alle himels heer wer 
den erſtincken / vnnd der himel wirt zůſamen 


ſtrupffen wieeynbatef/Allfeinheerwirtabrei 


ßen/ wie eyn blat vom rebſtock / vnnd vom fei⸗ 
genbaum. Dañ mein ſchwert im himel iſt trun⸗ 
cken worden / vñ ſihe es wirt hinab wið Edomn 


ſteigen / vnnd wider das volck meinerracdh/305- 
sichten, Des HERRſchwertiſt voller blůut⸗ 
vnd dick vor fette/ / von der laͤmmern 
vnd boͤckbluͤt / vñ von der fette der widdern ni⸗ 


eren / dañ der IERRhateyn opffer in Bozra⸗ 
vñ eyn groſſe metzgung im land Edom. Die ein⸗ 
horn werden auch mit jhnen herunder Fomen/ 
vnd die ſtier ſampt den ſtarcken. Ir land wirtt 
truncken vor blůt / vnd jr erd wirt dick vor fette 
wann diß iſt der tag der rach des IERRN/vñ 


eyn jar der widergeltung / das recht Sion zů für 


dern. Ire waſſerbaͤch werden zů hartz / jr ſtaub 


wirt zů ſchwebel / vnd jr land zůr hartzfackel/ 


welchs weder tag noch nacht geleſcht / vnd ſein 

rauch wirt ewig —— xvnd für wirt ſie 

wuͤſt / vnd durch ſie ſol ewiglich nen 
wan 
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wandlen / ſonder/Stockeyl vnd krench werden 

ſie einnemen / Eülen vnnd rappen da wonen; 
Vnder wirt vber ſie eyn richtſchnůr der verwů 
ſtung / vnd eyn winckelmaß der oͤde / anſchiage. 
Relwirt ſich von dannẽ nimmer ſchreibe⸗ 

vndgll jre gewaltigen werden eyn end haben. 

Injvenpalläften werden doͤrn auffgehen neß 
eln vnd hecken in jren veſten. Sie werden track 
en wonen / vnnd die jungen Strauffenjeweyd 
haben, Meerkatʒzen vnnd ſchlangen werden da 
ſamen komen / vnd eyn waldbock wirt gegen 
dem andern blaͤgken. Ja das Schrattie wirte 
auch fein herberg da haben / vnnd ſein ůw da 
finden. Der krauch wirt da niſten vnndlegen/ 
brůten vnnd außſchloͤffen in jrenfchatten, Es 
werdenauchdie geiren da zůſamen komen. 
Suchts in des IIRRNbũch vnd leſents dañ 
deren dingen wirt ja niteyns außbleiben / vnd 
keyns wirt des andern mangeln/ Vrſach: E 
felbs hats mimötlich befolhen/ vnnd wirt fie 
felbs mit feinem geyft vᷣſamien. Ja erfelb hat 


Deoaßloß gewoaffen-vnnd ſein eygne hand 


hats men nach der richtſchnůr aufgeteylt, Sie 
—— — ec — 
fũr daſelbſt wonen. 
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vnd mit freüd vnd jauchtzen frolocken sEstfz 
Cibanon⸗ 





ae Are ee. u A u u u a ee a u 
” 


a er 


8 Jeſaia. 


vnd mit der ſchoͤne Carmel vnd ſSaron / vñ ſie 
werden die herrligkeytdes HERRN, vnd die 
ne vnſers Gots ſehẽ. Erfriſchet die erſchla⸗ 


ſchoͤ 
zei vnd ſterckt die ſtrauchlenden Enie/ 
pꝛecht; 


tz denen eyns verzagten hertzens: ſeit 


lat euchnit/ Siheewer Bott‘ 


ompt zůr rach / ja der Gott der da widergilt/ - 
Er fabs kompt euch zů erloͤſen. Zeñzůmal / deũ 


werden der blinden augen geöffnet/ vnnd der. 


tonben ozen auffgethon / denn fo wirt verlam 


daher wieeynbirg ſpringen / vnnd des ftunien 
zung wirt lobe ſagen / die waſſer werden ſich in. 


der vñe erſpalteun / vnd die baͤch in den eynoͤ⸗ 
dẽ / Somer aͤgerten werden zůſeen / vnd truckne 
ecken zů waſſer qwellen. Da vormals tracken 
agen/ werden gruͤne ror vñ bintzen wachſen· 


Daſelbſt wirt weg vñ ſtraß / die man die heylig 


ſtraß neñen wirt/ Welcher vnreyn iſt der wirt 
auff jr nit wandlen / deũ ſie jhenen zů ſteet Syn 
ieder der ſie gehet wirtnitirzgeben/is,auch die 


rhoren nit. Zie wirt keyn Loͤw ſein / vnnd keyn 


ſchadhafts chier wirt dahin komen noch ergrif 


en werden ſonder man wirtfrei ſicher wandlẽ 


vñ die crloͤßten des HERRNwerden widerke⸗ 


“ 


ven’ voii mirjauchtzen Fomengen 3ion/SEwige 
freüd wirt ſein auff jrem haupt / můt vnd freüd 
verden ſie erobern. Sum̃artrauren vñ ſeüftzen 


wirt von dannen fliehen. 
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des lands Juda / vñ nam ſie ein / Vnd der kün⸗ 


ig aus Aſſyrien ſchickt den Rabſake von Lachs 
er —— mit groß 


em heer / vñ er ſtalt ſich ann —— des 
obern teichs / der an ð ſtraß des walckmüllers 
ackers ligt. Da gieng zů jm herauß Eitakim ð 
hoffmeyſter eyn fun Silkia / vnnd Sebna der 


Fangler/ vñ der ſecretari Joah eyn ſun Aſaph. 


Kabſake aber ſagt zů ne; Wolan ⸗ ſagt dem Eu 
nig Siskia / alſo rede der groß kũnig aus Aſſy⸗ 


nen: Welchs iſt die hoffnung auff die du dich bz ° 


laſſeſt? Ich halt dein rath vi macht ʒů kriegen⸗ 


ſtand nur in der lefftzen wort. Lieber warauff 
haſt du dich doch nur verlaſſen / dz du vonmir - 


abgefallen biſt? Sihe / du haſt dich auff diſen 


zerfnütfchten rorſtecken verlaſſen / nemlich auf 
Egyptẽ / welcher eynem ieden / der ſich dran ley⸗ 


net / in die hand wirt gehen, vñ ſie durch boren. 
Alſo iſt Pharao der kunig auß Egypien allen 
denen / die ſich auff jn verlaſſen. Weñ du aber 


gntwurten woͤlteſt: Wir haben vns auff den 
HERRN vnfern @ott verlaflen- Sofag ich: 


Iſts deñ nit er / des hohen vñ altaͤr Biskis abs 
gethon / vñ zů Juda vñ Jeruſalem geſagt hat 
Voꝛ diſem altar ſolt jr anbetten?Ond nun wol 
her / vᷣſprich dich eyns kriegs mit meinẽ herrn⸗ 


dẽ künig aus Aſſyrien / ſo wil ich dir zweytau⸗ 
ſent pferd vberliuern / Laß ſehẽ vermagſiu ſo⸗ 


— Be Wie wilt ou eg She dem ge⸗ 
ringſte er eynem meines herrn vnder⸗ 
—* ⁊vnd du verlaſſeſt dich auffE⸗ 
gypten vinb der waͤgen vnnd reitter willen? 


thanen b 


Jeſaia. —— 
auß Aſſyrien / hinanf zoch wider alle veſte ſtett 





f Jeſaia. 
Wolhin/gelt ob ich on den HERRN hinaufin 
das land gezogen feizes zů verderben / ja der 
AERRhat zů mir geſagt / ich ſolle in das land 
ziehen es zů verderben. | Mr 

Da ſprach Sliakim / Sebna vnnd Joah zů 
Rabfake: Chi ſo wol vñ rede mit deinen knech⸗ 
ten Syriſch dañ wir verſtehens wol / vnd rede 

nit Judiſch mit vns vor dẽ oren des volcks auff 
der maur. Rabſake aber ſprach zů jnen: Sat 
mich deñ mein Herr zů deinem herrn vnd dir ge 
ſchickt / diſe wort zů reden? hat er mich nit zů dẽ 
leuten die auf der maur darafter ligen / geſchickt 
de ſie bei euch jr eygen kodt freſſen / vñ brũtz wa 
ſſer trincken? Alſo ſtũd Rabſake vñ ſchrey mit 
Lauter ſtim Jüdiſch vnd ſprach: Zoͤrt Die wort 
des groſſen künigs von Aſſyrien / Alſo ſpricht 
der kũnig: Laſt euch Hiskia nit verfuͤren / deñ 
er wirteüch nit moͤgen erretten / vnd laſt euch jn 
nit vertroͤſten auff den IERRNſagende: Der 
ERRwirt vns trewlich erretten on diſe ſtatt 
wirt dem künig aus Aſſyrien nit vberantwur⸗ 
tet. Ir ſolt dem Ziskia nit gehorchen / dañ alſo 
redt der künig aus Aſſyrien: Macht eynn ſegen 
nit mir / vnnd kompt zů mir herauß / ſo ſoleyn 
leder ſeinen rebberg vnnd fei enbaum nieſſen⸗ 
vñ ſein brunnenwaſſer trinckẽ / biß ich kom vñ 
cuchholin eyn land / das ewerem lande gleich 
iſt/ da korn vnd moſt / brot vnnd weinbergiſt. 
Taßt euch Ziskia nit vberreden das er ſagt: 
Ser AERRwerd euch errertö, Gelt ob der hey⸗ 
den goͤtter eyn ieder ſein land vor dem gewalt 
des kũnigs aus Aſſyrien errett hab? Wo ſeind 
die goͤtter Zemath vnd Arpadr Wo ee 
r 
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goͤtter Sepharuaim? oder haben ſie auch Sas 
mariam von meiner hand errettet? Welcher iſt 
vnder allen goͤttern diſer lender / der doch ſein 
land von meiner hand errettet hab / das eben 
der HERR Jeruſalem vor meiner hand erret⸗ 
ten ſol? Sie a ber ſchwigen ſtill / vnd antwurtẽ 
jm nit eyn woͤrtlin / dañ es was deß künigs be⸗ 
felch / ſagende: gebt jm keyn antwurt. Alfo 
kam der hoffmeyſter Eliakim eyn ſun Zilkia⸗ 
vnd der kantzler Sebna / vnd der ſecretari Jo⸗ 
ah eyn ſun Aſaph zů Hiskia mt serfchligren 
kleydern / vnd ſagten jm an die wort Rabſake. 
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u nun isfia der künig ſolchs bat / zer 
ſchlitzt er ſeine kleyder vnnd ſchlůg eynen 
ſack vmb ſich vi gieng in deß HERR N hans 
vnd ſchickt Eliakim den hoffmeyſter / vnd den 
kantzler Sebna / ſampt den eltiſten prieſtern 
mitfecken angethon / zů — —— ia 
dem ſun Amo⸗ / vnd fie ſagten zů jm: Alfofäge - 
Siskia/ das iſt der tag der truͤbſal / der ſtraͤff 
Fan een: —— ie yo & 
eburt / vnd iſt keyn krafft zů geneſen. Dilleicht 
wirtder HERR dein Gott die wort Rabſake· 
hoͤren / den ſein herr der fünig von Affyrienges 
ſchickt hat / den lebendigen Gott zů ſchmehen / 
vnd mit wortẽ zů ſchelten / die der HERR dein 
Gott gehoͤrt hat. Nun erheb dein gebett für die 
vbꝛigen die noch fürhanden ſeind. 
Vnd da die knecht deß künigs Ziskia zit Je⸗ 


ſaia kamen / ſprach Jeſaiazů men: — 





u or av. 
\ Jeſaia. * 
sen heszen fagen der HERR fag alfo?, Fit 
foͤrcht dich vor den worten die du gehoͤrt haſt⸗ 
mit denẽ mich die knaben deß künigs auß Aſſy 
rien geleſtert habẽ. Sihe / ich wil jm eynn geyſt 
eingeben / das er eyn gerücht hoͤre / vnnd wide⸗ 
rumb heym ziehe / aldenn wil ich jn inn ſeinem 
land durchs ſchwertfellen. | 
Vnnd als Rabſake wider kam / fanderden 
künig auß Aſſyrien ſtreittenn wider Kibna⸗ 
dañ er hat vernomen wie er vor Lachis abge⸗ 
zogen were. Vnd er hort von Tirhaka der Mo 
reñ künig ſagen / er were wider jn außzo en zů 
kriegen / vnnd da ers hoͤret / ſchickt er botſchafft 
zum Ziskia / ſagende: Alſo ſolt jr zů HZiskia dẽ 
künig auß Jude ſagen: Kügdes dich dein 
Gott nit verfuͤre / auff den du vertrawſt / vnnd 


ſprichſt: Jeruſalem wirt dem künig auß Aſſy⸗ 


rien nit vberantwurtet. Nim war du haſt frei⸗ 
lich wol gehoͤrt / wie die künig auß Aſſyrien mit 
allen landenn vmbgangen ſeind ſie zů verbau⸗ 
nen / vñ ſolteſt du errettet werden ? Gelt ob der 
heyden goͤtter die meine vorderen verderbt / ſie 
errettet haben ? nemlich / Gozan nd Saran⸗ 
Rezeph vnd die kinder Eden zů Thelaſſar? wo 
iſt der künig von Zemath / vnd der kũnig von 
Arpad /vnd der künig der ſtatt Sepharuaim 
Ben md Tun? | | — 
Vnd als iskia den brieff võ der botten hand 
—— vñ geleſen hett / gienger hinauff ins 


hauß / vnd ſpant den brieff vor denu 


HERR Nauff/ wbettetsüdemHE RNYR 
. fsgt:®& HERR Zebaotheyn Gott Iſraels / der 


biu auff den Eherubimfisfb on biltallerndes 


su — 
— 


SGaott vber alle künigreich der erdenn / Du⸗ du 


haſt himel vnd erd gemacht. Ach IEIRRn 
en hö?/thüsuffoHERR dein en 


gen vnd ſihe / Zoͤr du allewort Sanherib, der 


tſchafft n hat den lebendigen Gott 
—— ee HERR/es —— 

künig auß Aſſyrien / alle künigreich / ſamptjrẽ 
lendern wuůſt gelegt / vnd jre goͤtter habẽ ſie ins 
| —— — ſeind gber nit goͤtter/ ſonder 


menſchen henden werck / ſteyn nd hols) vn 


ſcheitern gericht / vñ darũb o G © Tvnfer Ser 


hilff vns võ ſeinẽ gwalt / damitalleFifnigreidy 


auff erden erkennen das du alleyn IEIRRbiſt. 


eeſaig aber der fun Amoz ſchickt zům Zis⸗ 
| en AlforedtverHERR 


©ot Iſraels: Darũb das du mich gebettẽ haft 
wider Sanherib den künig auß Aſſyrien / ſo iſt 
das dz wortwelchs der HERR vber jn geredt 


hat; Die jungkfraw die tochter Zion verachtet 


dich vñ ſpottet dein. Die tochter Jeruſalem er⸗ 
ſchüttlet jren kopff nach dir. Wen haſt du ge⸗ 
ſchendt vñ geleſtert? vber wen haſtu dein fun 


erhaben? Du haſt deine augen erhaben wider 


den heyli raels / durch deine diener haſtu 
H ERR Naefebeno: Yet agt: Ich ER e. 


ven 
. Ver menge meinerwägen auff die hẽhe der bers 


gen geftigen/auffden ſeittẽ des Lıibanons/ich 


hab ſeine geraden Cederbeum / vnd die beſten 


| an mmbgelelagen mdbingarzbeufierit 


dꝛauffan ſein end⸗ 


— 


J u 
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> — 8— — 


| iß an dẽ wald ſeins baw 
felds kommen. Ich hab gegraben vnd waffer 


ttuncken / vñ hab mit meine fůßſolen ale bach 


CIE 


; Jeſaia. 
Zaſtu aber nit gehoͤrt / das ich ſolichs lange: 
zeit vor gethon/ end vonanfang alfo geordnet 
hab? Zetz aber hab vr auff ban gebzadht/ . 
auffdss dievefte ſtett zů ſteynhauffen zeriſſen 
würden / vnd die dariñ wonen werden werloß 
fein / ſich entſetzen / vnnd zu ſchanden werden/ 
hd werdenwiefeldgraß vnd gruͤn kraut / vñ 
das hew auff den taͤchern / welchs verdorret / ee 
vnndeshalmgewinnt. Ich weyß dein weſen⸗ 
denen auß vñ eingang / vñ das du wider mich 
tobeft. Die weil du dañ wider mic) tobeſt / vñ 
Seinmärwillheraufffiie meine oren komen iſt⸗ 
ſowil ich dir meinen ringin die naſen legen / vñ 
mein piß ins maui / vnd wil dich den weg wide⸗ 
Amb faren / da du her komen biſt. Dir aber 
ſoldiß zeychen ſein / In diſem jar ſoltu eſſen wz 
gefallen iſt / im andern jar daſſelb gewachßen⸗ 
vnd jm dritten jar ſolt jr erndten vis fen / wein 
bergpflangen/pndjrefrlichteflen/ vnd die en⸗ 
teunnen vo hauß Zuda / die vberbliben ſeind⸗ 
werden fortan vnderſich wurtzeln / vnnd vber⸗ 
ſich fruchten. Daũñ von Jeru alem werden die 
vbzigen außgeen / vnd die entrunnen von! berg 
Zion, Siß wirt der eifer deß IERRN Feb 
oth thůn. Pen 

Darumbfpzihtder HERR vom künig auß 
Aſſyrien alſo: Er wirtnitindieftsttfomen/ 
md daſelbſt keyn pfeil verſchieſſen⸗ vñ ſie mit 
keynem ſchilt vbereilen/ vnnd er wirt ſie nit be⸗ 
ſchantzen / ſonder er ſol den we widerumb hin⸗ 
echen /den er komen iſt / vnd ſol in diſe ſtatt nit 
romen: der HER Rhats geredt. Vnd ich wil ob | 
difer ſtatt haltenn / das ic jchelff/ yınb mein” — 

Pr“ widy 


Jeſaia. eliij 
vwind vmb meins knechts Dauids willen. 
Vndeyn engel deßß HERRN wũſcht hinauß 

in das laͤger der Aſſyriern / vnnd erſchlůg hunt 
dert vnd fünffvndachtzig tauſent man. Vnnd 
do ſie des morgens fruͤ auff ſtůndenn / ſihe / da 
lags alles voltodter coͤrpel. Alſo brach San⸗ 
herib der künig auf Aſſyrien auff / vnd zoch wr 
derumb / vñ ſetzt ſich zů Nineue. Vnd es begab 
ſich / als er im hauß Nißroch ſeins Gotts an⸗ 
/ das jn ſeine ſůn Adramelech vnd Sares 
zer mit dem ſchwert ſchlůgen / vñ entflohen ins 
land Ararat / vnnd ſein ſun Aſſarhaddon re⸗ 
giert an ſeiner ſtatt. 
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7 der ſelbigẽ seit ward Siskia tod kranck 
Misch der pꝛophet Jeſaia der ſun Amos kam 
vnnd ſprach zů im: Alſo redt der Zerr: Ver⸗ 
chaff deim hauß / dañ du ſtirbſt / vnd wirſt nit 
im leben bleiben. Da kert Ziskia fein enges 
Er Dee wand / vnnd bettet zům HERS 
REN pndfpzady: UHHERR gedend doch dz 
17 vor — der zen vnd 2 ne 
sen vmbgangenbin/ vnd gethon hab was 
Dir gefallen hat. Vnd Siskia weynet vaſt ſeer⸗ 
Vnd des HERRNwoꝛt geſchach ʒů Jeſaia vñ 
ſagt: Gehe hin vnd ſagdem Siskia alſo redt 
der HERR ey Bott Dauiddeins vatters: 
Dein. gebetthab ich erhoͤrt / dein traͤhern hab 
ic) gſehen / Sihe/ ich wil deinẽ leben noch fünff 
zehen jar zůgeben / vnd dich vnd ale — 
a | a A | 





| | 
. 
— 


er mir meine beyn wie eyn lewdoch du wirdſts 


Jeſaia. — 
der hand des kũnigs auß Aſſyrien erretten / vñ 
vber diſer ſtatt halten· Vnd diß ſol dir eyn zey⸗ 
chen ſein von dẽ HERRN, dsserdife ſach / wie 
ers geredt hat / außrichtẽ werd / Nim war / ich 
wil den ſchatten an der Soñ vr Achas.x. ſtaffs 
len / die er herab gelauffen iſt / hinderſich ziehen 
vnd die Soffolsehen ſtafflen widerumb kerẽ / 
die ſie abwertz gangen iſt. | 
Das iſt die ſchrifft Hiskia deß kü⸗ 

nigs auß Juda / do er kranck was / vnd 
mit dem leben daruon kam. | 


Ich gedacht / wolan / ich můß zů der hellenn 
thoꝛ einfarẽ / ee meine tage auß ſein / ich bin der 
vbrigen meiner jaren beraubt. | 
Ich gedacht / ich wird Bott nit ſehen / Gott 
in dem land der lebendigen / vnnd fortan wird 
ich keynen menſchen anſchawen / deren die in di 
ſem zeit wonen. e 

. Mein zeit iſt hin ond võ mir weg defärtwie 
eyn hirten huͤtlin / ich hab meinleben abzwickt 
wie ein weber / er wil mich vor onmacht hinrich 
ten / vñ du wirdſts noch vor nacht mit mir auß 
machen. — R 

Se ich mich noch biß morgen / ſo zerkniſcht 
noch vor nacht mit mir auß machen. 

Ich trenß eben wie eyn kranch vnd ſchwalm 
vnd achtʒge wie eyn taub / Meine augen ſteend 
vberſich in die hoͤhe / OHERRich leid groſſe 
nott / mach mir ſaufft. N > 

Was ſol ich reden das er mir verfpzech vnd 

thů es? 





rhů es? wolan / ch wil alle meine jar alſo en hin 


ſchlaͤffen / vnd widerumb erquicken. 


emir war bitterlich wee nach frid⸗ aber 
ſeel begeret auf grüben der 





er die ſelbig zeyt / ſchickt Merodacheyn 
Aſun Baleadan / deß ſuns Baleadan kü⸗ 


nig zů Babel / brieff vnnd ſchencke zů Zis kia⸗ 
daonn er hat gehoͤrt / er were kranck geweſenn⸗ 


m - 


vnd wider ſtarck worden. — < 
Su 


| 
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Jeſaia. 


Zisria aber frewt ſich deße wol / vnnd ʒeyget 


jnen fein ſchatzkam̃er / ſilber / gold / gwürtzt / vñ 


koſiliche di / vnd all ſein haußgeraͤdt / ſampt al⸗ 


lem dem ſo in ſeinen ſchaͤtzen vorhanden was⸗ 
vnnd es blyb nit eyn dinglin / das er jnen vnge⸗ 
—— ſeinem hauß vnd aller ſeiner her⸗ 
Ihaſſt. 


Da Fam Jeſaia der Prophet zů Ziskia dem 
künig vnnd ſagt zů jhm: Was haben diſe leut 
mit dir geredt Wannenherfomenfieshdir? 
Siskia antwortet: Sie ſeind auß ferren lan⸗ 
den / võ Babel zů mir komen: Er ſprach: was 
haben ſie in deinem hauß gſehen ? vnd Siskia 
ſagt: alles das in meinem hauß iſt habenn ſie 
—— es iſt nit eyn dinglin in meinẽ ſchaͤtz 
en / das ich jhnen nit gezeygt hab. Do ſprach 

eſaia zů Ziskia: Zoͤr das wort des HERZ 
EN Zebaoth/ Nim war / es wirt noch dar 


zů kommen / das alles das in deinembaußift/ 


vñ deine vordren biß auff diſen tag hinð hin ge 


legt habe / gen Babel gfuͤrt / vñ da wirt dir nit 


eyn dinglin vber bleibenn: hat der IIRRge⸗ 
ſprochen. Vber das / die Find die von dir kom 
men die du geberen wirſt / werdenn ſie holen an 
deß künigs von Babel hofe / das ſie da ſelbſt 
kaͤmerlingſeien. Vnd Siskia ſagt zům Jeſaia: 
Es gefalt mir das wort deß HIERRN wol, 
welchs du geredt haſt / Vnd ſprach darzů: Es 
wirt frid vnd warheyt ſein / mein leben lang. 


Das. RL. Capitel. 
* | Tröftet 





Jeſaia. olv. 
a Röfter mein volck / troͤſtet es: ſagt ewer 
. gott: Redet freüintlich mit Jeruſalem vñ 
ſchreiet jr zů / dañ jr zyl iſt erfült / jr mißthat iſt 
nach glaſſen / vnd ſie hatzwyfache ſtraffe vmb 
je ſünd von dem HERR Nentpfangen. Es 





ſchreyt eyn ſtim̃ in der wäfte:RaumrdesHER - 


Nweg/madır eynen richtigen ſteyg vnſerm 
Bottinndereynsde.Alletobelfollen erhaben / 
vnd alle berg vnd bůhel ſollen ernidert werdẽ / 
Die kruͤm̃ ſolrichtig / vñ die vnebne ſoleyn ebne 
werdẽ. Dañ die herrligkeyt des IEIRRNwirt 
eroͤffnet / vñ alles fleyſch mit eynander wirt ſie 
ſehen: das hat der mund des IERRNgeredt. 
Es ſpꝛach eyn ſtĩ: Schrey. Vnnd ich ſaget: 
wie ſol ich ſchreyen? Alles fleyſch iſt hew / vñ all 
ſein gnad iſt wie eyn felobblům. Das hew dorret 
die blům reyſet ab / dañ der wind des IERRN 
hat ſie angewehet. Bey der warheyt / das volck 
iſt hew / das hew dorret / die blům reyſet ab / A⸗ 
ber dz wort vnſers Gottes beftehtin ewigkeyt. 
© Zion die du gůte mer bringſt mach dich auf 
eynn hohẽ berg / O Jeruſalem die du gůte mer 
bringſt / erheb dein ſtim̃ aus kreften / Erheb ſie 
vnnd foͤrcht dir nit / ſag den ſtetten Juda: Sihe 
da iſt ewer Sott / nim̃ war / der herſchend HER 
kompt mit macht daher / vnd ſein arm wirt her 
ſchen / vnd ſihe ſein taglon iſt bei jm vnnd ſein 
tagwerck vor jm. Er wirt ſein herd wie eyn hirt 
weyden / vnd mit ſeinem arm̃ die laͤmmer zůſas 
men treyben / Er wirt ſie in ſeiner ſchoß trage’ 
vnd die tragende ſchaff vor jm her treyben. 
Welcher hat das waſſer in ſeiner gauflen ges 
meſſen / vñ den himel in ſeinem — bereyt? 
| v 


\ 
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Jeſaia. IR 
welcher hat den ftaub der erden ineynmeßdes: 
aßt / vnd die auff eyner wag / vnd die bü⸗ 
el in wagſchüſſeln abgwegen? Welcher hatdẽ 
geyſt des HERRN gewpfent/onnd wer iſt fein. 
radtgeber der jn gelert habr mit welchem hater 


ſich beradten / der jm verſtand geben / jn dẽ weg 
deß rechtens gelert / vnnd jn der kunſt bericht⸗ 


vnnd jm die ſtraß des verſtands zůwiſſen thon 
habe? Sthe die heyden ſeind für eynen —*— 
der am eymer hangt / vnd fern broͤßemlin dz 
auff der wagſchüſſel bleybt / gerechnet wordẽ. 
Sihe die Inſlen werden wieeyn ſtaub verwor⸗ 
ffen / ja der gantz berg Libanon kleckte nicht zů 
brennen / vnd all ſein viech kleckt nit zů brand⸗ 


opffern. Es ſeind alle heyden wienichtsvorjm. . - 


vnd gelten jm viel minder weder gar nichts. 
Wem woͤlt jr daũñ gott vergleichen ? vnnd was 


a a wölt je jhm auffrichten 2 Der bil - 
chnitzer hat den götzen gmacht / vnd der gold⸗ 


ſchmid hats verguldt / vnnd mit ſilbern klam⸗ 
mern beſchlagẽ. Der arm geht jm eyn holtz auß 
das nit wurmſtichig wirt zů ſtewrdran / ſucht 
imeynen Flügen werckmeyſter darzů / der ihm 
eyn bildt zůrũſte / das ſich nit wancke. Wißt jrs 


ai 2, ZU (Zug 


nit? Zabt jrs nit gehoͤrt? Ffiseuchvorniegea 


——— rhabt jrs nit vᷣſtãden võ anbegin ð 
we 


tdzer auf der kugel des erdtrichs ſitz / er die 


gufðerde wonen den hewſchreckẽ gleich ſeind? 
Er ſpantden himel wie eyn faͤl / vnnd daͤnet jhn 
wie eyn gezelt zůr wonung. Er iſts der die fürſt 


en zů nicht macht / vnd die Richter iñ land ver⸗ 


derbt / alß ob ſie weder gepflantzt / noch geſeyt 
ſeien / vnd jr ſtam jm̃ land nit — 


Jeſaia. elvj 


Sañ er wehet ehet ſte nun an / ſo verdorren ſie⸗ vnð 


das vngewitter nimpt ſie dahin wie ſtro Wen 


woltje mich dann gleichen / dem ich ehnlich ſei⸗ 


ſpricht der heylig. Exhebetewere augen indie 
hoͤhe / vnd ſehet wer diſe ding erſchaffen hab, 
Der / der jr heer nach dersalaußfürt/vndfieal - 


mit namen neñet / vnd vor groſſer krafft vnnd 
machtiſt jm nit eyn eynigs außbliben. 


Warumb ſagſtuo Jacob’ vnnd warumb 


ſprich ſtu o Iſrael· mein wegiſt vorm HERRN 
verborgen / vnnd mein gericht iſt ſchon meines 
gottes halb hinvber? Weyſt du nit / oder haſtu 


es nie mer ghoͤrt / das der ewig gott der HERR. 


der allewelrerfchaffenbat/nit md wirt noch 


erligt / vnd ſein verftand vnerforſchlich iſt· 
Ser gibt dem muͤden krafft / vnd den onmaͤchti⸗ 


en vil Praha — ie — 
igen / vnd die manſchafft ſeer ſtrauchlen. 
Aber die ſo auff den HERRN warten/werden 
newe krafftentpfahen / vnd jre flügel ſchwingẽ 
wiedie Adler / ſie werden lauffen vnd nit erlige⸗ 
fie werden gehen vnd nit muͤd werden, 


Dirt: follen auff mich hoachen/ vnnd 


die voͤlcker follenfich ftercfen.Serbeifolz 
len fie komen / vnnd jhr fach darthuůn / dañ wir 


woͤllen vns mit eynandern fůrs gericht ellen. 


Jeſaia. 


Weriſts der jhenen· von Orient erweckt / vnd 
jn hat das er der gerechtigkeyt nachuols 
———— —— für jn geben / vnd jin die 
ũnig vnderworffen / er hat fie feinem ſchwert 
wie eynen ſtaub geben / vnd ſeinem bogen wie 
eyn verworffen ſtro. Er hat jnen nachgejagt ⸗ 
vnd iſt mit frid hindurch komen / vnnd hat des 
wegs an ſeinen fuͤſſen nit entpfunden. Wer hat 
das gewirckt vnnd thon / oder wer beruͤfft die 
geſchlecht von anfangs her? Ich der FHERR/ 
der ich der erſt mid auch beiden letſten bin. Diß 
werden die jnſlen ſehen vnd ſich foͤrchten / der er 
den end werden erſchrecken / ſich herbei machen 
vnd komen. Eyn ieder wirt feinemnechftenbels 
ffen / vnnd zů ſeinem bruůder ſagen: ſei getroͤſt. 
Der zimmerman wirt *— chmid tröften/ 
vnnd der ſteynmetʒ den goldſchlaher. Der von 
Seftellfpzichtes ſtande wol / wirt den troͤſtẽ der 
den goͤtzen mit naͤgeln heftet das er nit wancke. 
Mie redt er vom Abꝛaham / den er zur gerechtig⸗ 
kert berüfft hat. Fi | 
Aber du Iſrael mein knecht / o Jacob den ich 
erwelthab/eynfom meins lieben Abrahams⸗ 
vñ den ich geſterckt von der weltende/ vnd aus 
jren gewaltigen berůfft hab / vnd hab zů dir ge 
ſagt: Du ſoltmein knecht ſein / dich hab ich auß⸗ 
erkießt / vnd nit verworffen. Lieber foͤrcht dich 
nit / ich bin doch mit dir / Ker dich nit ab / dann 
ich bin dein Gott. Ich hab dich geſterckt / vnnd 





bin dir hilflich geweſen / dich hab ich mit ð rech⸗ 
ten hand meiner ET ana aaa 


merrale die dir zůſetzen maͤſſen zů ſpott vnnd 
chanden werden / vnnd alle deine en 
muůſſen 





| Jeſaia. ælvij. 
muͤſſen verderben vnnd zů nichtwerden. Deine 
zancker wirdſtu ſůchen vnnd nit finden / deine 
widerſecher muͤſſen zů eym garauß vnd zů nich⸗ 
ten werden, Vrſach: Ich der HERR dein Gott 
bins/derdeinrechte ſterckt / der ich zů dir ſag: 
du ſolſt dich nit foͤrchten / ich woͤll dir hilf hin, 
© du würmlin Jacob / vnd jr leütlin Iſrael⸗ 
foͤrcht euch nit / ich wil euch helfẽ:ſpricht ẽ HER, 
vñ dein erloͤſer der heylig Iſraels. Sihe ich hab 
dich zům droͤſchkarren vnd zů eym newen ge⸗ 
zanten ſtampff gmacht / des wirdſtu die berge 
droͤſchen vnd zermalen / vnd die bũhel zů ſpre⸗ 
wer machen. Du wirdſt ſie ſchwingen / ſo wirt 
ſie der wind hinfuͤren / vñ das vngewitter wirt 
ſie zuͤrſtrewen. Aber du wirdſt in HERREN 
jauchtzen / vnd dich des heyligen Iſraels beruͤ⸗ 
men. 
*Er redt aber nach lands brauch vom dröſchwerck. 

Die elenden vnd armen ſůchen waſſer vnnd 
finden keyns / vnd N gerad vordurfters 
dorret. Aber ich der HERR wilfie erhoͤꝛen / vñ 
icheyn Sott Iſraels / will ſie nit verlaſſen / ja 

ich will auff den hoͤhen flüß oͤffnen / vnd mitten 
æuf der ebne bruñen qwell. Ich wird die wuͤſte 
zů waſſerſeen machen / vnnd das truckene land 
zů waſſerſtroumen. — 
Ich wil in der wuͤſte / cedren / foͤrhen / mirrhẽ/ 
dbalfambeum wachſen laſſen / vnnd in der 
eynoͤde / hux / cypreß vnd ſandelbeum ſetzen / da 
mit ſie ſamptlich ſehen vnd erkennen / zů hertzs 
en faſſen vnd verſtanden / das ſolchs die hand 
deß UEIRBgethon / vnd der heylig Iſraels 
diß geſchaffen hat. | | 


Dass ZB = 


Jeſaia. 


Wolan / bꝛingt ewern handel für: ſprichtð 
HERR.vnd legtewern grund Dar: ſpricht der 
künig Jacob. Sie ſollen herbei komen vñ vns 
ſagen wie es geben werde, Sagt her wie es gan 
ſei / ſowoͤllen wir drauff mercken / vnd den 
außgang darbei abnemẽ / Oderlaßt vns doch 
hoͤren was vor handẽ ſei. Lieber ſagt vns wie 


es hernach gehen werde / ſo wiſſen wir. deñ das 


je goͤtter ſeind. Thůͤnd doch etwas gůts oder 
args / ſo woͤllen wir vns zůſamen keren / vnnd 
miteynandðd beſichtigen. Schaw jr ſeit aus nich⸗ 
ten / vnd was jr thůnd iſt eitel / vnnd der grewel 
hat euch außerwelt. * 


AIchwird eynen von mitternacht erwecken? 
der wirt von auffgangder ſonnen komen / vnd 
meinen namen anruͤffen. Er wirt zů den Fürſt⸗ 
en komen als zů eym lett / vnnd wirtfietrerten 
wie der haffner den leym. Wer ſagets von an⸗ 
beginn / das wirs wiſſen / vnnd zůuor / das wie 
ſprechen:du biſt gerecht? ja wol / vns ſagts nie⸗ 
mants / niemants laßt vns hoͤrẽ / ſo hoͤret auch 
niemants ewere wort. Ich bin der erſt der zů Zi 
onfagtifihe/biefeindfie. Vnd ich wil Jeruſa⸗ 
lem botten ſchicken / die jr gůte maͤr bringẽ. Ich 
wird ſehen / vnd keyner wirt do ſein / vnd vnder 
inen allen iſt keyn rathgeber. Ich wird ſie fra⸗ 
gen / aber keyn woͤrtlin werden fie antwurten⸗ 
mind ſihe / ſie ſeind alle verkert. Alle jre werck 
ſeind eitel / vnd jre goͤtzen ſeind eyn Sder lufft. 


Amwar 





mein ſeel eyn wolgefallen hat/ Ich wil meinen 
geyſt auff jn geben / vnnd er ſol den heyden das 
ne ee wirtweder fchzeien noch 
zancken / vnnd ſein ſtim wirt er auff der gaſſen 
nit hoͤren laſſen. SEynzerftoffen ror wirter nit 
zerknitſchen / vnd eyn riechendes dacht wirt er 
nit außloͤſchen. Er wirt dz gericht nach der war 
heyt fürtragen. Er wirt am geficht vnd ſterck 
nit abnemen / biß er das gericht auff erden auf⸗ 
gericht / vnd die Inſlen werden auff ſein geſag 
verhofffae. | 


Alſo redt Bottder HERR derden himelers 
ſchaffen vnd außgetaͤnet / die erd ſampt jrem ge 
waͤchß außgeſpreytet hat / der dem volck auf er 
den eyn athem / vnd denen die drauff wandlen 
eyn geyſt gibt: Ich der HERR hab dich in der 
grechtigkeyt berůft /d ich hab ich bei deiner hãd 
erwüſcht vnd hab dich behuͤt. Dich hab ich zů 
eym bund des volcks vnd zů eym liecht der hey⸗ 
den gſetʒt das du die blindẽ augen oͤffneſt / vnd 
den gebundẽ aus dem kaͤrcker / vnd die in fin 
nuß hocken / aus dem gefaͤncknuß fuͤreſt · 
Ich binderHERR das iſt mein nam / mein 
herrligkeyt wird ic) keym andern / noch mein 
lob den goͤtzen gebẽ / Sihe / vordrige ding ſeind 
omen /ich aber verkünd euch newe ding/ vnnd 
wils euch laſſen hoͤren / ehe vnd ſie auffgehen. 
Singt de HRRRNeyn new gſang / ſein lob võ 
ð weltend all jr die am meer hĩnab ſitzẽ mitſeim 
gantzen hauffen / die jnſlen mit jren inwonern. 


* Jeſaia. 
Schreien fol die wuͤſte vnd jre ſtett ſamptdk 


doͤrffern / die in Kedar ligen / die in velßen wo⸗ 
nen ſollen jauchtzen / vnd voñ bergen heraber⸗ 


en. | | 

.DemHERRN follenfie ere anthůn / vnnd 
fein lobinn inßlen außEündigen, | 

Der HERR wirt herfür tretten wieeye 

held / vnnd eynen eifer erwecken wie eyn kriegſ⸗ 
man / er wirt lermen ſchreien / jauchtzen / vñ ſei⸗ 
nen feinden obligen. BR: 

Ich hab lang gefchwigen vnd bin ftıll gewe 
fen/vnndmidy enthalten nun wil ich ſchꝛeien 
wie eyn geberende / vnd mich eyn fart recht wol 
erſchnaufen. Ich wil berg vnd bühel verwuͤ 
en / vnd all jr graß N Ich will die flüß 
zů werden machen / vnnd die ſee außtrücknen. 


Die blindẽ wil ich eyñ weg fuͤren dẽ e nit wuß 


ten / vnnd eyñ ſteig leyten / den ſie nit kanten. 
Finſternuß wil ich vor jhnen sh liecht machen/ 
vnd die krüm̃ zůr ebne. Diß alles will ich mit jn⸗ 
en handlen / vnd ſie nit verlaſſen Die aber mus. 
ſſen zů rügk tretten / vñ hart zů ſchanden wer⸗ 
den / die auff eyñ goͤtzen hoffen / vñ die zům bild 
werck ſagen: jr ſeit vnſere goͤtter. 

Zoͤrto jr touben / vnnd o jr blinden lůgt auff 
vnd ſehet. Wer iſt ſo blind alß mein knecht vr 
ſo taub alß mein bott den ich geſendt hab? wer 
iſt fo blind alß der volkomen / vñ alß der knecht 
deß HERREN? Ob wol du vil ſiheſt / ſo be⸗ 
haltſt doch nichts / vnd ob wolerdie oren auff⸗ 
thůt / fo hͤrter doch nichts. Noch wil jm der 
HERRwol / von feiner gerechtigkeyt we gen⸗ 
vñ wirt ſein gſatz groß vñ peachcwo 





. 
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Aber es iſt eyn geplünderts vnd vᷣhergts volck 


welchs er gar in loͤchern mit ſtricken gefangen 
hat / vnd ſie ſeind in der gefencknuß verſteckt⸗ 
Sie ſeind beraubt worden / vnnd niemant loͤßt 
ſie / Sie ſeind verhergt / vnd niemant ſagtſ gib 
wider, Welcher ſolchs under euch vernimpt 
der mercks / dañ er wirts hernach auch hoͤren. 
DSañ wer hat Jacob verhergen⸗/ vnd Iſtael be 
rauben laſſen? hats nit der HERR thon ? wis 
der welchen wir geſündigt haben / vnd haben 
nit gewoͤlt in ſeinẽ ſtraſſen wandlen / vnd ſeinẽ 
geſatʒt nit gehorchen. Derhalben hater vber jn 


fein grimmigen zorn / vñ eyn kriegßmacht auf 


goſſen Er hat jn rings vmbher befengt /noch 
verſtůnders nit / vnnd hat jn angezũndt/ noch 


hat ers nit zů hectzen gefaßi. 


Das.XLIII.Capitel. 


VUdaber o Jacob ſpricht der HERR dein 

ſchoͤpffer / vnd dein macher o Iſrael alſo: 
foͤrcht dich nichts / dann ich wil dich erloͤſen / ich 
wil dir mit deinem namen ruͤffen / dann du biſt 
mein, Weñ du ſchon im waſſer watteſt / ſo bin 
ich bei dir / vñ in den flüſſen werdẽ ſie dich doch 
nit hin floͤtzen. Weñ du ja im feur giengeſt / ſolt 
du nit beſengt werden / vnd der flam̃ ſol dich nit 
brennenn / dann ich der IERRdein Gott / der 
heylig Iſraels bin dein heyland / vñ hab Egyp 
ten / Morenland vi Sebna für dich geopffert. 
Vnd darumb das du theür vnnd achtbar vor 
meinen augen biſt / vnnd ich dich lieb ar wil 


Jeſaia. 


ich alle menſchen für dich / vnd alle voͤlcker fůt E 


dein ſeel hingeben. Foͤrcht dir nit / ich bin bei 


dir / ich wil deinen ſomen võ morgen herzů brin 


gen / vñ dich võ abend ſamlen. Ich wil zůr mit 


ternacht ſprechen: Gib her / vnd zů mittemtags 


verhalt nit / Bring mir meine ſün von ferrenn/ 
vnd meine toͤchter võ der weltend, Alle die mit 
meinem namen genent ſeind / vnd die ich zů met: 


nem breiß geſchaffen / geformt vñ gmacht hab. 


V 


Zeuch herfur dz blind volck / wie woles augen/ 


vnd die touben / wiewol ſie oren haben. All hey 


den ſollen eyns mals verſamlet / vnd die voͤlck⸗ 


er ghaufft werden / welcher wirt aber vnder jnẽ 
ſolichs verkündigen / vñ vns vergangens hoͤrẽ 


laſſen? Stellẽ ſie jre zeügen dar / vñ rechtfertige 


ficy/bözen flag vñ antwurt mit der warheyt. 
Fr ſeind meine zeigen fpzichtder HERR 

vnd meinefnecht dieich erwelet habe / auff das 

jrs wißten / vnd mir glaubten vnd verſtuͤndt/ 

das ichs bin, Vor miriſt keyn Bottgemacht/ 

vnd nach mir — *—— ſein. une 
Ich / ich bin der H 

heyland / ich habs vorgeſagt / vnd euch geholf⸗ 


en/ ich habs euch laſſen hoͤren / vnd vnð euch iſt 


RR/vndonmichifkkeyn - 


Eeynfremboderweßfeitjemeinezeiigen(fpzihe - 
dee HERR das ich Gott bin. Ja ee es tag 


ward / bin ich / vnd niemandts reißt miretwas 
auß meiner hand. Ich werck/ vnd niemandts 


iftdermirsendzenmöd? 


Alfofagt der HERR ewer erlöfer der hey⸗ 


lig Iſraels: Ich hab vonewer wegengen Ba⸗ 


bel gefchickt/ pndfiealleinwindfeniffenabges 


fertigt / vnnd die Chaldeer auff jren Frölichen 
| | | ſchiffen 
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Eier Sure HERR ewer beylig/der 
ner er Iſtaels/ ewer künig. J 
oſpricht der ERKRder eyn ſtraß durchs 
meer macht / vñ eynen ſteyg durch ſtarcke waſ⸗ 
ſer / der wagen vnd roß / heer vnd krafft auß fuů 
ret / das ſie miteynander erligen / vnnd nimmer 
auffſtehen / vnnd erloͤſchen wie eyn dacht abge⸗ 
ber. Ir doͤrfft vorgangner ding nit gedencen/ 
vndeuch der vordrigen nit annemen. Dañ ſihe⸗ 
ich thů eyn news / das gleich ietʒzundt auffgehen 
wirt, vñ jr werdet ſein wol jnnen / das ich in der 
wuͤſte eyñ weg machen wird / vñ flüß in der ey⸗ 
noͤde. Die wilden thier werden mich preiſen⸗ 
Tracken vnd junge Strauſſen / darum̃ das ich 
waſſer in der wüfte- vnd flüß in der eynoͤde ges 
macht hab / mein volck / meinen außerweltenn 
zů trencken. 
Das volck das ich mir gmacht hab/wirt mein 
lob erzelen / Nit das du mich angeruͤfft habeſt/ 
Jacob / oder dz du mirgearbeytethabeft Iſta 
el, Veyn / du haſt mir keyn ſchaff deiner brand 
opffer gebracht / vñ mich mit deinen opffern nit 
geeret. Ich hab auch dich mir nit geheyſſen dies 
nen mit ſpeiß opffern / vnd im weirauch arbei⸗ 
ten, Du haſt mir keyn zimetror vmb geltkauft⸗ 
Yñ mich mit der fette deiner opffernit erſettigt. 
Duhaft mich wol durch deine fiind zům knecht 
t / vñ mir mit deinẽ mißthaten arbeyt ge 
chafft / deñ ie ich / ja ich bins / der deine boßheyt 
von meinet wegen außtilge / vnnd deiner fiind 
nimmer mer gedencken wird, 
Wolan /erman mich ſein/ ſowoͤllen wir mit 
eynander rechtenn / Sagher du — 
ü 


Fi 


2 Jeſaia. 
auff das du dich rechtfertigeſt. Dein erſter want 
ter hat gefündigt / vnd deine dolmetſcher ſeind 
zů ſchelmen an mir worden. Ich habe die oͤber 
ſten des heyligtbumbsentweicht / vnnd Jacob 
verbannet / vnd Iſrael den leſterern vberant⸗ 
wurtet. 


Das. XLIIII. Capitel 


To nun o Jacob mein knecht hoͤr / vnd du 
Iſrael den ich erwelt hab. Alſo ſpricht 
der HERR dein macher vnd ſchoͤpffer / der dir 
von můtter leib an geholffen hat: Foͤrcht dir 
nit mein knecht Jacob / vnd Jeſſyrun den ich 
erwelet hab / Dañ ich wird waſſer auff die dür⸗ 
re / vnd flüß auff die truckne außgieſſen. Ich 
wird meinen geyſt vber deinen fomen/ vnd mer: 
nen fegen vber deine nachkommen außgieffen*- 
vnd fie werden daher grünen als vnderm gruͤ⸗ 
nen graß / vnnd als Die werden an den: waſſer⸗ 
bechlin. Der eyn wirt ſprechẽ: ich bindesHER : 
REN/ der ander wirt im namẽ Jacobs anruͤf⸗ 
fen / vnnd der dritt wirt mit ſeiner hand ſchrei⸗ 
ben: dem HERRN / vnd ſich nach dem namen 
Iſraels nennen. une. 





x Jeſſyrun iſt eyn zůnam Iſraels mag richtig ver⸗ 


teutſcht werden, Deut.xxxij. Na 

Ferner fpzichtder HERR eynfiinig fee 
els/ vnd der HERR Febaothfeinerlöfer: Ich 
bin der erft/ vnd der lerft/vnd aufferhalb mern 


e 


iſt keyn Gott, Wer iſt meins gleichen’ feider, 
ni; —* a ERST “jchepir” 


u” 2* 


en Zn, Wr Berne. 
> — N 
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er tj 
ich eyn ewig volck gemacht hab? der ruͤff vnnd 
ſages an / vnd ſtell mirs dar / vñ ſage jnen auch 
was kompt vnd künfftig ſei. Foͤrcht euch nit⸗ 


vnd ſeit vnerſchrocken /dañ ichs doch euch vor 
lengſt hab laſſen hoͤren vnd angeſagt / Vnd jt 
ſeit meine zeigen / das auſſerhalb mein keynn 


Gott iſt / vnd es iſt keyn velß*denich nit kenne. 


* Uelß / iſt ern zůnam Bottes / welchs im Pſalter 
Hoꝛt verteutſcht iſt. | | 


Allle goͤtʒenmacher feind eittel / vnnd jre ge⸗ 
fd Imchfendeepn nütz / vndfiefelbsgebenjne 
kuntſchafft / das ſie weder ſehen noch verfteen/ 
darumb ſie geſchendt werde muͤſſen. Weriſts 
der eyn Gott gemacht / vnnd eyn bilde gegoſſen 
hat / das zů nichten nütz iſt Lim war/alledie 
ann bangen / muͤſſen zů ſchandẽ werdendañ 
ſre werckmeyſter ſeind von den menfchenn bie> 
Sie werden ſich allzůſamen ſtellen / ſich fürch⸗ 
ten / vnnd mit eynander zů ſchanden werden. 


wol kurtz ſein vnder den en Er 
BETEN e i 


Jeſaia. 

pflantzt jm Ilm beume / die jm der raͤgen auff⸗ 
zeucht / welchs darnach dem mẽſchen breñh⸗ 
gibt / vñ nimpt daruon vn wermt ſich / er zün⸗ 
dets an vñ kocht darbei. Er macht auch eynen 
Sott darauß / vnd betet jn an / eyn bild/ vnnd 
neygt ſich gegen jm / eyn teyl verbrennt ers / bei 
eynemteylbzateter fleyſch vnd iſſets / wirt ſatt 
daruon/ er wermet ſich vnd ſpricht: Nen hen 
ich bin erwarmt / ich hab den ofen erſehen. Auß 
den vbrigen aber / macht er jm eynen Bottom 
eynen goͤtzen / gegen dem er ſich neyge yımd an⸗ 
bete / vnd flehet jm vnd ſagt: Errett nuch / dañ 
du biſt mein Gott. Sie wiſſen vnd verſtanden 
nichts / vnnd ſie ſeind ſo gantz verſtockt das jre 
augen nit ſehen / vnd jrehergen nichts mercken 
mögen. Er ſchlecht nit in ſich ſelbs / vnd iſt nit 
fowissig vnd verſtendig / das er doch fagte/ich 
hab eyns teyls verbrennt / vnd auff feinen Eos 
len kochet / vnd fleyſch gebraten vnd geſſon / vñ 
auß dẽ vbrigen eyn grewel gemacht/ vnd 
mich gegen eim holtʒ block ‚derdieäfche fpeißt. 
Sein berrogens hertʒ hat jn abgewiſen / das er 
feinfeelnit IsSfenmag/daserdod ſpreche 
leicht möchteichmir vnrechtẽ ſachen ṽgehen. 

So biß du nun o Jacob diſer dingen inges 
denck / vñ du o Iſrael / das du mein knecht biſt/ 
dich hab ich gemacht / mein knecht biſt du / 
Iſrael vergiß mein nit / Diene boßheyt hab ich 
außgetilgtwie eyn wolcken / vñ deinefündwie 
eynẽ nebel / wend dich gen mir dañ dich habi 
5 Jauchtʒẽ ſollẽ die humel vber des IER 
RENthat / frolocken ſollen die nidere der erd⸗ 


=, J 
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cecrgellen ſollen die berg vor jauchtzen / die waͤld 
ſamprt allem jrem holtz / dann der HERR Hat 

Jacob erloͤßt / vnd ſich mit Iſrael erlich gehal⸗ 
zen, So ſpricht der HERR dein erloͤßer / der 
dich von můtter leib gemodelt hat: Ich bin der 
HERK& der alle ding thůt / der den himel alleyn 
auß ſpannet / vnd die erden außſpreytet on ge⸗ 
hülffen. Der die zeychen der weiſſagern vnder 
kompt / vñ die warſager toll macht / der die klů⸗ 
en zůruck ſtoßt / vñ ir kunſt zůr torheyt macht. 
Der das wort ſeines knechtes auffricht /vnnd 
den radtſchlag ſeiner botten vollendet. Der zů 
rJeruſalem ſpricht: Wend dich herumb /vnd 
zů den ſtetten Juda: Bawt euch / vnd jre wuͤſte 
wil ich auffrichten. Der zů dem gumpen ſagt: 
Verſeich / vnd deine flüß wil ich außtrũcknen. 
Der zů Cores ſagt: Du biſt mein hirt/ vnnd er 
wirt allen meinen luſt volenden / das er zů Je⸗ 
| —— baw dich / vñ zům tempel: grůn 


Das.NLV.Capitel. 


#1: fpzicht der HERR zů Cotes feinem 
gefalbten/welchen ich beifeiner rechten er 
griffen hab / jm die heyden zů vnderwerffenn/ 
ich wil der künigen lenden entgürten / damit die 
thoꝛ gegen im geöffnet / vnnd die porten nit be⸗ 
ſchloſſen werdenn. Ich wil vor dir her gez 
en wegſchlecht macyen/ 

wird die ehzinne thor zerſtoͤren / vnnd die 
eiſenen rigel gußreiſſen / vnd ich wil zepm 





| Jeſaia. 
ſtern ſchaͤtz / vnnd die verborgnen ſparhaͤfenn 


vberliuern / dabei du wiſſenn ſolt / das ich der 


HBRRbin / der dir mit namen růfft / eyn Gott 
Iſraels / vnd ſolchs von wegen meins knechts 
Jacob / vnd Iſraelmeins außerwelten. Dich 


hab ich mit namen genennet / vnd dir eyn zůna⸗ 


men * vnd du mich kanteſt. Ich bin der 
HERR pnnd keyner mer / auſſerhalb mein iſt 


keyn Gott / ich hab dich begürt/ ee vnd du mich 


kanteſt / auff das man von auffgang der ſonnẽ 
vnnd — —— — 
ſei: Ich bin der IERRvndkeyner meer, Ich 
ſchaff das liecht / vnnd mach die finſternuß i 
—* pe vñ ſchaff boͤſes / Ich der IEIRRth 
diß alles. wa 
Ir himel laßt den taw herab fallen / vnnd jr 
wolcken trieffet gerechtigkeyt / das erdtrich thů 
ſich auff vnd bringe heyl / vñ gerechti gan 
e mit ſampt auff. Ich bin der IEIRRder jn 
eſchaffen hat. 
Wee dem der mit ſeinem ſchoͤpffer / vnd dem 
hafen / der mit dem haffner zancket. Spzicht 
der leym zům haffner; was machſt doch ? dei⸗ 
nem werck mangeln haͤnd? Wee dem der zům 
vatter ſagt: was scägeft? vnd zů derfrawen« 
was gebireſt du ? J——— 


*Dʒ iſt/ dein werck iſt nit gůt gemacht / vñ ſol nichts | 


- MforedtderHER Rover heylig Iſraels vñ - 


fein ſchoͤpffer: Lich folt ie fragen vmb zůkünff 
tige ding vnd mic meinefind/ VNDORS were 
Aner hend befelhen | 1} 7 


— 


Ich habs 





* 


Ich habs erdtrich gemacht / vnd Adam drauff 
erſchaffen / ja ich. Meine hend haben den himeil 
außgeſpant / vñ all ſeinem heer hab ich befelch 
gebẽ. Ich wird jhenen * zů der gerechtigkeyt er⸗ 
wecken / vnd alle ſeine weg richtig machen. Ex 


wirt mein ſtatt bawen / vnnd meme gefan gtien. 


außlaffenfonder allewerdt vnd gaben: ſpricht 
Ver HERR Zebaoth. Mie bei verſteet erde 


Coꝛes/den man Cyrum dẽ kunig aus Perſia bepßt. 


Ja alſo ſagt der HERR: Die arbeyt des laͤds 
Egypti / Der gewerb des Morenlands⸗/ vñ die 
geraden Gehen leüt Sebaim werden zů dir ie 
hen / vnd dein eygen ſein. Sie werden dir in feß⸗ 
eln nachziehen / vor dir niderfallen vnd flehen⸗ 
ſagende: Got iſt alleyn bei dir / vñ ſunſt iſt keyn 


Sott mer, Freilich biftöneynverborgner Bot 


© Botteynbeyland Iſraels ann die wercks 
meyſter der goͤtzen muͤſſen allſamen zů ſpot vnd 
ſchanden werden/ vnd ſamptlich in vneren les 


‚ben, Iſrael aber / dem durch den HERRNE 


wigs heyl widerfaren iſt / wirt nit zů ſpott / vnd 
in ewigkeyt nim̃ermer zů ſchanden. 


Dann der ERReyn ſchoͤpffer des himelß/ 
er der Gott / der die erd gemodelt vnd gemacht 


vnd ſie felbjtaußgebust- unndfienitwäfteerz 


ſchaffen hat / ſonder hat ſie gemodelt / das man 
drauf koͤn wonẽ / redt alſo: Ich bin der IERR 
vnd keyner mer / Ich hab nit im winckel geredt 
nochirgend an eym dunckelen ort. Ich hab nit 
geſagt das mich der ſom Jacobs vergebens ſus 


chen ſolt.· Ich bin der HERR der gerechtigkeyt 
redt / vnd billigkeyt verlũndigr ⸗ 


G v 
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Samlet euch vnd kompther / tretet mit eynan⸗ 
der herzů jr flüchtigen heydẽ / die jr ewer hoͤltzi⸗ 
negoͤtzen tragt / vnd nit verſtehet / vnnd eynen 
Gott anbettet der nit helffen mag. Saget an/ 
vnd kompt herbei / vnd beradten euch mit eyn⸗ 
ander. Wer —* — — * — 
vnd vorhin angeſagt? weder ich / der i 

der heit bin/ vñ auſſerhalb mein Eeyn gott 
meer iſt. Ich bineyn gerechter Got / vñ on mid) 
iſt keyn heyland. Wendt euch zů mir vnnd laßt 
euch helffen / alle end der erdẽ / dañ ich bin Gott 
vñ keyner meer. Ich hab bei mir ſelbs geſchwo⸗ 
ren / vnd eyn wort iſt aus meinem mund gangẽ 


in der gerechtigkeyt / welchs nimmer mer wirt 


hinderſich gehen / nemlich / das mir alle — 
bogen werden / vnd alle zungen ſchweren ſollẽ. 
Mein gerechtigkeyt vnd fterche(wirterfagen) 
hab ich alleyn im IERRN / vnd der wirt biß 
zů im komen / ſo alle die im zůſetzen zůſchanden 
werden muͤſſen / vnnd aller ſom Iſrael wirt im 
‚HERRN gerechtfertigt / vnnd ſich fein ruͤmen. 


Das XLVI. Capittel 





jre goͤtzen ſeind den thieren vnd dem viech 
zů teyl worden / welche fie mit jren laͤſten vber⸗ 
lůden das ſie muͤd wurden. Sie haben auch den 
kopff gehenckt vnd ſich miteynander geneygt / 
vnd den iaſt nit moͤgen daruon bringen / ſonder 
ſelbs pet nlich gefangen worden, 
Zoͤret mich ohauß Jacob / vnnd all jr vber⸗ 
blibnen des h auß Iſraels / die ich von —2 


El hat ſich geneygt / Nebo hengtden kopf⸗ 


ee > 
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leib auffgeladen / vnd von der rtan getra⸗ 
gen ie ich noch Beeren —— 
ser vnnd euch tragen bis je graw werdt. Ja ich 
wils thůn / vñ euch auf mich nemen / ich wũ euch 


tragen vnd daruon bringen. 


draus mache⸗ 


Wem wolt jr mich vergleichen vnnd änlich. 


machen? Gegen wem woͤlt jr mich rechnen dem -” . 
ich gleich ſei? die jrs gold aus der taͤſchen ziehet/ 


ernn goldſchmid bedingt / das er euch eynn Got 


drau che / vor dem jr euch neygt vnd anbet⸗ 
tet. Deñ ſo nimpt man jn auff die achſlen / vnnd 
tregt jn / vñ ſetzt jn an ſein ſtatt / da ſtehet er deñ 
vnd verruckt ſich nit. Schzeietetwar zů jhm / ſo 
erhoͤret er jn nit / vñ erloͤſt jn nit von feiner trůb 
ſal. Solichs gedenckt doch / vnnd ſeit wol man⸗ 
lich. Schlagtin ewer her jr. — De 
denckt wie es vonalterhärergangen ſei / dz ich 
Sott bin vnd keyner mehr/Ich bin Gott/ vnd 
mir iſt niemant gleich ⸗/ Ich verkũnd võ anfang 


wie es hernach komẽ werd / vñ zůuor / was noch 


x 


nit gefcheben iſt. Kurtzum̃ / Mein rathſchla 
gehet für ſich / vnnd alles das mich luſt das th 
ich. Ich beruͤff eyn geuoͤgel von Orient / eynen 
man meines rathſchlags von ferren landẽ / ich 
habs gredt / ſo muüß es komẽ / ich habs bedacht’ 
vnd wird es thin, | 

"Bir — —— mir / die jr ferr von 
der gerechtigkeyt ſeind dañ ich hab mein gerech 
tigkeyt genaͤhert / das ſie nitweit iſt / vnnd mein 
heyl wirt ſich nit ſaumen / ſonder / ich wird int 


* =. bet geben — herrligkeyt in 


eo 


er 3 >. — — u 2 a — — 
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Lies dir / ſetz dich iñ ſtaub / du junck⸗ 
¶ fraw / tochter Babel / ſetz dich auff die erd 
du tochter der Chaldeer / Du haſt keynen thron 
mer / dañ man wirt dich nimmer nennen / zarte 
vnd ſanffte / Nimeyn müle vnd mach mel / thů 
deine zoͤpff auff / entbloͤß deine fuͤß / entdecke dei 
ne ſchenckel / vnnd watte durch die waſſer. Dein 
ſcham wirt auffgedeckt / vnd dein ſchmach wirt 
geſehen / Deñ ich wird mich an dir rechen / vnnd 
anderſt weder eyn menſch angreyffen. 

Vnſer erloͤſer heyßt IRRRzebaoth / ð hey 
lig Iſraels. Sitz ſtill / vnnd gang ins tunckel 
du tochter der Chaldeer / dañ man wirt dich ni⸗ 
Mer eyn fraw der künigreichen nennen, Jaich 
bin vber mein volck erzürnet geweſen / vñ hab 
mein erbteyl entweihet / vnd dir in deine hend er 
geben / du aber haft jnen nit barmhertzigkeyt 
bewyſen / ſonder / auch die alten ſeer mit deinem 
joch beſchwaͤrt / vnd haſt geſagt: Zei / ich wird. 
wol in ewigkeyt eyn fraw bleiben / vñ haſt biß 
her ſolichs noch nie zů hertzen genomen / das du 
gedechteſt wie es ſichenden würd. Sierumb ſo 





hoͤr nun du wolluſterinn die du on ſorg ſitzeſt⸗ 


vnd in deinem hertzen ſprichſt: Ich bins / vnnd 
keyne mehr. Ich wird nit zůr witwe werden / vñ 
vnfruchtbarkeyt wird ich nit verſuͤchen. Nim 


war / die beydecvnfruchtbarkeyt vnd witwen⸗ 
ſchafft) werden dir auff eynen tag ploͤtzling ko⸗ 


m̃en / ja nach aller voͤlle werden ſte vber dich ko⸗ 

men / vmb der menge willen deiner zauberern⸗ 

vñ von wegen der groſſen macht deiner warſa⸗ 
Er | gern. 
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ern. Du haſt dich auff deine boßheyt verlaſſen 
Fee ſihet mich niemants. Dein Flügkeyt 
vnd kunſt haben dich verwiſen / dañ du ſagteſt 
in deim hertzen: Ich bins vnnd keyne mehr Si⸗ 
he / vber dich wirt eyn vbel komen / deß morgen⸗ 
zöte*dunitwiffen wirdſt / vnd vnfal vber dich 
fallen / deß dich nit erweren magft. vn⸗ 
falwirt geheling vnd vnuerſehenlich vber dich 
komen. Wolan ſo ſtell dich zů deinen warſag⸗ 
ern / vnd zů der meng deiner zauberern / mit de⸗ 
nen du dich von jugent auf bemuͤhet haſt / ob ſie 
dir villeicht helffen möchten das du oblegeſt. 
Du biſt gantʒ erlegen vor der menge deiner rat⸗ 
ſchlege / Zieber / das doch die himeiſchawer yir 
ſternſeher zů dir ſtanden vnd helfen / das ſie dir 
nach den Monden außrechnen / woher dir ſo⸗ 
lichs bgegnen werde, Aber ſihe / ſie werdẽ gleich 
wie ſtro verbrinnen / vnnd werden jr leben nit 
vor flammens gewalt errettẽ / ja es wirt nit eyn 
glůt vberbleiben / bei dero man ſich wermen⸗ 
noch eyn feür darbei man ſitzen moͤg. Vnd alſo 
wirts dir jnen gehen / mit denen du dich bemuͤ⸗ 
het haſt / vnd die deine Funden von jngend auff 
waren / wirt eyn ieder ſeiner ſchantz lůgen / vnd 
keyner dir helffen. 
Morꝛgenroͤt/das iſt / du wirdſt nit wiſſen ſo es daher 
bricht vnd auffgehet. 


Das NLVIN. Capitel. 


IBrediß du hauß Jacob / die nach dem na 
„Omen Iſrael genent / vnd von dem waſſer 
Juda gefloſſen ſeind / Die bei dem namen des 


* 
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ERRNſchweren / vnd den Gott Ifenelsans 


ziehen / Abernitinder warheyt noch 


HERR 3ebsothift. 


Ich hab euch lengft vorgangneding —— | 


zeygt / die auß meinem munde komen feind, vi 

die jr von mir gehoͤrt habt. Ich habs geheling⸗ 
en komen laſſen / dañ ich wißte das du hert we⸗ 
reſt / vñ dein nagk eiſene geaͤder / vnd dein ſtirn 
ehrin was. Vnd hab dirs langſt angeſagt / ehe 
vñ es gſchach hab ich dichs laſſen hoͤren / damit 


du nit etwan ſprechſt: mein abgott hat es ge⸗ 


thon / vnd mein bild vnd goͤtz hats geſchaffen. 
Diſes alles haſt du 38 —— habt 


jrs angſagt? Dich hab ich dazůmal newe ding 


hoͤren laſſen / die dir verborgen vnd vnwiſſend 
waren / yetzund aber iſt ettwas draus worden / 
vnd nit lengſt / vnd vor eym taghaſtu es nit ge⸗ 
hoͤrt / auf das du nit villeicht ſprecheſt: Botz/ dx 
hab ich wol gewißt / ſo du es doch weder gehoͤrt 
noch gewißt haſt / vnd dein or deñzůmal noch 
nit offen was. Ich wißt aber wol das du ſeer v⸗ 
bertretten würdeſt / vnd ich hab dich von můt⸗ 
ter leib eynen ſchelmen genent. Jedoch will ich 
vmb meines namens willen langmuͤtig ſein⸗ 
vnd mich vmb meines lobs willen enthalten / 
das ich dich nit außrotten laſſe. Sihe ich wil 


dich wol probirn / aber nit wie filber/fondauß. 


r. 


dem ofen des elends*wilichdich erwelen. Von 
meinet wegen / ja von meintwegẽ wil ichs thůn⸗ 


ſunſt ſtuͤnd es gar vbel / vñ mein eer wil ich key⸗ 
nem andren laſſen. — J 


— — 


Diſes 





1 


arheyt noch gerechtig⸗ 
Dann ſie neñen ſich von der heyligen ftatu 
ee erben ren sah 
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25Diſes mag auch alfo gelefen werden’ Sonder dic 
wilich im ofen des elends verfüchen, 

"Roßemir Jacob / vñ Iſrael mein beräfters 
Ich bin / ich bin der erſte vnnd auch der letſte⸗ 
Mein hand hat Das erdtrich gegründt / vnnd 
mein rechte hat den himel gemeſſen/ ich ruͤff jnẽ 
ſo ſtehen ſie miteynander da. VON 

Aomptzühanffirallfemen vnnd hoͤret / wer 

vnder jnen hat diß angeſagt? 
Der AERR hat jn geliebt / vnd er wirt ſeinn 
luſtan Babel / vnd ſeinen arm an den Chalde⸗ 
ern volbringen. Ich/ ichhabs geredt / vnd hab 
jn beruͤft. Ich wil jn herbei bringen / vnd jm ſol 
aufſeinẽ weggelingẽ. Komet her zů mir vñ hoͤ⸗ 
ret diß / dañ ich hab von anfang nichts im win⸗ 
ckel geredt / vnd ſeider ſolichs bſchehen iſt / Bin 
ich da / nun aber har mich der herſchend HERR 

vnd ſein geyſt geſchickt. 

Alſo redt der HERR dein erloͤſer der heylig 
Iſraels: Ich bin der IERRdein Gottder dich 
nũtzliche dingleret / vnd dich den weg weiſet den 
du wandlen —* — 5 

O das du auff meine gebot merckteſt / ſo wer 
dein frid wie eyn fluß / vnd deine gerechtigkeyt 
wie die meerwellen. Dein ſom wer wie der ſand 
vnd deines leibs gewaͤchß wie fein grieß / vnnd 
dein nam wurd nimmer vor mir außgerottet 
noch vertilgt werden. | 

Gehet auß von Babel / fliehet von Chalde⸗ 
ern mit jauchtzendem geſchrey / Eündigt ſolchs 
vñ laſſets bene aus biß särweltend/ 
vñ ſprecht: Der HERR hatfeinn knecht Jacob 
erloͤßt / Sie werden keyn durſt leiden in der wůs 
ſte / dardurch er ſie fuͤren wiri. 


Jeſaia. 


Er wirt jnen waſſer vom velſen flieſſen laſſen/ — 


erwirtden velſen ſpalten / fo wirt waſſer her⸗ 
aus verbaben keynn frid: 
fpxihtderHERR, a 


Das XLIX. Capittel. 


| I [@fermizjeinfulen/pndfanälste: vonfer 
ren mercket auff. MihhatderHERRYE 
der geburt an berůfft / vnd meins namens von 


můtter leib her gedacht. Er hat meinen mund 


acht wie eyn ſcharpf ſchwert / vnd mich und 


einer hand [chatten verborgen. Er hat mich zů 


eym außpolierten pfeil gemacht / vnnd mich in 
feinen koͤcher geſchoben / vnd zů mir gſagt: Du 


biſt mein knecht Iſrael / in weichẽ ich eer einlegẽ 
wird. Da ſaget ich: Ich hab vergebens gearbey 
tet / vñ mein vermoͤgen lauter vmb ſi ne pt 
legt/iedoch ift mein recht mirdem HERREN 
dran / vnd mein werck mit meinem Gott. 


Nun aber fagt der HERR der mich von 


můtter leib ber im zů eym knecht gſchaffen das 
ich Jacob widerumb zů jmfuͤrte / aber Iſrael 


woltfich nitverfantlenlaffen.‘Lochbinichteie 


inden augen des IERRN / vnd mein. Gott iſt 
mein ſtercke / Er aber ſprach: Es iſt mir zů we⸗ 


nig dz du mein knecht ſeieſt / die ſtãen Jacob 


auff zůrichen / vnd das verwuͤſtet Iſrael wide⸗ 
rum̃ auffʒůfuͤren / hierumb hab ich dich auch zů 


eym liecht der heyden geſetzt / das mein heyl biß 


zů end der erden reyche. | 


* eedtder HERR derexlsfer Iſraels/vñ | 
fein heylig: Dereyns verachten wefens van 








Jeſaia. lvij 
dem die heyden eyn abſchewentragen / vnd der 
eyn knecht der gewaltigen iſt / den werdenn kü⸗ 
nig ſehen vnd gegen jm auffſtehen / vnd fürſten 
werden jn anbetten / von wegen des IERRN 
der da trew iſt / des heyligen Iſraels der dich er 


welet hat. 
Alſo ſpricht der IERR: Ich hab dich in der 
angenemen zeit erhoͤrt / vnnd am tag des heyls 
hab ich dir geholffen/ich wil dich behuͤten / vñ 
zů eym bund deß volcks ſetzen / dz du dem land 
wider auff helffeſt / vnd die verhergten erbteyl 
außteyleſt / vñ das du zů den gfangnẽ ſprechſt: 

Sehet außher / vnnd zů denen im finſternuß: 
ſchleufft ench auß. Ste werden ſich auff den 
fees weyden / vnd jr weyd wirt ſein auff als 
len büheln / Sie wirt nimmer weder hungern 
noch dürſten / vnd ſie wirt weder hitz noch ſonn 
ſtechen dann jr barmhertziger wirt ſie leyten/ 
- möfiepber waſſerquellen fuͤren. Ich wird al⸗ 
le meine berg wegſam machen / vñ meine ſtraſ⸗ 
ſen werden gepfadet ſein. Sihe / diſe werden 
von ferren komen / vnd ſihe / jhene von mitter⸗ 
nacht vñ vom meer vñ die anderen vom land 
Sinim. Jauchtze o himel / frolocke oerde / ergel 
let jr berg vor jauchtzen / dann der HERR hat 
fein volck getroͤſtet / vnd ſich vber feine ellende 
erbarmet. 

2as ſeind die vier ort der welt, 

Zion ſprach: decrHERRhatmich verlaſſen/ 
vnd der Zerrſcher hat mein vergeffen, Vergißt 
auch eyn fraw jrß ſeuglings / das ſie ſich jres lei 
bes kind nit erbaaͤrme/ Es ſei das ſie ſchon vers 
geile fo wird doch ich dein eier Aa 





u 
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Jeſaia. | ir 


war / ich hab dich auff meine hende gekritzlet/ 
vnd deine mauren ſeind ſtets vor mir. Deine 
bawleut werden eilen / vnd deine verherger vl 
abbrecher werden von dir ziehen. Erheb nun 
deine augen vnnd lůg rings vmb dich / diſe alle 
werden ſich verſamlen vnd zů dir komen. So 
wer ich leb: fpzicht der HHERR ; du wirft dich 
mitdenenallenfame als mit eym geſchmuck be⸗ 
kleyden / vnnd ſie wie eyn Braut auff binden, 
Dañ dein eynoͤde / verwuͤſtung / vñ dein Lands 
verheerung / werden nun zůmal zů eng ſein vor 
jnwonern / ſo deine verwuͤſter ſich weyt von dir 
euſſern werden. Du wirſt noch mit deinen oren 
hoͤren / das die kind deiner vnfruchtbarkeyts 
Dir ſprechen werdenn: Das ort iſt mit zů eng/ 
ruck mir / das ich bleiben moͤg. Deñſo wirdſt 
du bei dir ſelbs gedencken: Wer hat mir nun di 
fe geborn ⁊ bin ich doch vnfruchtbar vnd eyn⸗ 
ſam̃ / vertriben vnnd weg gefürt geweſen / wer 
mags mir nur erzogen baben? Sihe / bin ich 
doch alleyn verlaſſen ee an | 

ie mir nur? Uber alfo ſpricht der herſchend | 

ERR:Sihe / ich wird meinehand gegenden 

Zeyden auff heben / vñ mein paniergegenden 
voͤlckern erhoͤhen / vnd ſie ſollen deine ſüne inn 
der ſchoß herzů bringen / vnd deine toͤchter auff 
der achſlen zůher tragen. Vnd die künig werdẽ 
deine* zuchtmeyſter⸗vñ jre fürſtiñ deine feige 
am̃en ſein / vnd ſie werden vor dir nider auffdie 
erden fallen / auff jre angeſicht / vñ deiner fuͤſſe 
ſtaub lecken. Vnd alſo wirſtu erfaren / das i 
der HERR bin/anweldyem all die auff jn vers 
doffen / nit söfhpandenwerden. 
—— *Das iſtꝛ 


Jeſaia. tviij 

Das iſt / Sie werden kinds magd ſein. 
Jagt man auch eym helden den raub ab? os 
entrinnen auch eym ſtrengen ſeine gefangnen? 
Nun redt der IERRalſo darzů: Ob ſcho⸗ eym 
heldẽ die gefangnẽ genomen / vñ der raub eym 
ſtrengen abgejagt würde / ſo wil doch ich jent⸗ 
ge die mit dir haddern / ſtraffen / vñ dein⸗ kind 
vird ich erretten. Jaich wird auch alle die dich 
beleydigen / mit jrem eygnen fleyſch ſpeiſen⸗·vñ 
ſie muͤſſen ſich jrs blüts vol ſauffen/ alß moſts 
vñ alles fleyſch ſols wiſſen / das ich der HERR 
dein heyland bin / vnd dein erloͤſer der ſtarcke 

Jacobs. 
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77 Fiter fpzicht dee HERR: Wo ft der 
ſcheydbrieff ewerer můtter / die ich geur 
laubt habẽ ſol? oder wer iſt mein wůch 
erer demich euch verkaufft habr Nemet war⸗ 
ir ſeit in ewern eygen mißthaten verkaufft / vñ 
ewer můtter iſt vmbewerbäbererwillen geur⸗ 
laubt. Warumb kam ich⸗/ vnd niemantswer 
vorhanden? Ich ruͤfft/ aber nemants antwo⸗ 
tet mir: Iſt mein hand ſo kurtz / dz ſie niemmants 
erloͤſen mag oder bin ich jm ů ſchwach shers 
xXedten? Sihe / ich magmit meiner beſcheitung 
ORS meer außtrüůcknen / vnd die flüß zůr wůſte 
machen / dz jre viſche vorwaſſer iheüre erſti 
en ndvor durſt ſterben. Ich mag den himel 
‚mit ſchwertze bekleyden / vnnd im eynn fack fůr 
eynn mantel anlegen. 2 % 


Jeſaia. 
Mir hat der herſchend HERReyns jungers 
zung gegeben / hiemit ich wißte mit dem muͤdẽ 
zů rechter zeit zů reden / vñ hat mirs or alle mor 
gen vmbgeriben / das ich hort wie eyn junger · 
Der herſchend HERRthet mirs oꝛ auff / vnnd 
ich widerte mich ſein nicht / vnd hab nit hinder⸗ 
ſich gezaufet. Ich hab meinn rugken den ſchla 
henden dargebotten / vnnd meine wangen den 
rupfendẽ. Mein angſicht hab ich vor fchmach 
Te ann en, Vnd der herſchend 
ERR wirt mir helffenn / derwegen ich nit zů 
ſchanden wird. Darumb hab ich mein anges 
ſicht geſetzt wie eyn kißlingſteyn / vnd weyßt de 
ich nit zů ſchanden wird. Mein rechtfertiger 
iſt nahe / wer iſt der mit mir zancken wol? Kaßt 
vns gegeneynander ftehen/weriftder recht zů 
mir hab / der kome her an mich? Nim war / der 
herſchend HERR wirt mix helffenn / wet iſts 
Der mich zů eym boͤßwicht machẽ wil? Schaw 
fie werden allſamen wie eyn kleyd verweſenn⸗ 
vnd die ſchaben werden es freſſen. 


Iſt eyner vnder euch der den UERRNfoͤꝛch 
te / vnd der ſtim̃ ſeines knechts /der in 
finſternuß gewandelt / vnnd keynen ſchein er 
bebthar/der verhoffe auff den namẽ des IER 
REN, vnd verlaſſe ſich auff ſeinen Gott. Aber 
ſihe / jr alldie eyn feür anzinden/ vñ die brand 
ſchüren / wandelt nun beym ſchein ewers eygnẽ 
feurs / vnnd bei den braͤnden die jr angesundt 
habt. Das iſt euch von meiner hand begegnet ⸗ 
deß werdet jt in ſchmertzen ligen. 
Das.·lj.cœ 


Jeſaia. bie 


WIR dIeder tigkeyt nach jagen / vñ den 
ERRNfüchen/ hoͤret mir. Sehet auff 
den velſen von dem jr außgehawen / vnnd auff 
das brunnen hol /auß dem je graben ſeind⸗ 
das iſt / Schetauff Abraham ewern vatter/ 
vnd auff Sara ewer můtter / Dañ ich hab jn ey 
nigenberäfft/in gefegnet vnnd gemeret / Alfo 
wirt auch der HERR Fiontröftenfamptallen 
jeeneynöden, Er wirt jre wuͤſten machen wie 
Eden * vñ jr eynoͤden wie eyn garten deß HER 
RE N/in welchem freüd vnd wunn / lob vnnd 
gſangweiß erfunden wirt. 


* Eden herßt luſt / Alſo iſt das Paradiß genennt wor 
den Sene. ij. 


© mein volck loße mir auff /O mein geſchlecht 
merck mich / dañ von mir wirt außgehen eyn ge 
ſatzt / vnd ich wird den voͤlckern mein gericht zů 
eym liecht einſetzen. Nahe iſt mein gerechtig⸗ 
keyt / mein heyl iſt ſchon außgangen / vñ meine 
arm werden die voͤlcker richten. Auff mich wer 
den die inſlen harren / vnnd auff meinen arm 


en, 

Sebt auffewereaugen gen himel / vnd ſehet 
vnderſich auch auff das erdtrich / dann die him 
mel werden verſchwinden wie rauch / vnd das 
erdtrich wirt verweſen wie eyn kleyd / Die auff 
der erden wonen werden dahin ſterben / ſam ſie 
nie geweſen ſeien. Aber mein heyl bieh: ewid/ 

— ie | iij 


— 


Jeſaia. 


vnd mein gerechtigkeyt wirt ſich nit enden. 


Loſet mir jr alle die die gerechtigkeyt wiffenz 


eyn volck in welchs berg mein gfag iſt / foͤrchtet 


vñ entſetʒt euchnit vor derl euten ſchenden vñ 
leſtern. Vrſach / Es werden fie die —— 4 


ſen / wie eyn kleyd / vñ die matten wie eyn wo 


Aber mein gerechtigkeyt wirt bleiben ewiglich ⸗ 


vnd mein heyl für vnd für. 


Auff / auff / leg ſtercke an /o du arm des IER 


REN/mach dich auff wie vor alters her / vnnd 
vor langſt vergangnen zeiten, Dani warlich dız 
biſts der Rebab * außgehackt / vñ den track⸗ 
en zům tod verwundt hat. Warlich on biſts/ 
der das meer / vñ die groſſen tieffen waſſer auß 
trucknet / Der dz tieffe meer zů eyner ſtraß mach 
et / dardurch die erloͤßten zogen. 


*Kahab iſt Egrpren land / vnd der Track iſt der kü⸗ 


nig Pharao. 


Alſo kerten die erloͤßten deß HERR Nwidez 
rumb / vnd kamen gen Zion mit jauchtzen / vnd 
ewige freüd vber jrem haupt / můt vnnd freüd 
jagt jnen nach / vnd trauren vnd ſeufftzen flohe 
voninen. | | 

Ich / ich bins der euch röftet/was biſtu dañ 


für eyn volck / das du dir vorm ſterblichen men 
ſchen / vñ vor dem menſchen kind / mit dem man 


vmbgehen wirt wie mit hew/fözchteft ? vnnd 


vergiſſeſt deß HERRN deines machers/dee 
den himel außgefpannt/vnddieerd degrände 
batmochfoschteftou dir alle tag vor dem grim 


men des aͤngſtigers / der jm verderben fürnam. 


Wo iſt nun der grim des aͤngſtigers? da eiltder 
Et wandes 
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wandererſich zů loͤſen / vnnd ſtarb nit auff der 


grůb / vnd an ſeiner ſpeiß hetter nit mangel. 


Aber ich bin der HERR dein Gott / der das 
meer fpaltet-dss fein mellen pzaufen/ HERR 
Zebaoth iſt ſeinnam. Ich hab meine wort in 
deinen mund gelegt / vnd dich vnderm ſchatten 
meiner hend bedeckt / auff das ich den himmel 
——— erd ‚geimdte,wndz Zion ſprech: 
u biſt mein volck? —— 
Mach dich auff/ mach dich auff / Stehe au 
o Jeruſalẽ / die du von der hand deß HERR 
den kelch ſeines grimmens getruncken / vnd die 


trůſen des vergifften kelchs getruncken / vnnd 


außgeſupfft haſt. Niemants iſt vnder allen 
kinden die ſie geborn hat / der jr vorgehe / vnnd 
vnder allen kinden die ſie erzogen hat / der ſie 
beider hand neme. Wolan / die beyde ſeind die 
zů handen geſtoſſenn / wer wirt nun mitleiden 
mit dir haben? nemlich / verheerung vi mo2d/ 
hunger vnnd ſchwert / wer wirt dich doch nur 
troͤſten? | 


DeinenEindenift gefhwundenn/das ſie zů 
vorderſt auff allen gaffen gelegẽ feind/wieeyn 
wilder ochß im zeug / vol grimmens des HERZ 
REN/vnd beſcheltung deines Gottes, Vnd 
darumb o du elende / hoͤr diß / vnd du trunckne 
on wein : alſo redt der berfcher / dein HERR 
vnnd Sott / der ſein volck richtenn wirt: Nim 
war / ich hab den vergifftenn kelch genommen 
auß deiner hand / vnnd du wirdſt die trůſenn 
des kelchs meines grimmens fortann nimmer 
trinckenn / ſonder ich wil jn deinen aͤngſtigern 
in die hand gebeun / die zů deiner zen 
RICH —— — u 
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Buck dich / das wir vber dich lauffen. Vnd du 
haſt deinen rugken zůr erden / vnd zů eyner gaſ⸗ 
ſen gemacht / denen die darüber gehen. 
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nn auff o Sion /leg dein ſtercke an / O 

| du ſtatt der heyligkeyt Jeruſalẽ befleyd 

dich mit den kleydern deines prachts / dann es 

wirt fürohin keyn vnbeſchnitner vnd vnreynerx 

zů dir kommen. Erſchüttel den ſtaub vondir/ 

Stehe auff du gefangens Jeruſalem / entloͤß 

die band deines nagks / du gefangne tochter zi⸗ 

on. Dañ alſo ſpricht der IERR Ir ſeit vmb | 

ſunſt verkaufft fo werdet je auch on gelt er⸗ 
| 





loͤßt. Onndalforedtderberfchende HERR: 
Mein volck zoch anfangs in Egypten / daſelbſt 
zů wonen / vnnd Aſſur hat ſie vmb nichten ge⸗ 
plagt / vnnd nun wie můß ich mich ietʒ halten: 
ſagt der HERR :d3 mein volck vmb ſunſt hin⸗ 
weg gefuͤrt iſt / vnnd ſein herſcher es heülen ge⸗ 
macht haben * redt der IIRR:vnd meinnam 
für vnnd für alle tag getrotzt wirt ? Zierumb 
wirt mein volck meinen namẽ erkennen / ja am 
ſelbigen tag / Dann ich ſelbs wil reden: ſihe hie | 


bin ich. | 
* —— moͤcht leſen / Unnd feine herſcher haben ge·⸗· 
et ' t 


Bei wol hübſchſeind dep botten den 
ahnen — Sara a —— 


verkündigt / vnnd ſich eyns heyls hoͤren laßt - 


der zů sion ſpricht: dein Gott iſt künig. 
Sion a 


Jeſaia. lei 
Deine wächter werden jre ſtim erheben, / vnnd 
miteynanderjsuchgen/dsfifiewerdents aug? 
enfcheinlich fehen/wender HERR Zion befer? 
wirt, Frolockt vnnd jauchsst miteynander/ je 
wuͤſtin Jeruſalem / dañ ð HERR barfeinvold 
getroͤſtet / vnd Jeruſalem erloͤßt. Der HERR 
Hat ſeinen heyligen arm entbloͤßt / vor den augẽ 
aller heyden / das aller erden end das heyl vn⸗ 
ſers Bots geſehen haben. HZinweg / hinweg⸗/ 
hebteuch von dannen / vñ ruͤret nichts vnreyns 
an: Gehet aus von je/ macht euch reyn / die jr 
deß AERR gerädte tragt / dañ jr werdet on 
eilen hinauß gehen / vnnd on flucht hinziehen / 
vrſach / der HERR wirt vor euch an her gehen 
vnd der Gott Iſrael wirt ench famlen. 
Sthe mein knecht wirt verſtendig / erhoͤcht/ 
erhaben / vnd fer empor ſein / vnnd wie ſich vil 
ab dir verwundern/ alſo iſt ſein angeſicht ver⸗ 
derbt / das es niemants gleich ſihet / vnnd ſein 
aftaltfeynemmenfchen/ Dargegen wirt er vil 
Hheyden beſprengen / vnd die Fiinig werden jren 
mund vber im befchlieffen. Dañ denen es nit vᷣ⸗ 
kündigt iſt / die werdents ſehen / vnnd die es nit 
gehoͤrt haben / die werden ſich ſein annemen. 
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Er hat vnſerm gerucht glaubt / a vnnd 
welchem iſt der arm desHERRN ge 
oͤffnet? vnnd er iſt vor jhm auffgangen 
wie eyn ſchoſs / vnnd wie eyn wurtzel aus eym 
dürren erdtrich / Er hett weder geſtalt noch zi⸗ 
erd/ wir ſahen jn / er hett aber keyn en ehen / dz 
BE | See 
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wireynen luſt zů jm hetten. Er was der verach 
teſt vnd verworffneſt man / eyn ſchmertzhaffti⸗ 
german,derdaweyßtwastrandheytiftanie 
haben in verſchmaͤcht / vnd ſo gar nichts geach 
tet / alſ eynn vor dem mans angficht verbi 3 
Warlich er hat vnſere kranckheyten auf ſich ge 
nomen / vnnd der ſelb hat vnſere ſchmertzen ge⸗ 
tragen / vnd wir haben jn darfür gehaltẽ / Sr 
hab jn gepflagt vnnd genidert. Xbereriftvon 
vnſer boßheyten wegen biß auff den tod vers | 
wundt / vnnd von vnſern mißthatenwegenifk * 
er geſchlagen worden, Die zůchtigung vnſers 
frids iſt vber jmbvnd durch feine beulen ſeind 
wir gſund worden, . 
a£s laßr [ich im Hebꝛeiſchẽ an ſehen man moͤg es al 
fo leſen / Wer hat vnſerm gerucht võ ihm geglaubt. 

b Das iſt Dadurch wir > mit Hort haben / vnd mie 
ihm erus vnd verfünt ſeind. — 

Wir irrten allſamen / wie eyn ſchaff / eyn ieð 
lůgt ſeins wegs / aber der HERR batalle vn⸗ 
ſer mißthateñ auff jhn gelegt. Er iſi dar gege⸗ 
ben yındgepeinigtwozden/nochhaterfeinen iR 
mund nit auffgethon. Er ward gefärtwieey 
lamb zůr metzgung / vñ iſt wie eyn ſchaf vor ſei 
nem beſcherer ſtum̃ geweſen / vi hat ſeinn mid 
nie auffgethon. Noch ifter von der angſt vnnd 
Dem rechten genomẽ / vñ wer wilfeingefchleche 
Lußſprechen? Dañ er iſt von der erd der leben⸗ 
digen hingenomen / vñ jm kompt ſein plag von 
yſchalckheyt meines volcks. Er hat jm die gotts 
loſen für ſein begraͤbnuß / vnnd die reichenfihe 
ſeinn tod gebẽ / darũb das er ſich keynes raub) 
gebraucht / vnd iũ ſeinem munde keyn betrug 

E, geweſen 
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geweſen iſt. | 


Yberder HERR hetluftin mit kranckheyt 
zů ſchlahen / vnd ſo er ſein ſeel zů eym ſchuldopf 
fer gibt / wirt er eynen ſomen ſehen vnd lang le⸗ 
ben / vnd dem willen deß IERRNwirt dũurch 
in gelingen. Er wirt ſein eygne arbeyt ſaͤen vnd 
ſatt werden, Mein gerechter knecht wirt mit ſei 
ner kunſt vilen gerechtigkeyt ſchaffen / vnnd er 
wirt jre miſſethat tragen / darumb wil ich jm 
teyl geben mit vilen / vnd mit den ſtarcken wirt 
er die beüt außteylen / derwegen / das er ſein 
leben zům tod außgeſchüt hat / vnd zů den boͤß⸗ 
wichten gezelt iſt. Dañ er hat viler ſünd auf ſich 
genome/ vnd die boͤßwichtigen hat er vertret⸗ 
sen, 
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user folt du vnfruchtbare / die dus nik 
gekindet haſt. Ergell vor jauchtzen / vñ fro 
lock die du nit geboren haſt / dann die verlaßne 
hat mehꝛ kinder / weder die dẽ man hat: ſpricht 
der HERB.Erweiter den platz deiner huͤtten⸗ 
vnnd die töppich deiner wonungen ſoͤllen ſich 
ſtreckẽ. Spars nit / ſtreck deinefeyl/ / vnd ſchla⸗ 
he ein deine pfaͤl / dañ du wirdſt zů beyden ſeittẽ 
außbrechen / vnnd dein ſom wirt die heyden er⸗ 
ben / vñ wuͤſte ſtett beſetzen. Foͤrcht dich nichts⸗ 
dann du wirdſt nit zů ſchanden / Beſchaͤm dich 
nit / dann du wirdſt nit vbel beſtehen / ſonder 
du wirdſt der ſchand deiner jugend verge⸗ 
ſſen / vn nd der ſchmach deiner witwenfchaffe 
wirdeſt du forthan nicht mehr ingedenck ſein. 
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Daſ ð dich gmacht hat / der ſelbig iſt dein man / 
fein nam iſt HIERRZebaoth / vnnd der heyli 
Iſraels iſt dein erloͤſer den man eynn Gott 
gantzen erdtrichs nennet. Dañ der IERRhat 
dich beruͤfft / alß eyn verlaſſen vnd hertzlich be 
truͤbtes weib / vnd wie eyn junges weib das vᷣ⸗ 
— richt dein Gott. Ich hab dich eyn 
urtze weil verlaſſen / ietz aber wil ich dich 
mit groſer erbaͤrmbd einnemen. Ich hab mein 
angſicht vor dir in ð kurtzen weil des zorus bs 
borgẽ / nun aber hab ich mich dein mit ewiger 
barmhertzigkeyterbarmt: hat gſagt SHE 
dein erloͤſer. Vnnd es iſt mir eben wie mit dem 
gewaͤſſer Noah / do ich ſchwůr / das ſie fortan 
nim̃er vbers erdtrich aufgen ſolten / Alſo hab 
ich auch geſchworn / ich woͤll nimmer auff dich 
zürnen / noch ſchelten. Dieberg werden weich? 
en / vnnd die bühel werden bewegt / aber mein 
barmhertz igkeyt wirt von dir nit weichen / vnd 
der bund meins frids wirt ſich nit bewegen: hat 
der HERR dein erbarmer geſagt. 

O du elende / betruͤbte vnnd troſtloſe / Nim 
war / ich wil deine ſteyn mit Smaragden bele⸗ 
gen / vñ deinn grand mit Saphiren auffuͤren⸗ 
deine fenſter wil ich Cryſtallin machen / vnnd 
deine thor auß Karfunckelſteyn / vnd alle dei⸗ 
ne marck mit luſtigen ſteynen. Deine kind ſollẽ 
alle Gotsgelert werden / vñ groß glück babe, 
Du wirdſt zůbereyt in der gerechtigkeyt / vnnd 
dem gewalt ſo ferr ſein / das du dir nit foͤrchten 
wirdſt / vñ dem verderben / dz es dich nit erlan⸗ 
gen mag. Sihe ich wird niemants bei dir laſſen 
wonen / vñ ſoiemants veidirwentea | 
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dir fallen. Sihe / ich hab eynen ſchmid geſchaft 
das er die kolen im feür auffblaſe / vnnd eyn 
zeüg herfür bring zů ſeinem werck. Ich hab 
auch eyn verwuͤſter geſchafft / der es verderben 
ſol. Allem dem ſo wider dich gemacht wirt ſol 
nit gelingen / vnd allen zungen die ſich wið dich 
im kechten legẽ / wirſtu das vrteyl abgwiñen. 
Vſñ diß iſt die erbſchaft ð knecht GOTTES’ 

vnnd jre ee die fievon mir haben: 
ſpricht der HERR, 
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O ſcha / Alle die dürftig ſeind / die komen 

- Bomb waſſer / vñ welche keyn gelt haben/ 
de komen / kaufen vñ eſſen/ Lieber kom̃et doch 
vñ kauffet on gelt vnd wehrt / wein vnd milch. 
Warumb gebt jr ewer gelt vmb vnbrot auß/ 
vind ewer arbeyt / dar von jr nit ſatt werder? 
Mich ſolt jr fleiſſig hoͤren / hoͤrt vnnd lebt wol / 
das ſich ewer feel in der fette erluſtige / neyget 
ewere oꝛren / vnd kompt zů mir / hoͤret / ſo wirt 
ewere ſeellebẽ / dañ ich wil eyn ewige biintnuß 
mit euch machen / die trewe barmhertʒigkeyt 
Dauids. Sihe / ich hab jn den voͤlckern zů eym 
zeügen / zů eym Fürſten / vnnd zůͤ eym gebietter 
geſctt. Sihe / du wirdſt eym vnbekanten volck 
ruͤffen / vnd die heyden die dich nit kennen / wer 
den ů dir lauffen/ von wegen deß HERRN 
Deines Gots vñ des heyligen Iſraels / der dich 
zů eeren gebracht hat. 

Suůcht den HERREN dieweil man ihn fin? 
den mag / Schreiet jn an / dieweil er nahe iſt. 
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Verlaß der gottloß ſein weſen⸗/ vnnd eyn ieder 


die vppigkeyt feiner gedancken / vnd wendefich 

wið zů dem HERRN ſo wirt er ſich fein —* 
mẽ / vñ zů vnſerm Got / ſo wirt er jm reichlich ⸗ 
eihen. Dani meine gedanckẽ ſeind nit ewern ge⸗ 


danckẽ gleich / vñ meine wege nit wie die ewern⸗ 


ſpricht der HERR, Dañ ſo hoch der himel von 
der erden iſt / ſo hoch ſeind auch meine weg von 
den ewern / vñ meine gedancken von ewern ge⸗ 


dancken. Ondwiederregenvnndderfchneder 
von himel kompt nit widerkert / biß er das lad 
waͤſſert / fruchtbar vnnd grünen macht / das e⸗ 


dem ſaͤer ſamen / vnd dem eſſer ſpeiß gebe⸗ Ge⸗ 
rad alſo wirt auch mein wort / das von meinem 
mund außgehet / nit laͤr wider zů mir keren/ biß 
es außgericht was mich luſtet / vnd jm gelingt⸗ 
darzů ichs geſchickt hab. 


Danjewerdetmitfrenden außgehen / vnnd 
mit frid herbei bracht / Die berg vñ bühel wer⸗ 
ven voreuchmitjauchtzenergellen/viiallebeg 
me deß felds werden die hend zůſamen ſclahe 


Buchßbaum wirt aufgehn an ſtatt deß dorn⸗ 
vnd mirrhen an ſtatt der klaͤtten Vnnd es wirt 
dem UERRzůñ eym preyß vnd ewigen zepch⸗ 
en / das nit außgereütet wirt. — 
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De® R R ſpricht alſo: Zaltet recht /vnd ai 


thůnd gerechtigfeyt/ Dann mein heyl iſt 


nahe das es komme / vnnd mein gerechtigkeyt⸗ 


das ſie geoͤffnet werde. Woldemniaenderfols 


lichs thuͤt / vund dem menſchen Eind der diſes 


handhabt 








u. 





— ea > . 


Ey TE VD en, > GE 


Jeſaia. lxyiiij 


handhabt / der den Sabbath haltet / das er jn 


nit entheylige / vnnd ſeine hand verhuͤtet / das 
ſie nichts args thů. Deß frembden ſun der ſich 
dem HERRN verpflicht hat / ſol nit fpzechen: 
Mich wirt der HERR gar võ feinem volck ab⸗ 
ſündern. Es fol auch der ſokeyn kind hat nit 
ſprechen: Ich bin eyn dürrer baum / dann alſo 
prichtder HERR 55 denen ſokeyn kind habẽ: 
Wermeine Sabbath helt / vnd jm das außer⸗ 
welt / darab ich eyn luft hab/ vnnd die meinen 
bund handhaben / denen wil ich teyl vnd namẽ 
geben in meinem hauß / beſſer weder den fünen 
noch den toͤchtern/ ja eynen ewigẽ namen wird 
ich jm ee nimmer sußgerottet wer 
denfol, Def gleichen auch des frembden kin⸗ 
der / die ſich demn HERRN verpflicht haben/ 
hm zü dienen, vnd den namen GOTTES z3ů 
küben’sas fie feine knecht ſeien / ja allen denen 
die den Sabbath halten /dasfie jn nit enthey⸗ 
ligen / vnd meinen pact handhaben / die weil ich 
fuͤren zů dem berg meines heyligthumbs / vnd 
ſie erfrewen in dem hauß meines gebets. Ir 
brand vnd ſchlachtopffer werden auff meinem 
altar angenem ſein / vnnd mein hauß wirt ge⸗ 
neñt eyn bethauß allen voͤlckern. Alſo ſpricht ð 
berfchendHERR der die verſtoßnen auß Iſ⸗ 
rael verſamlet: Ich wird noch mer zů jn vᷣſam⸗ 
len / vber die fo verſamlet ſeind / Deñ alle wilde 
thier ſeind komen zů freſſen / vnnd alle thier im 
wol Ar r 


Das iſt / Ich wil juen befferu terl vnd namen geb 
weder deunen / die vil fin vnd toͤchter haben. 
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1 Jewächter ſeind blind / vnd koͤnnen all 
en nichts / ſie ſeind allſamen ſtumme hund 
moͤgen nit bellen / ſonder ſchlaffen / ligen v 
naffgen gern. Vnd die ſtarckẽ rüden willen u 
keyner gnäge, vnd feind Doch hirten die keynen 
verftand willen, Sum̃a/ ieallelägen suifiee | 







beſſer. 
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OD: gerecht kumpt vmb / vnnd niemantse 
nimpts zů bergen, Die barmhertʒigẽ leüt 
verderben / vnd niemants merckts / das der ge⸗ 
recht vor vnglück verdirbt, Aberes wirtder 
frid komen das ſie auf jrem geliger růwen wer 
den / ja die ſo richtig wandlen. Vnd nun jr Find 
der weiſſageriñ kompt herbei / du ſom des ebre⸗ 
chers vnnd der hůren / Ob wem erkuͤlet jr das 
muͤtlin? ob wem ſperret jr das maul auff vnnd 
eckt die zungen auß? Seind jr nit kinder der 
oßheyt / vnd eyn ſom der lüge? Ir ſeind vber 
die goͤtzen erbruñen vnder allen gruͤnen beum⸗ 
en, Ir ſchlachtet die kind inn den toblen / vnder 
denfchzofendervelfen, Deinen teylbaftogen 
den glattẽ ſteynen / des bachs-fie- fie feind dein 
loß / Vñ haſt auch jnen tranckopffer gefchenc ⸗ 
vnd ſpeißopffer geopffert. Solt ich mich denn 
darmit vernuͤgen laſſen? Dein nie haft du 
auff hohe vnd erhabne berg ge ——— | 
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hinauff geſtigen daſelbſt zů opffern. Du haſt 
dein rauchwerck hinder die thür vnd pfoſten ge 
fest. Du haſt dich gegen frembdẽ auffgedeckt⸗ 
vnnd biſt hinauff zogen dein bett zů weiteren. 
Du haſt dich mit jnen verderbt / vnd jr geliger 
haſt du geliebt / geb wo du fie geſehen habẽſt. 
Du biſt mit oͤl zům kũnig gangen / vnd haſt vil 
gewürtz vberkommen. Deine botten haſt du in 
die weite geſchickt / vnd haft dich biß in die hell 
gebogen / du haſt dich mit der menge deiner waͤ 
gen bemuͤhet / vnnd nit geſprochen das es dich 
verdrieß / ſonder du haſt die erquickung deiner 
hende gefunden / derwegen biſt du nit ſchwach 
worden. Por wen haſt du dich beſorgt vnd ge 
foͤrcht ⁊ Du haſt gelogen / dan du niean mich ge 
dacht haſt / du haſts nie zů hertzen gefaßt. Solt 
ich dan allweg darzů ſchweigen / vᷣnnd wolteſt 
du mich nit foͤrchten? Ich wil deine gerechtig⸗ 
keyt vnd werck außſchreyen / vnnd ſie ſollen dir 
nit zů ſtatt komen. Laß dir dein roͤtlin helffen / 
wenn du ſchreyeſt / aber eyn wind wirt ſie allſa⸗ 
men auffheben / vnnd eittelkeyt wirt ſie hinne⸗ 
men. Welcher aber auff mich vᷣhofft / der wirt 
das land erben / vnnd den berg meiner heylig⸗ 
keyt einnemen. 

Vnd er ſpricht: Macher ban / machet ban⸗ 
raumet die ſtraß / vñ hebt auff den anſtoß auß 
dem weg meines volcks / dañ alſo ſagt der hoch 
vñ erhaben / der da ewig weret / deß nameheys 
ligiſt: Ich wird in dem hohen vi heyligen wos 
nen / vñ bey dem eyns erſchlagnen vnd demuͤti⸗ 
gen gemuͤts / zů erquicken den můt der demuͤti⸗ 


gen vud das hertz der erſchlagnen. Dañ * nit 
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ewiglich zancken wird, vnd nit immerdar zur⸗ 


nen / ſonð ſie wirt eyn geyſt von mir an wedlen⸗ 
vnd ich wil jnen eyn lüfftlin machen. Ich bin er 
zürnt geweſen vber die miſſethat ſeiner eygen⸗ 
nütʒigkeyt / vñ hab in geſchlagen / ich hab mich 
vor jm verborgen vnd erzürnt geweſen / dañ er 
nach feines hertzens weiß ſich abgewendt beit. 
ge hab fein wefen gefund gemacht / ich hab jn 

egleytet / vnd jm ſampt ſeinen klaͤgern troſt ge 
ben. Ich wird ſchaffen / das der frid den weiten 
vñ nahen verfündigtwirtfpzichtöerHERR? 
vnd wil jn geſund machen. Aber die gotloſen 
werden gleich wie eyn wuͤtend meer / dy nit ſtill 





mag ſein / vnd deſſe waſſer kot vnnd můr auß⸗ 
werffen. Die gottloſen (ſpricht ver HERR) 


haben keynen frid. 
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ee das Dir der half Fracht / verſchon 
nichts ſonder erheb deine ſtim̃ wieernpo 
faun/ vñ verfündigmeinem volck jre boßheyt⸗ 
vnnd dem hauß Jacob jre ſünd / dañ ſie ſůͤchen 
mich alle tag / vnd wolten gern meine weg wiſ⸗ 
ſen / eben wieeyn volck dz gerechrigFeyrgethonz 
vnnd das recht ſeines Gotts nie verlaſſen hett 

Sie forſchen mich die gericht der gerechtigFept/ 
vnd woltengernnahebei Gottfein. Werumb 
heben wir ger ſtet vn du ſaheſts nitZwic ha⸗ 
ben pnfernleib gekaſteit / vnd du wißteftsnitz 
Sihe / ſo jr vafterfo gewiñt jr luſt / das jrewer 








vnnd zanck / damit jr gottloßlich mit Fr 


hab einziehet / Sıhe/je vaſtet nur auff — 
lahet. 





en 2 ee de 


er 
ſchlahet. Warlich jr ſolt nit mehr vaſten wie 
bifßber/dsmanewer geſchrey in der hoͤhe hoͤre. 
O der iſt das die vaſt / die ich erwelet hab vnd 
Der tag / an dem der menſch ſeinen leib kaſteiet? 
ons eyner ſeinen kopffheng wie eyn bint vnd 
das er auff ſack vnd aͤſchen lige? Solt dasyas 
ſten heyſſen vnd eyn tag der dem HERRN wol 
allen ſolte? Iſt nit das die vaſte dieicherwe 
et hab / das jr die gottloſen ſtrick entloͤſet⸗di⸗ 
jochſeyl zůreiſſet / vñ die vntertruckten freilaſ⸗ 
ſet / Summa / ir ſolt ſie alle joch 


Joch außziehen laſ⸗ 
ſen / ja das du dem hungerigen dein brot brech⸗ 


eſt / vnd die elenden herũbſchweyffenden heym 
en So du eynn nackenden ſiheſt / das du jn 
bekleydeſt / vnd dich vor deinem fleyſch au ver⸗ 
bergeſt. Deñ ſo wirt dein liecht herfüüchzechen 
wie die morgenroͤte / vnnd dein geſundtheyt ei⸗ 
lends auffgehen. Dein — wirtöte 
vorgehen / vñ die herligkeyt deß ERRNwirt 
dich auffnemen. Deñzůmal wirdſtu ruͤffen⸗/ vñ 
der AIkRRwirt dich erhoͤren / duwirdſiſ ꝛei⸗ 
en / vnder wirt ſagen: Sihe hie bin ich ja fo du 
anderſt das joch vᷣon dir thůſt / vnd auff hoͤreſt 
den finger ſpitzen / vñ eytelkeyt zů reden. Son⸗ 
der ſo du dich gaͤntzlich für den hungrigen dars 
beutſt / vnd die elende ſeel erſettigeſt⸗ deñzumai 
wirt dein liecht in der finſternuß auffgehenvñ 
dein tunckel wirt wie der mittag. Der HERR 
wirt dich alle weg leyten / vñ dein ſeel in der dür⸗ 
rxe erſettigen Deine gebeyn wirt er feyßt machẽ 
vñ du wirdſt gleich wieeynwolgewäflerter age 
nt en⸗ 
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Dich wirt man nenneneyfi verzeüner der luck⸗ 
en / vnd der den weg zůr herberg macht. Falo 
du deiñ fuͤß abzeüchſt von dem Sabbath / dei⸗ 
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he / die hand deß IERRNiſt nit U Ei 
Ga fienit helffen koͤnd / ſo iſt ſein or auch 
nit fo beſchwert / das er nit hoͤren woͤll fonder 
ewer mißthaten vnderſcheydenn zwiſchen euch 
vnd ewerm Got / vñ ewere ſünd haben ſein an ⸗ 
geſicht verborgen / das er nit hoͤret. Dañ ewere 
hend ſeind mit blůt beſudelt / vnnd ewer fin 
mit mißthat. Ewere lefftzen haben lügen 





entpfacht muͤhe vnnd gebirt arbeyt. Sie ha⸗ BY 
ben Baſiliſcken eyer außgeſchleüfft vndfpins 
nen web gewirckt. Wer von jren eyern iſe 

vu 
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der můß ſterben und foes außgebruͤtet wirt / 


—* fo ſchleufft eyn ſchlang darauß. Ire wepffen 


werden keyne kleyder geben / vñ mit jren werck 
en werden ſie ſich nit bedecken / dann jre werck 
ſeind werck der vngerechtigkeyt / vñ das werck 
deß freuels in jren henden. Ire fuͤß lauffen zů 
dem argen / vnnd eilen das vnſchuldig bluůt zů 
vergieſſenn. Ire gedancken ſeind gedancken 
Der vngerechtigkeyt / verhergung vnd mord iſt 
auff jrer ban. Den weg deß frids erkennen ſie 
nit / vnd keyn recht iſt in jrem pfad. Ire ſtraſ⸗ 
ſen haben ſie jnen verkeert / das wer darauff 
wandelt / der wirt nichts vom frid wiſſen. 


Derhalben iſt das recht weit von vns/ vnnd 
die gerechtigkeyt kompt nicht zů vns / wir war 
ten auff das liecht / vnnd ſihe finſternuß / auff 
ſcheyn / vnd muͤſſen im tuncklen wandlen. 

Wir muͤſſen an der wand tappen wie die blin⸗ 
den / vnd als der nit augen hat / wir ſtrauchlen 
zů mittemtagwie zů nacht / vnd indengrabern 
wie die todten. Wir wuͤſſen allſamen bruͤllen 
wie die beeren / vnnd achtzgen wie die tauben. 
Wir werdẽ auffs recht harren / ſo iſts niergen/ 
auff hilff / ſo iſt ſſe weit von vns. Dañ vnſerer 
ſchalckheyten ſeind vil vor dir / vñ vnſere ſünd 
klagen vnns an / vnſere ſchalckheyten ſeind bei 
vns / vnnd vnſere mißthaten kennen wir / das 
wir vom HERRNabtrüũnnig / vñ jn verlaug⸗ 
net haben, vnnd von vnſerm Bott zůrugk ge⸗ 
wichen ſeind / das wir von můtwill vnd abfal 
geredt haben / das wir verlogne taͤding von her 
gen entpfangen vnd geuͤbt haben. — 





Jeſaia. 
iſt das recht hinde wichen / vñ die gerech 
ebene —— Dann die warheyt 
batfich auff der gaſſen geſtoſſen / vnd die redlig 


keyt mocht nit mehꝛ komen. Die warheytwas 


daruon / vnnd welcher vom boͤſen weichet / der 
was dem raub erlaubt. AberderHERR fahe 
das / vnd es gefiel jm vbel / das keyn recht was. 


Er kund wol ſehen / das keyn man was / vñ ver 


wundert ſich / das ſie niemants vertratt / dem 


ſein arm hülffe / vñ ſein gerechtigkeyt enthielt. 


— — — 
J 


Er aber hat gerechtigkeyt anzogẽ wie eyn ban + 


tzer / vn der helm deß heylß auff ſeinem haupt. 
Er legt an die rachkleyder / vnd ſchlũg den eifer 
vmb ſich wie eynn mantel. Das er ſeinen wi⸗ 


derſechern vnd feinden mit grimmen widergelt 
vnnd bezale / ja den inſlen wirt er widergelte/ 
vnnd man wirt den namen deß HERRNYvoR 
nidergang / vnd ſein herrligkeyt von auffgang 
der ſonnen foͤrchtenn / ſo er daher fert / wie eyn 


ſtarck ein — waſſer / welchs der wind 
deß UERRNaufftreibt/ vnnd er wirt komen 


Zio nzůerloͤſen / vnd zů denen diefihin Tacob- 


von jrer buͤberei bekeren: ſpricht der H RR. 


Eh hab difen bund mit nen gemacht: fagt der 
ERR Mein geyft der vber dir iſt amd meine 
wortdieichin deinen mund gelegt hab / werdẽ 
von deinem mund nit weichen / noch vonn dem 
mund deines ſomens / vñ deines ſomens ſomen 


(agt der HERR) von nun an biß in ewigkeyt. 
| Sas. lx 


- 
— — 


2-2 Y . 


u 


| Jeſaia. lx viij 
2 Das. LX Capitel. | 
EN Andi auff / laß dich erleiichten dann 
_Moeinliecchtfompt daher / vnd die herrlig 
Eeyt deß IERRNgehet auff vber dich. Dann 
ſihe / finſternuß bedeckt das erdtrich / vñ tunck⸗ 
el die voͤlcker / aber vber dich wirt auffgehn der 
FIERR-modfeinberzligkeyt wirt ob dir erſchei 
nen. - Dicheydenwerdenn deinemliechrnach 
wandlen / vnnd die künig nachdem glantz der 
dir auffgehet. Erheb deine augen vnnd ſihe 
rings vmb dich / diſe alle werden ſich verſamlẽ 
md zůdir komen / deine ſün werden von ferren 
komen / vnnd man wirt deine toͤchter an der ſei⸗ 
ten herzů tragen. Du wirdſt ſehen vnd erleucht 
werden / dein hertz wirt fich entſetzen vnd kraͤff 
tigen / ſo die vile deß meers zů dir bekert / vñ der 
heyden macht zů dir komen wirt. Die menge der 
Tamelen wirt dich bedecken / vnnd die Drome⸗ 
darien Midian und Epha. Sie werden all ko⸗ 
men von Saba / gold vnd weirauch werden ſte 
bringen / vnd demn HERRlob verjehen. Als 
le heerd in Kedar wirt dir verſamlet / vnnd die 
Wider Nabaiothwerden dir dienen. Sie wer⸗ 
den auff meinem angenemen altar geopffert/ 
vnd ich wird das hauß meins prachts herzlich 
machen. Wer ſeind jhenige die da fliegen wie 
die wolcken / vnnd wie die tanben zů jren loͤch⸗ 
ern? Die jnſlen werden auff mich harren / vnd 
die ſchiff des meers wie vorhin / dz ſie deine ſün 
vöferren bringen / vñ jr ſilber vñ gold mit jnen⸗ 
vennamedesHERRN deines Gots / vñ dem 
heyligen Iſraels der dich herzlich ey hat, 
Rs ‚ty ug 









Jeſaia. 
Frembde kind werden deine mauren bawenn/ 
vnd jre künig werden dir dienen. Dañ in mei 
nem zorn hab ich dich geſchlagen / vnd name 
nem luſt hab ich mich Dein erbarmet. Deine 
thozwerden allweg Pe ſtehen / vnnd weder 
tags noch nachts beſchloſſen / auff das man der 
heyden macht / vnd jre künig gefuͤrt zů dir brins 
ge, Dañ welches volck vnd reich dir nit dienen 
wirt / das wirt vmb komen / vñ die heyden wer 
den vbel verwuͤſtet werden. Die eer Libanon 
wirt zů dir kommen / bux / cypreß vnnd ſandel ⸗ 
beum / zů zierẽ die ſtatt meines heyligthumbs⸗⸗ 
vñ die ſtatt meiner fuͤſſen / die ich herrlichmach 




















D 


en wird. — 

Es werden auch demuͤtiglich sh die komen ⸗ 
die kind / dero ſo dich vnder truckt / vnd alle die 
dich geteogthaben/diewerdenzudenfolendee 
ner fuͤſſen niderfallen / vnnd dicheyn ist a 
HERRN,3Iiondeß heyligen Iſraels nennen. 
An ſtatt deß / das du verlaffen/ verbaffet / vnd 











das ich der HERR dein helffer bin / vnd deinex 
loͤſer der ſtarck Jacobs. An ſtatt deß meſſing 
wil ich gold bringen / vnnd ſilber für eiſen / r 
holtʒ meſſing / vnd für ſteyn eiſen. Ich wil auck 
Ihaffendas frid dein heymſůchung / vñ gerech 
tigkeyt deine treiber feien, Indeimlandwire 
man fort nit mehr võ freuel hoͤren / noch võ ver 
heerung vñ mordt in deinẽ grentzen / ſonð deine 
mauren werdẽ heyl / vñ die thor lob geheyſſen. 
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Jeſaia. lxix 


Die ſoñ wirt dir nim̃er 5 —5— 


mon leüchten / dañ der H wirt dein ewi 
liecht / vnd dein Gott dein preiß fein. —— 
wirt nit mehr vndergehen / vnd dein Mon wirt 
nit abnemẽ / vrſach Der HERRder wirtdein 
ewigs liecht / vñ deine klagtage werdẽ auß ſein. 
Dein volck werden eittel gerechte ſein / vnd wer 
den das land ewiglich inhaben / Das zweig ir⸗ 
er pflantzũg / iſt meiner hende werck / dardurch 
ich ge preißt werdẽ ſol. Aus dem kleynſten wer⸗ 
den tauſent / vnnd auß dem jüngſten eyn maͤch⸗ 
tig volck. Ich bin der HIERRer es zů feiner 
zeit eilends bringen wirt. 


Das LXI. Capitel. 


mir iſt der geyſt des IERRN/derhal 
ben das mich der HERR geſalbt hat / Er 
hat mich geſandt den elenden güte mar zů brin⸗ 
gen / züñ verbinden die eyns zerbrochenen hertz⸗ 
ens ſeind / den gefangnen erledigung außzůruͤ⸗ 
ffen / vnd den — — oͤffnungdes kerck⸗ 
ers / Dem HERR Neynangenens jar außzüs 
ſchreien / vndeeyntag der Rach vnſerm Gott / 
zů troſt aller klagenden / auff das ich den kla⸗ 
gendẽ zů Zion verordne / das jnen zierd fũr aͤſch 
en / freüdoͤl für klagen / der mantel des lobs für 
eyn traurig gemuͤt geben werde. Vnd man wirt 

ie nennen beum der gerechtigkeyt / eyn pflantz⸗ 
ung esHERRN /dardurch er gepreißt wers 
den ſoll. Sie werden die alten wuͤſtinen erbaws 
en / vnd vordrige eynoͤden auffrichten. Sie wer 
den die wuͤſten ſtett / vnd das für — wuͤſt 

v 








ern. Allediefiefehen/werdenfieerfennenzdas | 
ſie der ſom ſeien / den der IERK gefeguet hat, 


Ich wil mich wol erfrewen in dem HERRN 
vnd mein ſeel ſol frolocken in meinem Got / dañ 
er hat mir das kleyd des heyls anzogen / vnnd 
eynen mantel der gerechtigkeyt vmb mich gez 
ſchlagẽ / gleich wieeyn beeiitigamderfeinpzen 


get / vñ wie eyn braut die jr geſchmuck aufmutz 





et. Dann wie das erdtrich fein gewaͤchß 


vnd der gart feinenfomenauff laßt gebenra 


ſo wirt der herſchend HERR gerechtigk: 73 
vnd lob vor allen heyden anffgchenlaff I. en 
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Jeſaia. lxx 


ch wird von wegen dion nit ſchweigen / vñ 


Myvon wegen Jeruſalem nit ſtill ſein⸗/ biß dz 
ee gehet wie eyn glaſt / vnnd 
je heylerbrinnet wie eyn brand / alſo das alle 
heyden dein gerechtigkeyt ſehen / vñ alle künig 
Dein herrligkeyt / vñ man dich mit eynem newẽ 
namen neñt / welchen der mund des HERRN 
beſtimpt / das du eyn ſchoͤne kron ſeieſt in der 
hand des RHERRN/vñ eyn küniglicher krantz 
in der hand deines Gots. Man wirt dich nim̃er 
eyn verlaßne / vñ dein land nimmer —— 
neñen / ſonder / man wirt dich neñen: Mein ar 
an ir / vñ dein land: Vermaͤhelt. Dañ ð HER 


hat luſt an dir / vnd dein land wirt vermaͤhelt. 
Vanund wie eyn jüngling eyn tochter nimpt / alſo 


werdẽ dich auch deine ſůn nemen / Vñ wie ſich 
eyn breütgam ſeiner braut frewet / alſo wirtſich 
auch dein Gottdein erfrewen. | | 


© Serufslem/ich wird auff Deine mauren 
wächterbeftelld/diewestsg noch nacht ſchwei⸗ 
gen follen/dieven HERR Nmelden/auff das 
Ir nit ſchweigt. Ir ſolt auch in et 
fen/biß er Zeruſalem auffricht/ mind loblich 
macht aufdererde, Der HERR hat gſchworn 
beifeiner rechten) wii bei feinem ftarcden arm: 


—— dein getreyd deinen feinden nim̃er zůeſ⸗ 
ſen 


en / vñ des fremden Finder ſollen deinen 

moſt an dem du dich bemuͤhet haſt / nim̃er trin⸗ 
cken / ſonð jenige ſo es etnſamlen ſollents auch 
eſſen / vnd den HERRN loben / Vnnd die den 


5 ableſen ſoile ji auch in den hofen meines 


ligthumbs triuck 





Jeſaia. 

Ziehet / zie het zům thor auß / raumet dem 
volck eyn weg / macht ban/machetbande die | 
fteyn auff / vnd werfft auff eyn panier gegen de 
voͤlckern / dann ſihe der HERR hat ſich höze 
laſſen biß ans endder erd. Sagts dertochterät 
on:ſihe dein heyl kompt / ſchaw / fein taglon iſt 
bei jm / vnd fein tagwerck vor jm. Vnnd met 
wirt ſie neñen eyn heylig volck / die erloͤßtẽ deſß 
HERRN / vnnd du wirſt genent / eyn geſůchte 
vnuerlaßne ſtatt. — 


Das LRIM. Capitd. 















lechtigen Eleydern/ von Bozra / der ſo 
inte fein siert —* men rg vnnd gerüftet 
ME einer geoffen macht 25h bins Der gerech⸗ 
tigkeyt redt / vnd eyn hauptman bin zů helffen. 
Warumb iſt dein kleyd rot / vnd dein gewandt 
al erns trotters im torgkel? Das ich den torg⸗ 
kel alleyn getrottet hab/ vnd nit eyn menſch ws 
bei mir von den voͤlckern / vnd ich hab ſie in mei 
nem zorn getrottet / vnd in meinem grim̃ zůrtret 
ten / alſo iſt jr blůt auf meine kleyder gelprä Be.) 
vnd hab all mein gewandrbefudelt, Dannder 
tag der rach ligt mir im ſiñ / vnd das jar meinex 
erloͤßten kompt. Ich lůgt vmb / vund niemants 
war der mit hülffe / ich verwundert mich nd 
niemants war ð mich enthielt / do hat mir mein 
arm geholffen / vnnd mein grim̃ enthielt mich, 
Ich hab die voͤlcker in meinem zorn zůrtretten 
vnd ſie in meinem grim̃en trunckẽ gemachte & 
jeenteiumphsübodengeftürust, Er ; 
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Jeſaia. lxxi 
Ichwil der guͤte deß IERRNgedenckẽ / vñ 
deff HERRMNobs / vber alle ding die vns der 
HERRgegebenhat/pmb der groſſen gůtthat 
willen die er dem hauß Iſrael / nach ſeiner er⸗ 
barmung / vnnd nach feiner groſſen gute bewi⸗ 
ſen hat. 

Dañ er ſagt: ſie ſeind ja mein volck / Finder 
dienikligen- def hat er jnen geholffen. 
In aller jrer angſt wz jm auch angſt / vñ der 
engel der vor jm iſt / hat jnen geholffen / Er hat 
ſie in ſeiner lieb vnnd verſchonung erloͤßt / Er 
hat ſie aufgenomẽ vnd getragen von je welten 


her. 
Aber ſie ſeind ſeinem heyligen geyſt wider⸗ 
ſtanden / vnnd haben jn betruͤbt / darumb iſt er 


jnen feind worden vnd hat wider fie geſtritten. 


Er gedacht an die alten tag / an denen er ſei⸗ 
nem volck Moſen ſchicket: Wo iſt der / der ſie võ 
dem meer mit dem hirten ſeiner heerd herauff 
re iſt der, derfeinen beyligen geyft vn⸗ 

Der den ofen beider rechten fuͤret / mit dẽ 
arm ſeiner herligkeyt / der die waſſer vor jhnen 
— er jm eynen ewigen namen machte? 
Der ſie durch die tieff fůrte / wie die roß in ð 
wuͤſte die nit ſtrauchlen. 
Wie eyn viech das im grund vnden gehet/ 
welchs der geyſt des IIRRNleytet/gerad als 


| pre. hi dein volck / auf das du direynnberz 


lichen namen machteft. — 
Soſchaw nun von himel herab / vnd lůg võ 


deiner heyligen wonung vnnd herrligkeyt / wo 
iſt dein eifer and macht / die menge demer herr⸗ 


- a 





Jeſaia. 
ligkeyt vnnd deiner erbarmung / die ſich rauch 
en mir erzeygt haben? —— 
Du biſt doch vnſer vatter dann Abraham 
weyßt nichts von vns / vnd Iſrael erkent vns 
nit / Du WKRRbiſt vnſer vatter / du biſt vnſer 
erloͤſer / das iſt dein nam von alters her. 


. 
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wegen abgfuͤrt / vñ vnſer hertz verherz 
tet / das wir dich nit foͤrchten? Ker wid. 
võ ng knecht wegen / die ſtam̃en deins erb⸗ 


tey Ar 
Dein heylig volck befistden kleynſten tey 

vnd vnſer feind haben dein heyligthumb ⸗ 

tretten. — | 









Man hats ann rip Sttnochvers 
nomen / yvnnd keyn aug hat nie keynen Gott om 
dich geſehen der ſolichs thet / denen die auff — 

rten di 


warten. a: a 
Du a a 1 
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Jeſaia. lxxij 


keyt wirckt / vberfallen / vñ die jhenigen die an 


dich in deinen wegen gedenckẽ: Sihe du haſt ge 
zürnt / dañ wir hatten geſündigt / vnd ſein lãg 
in jnen geſteckt / noch haſt vns hülff bewiſen. 


Weir alſamen ſeind alß eyn vnreyner / vñ all 


vnſer grechtigkeytẽ feind wie eynzerfetfleyd/ 


wir alle reißen dahin wie eyn blatt / vnd vnſer 


mißthaten tragen vns hin wie eyn wind. 
Niemans iſt der deinen namen anruͤffe / der 
ſich ermundter an dir zůhangen / dann du haſt 
dein angſicht vor vns verborgen / vñ vns durch 
vnſere mißthaten laſſen welck werden. 


Vnd nun o ERR du biſt vnſer vatter/wie 
ſeind der leym / ſo biſt du vnſer hafner / vnd wir 
allſamen ſeind eyn werck deiner hende. | 
Nit zürn ſo ſeer oHE RR, Ynndgedentf der 
miſſethat nit ewiglich/fond mein lieber ſchaw 
doch andas wir alledein volck feind, | 

Die ſtett deines heyligthumbs feind wuͤſt / 
Zion iſt oͤd worden / vnd Jeruſalem verheert. 


Daß hauß vnfersheyligthumbs vñ prach⸗ 
tes / in dem dich vnſere värter gelobt baben- 


iſteyn brandſtatt / vnnd alles das wir ſchoͤns 


hetten iſt verwuͤſtet worden. | | 
Weber du dich dann pber Das noch rauch 
gegen vns erzeygen HERREZ wolteſt ſchwei⸗ 
gen vnd vns ſo ſeer demuͤtigen? Ka 


Das LXV. Capitel. 


derb in nit / dann der fegen iſt in jm / alſo wil ie 


men auß Jacob auffgehen laſſen vnd auß Zus 


J nz we a 2 2) 
5 .. . Fi 
ö . > 
. 
b 


1 bin geſucht worden von denen die nit 
nach mir forſchten / ich bin gefunden wo 
den von denen die mich nit ſuchten. Ich ſagt:hie 
bin ich / ich bin hie: zů eym volck das meinen na 
men nit anruͤfft. Ich hab mein hand den gantz⸗ 


en tag außgeſtreckt gegen dem abtrünnigen 


volck / das nit auff gůter ban wandlet / ſonder 
nach jren gedancken. Es iſt eyn volck das mich 
allweg vor* mir erbittert / vnnd in den gaͤrten 
opffert / vnd auff den zieglen reuchet / das in dẽ 
graͤbern hockt / vnnd in den alten ſtocken vber 
nacht bleibt / das ſchweine fleyſch iſſet / vnnd in 
jren haͤfen ſeind vnreyne ſuppen. Es ſagt:bleib 
dort bei dir / vnd kom nit zů mit / das ich dich nit 
beylig*mache.Difefeindeyn rauch in meinem 
zorn / vnd eyn angezündt feur den gantzen tag. 
Sihe /vor mir ſtehet es geſchriben / ich wird nit 
ſchweigen / ſonder vergelten / ja ich wirds jnen 
in jre ſchoß vergelten / ewer vnnd ewer vaͤtter 
mißthat mit eynander ſpricht der HERR: die 
auff den bergen gereucht / vnd mich auf den bis 
heln ‚gel‘ chmecht habt / aber ich wil jhnn jr tag⸗ 
werd zům erſten in jre ſchoß meſſen. —— 
aDas iſt / vor dem guadenſtůl im tempel / da Bot zu, 
gſagt hat zů antworten. Ero.xxx. bDas iſt / Du ei | 
vos nit gůt gnüg —— dz du vns etwas lernen ſolt. 
Alſo redt der NIERR:Gleich alß ſo man ey⸗ 
nen gůten trauben findt / vnd man ſpricht: ver⸗ 


— 











von meiner knechten 2. handlen / das ich⸗ 
nit alles verderben wil / ſonder / ich wil eynen ſo 






da / der meinebergerb,vnd meine außerweltẽ 
werden 


m 


ä 








we * 





— 


Jeſaia. lxxiij 
werden ſie beſitzen / vnnd meine knecht werden 
da jr wonung hahen. Saron wirt zům ſchaff⸗ 
pferch / vnd das tal Achor zůr viech weyde mei⸗ 
nem volck dz mich ſůcht. Aber jr / die den HER 
RENverlaſſen/vnd meins heyligen bergs ver 
geſſenn / die dem Glück tiſch richten / vnnd das 
tranckopffer nach der zal erfüllen / Ich wileuch 
su dem ſchwert zelen / vnd jr muͤßt euch allſamẽ 
zů der ſchlacht bucken / võ wegen das ich růfft / 
vnd jr mir nit antwortet / das ich redet / vnnd jr 
hoͤret nit / vnd thetet boͤß vor meinen augen / vñ 
darab ich eyn mißfallen hett / das erwelten jr. 


Slierumb ſagt der herſchend HERR alfor 
Sihe meine knecht werden eſſen / vnd jr werdet 
hunger leiden / ſihe / meine knecht werden trinck 
en / vnd jr durſt leiden / Sihe / meine knecht wer 
den froͤlich ſein / vnnd jr werdet zů ſchanden. 
Sihe / meine knecht werdẽ vor hertzlicher freüd 
jauchtzen / ſowerdet jr vor hertzenleyd fchzeien/ 
vnnd vor groſſem vnmůt heulen. Ir werdet 
auch ewern namen meinẽ außerwelten zů eym 
ſchwůr laſſen / vñ der herſchend HERR wirt 
dich erwürgen / vñ ſeine knecht beieym andren 
namen nennen. Welcher ſich in diſem land ſeg 
nen wirt / der wirt ſich in dem trewen Gott ſeg⸗ 
nen / vñ welcher in diſem [and ſchweren wirt⸗ 
der wirt durch den trewen Gott ſchwerẽ / dañ 
man wirt vergangner truͤbſalen vergeſſen / vñ 
ſie ſeind vor meinen augen verborgen. Dann 
fihe/ ich ſchaff newe himmel vnd erden / vnnd 
vordriger dingen wirt man nit mehr gedenck⸗ 
en / vnd nit mehr zu ſinn komen / ſonder Er 


ie ee 


On 
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Jeſaia. 4 * 
den ſich ewiglich frewen vnnd frolocken in den 
dingen die ich ſchaff. Dañ nimwar/ ich ſchaff· 
Jeruſalem frolockung / vnd jrem volck freid 
ich wird zů — alem frolocken / vnnd mich in 
meinemvold’erfrewen/wmodfürhinfoliniewe 
der klagen noch weynen gehoͤrt werden. Von 
dannenñ werden nim̃er komen kinder die zů jren 
tagen komen ſeind / vnnd alte / die jre tagnoch 
nit erfüllt haben / ſonder eyn knab der hundert 
järig iſt wirt ſterben / aber eyn vbelthaͤter f · 
ſchon hundertjaͤrig iſt / wirt verflůcht. Sie wer 
den heüſer bawen vnd dariñ wonen / Sie wer⸗ 
den rebberg pflantzen / vnnd jre frücht nieſſen. 
Sie werden nit bauwen das ander leut darinn 
wonen / Sie werdẽ nit pflantzen das ander leut 
eſſen / Dann die tag meins volcks / werden wie 
die tag eyns baums / vnd meiner außerwelten 
handwerck wirt vralt werdenn. Sie werden 
nit vmb ſunſt arbeyten / vnd nit zům ſchrecken 
— Dan ſie ſeind eyn geſegneter ſom des 

ERRN, vnd jre nachkomen mit jnen. Vnd 
es wirt ſein / das ehe vnnd ſie mich anruͤffen / ſo 
wird ich jnen antwurten / vnnd weñ ſte noch ꝛre⸗ 
den/wirdichficerhszen. Wolffundlambwer 
den miteynanderfichweydenwndderlewwirt 
hew effen wieeyn ohß/wndderfchlangenfpea 
iſt erd / Sie werden niemants beleydigen | 
verderben/auffden gantzen berg meiner hey⸗ 
ligkeyt: ſpricht der HERR, — 


— 


x*Das iſt ſouil gſagt / welcher etwas ſeiner red beſte⸗ 


[4 


igen wilder wirt ſagen / wolan / iſts das ich diß oder 
Ihens 








— 


Be lxxiiij 
ſhens thon oder nit thon hab ⁊c. ſo geb Bott das es 
mir gang wie es jhenen gangen iſt. 


Das. LXVI. Capitel 


— alfos Der himmel iſt 
nein ſitz / vnd das erdtrich mein fuͤßſche⸗ 
mel / Was woͤllt jr mir dann für eyn hauß bas 
wen / vnnd wo iſt das ort meiner růw fein 
hand hat diſe ding alle gemacht / vnnd ſie wars 
den: ſpricht der HERR, Sonder auff den wird 
cchſehen / der eyns demuͤtigen vnnd zerſchlag⸗ 
nen gemuͤts iſt / vnnd ſich ab meinem wort ent⸗ 





fest. Welcher eynen ochſen ſchlecht iſt mireben 


alß eyn manſchlechtiger / Der eyn ſchaff opffert 
alß der eyn ae würgt/der [peißopffer op⸗ 
fert / alß der ſchweinẽ blut opfert-der weiranch 
reücht / alß der boßheyt ruͤmet. Noch habenn 
ſie diſes in jren wegen erwelet / vnnd jre ſeelen 
haben luſt an jren greweln. Wolan / ich wil 
auch mit ſolichen poſſen mit jnen vmbgehenn⸗ 
vnnd was ſie forchten / wil ich vber ſie kommen 
Ioflen/ Darumb das ich ruͤfft vnnd niemants 
antwurtet / ich redet / vnd ſie horten nit / vñ the⸗ 
ten was mir miß fiel / vnd deß ich nit luſt hatte⸗ 
das erwelten ſie jnen. 


Zoͤret deß HERRN wort Ir die jr euch ab 
ſeinem wort entſetzet: Ewere bruͤder die euch 
feindenn / vnnd euch meins namens halb ab⸗ 
ſondern / habenn geſagt: Der UERRwerde 
— fo wirt er ſich wol ſehenn laſ⸗ 
ſen / ſo jr erfrewet / vnnd fie gefchendt — 

* | J 
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Jeſaia. | 
Ich hoͤr eyn brauſend gefchell võ der att / eyn 
geſchell vom —S———— 
der ſeinen feinden widergeltungthůt. Sie hat 
geborn / ehe vnd je wee ward / ſie iſt eynes kna⸗ 
bens geneſen / ehe vnd jr die weefamen/ / Wer 
batie ſolichs gehoͤrt oder geſehenn ?wirtaud: 
eym land eyns tags were? oder wirt auch eyn 
volck eyns mals geborn? Nun hat aber 
ie Zion zůmal wee gehebt vnnd jre kind gebo⸗ 
ren, Solt ich die geburt loͤſen wnönttgeberen: _ 
ſpricht der IERR Soltich andere fruchtbar 
machen / vnd ſelbs verſtrupfft fein ? ſagt dein 
Bott. Erfrewt euch mit Jeruſalem/ vnd fro⸗ 
lockt mit jr all die ſie lieb haben / frewt euch wol 
mit jr/ alle die von jrentwegen vnmůtig ware⸗ 
auff das jr ſaugt vnd ſatt werdet von den bꝛu⸗ 
ſten jrestrofts/damitje ſchleckt vnd euch erlu⸗ 
ſtiget von dem ſchein jrer eere. — 
Dann alſo ſagt der HERR: Sihe/ ich wil 
den frid vber fie außſtreckennwie eynen fluß 
vnnd der heyden eer wie eynn floͤtzenden bach⸗ 
vnnd de werdt ir ſaugen / jr werdt an der ſeiten 
getragen / vnnd auff den knien kurtzweylenn 
Ichwil euch eben troͤſten wie eynẽ den ſein můt 
ter troͤſtet / vnd mit Jeruſalem werdt jr getro⸗ 
ſtet werden. Ir werdents ſehen / vnd euch von 
hertzen frewen / vnnd ewere beyn werden grů⸗ 
nen wie das graß / Alſo wirt dañ die hand de 
ERRNX betſeinen knechten erkennt / vnnd er⸗ 


urnt wirter vber ſeine feind. Dann ſthe der 
HEERRwirt mit feür kommen / vñ ſeine wag 


wie eyn winds praut / damit er feinen zorn mit 
grim 









grimmen beweiße/ vnnd fein befcheltung mit 


feurflam Dann der AIERRwirt mit feur 
richten/ vnnd mit feinem ſchwert alles fleyſch⸗ 
vnd vil werden vom HERRNerſchlagen/ die 
ſich ſelbs heyligen vnnd reynfgenin mittender 
gaͤrten / eyner nach den andern / vnd die ſchwet 
nenfleyfcheffes/grewel vnnd wiſele / mit diſen 
allẽ wirts eyns mals auß ſein: ſagt der ERR 
dann ich weiß jr werck vnd gedancken / vnd es 
kompt die zeit / das ich alle heyden vnd zungen 
len wird / das fiefomen vnd meinherzs 
ligkeyt ſehen. Vnd ich wil jnen zeychen geben⸗ 
vnd etliche der jren die daruon komen ſeind zůn 
heyden in Tharſis / in Aphzica/in Lydia/ zůn 
bogenſchützen / in Italia / Sriechen land / vnd 
in ferzejnflen ſchickenn / do man noch nie nichts 
von mir gehoͤrt hat / vnd mein herrligkeyt noch 
nit geſehen. Da ſoͤllen ſie mein herrligkeyt vn⸗ 
der den heyden verkündigen. Vnd ſie werden 
dem HERRN 35m ſpeißopffer alle ewere bruͤ⸗ 
ver auß allen heydẽ bringen / auff roͤſſern / auff 
waͤgen / auff ſaͤnfften / auff mauleſſlen vnd kar⸗ 
zen/gen Jeruſalem auff den bergmeiner hey⸗ 
ligkeyt: ſpricht ver HERR : gleich wie die kin⸗ 
der als: opffer in eym reynen geſchirr 
in deß IERRNhauß bringen. Vnnd auß de⸗ 
nen (ſpricht der IERR) wil ich mir ettlich 3 
prieftern vnd Leuiten nemen. Dann wie der 
new himel vnd das new erdtrich / die ich mach/ 
vor mir ſtehen (ſpricht Ver HERR)slfowirt 
auch ewer ſomen vnd namen ſtehen. Alßdenn 
wirt alles fleyſch alle monat vñ alle ri 
Ar 8 
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den dAehen dasjewurm s 
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wirt / ſonder ſie werden — 
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Das erſt capitel Jeremia. lxxvij 


SATIN >) (Je feind die hen⸗ 
N "del Jeremia def funs 

| Hilfis/auß den pziefte 
ren fo 34 Anathoh im 
land Ben Jamin was 
renn / zů welchem def 
HERREN wort ges 
ſchach zů den zeiten Jo⸗ 
Aſia deß ſuns Amoz / des 

— Fünigs auß Juda / im 
dreizehendẽ jar ſeins reichs/ wii auch zů den zeit 
ten Joiakim deß ſuns 33 des künigs auß 
Juda / biß die eylff jar Zidkia desfuns Joſia 
des künigs auß Juda außwaren / Biß Jerus 


ſalem hinweg gefuͤrt ward im fünfften monat. 


Dazůmal beſchach das wort deß HERRN 
zu mir ſagende: Ehe vnd ich dich in mütterleib 
modlet / kennet ich dich / vñ ehe du auß der burt 
kameſt / hab ich dich geheyligt / vnnd dich den 
voͤlckern zů eym propheten geſetzt. Da ſprach 
ich: Ach IERRGott /ſihe ich kan BI 
bin ſein eyn kind / Aber er fagt zů mir: Du folk 


nit ſagen: ich bin ſein eyn kind / denn war zů ich 


dich ſchicken werd, dahin můſt du gehen / vñ al 
les ſo ich dir gebefit daſſelbig mäftureden/vnd 
darũb ſo foͤrcht dich nit vor jnen / dañ ich bin mit 
dir / dich zů erretten: ſprach der HERR, Vñ der 
HERRxreckt auß feine hand / vnnd tupfft mie 
auff den mund / vnd ſprach zů mir: Nimwar/⸗ 
ich hab mein wort inn deinenn — 
a . Er 4 





. alles das ſo ich dir befelhen wil / vnnd luůg da 


alle jre vbelthaten / daß fie mic) verlaſſen / © 





⸗ | + 
Jeremia. Aa u 
Sihe / ich hab dichheuts tags vber die voͤlcker 
vnd küũnigreich beſtellt / das du auß ——— 
ſchmeiſſeſt / verderbſt vnnd verhergſt / das du 
auff baweſt vnd ————— | — 

Vnd des HERRNwott beſchach zũů mie 
gende: Was ſiheſtu Jeremig ⁊ Ich antwortet? 
Ich ſich eyn mandelrůten Er ſprach / Duhaſt 
recht geſehen / dañ ich auch vber mein wort eil ⸗ 
es zů volſtrecken. u” 

* Mandelrüt/berßtauff Hebraiſch Sakededarum̃ 
dns fie eilends vnd bald außſchlecht. = 


Noch eyn fart geſchach deß HERRNwoRHE 
zu mir ſagende:was ſiheſt du? Ich antwurtere 
Ich ſihe eyn ſiedenden hafen von mitternacht 
wertʒ her. Da ſagter zů mir: Das vnglůck wire 
von mitternacht herauß gelaſſen / vber alle in ⸗ 
woner des lands / dañ nimwar / ich ruͤffcſpricht 
der HERR) allengefhhlechtenvndfünigreiche 
gegen mitternacht/undfiewerdenfomen/ Hd 
eynieder wirt feinen thbzon vor den Pozten Tess 
ruſalem / vnd gegen allen jren rinckmauren he⸗ 
rumb / vnd gegen allen ſtetten Juda ſetzen. Vn 
ich wird mit jnen mein gericht ſprechen wider 
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frembden goͤtten gereucht / vñ jrer eygne bar 
werck angebettet habẽ. Darumb ſo begürt 
deine lende / vnd mach dich auff / vnd ſag ihnen 


ou dich nit vor inẽ entſetzſt / damit ich dich nit ð 
zagt mache gegen jhnen. Dañ ſihe / ichhab dich 
heůt ʒů eyner veſten ſtait /shernescifnenfa — 


| Jeremia. lxvvxvij 


vnd zů eyner ehrinen maur gemacht / dem gẽtz⸗ 
en land zů wider / gegen den künigen Juda vnd Be 
feinen Sürften/gegen feinen pzieftern/ vn dem. ir 


gantzen landvolck. Siewerdenjs wider dich 
kempffen / aber nichts vermögen, Vrſach / ich 
bin bei dir: ſpricht der HER Rzdich zů erretten. 


Das I: Capittel. 
Fest chach des IEIRRNwoꝛt zů mir 
UL pzechende: Gehe hin vnd ſchrei Jeruſa⸗ 
lem zůn oren / vñ ſprich: Alſo redt der HERR; 
Ich hab an die gnad die ich deinerjugendtbes 
wiſen / vnnd an die lieb / ſo ich zů deiner ſchoͤne 
gehebt habe / gedacht / do du mir in der wuͤſte⸗ 
in eym vngeſaͤeten lande / nachgiengeſt. Iſrael 
wz dem HERRNgeheyliget / eyn erſtling ſeins 
eynkomens / alle die es fretzten / die wurdẽ ſich | 
verfiindigen/ vnglück wird jhnen begegnen: — 
ſprach der HERR, EN 
© du hauß Jacob / vnd jr alle geſchlecht des 
hauß Iſraels Hoͤret das wort des ERRN 
der alſo ſagt: Was hat doch ewern vaͤttern an 
mir gefelt/das ſie ſich von mir geeüſſert habẽ⸗ 
vnd dereitteleyenachgehengt/ dauon ſie guch 
eittel worden ſeind? vnd hetren vngern geſpro⸗ 
chen: Wo iſt Dee HERR der vns auf Egypten 
land herauff gefůrt / vnd vns durch die wuͤſte⸗ 
das eynoͤd/ gruͤbig / dũrr / vnnd eyn ſeer finſter 
land iſt gewiſen hat / ja durch eyn land / dar⸗ 
durch niemants wandlet / vnd keyn menſch da⸗ 
ſelbſt wonet? Ich aber hab euch in eyn frucht⸗ 
bar land gebracht / dz jr ſeine beſten > — 
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— | F : Y 
feten. De je aber drein kamet / habt je mein 
and u — meinerbfchafft zůn 
—— ie pziefter hetten vngern ges 
pꝛochen: Wo iftder HERR? vnd die mit dem 


gſatzt vmbgehen / kennen mich nit/ md die hir 


ten ſeind zů ſchelmen an mir worden. DiePpzos 
pheten haben durch Baal Pie 


vnhülfflichen dingen nachgangen.* „ierumb 
ich noch mehr mit euch vnnd mit even Eike 
Eindern haddern wil; fpzicht ver HERR, Dsfi 


ziehetindiejnflen Cithijm vñ beſehend. Schick 


etgen Kedar vnd laſſet eygentlich erfaren/ / vñ 


beſehet / ob irgend des gleichen beſchehen fir 
ob auch die heyden jre goͤtter Die doch nit goͤter 
ſeind / veraͤndren / ſeid meinvold'feineerenmb 


eyn vnhülflichs / veraͤndert. 


*Un hülff lich nennt ver prophet goͤtz en/ vnd götzen x 


werck. 


O ir himel verwundert euch /Laßtench gras 


wen / vnd entſetzt euch ſeer vber ſolichs: 


ſpricht 


der IERR. Dann mein volck hat zwey vbelbe⸗ 


gangen: Mich eynn bruñen lebendiger waſſer 


haben fie verlaſſen / vnnd jhnen cyſternen⸗ 


—* — et — 

ne Nop aphnis ſchmeiſſen 

ſchadel. PYarlich du thůſt dir ſolichs felbs-fert 
en Ndeinen Bott/weilernochmi 


— ey set 
dir auf dem weg war/verlaflenhaft, 9 
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was haſtu mit der ſtraß inn Egypten land zů⸗ 
ſchaffen / das du auß dem fluß Sihor — 
G der was haſt du doch mit der ſtraß in Aſſyri 
en außzůrichtẽ / das du aus dem fluß Euphzar 
trincheft?@eltdein boßheyt wirt dich züchtigẽ⸗ 
vnud dein abtrettung dich ſtraffen Damit du 


wiffefei nd ſeheſt / das es dir zům argen vnnd 


vnſta lie erſchieſſen thůt / das du den HERRN 
deinen Gott verlaſſeſt / vnd mich nit foͤrchteſt: 
bat der herſchend HERR Zehaoth geſagt. Su 
haſt dein joch von alters her zůrbrochen / vnnd 
deine ſtrick außgſchleufft / vnd gſagt: Ich mag 
nit dienen / deßhalb du auch auff allen hoben 
büheln vnnd vnder allen gruͤnen beumen wie 
eyn hůr vmbhudleſt. Ich aber hett dich zů eyn⸗ 


er edlen weinreben gepflantzt / eynen gans des 


rechten ſomen / wie biſt du mir denn nur zů eym 
frembden weinſtock verkert vñ — — 


ſo du dich ſchon mit kreiden vñ vil ſeyffen w 


J 


eſt / ſo bleibt doch nit deſtweniger dz mal deiner 
mißthat vor mir: ſpricht ð herſchend HERR. 
Wie darffſtu ſagen: Ich bin nit vnreyn / vnnd 
bin den goͤtzen nit nachgangẽ? Beſichtige dein 
ftraßimtalfowirdftininnen was du thon ha⸗ 
beft/ Du ringferige Cameliũ / die jre weg renckt 
zů der eyn wilder waldeſel luſt gewint / weſi ſie 
ſich erſchnaufft / ſo kan jro niemants jhr klaͤg⸗ 
lich verlangen ſtillen / alle die ſie ſuchen werden 
nit erligen / ſonder ſie inn jhrem monat finden. 


Trutz entbloͤß deine fuͤß nit / vnnd laß dein 


Eelen nit erdürſten / Aber du ſprichſt: neyn / ich 
bin fein nit vrdrützig / ich bin den frembden 
hold/ darumm will ich jhnen nachziehen. 


Jeremia. lxxviij 
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Mieeyndieb/veranderthatergriffen/säfhe 
den kompt / alſo hat man auch Iſrael zů ſchan⸗ | 
den gebracht / ja fie vndjrefüng vnd fürſten⸗ | 
jre pziefter vnnd propheten / die zům holtz ſpre⸗ 
chen: du biſt mein vatter / vñ zům ſteyn: du bei 
mich geborn / vnd alfohabenfiemtr den ruake 
vnd nit das angficht kert / Noch wenns jhnen 
vbel gehet ſprechen ſie:wol auff/ vnd hilff vvns. 
Nun / wo ſeind deine goͤtter / die du dir ſelbs ges 
macht haſt / laß die ſelbigen auffſtehen / das ſie 
dir helfen ſo es dir vbel gehet / dañ ſo vil du ſtett 
haft Juda / ſo vil haſt du auch goͤtter. 
Warumb woͤlt jr dañ mit mir rechten / weil. 
jedoch allſamen (ſpricht der IERRʒũ ſchelm⸗ 
en an mir worden ſeind? Es iſt vergebens das: 
ich ewer kinder geſchlagen hab / dann ſie haben 
die zucht nit angenomen / ſonder ewer ſchwert 
hatewerepzopheten/wieeynfchädigerlewm-ges 
fielen: JenahyEomerfehetdoaswoztdesHER 
N/ ob ich dem Iſrael zů eyner wuͤſte / vnd zů 
eym finſtern land worden fei/ das mein. volck 
ſagen darfftwir woͤllen hinab ziehen / vñ nis 
er zů dir komen. Vergiſſet auch eyn jungfraw 
jres geſchmucks / oð eyn braut jrer harbendel / 
ſo doch mein volck / meine ſo vnzeliche lange tag 
vergiſſet? Warumb macheſt dus deine weg fo. 
gůt/ bůlſchaft zů ſůchen? der halbẽ wil ich auch. 
deine weg deß vnglücks gewenen / dann men: 
findt an deinn fettigen armer vnſchuldiger per 
ſonen blůt. Ich hab ſie in keyner grůben fundẽ⸗ 
ſonð auffallen diſen ftraffen/noc ſagſtu: Ich 
ARTE er ftelle feinen 3020 ges 
gen mir ab. Nuͤn war ich wil a | 
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rumb das du ſagen darfſt: Ich hab nirgefünz 
det / Warum̃ eileſt ſo faſt deine weg widerumb 
zů gehen / weil du doch fowol von Egypten zů 
ſchanden wirdſt / alß du von Aſſyrien zů ſchan⸗ 
den worden biſt? du wirſt auch da dañen gehen 
vnd deine hend ob deinem kopff zů ſamen ſchla 
hen dann der HERR verſchupfft dein zůuer⸗ 


4 nu. 


ſicht / das die mit jenit gelingen fol. 
Das III. Capitel. 


IM: ſagt:weñ eyn manfein werb von jm 
chůt / das fie von jm gehet / vnd eym anz 
dern zů teyl wirt / gelt ob er widerumb züjr ko⸗ 
me / ſonder haltet ja das ſelbig erdtrich für vn⸗ 
reyn. Nun haſtu mit vilen nachbaurn gehůret⸗ 
noch ſolt du dich widerumb zů mir kern: ſpricht 
der AERR. Erheb deine augen auff die höhe 
vnd ſchaw wo du nit gſchendt ſeieſt worden / du 
haſt an den ſtraſſen auff ſie gewartet / vnd wie 
eyn Arabiſcher hirt*in der wuͤſte / vnd das lãd 
mit deiner hůrerei vnd boßheyt verunreymigt/ 
Darumb iſt dir der Meyen regen verfagt/ vnd 
der abentregen außblieben / dañ du haſt eyn hů 
zen ſtirn / vnd wilt dich nim̃er ſchaͤmen. Wilt du 
mich nit mehr nennen; Mein vatter biſt du / vñ 
eyn fürſt meiner jugend? oder wil er alwegdar 
auff bleiben / vnd in ewigkeyt an mich zůrnen? 
Sihe du haſt boͤſes geredt vñ gethan/ das lieſ 
ich geſchehen. 


Arabiſch hirten zichen darafter mit aller heerd⸗ 
hab vnd leuten wo fiewerd finden / Jeſa. xiij | 
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Vnd ð HERRſagt zů mir zůr zeit des ků 
Joſia: Haſtu nit geſehẽ wie dz abtrünnig ha 
el gehandelt hat / die auff alle hohe berg/ vñ vnñ 
der alle gruͤne beum gieng / daſelbſt zuͤhůren⸗ 
Vñ ich ſagt / alß ſie ſolchs alles volbracht hett/ 
ſie ſolt ſich widerumb zů mir kerẽ / aber fie wolt 
nit. Vnd diß ſahe auch die vbertretterin Juda 
je ſchweſter / Alß ich nun ſahe / das die abtrün⸗ 
nig Iſrael in allen ſachen hüret/ ds ließ ich ſie 
lauffen / vñ gab jr eyñ ſcheydbrief / noch entſatzt 
ſich die vbertretterin Juda jre ſchweſter nit/ 
ſonder gieng hin / vñ huͤret ſelbs auch / ja ſie ver 
unreyniget das land mit jrem huͤriſchẽ geſchrey 
vnd trieb vnkeuſcheyt mit ſteyn vnd holtz. Vb⸗ 
er diß alles wolt ſich die vbertretteriũ Juda jr 
ſchweſter nit von gantzem hertzen zů mir beke⸗ 
ren / ſonder mit lügẽ. Doſprach der IRRRũ 
mir: Die abtrünnige Iſrael beſtehet wol gegen 
der vbertretteriñũn Juda. Gang du hin vñ 8 
diſe wort aus gegen mitternacht / vnnd ſprich⸗ 
© du abtrünnige Iſrael Fer wider: ſpricht der 
HERRꝛ:ſo wil ich mein angeſicht nit vber euch 
verſtellẽ / dañ ich bin guͤtig: ſpricht de IEIRR- 
vund ich wils nit in ewigkeyt bei mir behalten⸗ 
alleyn erkeñ du dein miſſethat / das du an dent 
HERRNDeinem Gottzů eyner buͤbinn wordẽ 
biſt / vnd deine weg gegen den frembden vnder 
allen grünen beumen verſtrewet / vnnd meiner 
gm nit gehorcht haſt. O je abtrünnigen kinder 
wider: ſpricht der HERR dann ich bin ew⸗ 
er man / vnnd ſo nun eyner inn eyner ſtatt / oder 
zwen vnder eym geſchlecht iſt / wil ich euch hol⸗ 
en vnd gen Zion bringen/ a ni 
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ten geben / nach meinem hertzen / die werden 
euch mit kunſt vnd klůgkeyt weyden. Vnd weñ 
jr euch dann mert/ md wachſet im land / zů der 
3eit(fagtder HERR Yfowirtmannünierfagen 
die laden des bunds «ws HERRN, vñ ſie wirt 
keynem mehrsů fiñ komen / vnd werden jro nim̃ 
er weder gedencken noch heymſůchen / ja man 
wirtfieauch nim̃er brauchen. Dennzůmal wirt 
man Jeruſalem eynnthzondes HERRN nei 
en / vnd alle heyden werden oahin auff den na% 
mendes HERRN verfamlet/ vnd werden fort 
nit mehr nach den geduncken jrs boͤſen hertzen 
wandlen. 

Sürfelbigenzeit wirt das hauß Juda zům 
hauß Iſrael gehen / vnd werden mit eynander 
auß dem land der mitternacht in das land ko⸗ 
men / welchs der HERR jren vättern zům erb⸗ 
teyl geben hat. Vnd ich ſprach: Sei wie wil ich 
dir ſo vil kinder vnd eyn luſtig land geben / eyn 


5 ſchoͤn erb der heydniſchen heerſcharen / vnd ich 


ſprach: Du wirſt mich eyn vatter nennen / vnd 
nit von mir abweichen, Aber / ja wol / wie eyn 
weib mit jrem nachbaurn vbertrit / alſo haſt 
auch du hauß led anmir obertrettefpziche 
oerHERR, # — ſtimm auff den hoͤ⸗ 
hen gehoͤrt / eyn erbaͤrmgklich weynen der kin⸗ 
der Iſrael / Dann ſiehaben jren weg krumm ge 
macht / vnnd des HERRN jhres Gotts ver⸗ 
geſſen. © jr sbtrfinnigen kinder / kert wider 
her / ſowil ich ewere abtrũnnigkeyt heylen. 

Sihe / bie ſeindt wir ſchon zů die Fommen / 
dann du biſt ja der HER RE vnnſer Gott⸗ 


ri — — 


ii Jeremia. — 
Freilich iſts erlogen / das dasheylvondenbd 
heln / vnd von vilen bergen Fome/freilich ſteet 
das heyl Iſraels an dem HERRN vnſ rem 
GSott. Darumb hat die ſchand* vnſerer vatt 


arbeyt võ vnſer jugent auff gefreſſen / 
a 


’ 








vnd rinder / jre ſün vndtöchter, Wit lsdenin. 


vnſer ſchand / vñ vnſere ſchmach bedeckt vn⸗ 
dañ wir vnnd vnſere patter von vnſer jugent * 
auf / haben wider de UERRNvnſern Got = 
aufdifen heütigẽ tag gefündigt/ vnder f } 
NUN ET Gottesnitgehozcht: J 
Schand iſt abtretten von Bott’ vnd mit abgöttes 
reibehafft fein, | — 


Das. IIII. Capitl. 
Iſrael wiltu dich bekerenn (ſpricht der F 
HERR ſobeker dich zů mir⸗ vnnd ſo o * 
deine grewel vor mir hinweg thůſt / ſo wirdeft — 
du nit vertriben / ſonder / du wirdft bei dem le⸗ 
bendigen G O TD in der warheyt / in gericht 
vnnd gerechtigkeyt/fchweren,dssfichdieheys 
den in jm ſegnen vnd beruͤmen werden. 
| Dañ alſo fpzihtder HERR 5ü iedem in Ju⸗ | 
da vnd Jeruſalem: Ackeret euchumbeynnew 
bruch / vñ ſaet nit auff diſtel. Beſchneidet euc 
dem AERRNvnd thůnd hin die vorhautewe 
zes hertzens / jr alle die jrin Juda vnd zů Yeı J—— 
ſalem wonẽ / damit mein grim̃ nit außkom wie 
eyn feür vnd erbrünne / das jn niemands loͤſch⸗ 
en moͤg / von wegen ewer boͤſen thaten Sag: — 
an in Juda vnd hözenomd 
redents / Blaſet mit poſaunen im land⸗ le r 
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erfüllets mit geſchr de: Samlet 
— Re 


exyn panier gegen Zion / Rottet euch / vnnd ſaus 


met euch nit / dañ ich vnglück vñ groſſes mord 
kommen laſſen wil von mitternacht. Es iſt eyn 
lew herauff komen auß ſeiner hegken / vnd eyn 
verderber der voͤlcker iſt außgezogen von ſei⸗ 
nem ort / das er dein land wuͤſt lege / vñ die ſtett 
verherge / alſo / das niemandis darinn bleiben 
mög, Zierumb / ſo begürtet euch mit ſecken/ 
ya heület / dañ der grimmig zorn deß 
RNwil nit von vns laſſen. 


Ba > —— 
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bleiben ? Dañ ich hör von Dan hereyn ſtim̃ die 
da anſagt / vñ ſich eyner muͤſeligkeyt hoͤren laß 
von dem berg Ephraim her. — 
= an / vnd laſſents ds oben zů Jeruſa hoͤ 
komen huͤter auß weiten landẽ drepk e 

Die tpifpenfbettfpzeieiwerden. — 
ſie rings vmbgeben / wie die waͤchter auff dem 
feld / vrſach halb⸗Sie hatſich —— 
laͤnet: ſpricht der HERR, Deine weg vnd deine 
thaten ſeind deß eyn vrſach das ſolichs 

egnet / Dein boßheyt thůts / das dir ſo 
vnmũůt das hertʒ beruͤrt. 

O wee meins bauchs meins bauch: 
thůn mir meinefeitenn fo age | 
berg / ich mag nit ſchweigen / dann ich hab ent⸗ 
pfindtlich eyn poſaunen geſchell gehort/ vnd ey 
nen kriegslermenn/ Man ſchreiet me yber 
mord / dann das gang landiftverderbt/ 
ling ſeind meine geselt verderbt / vnd meinep 
ben veblüsling, Ach wie lang můß ich doch de 
panierfehen/vnddtepofaunenftimbözen? | 

Darumb das mein vold’narzechtigift / vnd 
mich nit Eennt/Siefeind torechtige kinder vnd 
verſtanden nichts. Da ſeind ſie klůg da man 
args ſtifftenn ſol / wo man aber recht thůnſ 
da wiſſen ſie nichts von. Ich ſahe das erd 
vnd ſihe es was wuͤſt vnd oͤd / Vnd gen — 
da het er keynen ſchein. Ich beſach die berge⸗ 
vnd ſihe / da erbidmeten ſie / vñ alle bũhel mach 
—— — Ich ſahe mich vmb / vnd ſi⸗ 

he / da was gar keyn menſch niergen. Alle yv⸗s⸗ 
deß himels hatten ſich daruõ gemacht. 
—* fort / vñ ſihe / das — waszien 
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a | und vor feinem grimmigen zorn ver 
oanalſoſagtder HERR : Das gantʒ and 
 . folverwäftetwerden/ vnnd wil dennocht keyn 
nd nitim machen / darum̃ můß das land trau 
—X die himel von obenherab klagen / das 
ichgeredt vnd mir fürgenom̃en hab⸗ deſſe mi 

Arewen / vnd von dem ich nit abſtehen wird, 
aß ſtatt fleücht vor der reitter vñ der bo 








ſchütʒen ſtim̃ / in die dicken waͤld vnd ſchlief 
* „fenin die velfen Die ganz ſtatt iſt verlaffenn/ 
das nit eyn menſch darinn iſt. | 
K; — — wilt du 
anfahen? Ob du ſchon purpur anlegſt/ vnnd 
vSvich mit guldenem gefchmeid auffmugeft/vnd 
Bein angeſicht anſtreicheſt / ſo machſt du dich 
Doch vmb ſunſt ſchoͤn / dann deine bůler woͤllen 
dein nit / ja ſie ſtellen dir nach dem leben. Vnnd 
ich hab eyn [kim wie eyner geberenden gehoͤrt⸗ 
Sund eyn noth als eyner frawen die jres erſten 
EAinds geligen ſol / eyn ſtim̃ der tochter Zion / die 
Dagchsget / vnd jre hend von jr wirfft: © wee 
mir/ re ut okrafftloß ab den mans 
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mit recht vmbgehe / vnnd dem glauben · nacht 
forſche / ſo wil ich jro verzeihẽ / aber ſo ſie ſchon 
ſprecht / bei dem lebendigen & d T Tfofchwe 
ren ſie doch falſch. IERR/warlich deine au⸗ 
gen ſehen auff glauben / Du haſt ſie geſchlagen 
ãber ſie foͤrchteñn jnen nichts / du haſts mit jnen 
außgmacht / aber ſie woͤllen die züchtigung nit 
auffnemen / ſonder ſie haben jreangefi ichter her 
ter gemacht weder eyn velß fei/ vnd woͤllen nit 
widerkeren. Do gedacht ich: wolan / diß ſeind 
eittel arme / die nit vaſt witzig ſeind / vñ die den 
weg deß AIERRN/vnd das gericht jres Got⸗ 
tes nit wiſſenn / ſo wil ich mir nun geben sa den 
groffen herren / vnnd mit jnen reden / ob ſie vil⸗ 
eichtden weg deß IERRN / vnd das gericht 
jres Gottes wißten. Abereshaben diſe 
ſamptlich das joch zůrbrochen / vñ die ſeyl au 
Er Darumb ſie aucheynwaldlew ges 
chaͤdigt / vnd eyn wolff auß der wuͤſte verderbt 
vnd eyn parterthier lauret auff jre ſtett / damit 
er alle ſo herauß gehn zůreiße. Dañ jrer boß⸗ 
heyten ſeind vil / vnnd jre abtrünnigkeyt ſeind 


5 


feer ET ſolt ich dir folichs verzeihen? 
weil deine kind mich verlaflen/vrid durch eynẽ 
abgott geſchworn habẽ? Vnd da ich ſie fettiget 
triden ſie vnkeuſchheyt / vnnd rotteten 6 inn 
hůrheuſern. Sie ſeind fruͤ wie die gefuͤtterten 
pferd b vnd eyn ieder wihelet gegen feins nech⸗ 
sten weib / Soltich ſie deñ vmb folichs nit h 
ſůchen ?fpzicht der HERR ; vnd ſich mein 
nit rachen an eym ſolchen volck wie diß iſt?· 
a Blauben hie/iſt nach zůſaguug handlen/wie recht 
vnd billich iſt. 
bEttlich 


D2 
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BEttlich leſen / Sie ſeind alß die küriß pferd. 
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F 
, 
Seſteiget jre mauren /Onnd verderbents/ 
doch ——— mit jr auß machenn. 
———— binweg/dannfie gebösen nit 
dem HERRNaũ / Vꝛſach iſt / Das haͤuß fig 
el vnnd das hauß Juda / haben an mir Tader 
der IERR ſeer vbertretten. Des HERRN 
5 haben fiefich verleugnet vnnd gefagt: Er iſts 
| Bitzond ober ons wirt keyn vnglück kommen/ 
vert vnd theüre werden wir nimmer ſehen/ 
Ss iſt lufft mit den propheten / vnnd niemants 
redt durch ſie / es doͤrfft wol jnen alſo ergehen. 
een fpzichtder HERR eyn Gott zeba 





ge 


Darumb das ir folichereden treibet/fihe/ 
wil ich meine wort in deinem mund zů felür ma⸗ 
chen / vnd diß volck zů holtz / welches es verze⸗ 

ren ſol. Nimwar du hauß Iſrael / Ich wil 
vbereuch eyn volck võ ferꝛen bꝛingen: ſagt der 
HERR zeyn notveft/alt volck eyn volck deß 

ſprach du nit verſteheſt vnnd nit horen wir 
was ſie reden. Seine koͤcher ſeind offne gräs 
ber / ja fie ſeind eittel heldenn / ſie werden dein 
ernd vnd ſpeiß deine ſün vnnd toͤchter/ ſchaff 
vnd rinder / wein vnnd feigen gewächs freſſen 
vnnd verſchlinden / deine veſte ſtett auff die du 
dich verlaſſeſt / wirtes mit dem ſchwert dem̃en. 
Xrody ſpricht der IRR) wil ichs ʒůr ſelbigẽ 
nit mit jnen auß machen. Vnd ob jr ſprech⸗ 
rdet: Wie kompts das der HERR ynfer 
Sotvns ſolichs alles zů handẽ ſchickt? So gib 
jn du ſoliche antwurt: Wie jr mich verla ſen⸗ 
ovnd frembde goͤtter in ewerm land geeret habt 
alſo muͤßt jr auch frembde uerecrenn — eym 

a aa ar Tue i 
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land das nitewer iſt. Solchs ſolt jr dem hau, 
ZJacob anſagen vi in Juda hoͤrẽ laſſen / ſagen 
de: O du torechts vnbedachts volck / weliches 
augẽ hat vñ ſihet nichts / oren / vñ hoͤret nichts⸗⸗ 
Zieber hoͤrt doch ſolichs / woͤlt jt mich nit foͤrch 
ten: ſpricht der HE RR? vnd ab mir niterſchre 
cenn der ich Doch dem meer den fand zů eym 
marck leg zů eymewigẽ brauch / den es nit vber 
tretten mag / Vñ ob es ſich ſchon bewegt / ſo ver 
mages doch nichts / vnnd ſo ſchon feine wellen 
brauſen / ſo moͤgen fie doch nit drüber auſſen fe: 
ren. Aber diß volck / das hat eyn abtrünnig 
widerbeffgend hertz / vñ fart daruon / gott geb 
Vñ gedechten nun vngern in jrem bersens Kies» 
ber laßt vns doch den HIERRNvnſern Gott 
foͤrchten / der vns fruͤ vnnd ſpat regen zů ſeiner⸗ 
zeit gibt / vnnd ons die ernd nach geſchwornem 
brauch bewaret. Ewere mißthaten aber habẽ 
ſolichs abgewiſen / vnnd ewere ſünd haben diß 
gůt võ euch abwendig gemacht dañ man findt 
pnder meinem volck gotloſe / die den leüten ver 
derbung legen / ſie zů fahen / wie eyn vogler mit 
dem ſchlag / vñ jre heüſer ſtecken vol arger liſt 
wie eyn vogelhauß voller voͤgel / daher ſie auch 
groß vñ reich / feyſt vñ dick worden ſeind Sum 
ma / ſie geben mit boͤſen haͤndeln vmb / ſiefuͤrn 
dem weyſlin jren handel nit / das jnen gelinge⸗ 
vnd den dürfftigen ſprechen fie keyn recht Solt 
ich ſie dañ vmb folichs nit heymſůchen: ſpricht 
der HERR? vnnd ſich mein ſeel nit rechen an 
eym ſolichen volck wie diß iſt. — 
Entſetʒung vnd grauſen iſt im land / die pro⸗ 
pheten haben falſch weißgeſagt/ VD ERDE 
ri 
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bzunnen vberſich qwillt/ alfogwellen auchjre 
boßheyten vber fich, Freuel vnd verderbun 
laßt ſich in jr hoͤren / kranckheyt vnnd ſchlegi 
immerdar vor mit, © Jeruſalem / laß dich 
zůchtigen / hie mit fich meinfeel nit von dir ab⸗ 
| ziehe / vnd ich dich nit zůr wuͤſte mache / md zů 
eym land in welchem niemants wonen mag. 
Alſo ſpꝛicht der IEIRRebaoth — wirt 
EU TER ae, RER in 
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die vberblibnen auß Iſrael gleich wie eyn rebe 
fee nachlefen. Stoß dein band offt indenfüs 
el wie eyn weinleſer. Hei wem ſol ia — 
en vnd bezeügen / das ſie mich doch hoͤren 
he / jr or iſt unbefchniitenznge sfienichts — 
en moͤgen. Sihe deß woztiftjnemzt 3 
eyinfpot es er Fones luftdsranl 
ben, Zierumb bin ich des IIRRNgrim 
fo vol / das ichs ie nimmer tragen mag © — 
in auß vbers Find auff der gaſſen / vnnd vber = 
den rath der beftenimanfchafftimiteynandzene 
Dañ es můß man vnd weib / alte vnnd wolbe⸗ 
tagte gefangen werden / jre heüſer/a cker vnn⸗ * 
weiber werden mit eynander den frembden 
teyl. Dañ ich wird meine hand( ſagt ð A 
vber die jnwoner deß lands außſtreckenn da⸗ — 
rumb das ſie von dem minſten an biß auff den 
meyſten / all ſamen N sr “ 
von den pzopheten an biß auffden pziefter/al? 
— mit falſch vmbgehen. Sie haben auch 
der tochter meins volcks ſchaden / zůr — EN. 
tigkeyt geheylet / ſagende: frid / frid / weil doch 
Feynnfridift/deß ſeind ſie auch geſchendtwor⸗ 
den / dañ ſie grewlich gehandelt haben. Noch 
woͤllen ſie kurtzab nit geſchent ſein / vnd wiſſen 
von keyner ſchamm nichts / darumb werden ſiſie 
auch vnder andern fallenden / fallen / vnd we 
ich ſie — wird:fi pricht der HE RR; Ü an: 
werden fie ſtrauchl — 
DerHERRf * alfo: Stellteuch auff die — 
ſtraſſen / vnnd ſehet vnnd forſchet nach den al⸗ 
sen ſteigen / welchs der gütwegfey-dönrauffiie 
wandlet / ſo werdt jr ewren ſeclen růw finden. 
Sie aber 










* 
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— ——— oſſen vñ ṽkomen werdẽ. 
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Sie aber antwurten: Wir wöllennit dazauff 


wandlen. Ich beſteltwaͤchter ober euchfagens 
de:Merckt auff die ſtim̃ der poſaunen. Da ſag⸗ 
ten ſie:wir woͤllen nit auffmercken. HZierumb o 
jr heyden hoͤret / vnd ou verſamlung ſolt wiſſen 


wiees vmb ſie ſtehe. Zoͤꝛ o erdtrich / Nim war⸗ 


ichwilpber diß volck eyn vnglück komen laß⸗ 
en / eyn frucht der gedancken⸗/ darumb das ſie 
uff meine wort keyn auffmercken gehabt / vnd 
mein geſatzt verſchupft haben. Was ſol ich mit 
dem weir auch außrichten der von Saba/ vnd 
mit dem gůten zimet ror / welchs auß ferren lan 
den kõpt? Ewere brandopffer ſeind mir nichts 
angenem / ſo gfallen mir auch ewere ſchlachtop 
ffer nichts Darumb ſagt der IERRalſo:ſihe⸗ 





ich wildiſem volck auſtoß legen / an denen ſich 


die Bätter vnd die ſün der nachbaur vnnd ſein 
ſpricht ðẽ IERR: Vim war/es Fompt 


| eyn volc von mitternacht / vnd eyn groß volck 


wirt an des lands ſeiten aufferweckt / bogẽ vnd 


ſpieß werden fie ergreifen Es iſt ja eyn grew⸗ 
lich volck / das ſich ewer nit erbarmen wirt, Je 


ſtim̃ pꝛauſet wie das meer / vñ komen auff pfer 


— — gerůſtet wie die kriegſleut / wi 
r dichotochter zion. Wir haben ſein gerucht 
gehoͤrt / das vns vnſere hend erſchlagen 


feind/angft vnnd wee iſt ons ankomen wie eyn 


geberende, Ir ſolt nit auffs feld hinauß gehen⸗ 
noch auff der ſtraß ſpacieren / dann EM 

ich gerings herum vor dem ſchwert desfeinds 
‚beforgen.® tochter meins volcks/ legeynn fach 
an / weltz dich in der aͤſchen vıh macheit foeyn 
—— — r | v 





das boͤß iſt nit daruon gſchiden Darumb nens: 


| a ERRENA je durch diſe e tho2 HERREN — 
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bittere Blag-alifomaneyneneynigen unbes 
weynt-dan der verderber wirt vnuerſehen 2 "u 
vns vberfallen. Ich aber hab dich zů eym veſte 
bollwerck an mein volek gemacht / das du jr we 
ſen erfareſt vñ probiereſt / dañ ſie ſeind allſam⸗ 
abtrünnig / die mit faulen fachenvrügehn/Eug 
ffer vnd eiſen vndereynanð verwirzen. Sufiaz 
ſie ſeind alle vbern hauffen nichts werdt. Den: 
blaßbalg iſt verbrunnen / Das blei iſt zů nichte 
worden / man hats vmb ſunſt — —— 








net man ſie eyn verworfen ſilber / dañ der HER: 
REhasfieverworffen, — 
iR EB: 


Das „VII Capittel. J 33 

0 re 
dem eſchach / ſa EN 
vnders thor des HERRN hauß vñ ſchre 

* elbſt auß diſes wort / vnnd — — 





E Nanzübetten/ hesetdesEliiß 






Beieuch an diſem ort wonẽ: Jr ſoit euch nit au 0 
— — : Dertemg — 
RRN lan HERRN,D 
—* des HERRiſt hie. Vil meeꝛ ſo jr ew 
weſen vnd thaten beſſert / vñ zwũſchen ieman 
en 
dem weyflin vnnd der witwen nit gewa un j 


auch ſo jr vnſqhuldig blůt an diſem ost eh h 


— N u m 





iü ee a nV 
Be —— EIN i » 


“r 
—F 
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| Jeremia. lxxxvj 
gieſſet / vnd wen en —— 
eich Zu vngůt / ſo wil ich bei euch an diſem ort 











en / im land welchs ich ewern vättern von - 

elt zů welt geben hab. Aber ſihe jhr verlaffer 
auter betriegerei / ſo zů nichtẽ nütz iſt/ 
et / todſchlagt / eebrecht / falſch ſchwe⸗ 
em Baalreucht / vñ frembdẽ goͤttern⸗ die 
bekant / nachlauffet. Deñ ſo komptjr 
vñ euch für mich in diſem hauß / vber wel 
ches mein nam — iſt / vnd ſagt: Es wirt 
vns dennocht wol geholffen / ob wir ſchon alle 
diſe grewel gethon habẽ. Wier iſt diß bauß/vs 
ber welchs mein nanı angeräfft ift/ ze norð 
grũb worden vor ewernauge?&Sihe/ich Habs 
wol geſehen: ſaget der HERR, Wolan⸗/ sicht 
aber hin an mein ort gen Silo / da mein nam 
ůmerſten wonet / vnd beſehet wie ich mit jhm 









rn ſei / von der boßheyt wegen meins 
volcks Iſraels. Vnd nun / ſeitmal jr alle ſoiche 


wereEbegangen(fpzichtder HERR und mich 


| ee wolich fruͤ am morgens vñ fleiß⸗ 
Ig miteuch geredt / vñ mir nichts geantwurtet/ 


O4 ich euch zůſchrey / So wil ich eben. mit dem 
53 welchs mein nam angeruͤfft ıft/ 
auff welchs jr aucheuch vertroͤſtet / vñ mitdem 
ort / ſo ich euch vnnd ewern vättern geben hab⸗ 
bgehen / wie ich mit Silo vmbgangen bin⸗ 
Rwileuch von meinem angſicht hinwerffen/. 
wie ich alle ewere bruͤder den gantzen ſomen 


Ephraim verworffen hab. | 
Dunberfoltnit für diß volck bittẽ / vñ von jr⸗ 


chrey noch gebet erhebẽ / vñ ſolt 


 entwegekeyngfchzey: ebervifolt 
uit fůr mich treitẽ / dañ ich wirtdich nit echs2ee 
WINE: 


— 


* 
—* 


| Jeremia. | 
O der ſiheſt nit wiefieinden fetten Fuda/ MR 
auff den gaffen Jeruſalem haußhalten? Di 
kinder leſen hols zůhauff / ſo zünden die pätter 
Das feür an / vnd die weiber knaͤtten eynn keyg 
daß ſie der künigin des himels kůchen bachen 
vnd frembden goͤttern tranckopffer ſchencke 
dam it ſie mich trotzen. Wen trotʒen ſie: ſagt der 
HERR Ztrogenfienitfich ſelbs/ jnen zů eygnet 
ſchmach? Derhalben ſpricht der herſchende 
AER&Ralſo: Nim war/meinzorn vnnd gru 
iſt zerſchmoltzen vber diſes ort / vber leut vnnd 
viech / vber die beum des felds / vnnd vberẽ 
frücht deſs bodens die er anzünden wirt⸗ 
ſie niemants loͤſchen mag. 
Alſo redt der HERR ebaoth eyn Gott fe 
rael: Thůͤn ewere ſchlacht vnd brandopffer v⸗ 
ber eynen hauffen / vnd freſſendts fleyſe ‚Den 
an diſem tag / da ich ewer vatter aus dem land 
Egypten gfuͤrt / hab ich jnen weder geſagt noch 
befolhen võ dem handel der brand vñ ſchlacht⸗ 
opffern / ſonder diſes iſt der handel den ich jnen 
befalhe / vnd ſagt: Gehorchet meiner ſtĩ fowik 
ich ewer Gott / vnd jr werden mein volck fein? 
vnd wandlet gerad den weg / den ich euch gebot 
ten hab / auff das es euch wol gebe, Sie abi 
horchten nit / vnd wolten jre orn nit neygen / ſe 
der wandleten nach jren eygen rathſchlegen vñ 
—— — De a — giengẽ 
inderſich / aber nit für ſich Ja von tagau 
ſeider ewre vätter aus Egyptẽ land komẽ ſeind 
biß auf den heũtigẽ tag hab ich all mein knech⸗ 
te die propheten fruͤ vor tag / vñ empſich zů jh⸗ 
ren geſchickt / noch haben fie mir nii BES | 
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horcht / vnd niefeyn siichtigung angenomen 
hat / Ser glaub iſt dahin / vnd vor jhrem mund 


abgſchnitten. 

Schneid ab deine loͤck vnd wirff ſie hin / vnd 
erheb eyn klag auf dẽ büheln / deñ der HERR 
hat das volck ſeins grimmens verworffen vnd 
faren laſſen / darumb das die fün Juda args 
vooorꝛ meinen augen( fpzichtder HE R R)gethon 
haben / vnnd jre — in das hauß / darvber 
mein nam angeraͤfft iſt/ geſetzt haben / auff das 





ſie es vervnreynigten / vnd haben die hoͤhẽ Tog . 
pyhet / die im tal Sinnom ſeind / gebawt / jre ſün 
nd toͤchter daſelbſt zů verbrennen / welchs ich 





Jeremia 
Das .VIII. Capitel 


/Vrſelbigen zeit: ſpricht der HERR wird 
n die gebeyn der Fünigen Juda / die ge⸗ 
beyn ſeiner fürſten / die gebeyn der prieſter die 
gebeyn der propheten / die gebeyn der jnwoner 
3% Jeruſalem aus jren graͤbern — —* 
vñ ſie gegen ſoñ vnd mon / vnd allem hi 
en heer / die ſie geliebt vñ geert / denen ſie — 
lauffen / nachgeforſcht vñ angebett haben / auß 
ſpreyten / dz fie nit mehr geſamlet noch vergeanz 
ben / ſonder auff der erden zů miſt werden, Es 
werden auch allejenige / ſo aus diſem boͤſen ges 
ſchlecht vberbliben / geb woes ſet / dahin ich ſie 
verſtoſſen wil / ehe den tod weders leben erwe⸗ 
len:ſpricht der HE RR Zebgoth, 

So faginennun/dver HERR ſpreche aiſs 
Falt auch iemandtsdernitwiderumb auffſte⸗ 
he? Vergehet ſich auch iemandts der nit wider⸗ 
kere? warumb verirrt ſich dañ diß vold? 
ſalem / mit 1 ogar a —— i 















Jeremia. lxxvxviij 
chrifftgelerten betrieglich handlet. Die klůge 
Le — erihscchen vi ———— 
Den Sihe / ſie haben das wort des HERR N» 
ſchupft wz woltẽ ſie dañ für ein klůgheyt habẽ? 


erum̃ wil ich jre weiber den frembdẽ / vnd 


re felder den verheerenden geben⸗/ darum̃ / das 
Exondem minſten an biß auffdenmeyftenall 
oz gwinnſüchtig feind / vñ von den prophe 

manbiß auff den prieſter allſamen mit falſch 
Anbeehen .Sie haben auch der tochter meins 
s ſchaden / zůr leichtfertigkeyt geheylet / ſa 







ESnit eyn eynigs treüblin an eym rebſtock / vñ 
niteyn eynigs feiglin an eym feigenbaum bleis 
ven ſol / jg es muͤſſen auch die bletter abreiſen. 
Zurtz Alles ſo ich inen geben hab/ das ſol jnen 
gnomen werden. Worauf bleibẽ wir dañ nun? 
rottet euch vñ laßt vns iñ die veſten ſtett ziehẽ/ 
vnd daſelbſt ſtillſitzen Dani der HERR vnfer 
Sotthat vns geſtillt / vñ gallenwaſſer zetrinck 
J dann wir haben wider den HERRN 
g gt Wir warteten aufffrid / aber do wz 
eyn glůck / Wir warteten das wir heyl würdẽ⸗ 
ſihe / da wz erſchrecken. Seiner pferd ſchnarchẽ 
Hat man võ Dan her gehoͤrt / võ dem gſchell des 
wihelns ſeiner geũll / iſt dz gantz lãd erbidmet. 


—— 


El re ae ee 
Jeremia. —— 

SiefeindFomen/vnnohabendsslandfampt 
ſeiner fülle / die ſtatt ſampt jhren jnwonern ge⸗ 
freſſen. Dañ ſihe / ich wird Baſililiſckenſchlan⸗ 

n vnder euch ſenden / die ſich nit beſchweren 

aſſen / vnnd ſie werden euch hecken: ſpricht der 

HERR.damitich mich ob meiner traurigkeyt⸗ 
vñ meines bergen vnmuͤtergetze. Sihe die toch 
ter meines volcks ſchreyt von eynem ferren lãd 
her / Iſt deñ der HER Rnitin Zionꝰ oder iſt jr 
künig nimmer da? Warumbbabzfiemichdan 
mit jren bilden vnnd mit frembder geucherey 
trutzet? Die ernd iſt vergangẽ / der ſommer bat 
eyn end / deñoch iſt vns noch nit geholffen wor⸗ 
den. Mir iſt ſelbs wee geſchehen vber dem [ha 
den der tochter meins volcks / Ich trauret / vnd 
entſetzen kam mich an: Iſt dañ keyn heylhartz 
mehr zů Gileadriſt keyn arts mehr da? Wars 
ũb iſt deñ die wundẽ der tochter meines volds 
nit auch zů gewachſen? O dasmeinfopffwale 
fer were / vnd mein augen eyn traͤher b2 — 
ſowoltich tag vñ nacht die erſchlagnen der toch 
ter meins volcks beweynen. ER 
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Das IN. Capitel. : 


Das Sott wolt das ich irgent eyn h 
iñ eyner wůſte hett / dahin die bilger 
kern / ſo wolt ich mein volck vᷣlaſſen / vñ ve 
en ziehen / ſie ſeind doch eitteleebzecher/vnde 
auffenthaltung der vbertrettenden / Siefpan 
nen jre zungen wieeynnb zůr betriegere⸗/ 
vnd nit auff glauben / vnd ſeind mechtig auf er 


immer vonñ eyt zů der an 
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Jeremia. lxxxiv 
en / vñ halten nichts auff mich: ſpricht 
der AERR. Darumb ſol ſich wol eyn ieder hů⸗ 
ten vor ſeinem nechſten / vnd niemants verlaffe 
—— alle bruͤder wer⸗ 
en eyn ander vbers ſeyl werffen / vnd alle nech 






ſten brauchen ſich fauler ſachen. Eyn ieder vor⸗ 
ae au Alp geben mit keyner war 


tvmb / Ire zungen gewenen ſie betriegeret 
Fri mißbandlen dasfie nit meher 
möchten. Duwoneft gersdmittenimarglift/ 


darumb ſie mich fPzichtder HERR JnitEens 


>: \ 
N — — 


= 
- 


. nehwöllen, 


„aBierumb fpzicht der HERR Zebaoth alſo: 
Krim war ich wil fie ſchmeltzen vnd pzobiern/ 


oder wie folt ich ſunnſt mit der tochter meins 
voldsv 


s vmb gehn? Fr argliftige sungift eyn 
— — freündtlich mit 
ſtenn / aber das hert lauret heymlich 
fin / Solt ich ſie dañ vmb ſolchs nit heym⸗ 
n: ſpricht der HERR ? vnnd ſich mein ſeel 
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go dermumddeBHERRNgefagtbat/dervers 


Zeeremia. 


| Eündig es / warumb doch das land verdoꝛben⸗ | 


vnd wie eyn wuͤſte in der niemants fürüber ge⸗ 


het / od worden ſei. 


we 4 


Vnnd der HERR fagt Von wegen das ſie 
mein gſatz / welchs ich jnen fürgelegt hab / ver⸗ 
laſſen vñ meiner ſtim̃ nit gehorcht haben / das 
fie darnach wandelten / Sonder ſeind jres hertz 
en geduncken vnd den gögennachgangen/wie 
es fiedenn jre vätter gelert habenn⸗ Sierumb 
ſpricht der HERR Zebaoth eyn Bott Iſraels 


% 


alfo: VNim war ich wil diß volck mit wermüt 


ſpeiſen / vnd mitgallenwaßertrenden/ih wil 


fie auch vnder heyde / die weder ſie noch jre varz 


ter kennenn / zerſtrewen / vnnd hinder jnen her 


wil ich das ſchwerdt ſchickenn / biß es gar mit 
men auß iſt. De * Ne 


fie komen / vnd nach Flügen weibern/damitfie 


eilens komen vnd vber vns weynen / das vnſe ⸗ 


re augen traͤher geben / vñ vnſere augenlid vor 
waſſer gũßlen / dann man hoͤrt eyn klaͤglich gez 
ſchrey võ Zion her: O wie ſeind wir ſo vbel ver 


wuͤſtet / vnd ſo gar vnd gantz zů ſchanden wor⸗ 


den / wir muͤſſen das land verlaſſenn / das man 
vns vnſere wonungen geſturtzt bat. Se 
So hoͤrt nun o jr weiber deß HERRN wo2t/ 
vnd ewer or faſſe die rede feines munds / vnd le⸗ 
ret ewer toͤchter weynen / vnd eyn iede jre nech⸗ 
ſten heulen. Dandertodiftdurchvnferefens 


ſter hinein geſtiegen / vnd in vnſere pallaſt ko⸗ 


men / die kinder auff der gaſſen außzůreuten⸗ 


vnd die beſte manſchafft ab den ſtraſſen. Red 
alſo( hat der IERK geſagt ale = 7 
—— F ſchen 


ten auß RRʒebaoth ſagt alſo: er 
Bedenckt euch / vnd beſchickt Flagweiberdas 
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| Jeremia. xc 


Feen coͤrpelwerdẽ darnider ligen wie der miſt 
Zugff dem feld vnd wie eyn hand volähern hin 
Dernm ſchnitter die nemants aufflifer. 


FSoꝛther ſpricht de HERR: Der weiſe rů⸗ 
nmie ſich ſeiner weißheyt nit/noch der ſtarck ſei⸗ 
ner ſterck / Es ruͤme ſich auch nit der reiche feiz 
ner reichthumb / ſonder ob ſich iemants ruͤmen 
wolte / der ruͤme ſich deß / nemlich / das er mich 
wiſſe vnd keñ / das ich der HIERRbin / der mit 
barmbersigkeyt/gericht vñ gerechtigkeyt auff 
erden ombgebet/vn das ichẽ ſpricht der HERZ 
"RE)alleynanfoldemluftbhab. 


.„ Siheresfomptdiezeit(fpzichtder HERR) 
das ich alle beſchnitne ander vorhaut / Egyp⸗ 
ten vnd Juda / Edom / vnd die kinder Ammon ⸗ 
Moab / vnd alle die jenſit der marck in der wuͤ⸗ 
ſte wonen/ heymſůchen wird / Dañ alle heyden 
habeneyn vorhaut / aber das gantz hauß Iſra 
hel hat vnbeſchnitne hertzen. 


Das .ð. Capitel 
H:; das wort welches der HERR vber 


Dich geredt hatt © hauß Iſrael /alſe 
ſpricht der HERR; Ir ſolt nit nach heydniſcher 
weiß lernen / vnd vor des himelsseychenfoltjr 
euch nit entſetzen / wie die heyden thůn / dañ der 
voͤlcker ſitten iſt lauter geucherei/ vñ nichts we⸗ 
der eyn abgehackter baum auß eym wald / vnd 
eyn werck deß zimmermans a dae wit 
—F er 


Na, * ⸗ 


⸗ 


4 
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Jeremia. 


dem ſchroteiſen gemacht hat / mit ſilber vñ gold 
bat ers geſchmůckt / mit naͤgeln vnd haͤmm̃ern 
— —————— iſt eben gema 
wie eyn außgeſtochen werck / Sie koͤnnẽ nic 
reden / man muͤß fie auch nur tragen / dann 
mögen nit geben/hierumb folt jr euch vor jnen 
nit foͤrchten / dañ ſie vermögen weder wol noch 
vbel zů thůn. | BE, 
Niemandts iſt dir gleich HERR, du biſt 
groß / groß iſt dein nam mit macht. J 
Wer iſts der dich o Heyden künig nit foͤrch⸗ 
| tenwolt? Dirfolman ghorſamen / denn vonder 


allen klůgen der heyden / vñ vnder allen künig⸗ 


reichen iſt niemants der dir gleichen moͤg. 


— US 


heyden moͤgen ſeinen grimmen nit erdulden. 

EGoſagt nun alſo zů jnen: Die goͤtter ſo we⸗ 

der himel noch erd gemacht haben / die nm 
— der erd vñ vndrem himel dennen zů grund 
gehen 


Er macht das erdtrich mit ſeiner krafft / vnd 
den vmb⸗ 


- 
A a U BZ u 2 ee en u a ei ce Mr 


sy MS Ale Se — 
| Jeremia. xcj 
den vmbkreyß růſtet er zů mit ſeiner klůgheyt/ 
vñ die himel ſpanter auß mit ſeinem verſtand. 
So balder ſich hoͤren laßt / ſo iſt groß waſs 
ſer am himel / vnd zeucht die nebel auff vonder 
erden end / Er macht die blitzen zům regen / vnd 
| zeucht den wind herfür auß feinen fchzeinen, 
I Alle menſchen werden ob der kunſt zů nar⸗ 
ren / vund alle goldſchmid werden ob dem bild 
geſchendt/ darumb das jr goͤtz betriegerei iſt / 

vd in neni keyn athem. 

ESEs iſt lauter geücherei mit jnen / vñ es ſeind 
iſche werck / zů der zeit jrer heymſůchung 
vwerden ſie vmbkommen· 

Aber der teyl Jacob iſt jnen nit gleich / denn 
er iſts der alle ding erſchaffen hat / vnd Iſrael 
iſt die růt feines erbteyls / HERR Zebaothiſt 

ein Nam. URLS TE | 

| eb deinen b auff von dem land / die 
du in der gwarfigeftlosislfofsgtder HERR. 
Sihe / ich wil die inwoner des lands auff diß 
al verſchlingen / vnd jnen vnglück zůrüſten⸗/ 
dem ſie nit entrinnen werden. | 
Wee mir meins ſchadens / wie thůt mir mein 
ſtreych ſo wee / Ich aber ſagt: Wolan / das iſt 
mein ſchwachheyt / die ich recht auff mich nemẽ 
wil / Mein ar meine feyl 
ſeind auffgloͤßt / Meine Eind feind võ mir auß 
zogen / vnnd niergen mehr vorhanden. Da iſt 
niemandts der mein gezellt wider auffſchlahe/ 
: sand meine plahen auffrichte / dann die hirten 
¶ſeind zů narien worden / vnd den IERRRha 
beu ſie nit geſũcht / derhalben ſie ge nit * 
i 
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* Jeremia. 
lich gehandelt haben / vnnd all jre weydung iſt 
zůrſtrewet. Nim war es laßt ſich eyn imho 
ren vnnd kompt / vnnd eyn groß erbidmen von 
dem land der mitternacht / das es die ſtett Ju⸗ 
da zůr wuͤſte vnd zůr tracken wonung mache. 


HERR/ich weyß das es nit bei dem menſchẽ 
Be fein weg/oder beiiemandswie er wand⸗ 
e / vnd feinen —— | Ä Fl 

Züchtige mich o HE RR nun im gericht / vnd 
nit in deinem zorn / damit du mich nit geringer. 
macht. | | | * 

Geüß auß deinen grimmen vber die heyden 
die dich nit kennen / vnd vber die geſchlecht die 
deinen namen nit anruͤffen / dañ ſie haben Ja⸗ 
cob gefreſſen / vnd mit jm außgemacht / vñ fein 
wonung verwuͤſtet. ERBE 


Das. XI. Capitel. 


* s iſt das wort welchs zů Jeremia von 
* OD: HERRN befchebenn iſt: oͤrt die 
wort diß bunds / das jr ſie iederman in ri 
vnd denen zů Jeruſalem ſaget / vnd on folt ab. 
ſozů jnen reden: Der HER Reyn Gott Iſra⸗ 
els ſpricht alſo: verflůcht iſt eyn ieder / der den 
worten diſes bunds nit gehorchet / den ich ewe⸗ 
zen vaͤttern befolben/amtagalßichfieauß& 
gypten land demeiſenen ofen fuͤret / vnd ſprach: 
Boͤret mein ſtimm / vnd thůnd alles ſo ich euch 
befolhen hab / ſo werdet jr mein volck / vnd ich 
wird ewer Gott ſein / auff das ich den eyd — | 
3.) ie: N venid 





BE. — ı 


Den ich ewern vättern gefhworenbab/das ich. 
ineneyn land/darinn mild vnnd honig fleüßt 
( wieesdaniheutdestagsijt)gebenwöll. Do 
antwortet ich und ſagt 6 HERR / Amen. 


Er aber ſagt zů mir: Schꝛrei auß alle die 
wortin den ſtetten Juda vnnd auff den gaſſen 
FJeruſalem: Hoͤrt die wort diß bunds / vnd 
handiet nach jnen / dann ich hab ewere vätter 
vondemtagan/alsichfieauß Egyptenn land 
berauff füret / biß auff den heutigen tag/ deß 
morgens frb vnd mit fleiß bezeügt / vnd geſpro 
chen: Gehorcht meiner ſtimm. Sie aber ha⸗ 
ben nit gehorcht / vnd jrormit geneygt / ſonder 
eyn ieder hat nach geduncken ſeines boͤſen hertʒ 
ens gewandelt / darumb ich dann alle wort diß 
bunds / den ich jnen befolhen hett zů halten / vñ 
ſie jn doch nit habenn / vber ſie kom⸗ 
men laſſen wil. 


DerHERRfagt auchsiimie : Man findt 


in iederman zů Juda vnd in den inwonern Je⸗ 


€ 
N 


zufslem verbündtnuß/ Sie haben ſich zů jrer 
alle vttern mißthaten gewendt⸗ die meinenn 
wozten auch nit volgen wolten/ynnd wandels 
"zen auch frembden götten nach/fie zů eeren. Ja 
Das hauß “ieael/unnddashauß Juda / ha⸗ 
en bundAo ih vor mit jren vattern ges 


fienit entrinnen mögen’ R ob — 
eien / wil ich ſie dennocht er gr I 








— — 
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ses můuͤſſen die ſtett Juda / vñ die zů Jeruſalen 
hin gehen / vnd zů denen goͤttern welchen ſi 
reücht haben / ſchreien / ind werden jnen | 
nochtnithelffen fo es jnen vbelgeher, Denno 
Jude ſouil du fkett-fonil haſt dů auch gern 
Vnd ſouil gaſſen zů Terufglefeindfon ſch 
licher altaren habt jr auffgericht dem Bari. 
reihen. Duaberfoltnitfürdiß volc bitten? 
vnd vonjrentwegenFeyn gefchzey noch gebett 
erheben / dañ weñ ſie zů mit ſchreyen für jr vn 
glück / ſo wil ich ſie ja niterhözen. 
Was foltmein geliebter in meim hauß thůn⸗ 
dweil es ſouil boͤſer ſtůck thůt ? derhalben * 
auch võ dir das beylig fleyſch· nemen wirt/dei 
ner —— — t ob du dañ ſo můtig wer 
deft, Per AERRhatdich genennteynen a 
nen oͤlbaum / der mit fchönenn früchten gesiert 
iſt / Klunsberhatereynfeürvberdas groß 
mordgſchrey angezündt / das ſein aͤſte zerbroch 
enwerden, Vndder HERR Zebaoth der dich 
gepflanzt, bat boͤß vber dich geredt/vonnder 
oßheyt wegen deß hauß Iſraels vñ deß hauß 
Juda / die ſie mir zů trot volbracht / dz ſſe Ba⸗ 
al gereucht haben. Der H ERRthet mirs a 
wiſſen das ichs weyß / vnd zeygt mir jre werck⸗ 
aber ich ward dahin gfuͤrt zůr ſchlachtungwie 
eyn handſam fchäflin and wißtnitds fie oldhs 
wider mich gerathſchlagt hettenn fi pzechendes 
Mir wöllen under fein fi peiß gifft mengen/ vñ 
jn alſo auß dem land der lebendigen außrotten 
ds feines ngmensnimmermer gedacht ſou ve⸗ | 
den. AberoHERR Zebaoth du gerechter rich⸗ 
ter / vnd eyn bruͤfer der nieren and de⸗ —— | 
ich wird 
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Jeremia. xciij 
ich wird noch ſehen das du ſie rechen wirſt / dañ 
dir hab ich mein ſach entdeckt. Derhalbẽ ſpricht 
ver AERRwider die leut zů Anathoth die deis 
nem leben nachſtellen vnd ſagen: Trutz das du 
vns forther inn deß IERRNnamen weiſſag⸗ 
eſt / oder aber du muͤſt von vnſern ram haͤndẽ 
vmbkomen. SDarumb redt verH ERR Febas 
oth alſo darzů: Nim war ich wil fieheymfuche, 
Es miß die beſt manſchafft vom ſchwerdt vñ 
komen / vnd jre fün vnd toͤchter hungers ſterbẽ 
das gar niemants von jnen vberbleibt / dann 
ich wil vber die leut zů Anathoth vnglück / und 
eyn jar jrer heymſuchung komen laſſen. 
*Das iſt opffer flerfch. 


Das. XII. Capitel. 


Erecht biſt du o HERR / ob ich ſchon mit 
dir zangkte / deñocht můß ich mich mit Dix 
beſprechẽ: Wie kompts Doch das dem gottlofen 
ſein weg alſo gelingt / vnnd alle vbelthaͤter ſo 
gar allevslichaben?Dubaftfiegepflangt/ vñ 
ſie haben eingewurtzelt / ſie faren fozt vñ fruch⸗ 
ten / du biſt jnen wol in jrem mund nahet / aber 
fern von jren nieren, & HERR du kenſt mich 
wol / vnd haſt mich ie wol sch eben’ vnnd mein 
hertz vor dir bruͤfet. Entlaͤſe fie wie eyn heerd 
zr metzung / vnnd heylige fie auff den tag der 
ſchlachtung. Wie lang můß doch das erdtrich 
elend ſein / ÿnd das graß auff allen felden ver⸗ 
dorren / von feiner jnwoner boßheyt wegen ? 
Das viech vnd geuoͤgel verdorben ſeind / dañ ſie 
ſprachen: Zeier wirt nit ſehen wie es * bins 
Eu v 


4‘ 
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den nach gehen werd. Seit du mit denen zů fůſßß 
gelauffen vñ muͤd worden biſt / wie wilt du dich 
dañ an die pferd richten? So du ie in eym frid 
ſamen land ruw ſucheſt / wie wilt du dich dann 
halten mit dem hochmůt am Jordan? Dann es 
haben deine bruͤder vnd das hauß deinns vat⸗ 
ters ſelbs auch vbel an dir gehandlet / vnnd dir 
auch vnuerholen nachgſchrien / lůg vertraw jn 
nit / ob fie gleich freündtlich mit dir redten. 
Ich hab mein hauß verlaſſen / vi mich mei⸗ 
nes erbs verwegen / mein hertzliebe jren feindẽ 
vberantwurt / vnd mein erbſchafft iſt mir eben 
worden wie eyn waldlew / Es hat vber mich ges 
ſchrien / deß bin ich jro heſſig. ed 


Mein erbſchafft iſt eyn gefpzeckleter vogel/ 
vmb den vil voͤgel ringsweiß herumher ſitzen: 
Wolauf allethier des fels / rottet / vnd komet zů 
freſſen. Vil hirten haben meinen weingartẽ ver 
derbt / vnd meinen teyl vertretten / ſie habẽ aus 
meinem luſtigen erbteyl eyn oͤde wuͤſte gmacht / 
Sie habens wuͤſt gelegt / vnd das iſt mir zůge⸗ 
gen beſchehen. Das gantʒ land iſt wuͤſt worde / 
dann niemandts iſt ders zů hertzen faſſe. Dieb 
derber ziehen daher vber alle heyde der 'wäfte/ 
vnd das ſchwert des IERRE Nwirt von eym 
ende deß landß bis ans ander auffreſſen / das 
alles fleyſch nit frid vor ihm haben wirt, Wey⸗ 
tzen haben ſie geſaͤet / vnnd diſteln haben ſie ge⸗ 
erndt / Sie haben geerbt / deß fie nit genieflen/ 
fone: feind von jrem eygen einkomen zůſchan⸗ 

n worden / von des grimmigen zorns wegen 

Alſo 


F Feremia, xciiij 
Alſo redt der HERR wider alle meine boͤſen 
nachbaurn die dz erbteyl / ſo ich meinem volck 
Iſrael außgeteylet bab/ antaſten: Sihe / ich 
wird fie auß jrem boden herauß jetten / vnd dz 
hauß Juda mitten vnder jhnen hinweg thůn/ 
vñ ſo ichs nun herauf gejetter hab / ſo wil ich 
mich vmbwenden / vndð mich jr erbarmen / und 
wil eym ieden wider zů ſeinem erbteyl / vnnd in 
ſein heymet helffen. Wenn es nun kompt / das 
ſie die weg meins volcks wol erlernen/ das fie 
bei meinem namen ( als war SO TT lebt) 


en eo 


" Das ‚RI. Capitel 
SH (fpzahderHERR3H ——— 


vberkom̃ dir eynen leynen gürtel / den du 

vm̃ deine lendẽ gürien ſolt / vñ laß jnen nit naß 
werden. Da vberkam ich mir eynen nach dem 
wort deß HBRREN / vnd gürtet jn vmb mei⸗ 
ne lenden. Da gef chahe des HERREN woztt 
noch eyn mal zů mir ſprechende: Nim̃ den guet‘ 
den du dir vberkomen vnnd vmb deine lenden 
haſt / vnnd mach dich auff vnd zeüch dem Eu⸗ 
phrat zů / vnnd verſtoß jhn daſelbſt in eyns vel 
ſen klufft. Da gieng ich hin vnnd verſtieß jn am 
Euphꝛat / gleich wie mir ð HERRbfolhẽ hett. 





Feremia. 


Nach langer zeit aber / ſpꝛach der HERR 3# 
mir: Mach dich auff vñ zeug dem Euphrat 

vnd hole den gurt da dannen / den ich dir befo 
ben hab daſelbſt zů vᷣſtoſſen. Or gieng ich hin 
an den Euphrat / vnd ſcharret auff / vnund nam 
Den gurt da hinweg / dahin ich in vᷣſtoſſen het / 
Vnd ſihe / der gurt was gang verdorben / das 
er zů nichten meh: ſolt. 

Allda geſchach des UERRNwoꝛtzũ mir⸗ 
ſprechende: Alſo redt der HERR: Gexad alſo 
wil ich dẽ hochmůt Juda / vñ den groſſen ſtoltz 
Jeruſalem auch verderben / das boͤß vnglück⸗ 
hafftig volck / die meinen worten nit gehorchen 
woͤllen / ſonder nur nach geduncken jres hertzẽs 
vnd frembden goͤttern nach wandlen / ſie zů er⸗ 
en vnd anzůbetten / ja ſie muͤſſen wie der gurt 
werden / der zů nichten fol, Dann ſo gnaw eyn 
gurt iemandts an der lenden ligt / ſo gnaw hab 
ich mir auch dz gantz hauß Iſrael ( ſpricht der 
HERRovnd das gan hauß Juda angelegt/ 
Das es mein volck were / mir st eym namen? ũ 
eymlob vnnd preiß / aber fiewoltennitvolgen, . 
Sored du diß wort mit jhnen: Der UERReyn 
Got Iſraels ſpricht alſo:Es ſollen allelägelin 
mit wein gfült werden / ſo werdẽ ſie zů dir ſpre⸗ 
chen: meyneſtu nit ob wirs wiſſen / das alle laͤge 
lin mit wein gfülltwerden ſollen? &o gib jnen 
diſe antwurt: Der HERR ſpꝛricht alſo: Num⸗ 
war / ich wil alle die in diſem land wonen / die 
künig die auff dem thron Dauids ſitzẽ / die | 
ſter vnd propheten / ſampt allen jnwonern Jes N 

| 





sufalem/mitteunckenheyt füllen/vndfieieeys 
nen mit feinem bahder/dig vaͤtter uundbiefäm. | 








Jeremia. xcv 
mit eynander (ſpricht der IERR)verſtrewen⸗ 
Ach wird auch jren weder verſchonen/ vberſe⸗ 
ben/nocherbarmen/dss ich ſie nit verderb. 
Zoͤret md merckt auff / ſeit nit ſtoltz / dañ der 
HERR hats geredt: Gebt dem HERRN ew⸗ 
erm Sott die eer / ee es finſter werde/ vnd ee ihr 
ewere fuͤß auff den tunckeln bergen anſtoſſet / 
das jr nit auffs liecht wartet / welchs er zů eym 
greülichen ſchattẽ vnd tunckel gmacht hat. Wo 
ĩr aber ſolchs nirhözenwolter-fomäß mein ſe⸗ 
elineym winckel deß vbermuͤts halb weynen/ 
Meine augen muͤſſen bitterlich weynen / das die 
traͤhern vberab lauffen / dañ deß HERREN 
heerd iſt gefangen. Sagdem künig vnd der El 
niginn ſetzt euch hernider / dann es iſt die kron 
ewers prachts euch ab ——— efallen. 
Die ſtett gegen mittag*feind beſchloſſen / mnd 
niemandis thůt ſie auff / Das gãtz Juda iſt mit 
eynander hinweg gefuͤrt. Zebet auff ewere au⸗ 
ee beſehet die von mitternacht herkomẽ. 
o iſt nun die heerd ſo dir befolhen was / vnd 
die ſchaff deines prachts? Was wilt du darzů 
ſagen / weñ er dich heymſuchet / weil du ſie doch 
ſelbs wider dich gewenet haſt / das ſie deine für 
ſten vnd heupter ſein? Gelt ob dich nit ſchmertʒ 
en wie eyn geberends weib ankomen werden? 
O b du dañ bei dir ſelbſt gdechteſt: Wie kompts 
das mir ſolichs zů handen geſtoſſen iſt? Ant⸗ 
wurt:warlich von der menge wegen deiner boß 
heyt / ſeind deine breme auffgedeckt / vnd deine 
Ichendelentblößt. Mag auch eyn Mor feine 
baut verandren / vñ eyn parterthier feine [pzes 
ckeluẽ ſo moͤgt auch jr die args gelernt haben’ 





a, 


ey Jeremia 
— — wil ich ſie verſtrewen / wie eyn 
ſtoppel / das vor dẽ wind der wůſte dahn fert/ 
vnd das wirt dein loß ſein / vnnd der teyi deiner 
maß Der dir von mir wirt: ſpricht der HERR: 
Darum̃ das du mein vergejſen vi dich auff be 


triegerei verlaſſen haſt/ ſo wird ich auch 


deine 
braͤme vber deinantlig hinauff ſhiahen 
man dir dein ſcham ſehen můß. Ich hab dein e 
brecherei / dein wihelẽ dein verzüchte hůrer 
vd deine grewel auff den bübeln vñ in den 


dern geſehen. Wee dir Jeruſalem /vwie I 


ſo kaum reyn werden mögen fett du e⸗ ſo 
getriben haſt. * 
Das ſeind die ſtett Juda/gegẽ Babrlon zůrechnẽ. 


Das XIIII. Capitel. 


O Ißiſt das wort deß HERRNſo zů Jere 
* mia geſcheheniſt / den handel der tewre be 
effend 





e. 


Jude iſt ellend / jre thor ſeind ſchwach / vnd 


trawren vmb das land / vñ das geſchrey zů Je⸗ 
ruſalem bat ⏑— 


ten jre knabẽ nach wafler die kamen 35 de — 
nen / vnnd funden aber mergen waſſer / ſonder 
brachten gerad alſo jre gſchire läre beym. Si 
ſeind gefdyendt vnd zů handen worden / vñ 
ben jre heupter verhüllt/darumb das der b 
den auffgeſchrunden was/ feld es land nie 
land geregnet bett, Die bawleät feind auch 
ſchandẽ worden vñ verhültenjre heupter / dañ 
auch die hinde auff freiem feld gebar vnnd ließ 
es ligen / darum das keyn graß vorhanden Er 


m — 


Er 


A 


GE 0, xcvj 
Diewaldefel ſtůnden auf dẽ hoͤhen / vñ ſchnupf 
ten den lufft in ſich gleich als die dracken / jr ge⸗ 
ſicht nam ab / darumb das Feyn kraut was. 

& HERRhabeuts vnſere mißthaten ver⸗ 
ſchuldt ſo ſchon doch deines namens dran’ weil 
ja vnſerer abtrünnigkeytẽ vil ſeind / mit denen 

wir wider dich geſün diget haben. 


Dubiftder/auffwelcyen Iſrael wartet / vñ 
der m hüfft wenn es im vbel gehet / warumb 
wolteſtu dann eyn gaſt im land ſein / vnnd wie 
eyn wanderer der nun vber nacht zůbleyben ein 
kert hatt? 

Warumb woͤlteſt du dich eben ſtellen alß eyn 
ſcheüher man vñ held der nit helffen mag? Nůn 
biſt du doch mitten vndervnsHRRR/ vñ dein 


nam iſt vber vns angeruͤfft. Ach verlaß vns 


doch nit ſo gar. 


Barlfo redt der HERR von dıfem vold: Sie 


baben dern fo vmb gefchweyfft/ vnnd jre füß 





. nit ingebalten/ der wegen wıl der HERR jro 


nit / ſond gedencket jre mißethat nd ſünd heym 


Aſuchẽ. Er ſprach auch zů mir: Du ſolt für diß 


volck nit zů gůtem bittẽ / wañ ob ſie ſchon vaſte⸗ 
ten / würd ich jhr gebet nit erhoͤren / ob ſie auch 
ſchon brand vñ fleyſchopffer auflegten/fo mag 
F ES ET RI 
nr) hunger vnd peftileng abthůn Doſpra 
Ac HERR Sot / ſihe die Prophete ſpꝛrechẽ 
nẽ: Ir werdets ſchwert nit ſehẽ / vñ keyn theũ 






zů 


re habẽ / ſonð ich wil euch gůtẽ frid an diſem ort 


geben. Der HERR aber antwurtmir fagendes 








Jeremia. 
Die Propheten weiſſagen betrieglich und meis 
nem namen / ich hab ſie nit geſchickt / vnd jhnen 


nichts befolhen / noch mit jnen geredt. Sie weis 


ſſagen euch betrieglich geſicht / warſagung vnd 
| —* werck ws jres ——— argeliſt. 


ierumb redt der HERR folidys von den pꝛo⸗ 
pheten/ die vonder meinem namen weiſſa 
vnd ich ſie dennocht nit geſchickt hab / vnd m y 
chen: Difes land werdeweder ſchwert noch u 
erhaben/ Ebendifepzophetä werden durchs 
wert vñ hunger abgefertiget/ vñ das vold 
demfie weißgſagt baben/wirt auffden gaflen 
Jeruſalem / daraffter vorhunger vnd ſchwert 
zerftrewt/fie vñ jre weiber / jre ſün vñ toͤchter⸗ 
vnd werden niemandts haben der fie vergrab⸗ 
alſo wil ich jr boßheyt vber ſie ſchũtten. 
Du ſolt auch diſes wort mit jnen reden: Mei⸗ 


ne augen werden tag vnd nacht traͤhern / vñ nit 
auff hoͤren / dann die jungfraw tochter meins . 


volcks hat eynn ſeer groſſen ſchaden entpfang⸗ 


en / eynn ſtreych / dauon ſie trefflich ſchwach 


i 
Sehe ich hin auffs feld / ſchaw / ſo ligen die er⸗ 
ſhlagnen dort: Gehe ich dañ in die ſtatt hinein⸗ 
ſihe / ſo ſeind fie gerad toub vor hunger / Vrſach 
zopheten vnd pziefterhaben in eyn vnbekant 
and gehandlet.* | 
* Das ıflzmit vnbekauten görtern gehaufiert, 
Zaſt du Jude fo ger vnnd gantz verworff⸗ 
en? O der hat dein ſeel ſo gar eyñn vnluſt an Zion 
gewunnen? Warumb haſtu vns fo gefhlage/ 


das keyn geſunder fleck an vns iſt? Wir warte 


ten anf frid/aber da was keyn glück / Wir war 


eten das wir heyl wůrdẽ / ſihe / da wꝛecſcht⸗ 
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— armen vnfer gottloß we⸗ 


| 
| 


ſen vnnd die mißthaten vnſerer vttern/ das 
— —— Ach ſchmaͤch 
ondeines namens wegen / vnnd laß 
——— herrligkeyt nit zů vneren kom 
Kr — ee 
zeche eltob vonder der heyden geuch⸗ 
ereifeinddieregenmachen? Oder gibrderbim 
nr Sins 7 BSiftieduder HERR 
Gott auff den wir warten vnnd du hart 
— bingellefemen gethon. 
zur 
— Das. RV.Capitel, 
A WSErHERR fagt auch 36 mie: ob ſchon 
| Moſe vnnd Samuel vor mir ſtuͤnden / ſo 
hab ich dennocht keyn hertz gegen diſem volck/ 
fertige du fie von mir ab / das ſie hin⸗ 







ehen? ſo antwurt du jnen: Alſo ſpricht der 
RR: Welcher des tods iſt / der gehe dem 
tod ʒů⸗welch we er des [chwerdtsift/der gehe dem 
fchwer?d zů / welcher des hungers iſt / der. gebe 
FEN ein hunger zů / vñ welcher der gefenckniß/ den 


— * deñ zů dir ſprechen: wo ſollen wir 


der gefencknu Vndich wil ſie mit viex 
geyſſen heymſu chen : fpzichtdec HERR: 
mitdem (chwertsüerwörgenn/mit bunden sis | 
mit geuögel des himels/ vnnd mit 
viech der erden zů freffen vnnd zů verderbenn, 
— — auch in alle per der erden ver 
ſtrewen won wegen: Manaſ ſſe des — — 

m alb / ſo er in 
begangen hat. © Jerufslen er 








Teremias 


iſts der dein verfchonen mind mitleiden mit die 
baben werd? oderwer wirt hingehen vmb frid 


werben Du haſt mich verlaſſen ( ſpri | 
HERR) vnöbiftsürngE getretten./ de 
ichmeinband vber dich Außgeftredt/i 
verderben’ Dannich bin des tröftens. 
muͤd worden. Ich wilfieaucmirder wurffs 
ſchauffel durch die thor deßlands # verſtrewẽ⸗ 
vnd mein volck zů weyſlen machen vnnd vmb⸗ 
bringen / weil es ſich nit von feinem weſen beke⸗ 
ren wil. Seiner witwen muͤſſen mir meist 
den wederdeß [ands am meer / vnnd bei les 
tag wil ich vber die můtter b der b mans 
ſchafft eynẽ verwäfterFomenlaffen/ vñ feindt⸗ 
ſchafft vꝛblitzlingẽ auff ſie fellen mit ex ur 
en. Dievormalsfiben gebar wirt geſch | 
vnnd vonbersenfenffgen / dann jr ſoñ wirt jr 
bei hohem tag vndergehen / jr zů [hand vnnd 
— — 
ich ven ſchwert ( ſpricht der jrer feind 
a Das iſt / wo irgent eyn ſtraß auß dem land gehet/ va 
müſſen fie zůrſtrewet werden. ht 
b Můtter / das ift/vber die gemeyn / oder hauffen Da 
ber kompts / acht ich / das man ſagt / ———— 
kirchen / das iſt / die gantze gemeru, Kor 


6 mein můtter / wee mir das du mich zů eym 
haͤdrigen / zenckiſchen mañ dem gantzenn land 
geboren haſt / Nun hab ich doch weder auff 
wůcher gelihen noch genomen / noch flüchtmis 
allewelt. Der HERR ſprach: Gewiß wilich 
dich zů gůtem ——— 

as 


| Jeremia. xcviij 
das der feind ſelbs noch dich bitten můß / zůr 

zeit des vnglücks vnd der truͤbſale. Meynftob 

eyn eiſen / das eiſen vnnd er von mitternacht 
zerknütſchen mög? Ja ich wil deine reichthumb 

en vnd ſchaͤtz / vmb aller deiner fiind wegen / ſo 

du in deinen grentzen begangen / ſonder alleneiz 
dergeltung beuten laſſen. Ich wil dich auch dei⸗ 
nenfeinden in eym land das dir vnbekant iſt / 

zämfnechtmachen/Dannesifteyn hitzig feũr 
in meinem zorn vber euch erbrünnen. 


Ach HERR du weyſts / vergiß nun mein nit/ 

ch mich heym vnnd raͤch mich an meinen fein⸗ 
den / nit nim mich auff nach deiner langmuͤtig⸗ 
keyt* Du ſolt wiſſen / das ich von deinet wegen 
ſchmach leid / Da ich deine wort fand / do aſſe ich 
ſie / vnd wurden mir a Aue ke er 
ee dein nam iſt über mich angeräfft. 
© HERR ®ott ʒebaoth. Ich bin nie ĩm rath 
der ſchertzenden geſeſſen / das ich mich erfrewet 
hab / ſonder ich bin alleyn geſeſſenn vor deiner 
band / dann du hetſt mich voller grimmen ges 
macht. Warumb weret mein ſchmertʒ fo gar 
ee ſtreych ſo boͤß / das er fich nit 
willaſſen heylen? u halteſt dich gerad mit 
mir wie eyn faͤl bruñ / deß waſſer vnftätfeind, 


*Das iſt / verzeuch die rach gegen meinen feindeun 
witlang. 
Aufffokbsfagtder HERRalfo: Wenn du 


dich bekereſt / ſo wil ich dich beferendas du vor 
— / vnnd wann du * ae 








Be 


| Jeremia. 
von dem nachgültigen ſcheydeſt / ſo wirdſt du 
werdenwiemeinmund, Sie ſollen ſich zů dir 
bekeren / vnd du dich nit zů jnen / dann ich hab 
dich diſem volck zů wider / zů eyner ehrinen vnd 
veſten maur gemacht / Siewerdẽ ja wider dich 
kempffen / aber nichs an dir vermoͤgen / vrſach 
Ich bin bei dix ( ſprach der HE RRdir zů hel⸗ 
fen vnnd zů erretten / Ja ich wil dich auß der 
hand der boͤſen erretten / vnnd erloͤſen auß der 
hand der Tyrannen. era 


Das XVI. Capittel. 


Eitter beſchach des IERRN 
mir ſagende. Du ſolt dir keyn we 
men / das du nit ſũn vnd toͤcht 

ſem ort vberkomſt. Dañ alſo ſpricht s HE 
vber ſün vnd toͤchter / die an diſem ort ge 
vber die muͤtter die ſie geboren/ vnnd vberj 
vatter die ſie in diſem land zeügen: Vo 
erley kranckheyten werden fie ſterben/ ſie we 
den weder beklagt noch begraben/ ſonder werd) 
den ebẽ wieder miſt auff der erd. Vom ſchwert 
vnd hunger werdenfievmbEomen’sHdjretod. 
ten eoͤrpel werden von geusgeldeshimels vnd⸗ 
dern viech der erden zům aß. Dañ alſo redtde 
HERR: Dufoltnitimeynelsgheußgebenfie. 
zů klagenn / noch mitleiden mit jnen zů h 
Vꝛſach / Ich hab mein frid( ſprich 
meine güte vnnd barmhersigkeyt auffge 
von diſem volck / das alfogrog vnd l 
ſem land ſterben vnnd nit begraben werden 
Wan wirt auch vber ſie INDOOR EEE 

| ö | age 












* 
BE VE a u en 
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Jeremia. xcix 
kratzen noch rauffen. Man wirt nit brot b 
en in der klag ſie ů troͤſten vber der leich * 
geben 
er 


jeenpatter und můtter. 
Ä Defoltaud zů Feym zechhauß gehen /das 
Dich zů jinenfeggeft/mit jnen weder zů eſſen noch 
zůtriucken / Wañ alſo ſpricht der HERR Febr 
oth eyn Sott Iſraels: Sihe ich wil von diſem 
—— nẽmen / das jrs ſehen vnnd erlebeñ 
et / das freüden vnd můt gſchrey / die ſtim̃ 
des breütgains vnd der braut. Weñ du nun di⸗ 
fem volck folche wot allefame anfage wırdft/ 
vnd das ſie zů dir fpzechen: Warumb hat doch 
nur der HERR diſe groſſe vnglück alle vber 
vns geredt ?⁊ welchs iſt diſe vnſer mißthat vnd 
fündediewirwiderden HERR Nynfern Got 
begangenhaben? So ſolt du jnen antwurten: 
Darumb das ewer vatter(ſpricht der IERR 
mich verlaſſen haben / fremden goͤttern nach 
gewandelt/fie geeret vnnd angebettet a mich 
darbei verlaffen/ vnd mein gli nit gehalten 
haben’ Vndjr vber das noch ergers thůnd we⸗ 
Dderewerevätter, Dann nemet war / ewer eyn 
ieder wandlet ſeines boͤſen bergen gedunckenn 
nach/ hie mit er nur mir nit volgenn muͤß / Ders 
il ich euch auß diſem land in eyn ander 
land/welchs weder euch noch ewern vattern be 
kant geweſen / verſtoſſenn / das jr daſelbſt tag 
vñ nacht frembden goͤttern dienen muͤſſet / das 
icheuch keyn gnad beweiſen wird. 
ierumb / ſihe / kompt die zeit (fpzicht der 
HE RR das man niminer ſprechen wirt: So 
war der HERR kebr der die Inder Ig⸗avs 
&;. ‚ u 


x 








Jeremia. 


Egypten land herauff gefuͤrt hat / ſonder / ſe 
war der HERRlebt / der die kinder Iſrael auß 
dem land der mitternacht / vnnd auß allen len⸗ 
dern / da hin er ſie verſtoſſenn / herauff gefuͤrt 
hat / d ann ich wil ſie widerumbindssland,fo 
ich jren vaͤttern gegeben hab / fuͤren. | 
Sihe an/icdy wird vıl vifcher fchickencfp: 
dr HERRdie ſie vifhenwerdenn, dern 
wird ich jnen auch vıl jäger ſchickenn / die fie 
allen bergen vnd büheln vnnd auß ver velfen 
Flufftisgen werdẽ dan meine augenfeben 
alle jre weg/die mic vnuerborgen / vnd jre mi 
that / die meinen augen vnuerdeckt ſeind 34% 
nor aber / wil tch jnen jre mißthaten vnnd ſund 
duppelt widergelten / darum̃ das ſie mein land 
mit dem aß jrer goͤtzen verunreynigt / vñ mein 
erbteyl mit jren greweln erfült haben. J 
© HERR du biſt ſterck vnnd macht / mein 
zůflucht weñ mir angſt iſt. Die heyden werden 
zů die võ der erden end komen / vñ ſprechen: Es 
haben ja vnſere vaͤtter nichts weder 
vñ eitelkeyten / bei den keyn nutz iſt / ingehabet. 
Vermag im der menſch goͤtter zů machenn / die 
nit goͤtter ſeind? derhalben ſihe / wil ich jnen 
* Be — u. —— — 
rafft ſehen laſſen / dabei ſie wiſſen muͤſſen / dz 
ih HERR heyffe, | 


Das. NV. Capitel 


DEM JweiR miteymeifenen griffel/ 
rw Adamanten zincken gefchzrben/’vnd 
auff die taflen jres hertzens ee > — 

chözs 
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Jeremia. 


die hoͤrner jrer alt ar. Wenn nun jre für an jre 
"altär vnd goͤtzen beiden gruͤnen beumen / auff 


Den buheln vnd hoͤhen / vnd an die berg im feld 
gedencken / ſo wil ich dein vermoͤgen vnnd alle 
deine ſchit nd hoͤhen / vmb der ſünd willen fo 
"Du inallendeinen graͤntzen begangen haſt / beü 
gegeben hab⸗ geſtürtzt werdenn/ich 
auchdeinen feinden / in eym land das 
Eantiſt / ům knecht geben, Dann du 
Hafteyn feur in meinem grimmen angezündt / 


en laſſen Su můſt auch von deiner erbſchafft ⸗ 






—— brennen wirt. | 


zeit ꝛicht der HERR Verflüchtift der 
man! fi auff menfchen verlaßt/vü fleyfch 
für feinien arm belt/ vnd mit feinem bergen võ 
dem HERRNabweidht, Erwirt gleich ſein ey 
ner wackholter ftauden in der wuͤſte / vnd wirt 
nit gwar fo glück kompt / ſonð můß in der dũr⸗ 
ren wuͤſten in eym gſaltzenen vnwonſamẽ land 
wonen, ne 
wen auff ven HERR NFfest/vi deß hoffnung 
DerHERR iftrer wirt gleich fein eym baum 
Der am waſſer gepflanst iſt / vnnd neben Dem 
bach her wurtzelt / ob ſchon his kompt / wirt er 

ait entſetzen / ſonder ſein bletter werde grün 


leiben. Er wirt auch in den trucknen jaren nit 


—— fein / nnd nit auff hoͤren frucht zů 
zingen, Exn ſchalckhafftig hertʒ iſt vber als 
le kranckheyt / werkeñts aber? Ich der HERR 
bins der das hertz ergründt / vñ die nieren bruͤ⸗ 
a ichen "= feinem weſen / vnd nach 
der frucht ſeiner wercken zů gcgen. 
a a 





7 . 








—— võ 5 anbegih übe ge aewefen je Hi 
vnſers heyligthums. HERR du bift dieboffs 
nung Sfesels/allefo dic — uͤſſen zů 
ſchanden werden / vnd alle die abweichen / wer 


den ins erdtrich geſchriben / dann ſie haben den 
HERRN felbs/eynen bzunnd lebendiger waſ⸗ 
fer verlaffen!, © HERR heyldumih fowird 
ich gebeyler/hilff du mir / ſo wirt mir wol gehol 
fen / dañ du biftmeinrüm. 
*Ob es eben der vogel ſei / kan mau. nit. ficher aus 
zexrgen. 
Sihe / ſie ſprechen zů mir: woiftdes HERs 
EN wort lieber laßesfommen ſo ich doch 
nie geeilet hab / das ic) deines weydens ab kom 
me / ſo hab ich auch des menſchen tags * nie be⸗ 
gert / das weyſt du / vnd was auß meinen 
en gehet / das iſt vor deinem angeſicht. Ach ſei 
du mir nit zů eym ſchrecken / weil du doch mein 
hoffnung biſt / ſoes mir vbel gehet. Geſchendt 
muͤſſenn werden alle die mic) veruolgen / aber 
mich laß nit zů ſchanden werden. Sie muͤſſen 
erſchrecken / aber mich laß nit erſchreckt werdẽ 
Laß eynen tag des vnglücks vber fie kommen⸗ 
vnd zermal ſie zwifach. 
*Die Judẽ leſen alſo / Ich hab auch nie kerns fiech 
tagens begert ⁊c̃. das es die mer nung hette/Sie 
eher: vmb jr epgen —5 das ich lieberfürkoß 


Aiſ⸗ 








Zeremin. cd 
Alſo ſprach der HERR 31 mir: Gehe hin vñ 
ſtell dich vnders thor der kinð des volcks / dar⸗ 
durch die kũnigin Juda auß vñ ein gehen / vñ 
vnder alle thor sd Jeruſalem / vnd ſprich zů jh⸗ 
— 77— HERRNir fünigin us 
da / vnd alle jt ſo im land Juda vnd zů Jerufas 
lem wonen / vnd zů diſen thoren eingehen. Alſo 
redt der ERR: Suůtet euch bei ewerm leben / 
das jr keynen laſt am Sabbath tag auffeuch 
nemet / die jr durch die thor Jeruſalem eintra⸗ 
Ener das jr anch am Sabbathtag keynen 
aſt auß ewern heuſern außfuͤrent / noch eynige 
handgeſchaͤfft thůeut / ſonder / das jr den Sab⸗ 
bath rag heyligt / wie ich Dann ewern vaͤttern 
gebotten hab. Sie aber wolten nit hoͤren / vnnd 
ĩr or nit neygen / ſonder waren hertnaͤgkig / das 
ſie weder gehorchten noch die zucht annamen. 
So jr aber mich (ſpricht der HERR hoͤöꝛen 
werdt / das jr durch die thor hinein diſer ſtatt 
am Sabbath tagkeynen laſt traget / ſonder jn 
heyligt / alſo / das jr nit eynigerley geſchefft one 
an thůnt / ſo werden künig vnd fürſten die auff 
dem thron Dauids ſitʒẽ / durch dieſer ſtatt thor 
hinein ziehen auffwaͤgen vnd roſſen / Sie vnnd 
ire fürſten / ſampt allen denen die in Iuda vnd 
Jeruſalem wonen / vnd ewiglich wirt man ind 
ftatwonen, Man wirt auß den ſtaͤtten Juda / 
die rings herumb vmb Jeruſalem ligen / aus 
dem land Ben Jamin / auß dẽ gründen vnd ge 
birg / vnd von mittemtagher komen / vñ brũd/ 
ſchlacht / vnd ſpeißopffer / weirauch vnd prei 
in deß HERRENbauß bzingen. Weñ jr mich 
aber nit hoͤren werdet / das jr den —— * 


ne 








Jeremiaı 
ligt / vnd keyn Laft auffeuch nemet / den 
ee tag durch die thor Terufalem: 
tragt / ſo wil ich eyn feur vnder jhren thoren A 
en / daß můß die pallaͤſt zů Jeruſalem freſ 
ſen / das es nit erloͤſchht mag werden. 


Das. XVm. Capitel. * 


| Iß ifts wort weldys vom HERRENS# 

Jeremia gefchach / fagende: Mach Dich 
auff vñ gehe hinab inshafners bauß/dafelbft 
wil ich dich meine wort hoͤren laſſen. Da gieng 
ich hinab ins haffners hauß / ſihe / da macht exe 
eyn arbeyt auff der ſcheiben / vi das gſchirꝛ das 
er aus leym macht / mißriet jhm vnder den hen⸗ 
den / Da finger von newem an / vnd macht eyn 
anders gſchirr / nach dem vñ jn für gůt anſahe. 


Da geſchach des HERRN wortzümie vnd 
ſprach: O hauß Iſrael / mag ich nicht auch alfo 
mit euch vmbgehen / wie diſer hafnerr ſpricht & 
HERR? Vimwar / gleich wie der leym in deß 
hafners hand iſt / alſo ſeind auch jr inn meiner 
hand. O hauß Iſrael / vnuerſehenlich wird ich 
wider diß volck vnd künigreich eyn wort reden⸗ 
fie außzuͤjetten / zů zerſchmeiſſen wii zů verder⸗ 
ben. Wo ſich aber diß volck beſſerte / vor dem 
vnglũck ſo ich wið ſie geredt hab / ſo wil auch ich 
rew haben vber dem — das ich mir ge⸗ 






* 
* 
. 
- 


dacht hett ihnen zů b eweiſen / vnnd vnuerſehẽe⸗ 


lich eyn wort vber diß volck vnd künigreich re⸗ 
den’ es auffsüäbawen vnnd zu pflangen, Wei 


es aber arges vor meinen augen thůn — 


— Bee 


Jeremia. cij 
das es meiner ſtim̃ nit gehorchte / ſo wil ich mich 
auch deß gůten rewen laſſen / fo ich ihnen ver⸗ 
ſprochen hett zů beweiſen. Vnnd nun ſo ſag du 
lederman ſo in Juda vnd zů Jeruſalem wonet⸗ 
ſprechẽde: Alſo ſagt der HERR; Sihe ich dich⸗ 
te args / vnd nim mir etwas für gegen euch. Be 
ker ſich doch eyn ieder von ſeinem boͤſen weg / vñ 

ertewer weg vnd werck. So werden ſie ſpre 
eben: Wir ſeind fein vrdrüſſig / wir woͤllẽ nach 
vnſern gedancken wandlen / vñ eyn ieder nach 
ſeines boͤſen hertzen geduncken thůn. 


Auff das ſpꝛichtð HERRalſo: Fragt doch 
vnder den heyden / wer deß gleichen ie gehoͤrt 
hab / das die jungfraw Iſrael ſo gantz vnd gar 
Sreuflichhandler? Wirt auch der ſchnee des ber 
ges Kibanon auf dem feld velfen abgehen? 4 
Der werden auch froͤmbde / kalte / vñ trieffende 
waſſer verſeihen? Das mein volck mein ſo gar 
| ſſen hat / das es vergebens reucht / vnnd 
fichin ſeinen wegen / in dem alten ſteig anftoßt/ 
Das fie auffungebantem ſteig vnd weg wands 
len / hiemit jr land ſo gar verwüftet werde / das 
man in ewigkeyt Darüber pfeiſe. Alle die da für 
vVber gehen/ werden ſich entſetʒen / vnd de kopff 
drab erſchütteln / Ich wil ſie vor jrem feind zer⸗ 
firewen wieeyn oñwind / vnd an dem tag ſo fie 
35 grund faren / wil ich jhnen den rugken / aber 
nit das angſicht zeygen. Pr 

Sie ſprachen: Wolauff- laßt ons etwas wis 
der “Jeremiam erdencken / dann das gſatzt wirt 
nit vom prieſter verſchwinden / noch der rath 
vom klůgen / nochs wortt vom Propheten 





y —A vi 
. * — 


* 


Jeremia. 


Wolauff laßt vns jn mit der zungen ſchlahen* 
vnd ſeiner reden allerſamen keyn acht haben. 
*Iſt nach vnſerm gmeinen teurfchen fo vil A 
* wır wöllen im das wort thůn / das er feinnitgent 
eſſen muß, Be 1 
&H RR merd'mir auff / vnd hoͤr die ſtĩ J 
meiner widerſacher. Solman boͤß vmb güts 
eben / das ſie meinem leben eyn grůb | 
aben? Ach gdenck das ich vordeinem angſicht 
geſtanden bin / das ich jrenthalb gütsredte/pn 
deinen grum̃en von jnen abwendẽt Derhalb⸗ 
ſolt du jre finder hungerleiden laſſen / vn 
durchs ſchwert jagen / das jreweibererbloß vi 
5 reitspen ———— en 1100. ge 
gen’ xund Ihre befte manſchafft mıt dem 
fi ie im krieg erſtochen werden⸗ —— 
je geſchrey hoͤre aus jren heuſern das du 
fie eyn rott vnuerſehenlich haſt komen 
Dañ ſie haben eyn grůb —— mic 
hen / vnd meinen fůſſen ſtri⸗ verbo2gen,- 
doch du HERR weyftallenjhrenrat agder 
wider mich iſt zů toͤdten / darumb foltu jnen jre 
miſſethat nit verzeihen / noch jre ſũůnd vor dein⸗ 
zm angſicht außtilgen / laß ſie vor dir ftrauche 
len / vñnd handel muͤ jnen zůr zeit deines zorns. 


Das. XIX. Capitel. 


Sſo ſprach der HERR : Gehe bin vnnd 
Ekauff dir eynnerdenen krůg vom bafner/ 
famptdeneltiftendes vold’s und der pziefter 

ſchafft / md gehe hinauß ins tai Sinnom / dns 
voꝛ dẽ miſtthor ligt / vñ ſchrei daſelb⸗ ae 






















Teremia. ciij 
aus / ſo ich zů dir reden wird / vnnd ſprich: Zoͤrt 
das wort des IERRN/ir künig aus Juda vñ 
inwoner zů Jeruſalem. Alſo redtð IERRZe⸗ 
baoth eyn got Iſraels: Sihe / ich wird vnglück 
vber diß ortkomen laſſen / das allen denen die 
es vernemen / die oren klingen werden / darumb 
das ſie mich verlaſſen / vnd diſes ort entfrembt 
haben d ſie darinn frembden goͤttern die we 
der jnen noch jrẽ vättern/nochden Fünigein Je 
da befätgewefenfeind gereicht vñ haben das 
ort voller vnſchuldigs blůt gmacht. Sie haben 

ich dem Baal hoͤhinen gebawen / jre Finder 

Abſt zů verbrennen / dem Baal zů brandop 
ffern / welchs ich jhnen nie weder befolhen noch 
mit jnen geredt / ja das mir auch nie zů ſinn ko⸗ 


men iſt. 
Si Be Abe auiet teyn seit Fomen( fpeicht 
Der das man diſs ort nim̃er Tophet/ 
eyn tal Zinnom nennen wirt / ſonder eyn 
tal deß würgens / vnd ich wird den rathſchlag 
Juda vnd Jeruſalem an diſem ort zů nicht ma 
chen. Ich wil ſie auch vor jren feinden / vnd vn⸗ 
der der ae nennachdemleben ftels 
len / durchs —— en das jre todten 
cõo pel dem geuoͤgel des himels vnnd dem vie 
bvber erden zům aß werden muͤſſen. Diſe ſtatt abs 
wlich fo verwuͤſten das man pber ſie pfei⸗ 
fen wirt, Alledıeds füruber gehen/werdenfich 
Dzabentfeen/vnd pberallejre ſtreychen pfei⸗ 
fen, Ich wil fie mit dem fleyſch jrer ſůn vnd toͤch 
ger ſpeiſen / vnnd eyn ieder můß feines naͤchſten 
leyſch freſſen / in ð not vñ angſt mit deroſie jre 
feind/vü die jrem leben nachſtellen / bedrengẽ. 


- u 
* Jeremia. 
¶Diſen krůg aber ſolt da inn beiweſen deren 
maͤnner die ee gehen / zůrbrechen vnd zů jn⸗ 
en ſagen: Alſo ſpricht der HERR Zebaothrebe: 
alſo wil ich diß volck vnd ſtatt serbzechen/wie 
man eyns hafners gſchirr zerbricht dasmans 
nim̃ermer gang machẽ mag / Siemuͤſſen auch 
im Tophet vergrabẽ das man ſunſt keyn raum 
mer hat zůbegr aben. Alſo wil ich mit dem 
vnd ſeinen jnwonern vmbgehen / vñ diſer ſan 
wil ich auch eben thůn wie Tophet. — 
Es muͤſſen auch die heuſer zů Jeruſalem vñ 
der künigen in Juda gerad ſo vnreyn werden, 
als das ort Tophet / ja alle heuſer⸗ auff deren 
taͤcher man allem heer des himels t / vñ 
frembden goͤttern tranckopffer gefchend't hat, 

a nun Jeremia von Tophet kam/ da bin 
jhn der HERR 314 weiſſagen 873 | 
let erfich inden hofdefs HERRN han m 
ſprach zů allem volck: Alſoredt der HERR | 
baoth / eyn Gott Iſraels: Sihe ich wil vber di⸗ 


— | 


fe und alle ftett alles unglück das 


geredt hab / komen laſſen / darumb dasfi 
ee ſeind / vnnd meinen wozten nit. 
wöllen, y 


Das NN. Kapitel, 


As nun Pashureynfun mer des prie⸗ 
m Key indesHERREN ; 
Jeremia hözet/der ſoliche wortt weiffsgetrde. 
IhlägPashur Jeremia den propheten und. 
ließ jn in eyn ſtock lege/derundermobern Ber 
JamterthosimhaugiesHERRENIR, Ms: - 
2 es 





| 


| 


u „u 
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TFeremia.. ciiij 

es nun morgens ward/nam Pashur Jeremia 
dem ſtock / da ſprach Jeremia zů jhm: der 

RR hat dich nit Pashur* ſonder vmb md 
orcht genennt / dann alſo redt SHERR: 


vmbf 

Sihe / ich wi dir forcht machen ſampt allen dei: - 

— — ee 
nden/andefi iner augen fallen en. 

Ich wi 

aus 


Der 


das ganz land Juda dem Fünig 
pberantwurten, der můß fie hin⸗ 
vnnd mit dem ſchwerdt 


weifjagt haft. 
%* Daskhur ift hebzeifch ern mehrung der freibert. 


 & HERRödn haft mich bereot / vnd ich hab 
mich bereden laſſen / du haft mich ergriffen vnd 
genstigt/deß bin ich allzeit zům ge ächter wor 
Den / das fie allemichverfpotten/Dannfeid vñ 
ichvonfreuel vnnd gewalt geredt/ geruͤfft vnd 
hrien hab / da iſt mir des HERREN wort 
eure zů eitel ſchand vnnd ſchmach geraten, 
u ich wil feinnimmer mer ges 
en / vndfortan nit mehr in feinem namen 
reden. Aberes ward mir in meinem bergen eyn 
breñends feür / vᷣſchloſſen in meinen beynẽ / das 
ich mich ſo muͤd daran hielt / dz ich nĩer mocht. 


ler 
Br 









En 5 
„” - 


| Jeremia. 
Dann ich hoͤrt eyn boͤß geſchrey von vilen/ vns 
forcht was vmb vnnd vmb deren die ſprachen 
ſagt jn an / wir woͤllen jn anſagen / vnndfolchs 
theten auch alle meine freund vᷣnnd beſchi 
I ren. a 
Im gen / vnd vns an jm rächen, Jedochi 
der HERRbeimir als eyn ſtarcker heĩd derhal 
ben meine ver uolger ſtrauchlen werden⸗ 
mir nit zůmoͤgen / ſonder fie muͤſſen vbel vbel 
gſchendt werden / mit ewiger ſchand / der 
nimmer mer vergißt / das ſie ſo vnu dig 
gehandelt haben Vnd nuno HERRbac 
eyn bruͤfer des gerechten ‚der du nieren vñ 
ſiheſt / ich wird noch ſehen / dz du mich an jinẽ 
chen wirdſt / dañ dir hab ich mein ſach enideck 

Singt dem HERRN/lobt den HERRN. 
das er des dürfftigen ſeel aus dem gewalt der 
boͤßwichten errett hat. — 

Verfluͤcht ſei der tag darꝛan ich geborn bin⸗/ 
tag an dem mich mein můtter geboren hat⸗/ der 
ſeinit gſegnet. Verflucht ſei der man, der men 
vatter das bottenbrot abgewunnen hat / ſagen 
derdit iſt eyn kneblin geboren / damit er jhn wol 
erfrewte / ð ſelbig menſch muͤß ſein wie die ftetk 
ſo der HERR vmgekert / vnnd jhn nit gerawen 
hat / das er des morgens fruͤeyn gefchzepih6: 
vnd vmb den mittentag eynen ler men. Dasdu 
mich nit gerad von můtter leib an getoͤdt ha 
das ſie mein grab geweſen were / vnd jr leü 
ewige entpfengnuß.* Warũb bin ich nunam 
müůtter leib herfür komen / das ich muͤhe 
len. ſehe / vnnd meine sag mitt fchandx 


* 








ern 


WR % 


GnigeußX 


| Jeremia cv 
* —— rn iſt / dz ſie immerdar mit 


mi gangen were / vnd mich uimimer mer 
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— Das wort / welchs zů Jeremia 
vo ERRN geſchach / da der künig 
3 ashur den fun Malch Ja/ vnd Zep⸗ 
ban TadenfunMasffe Ja des prieſters zů im 
vnd ließ imfagen: Lieber frag du den 
RRN für ons / daũ Nebucad Nezar der 
Einig auß Babel ſtreitet wið vns / ob villeicht 
Der HERR mit uns handelte nach allen feinen 
wunderwercen/dss cr wider vö uns abzüge. 
Sa ſagt Jeremia zů jnen: Ir ſolt dem 3103 
kia alſo ſagẽ. Alſo ſpricht der HERR ey Gott 





Iſraels: Sihe / ich wil die krie swaffen / die ix - 


in ewern henden habt / damit zů ſtreitten wider 
den künig auß Babel vñ die Chaldeer / die euch 
auſſerhalb der rinckmaurn belaͤgern Ambwen 
den vnd ſie mitten indie ſtatt zůyauff ſamlen ⸗ 
Ileuch ſelbs mit außgereckter hand / mit 
rerenarım/mit grimmigem zorn vnd groſ⸗ 
vnwirße bekriegen / vnnd wil alle ſo in diſer 
flatt wonen ſchlahen / viech vnnd leut / die von 
Seen: peftienneitieiben muͤſſen. Oberdäs 
richt der HERR )milicd) — — 

sB Yudafampt feinen knechten vnd volck⸗ 
auch) mit allen denen ſo in der ſtatt / vor der 
tlen-poam ſchwert / vnnd vorm bunger 
1 feind dem Nebucad Nezar dem 
abel vund jren feindenn ie fü 














Jeremia. | | 
nach dem leben ftellen/pberantwurten / das er 
ſie mit der fi des ſchwerts ſchlahe⸗ 
nen weder vberſehe / verſchone / noch ſich vbe 
ſie erbarme. 

Zů diſem volck aber ſolt du ſprechenn: Alfe 
redt der HERR: Slihe / ich leg euch für den 
weg des lebens vnnd des tods / welcher in dıfer 







ſtatt bleibt der můß durchs ſchwerdt / hu 
oder peſtilentz ſterbenn / welcher aber hi 
zeucht / vñ zů den Chaldeern die euch 
felt / der wirt lebendig bleiben / vnd fein feel fü 
eyn beut gewinne, Danich(fprichtderHERRY 
hab mein angſicht vber diſe ſtatt geſetzt sie . 
gem / nit zů gůttem / ſie můß dem kůnig auß Ba 
bel vberliuert werden / der ſol ſie verbrennen. 
Zů dem hauß des kũnigs auß Juda ſolt 
ſagen: O hauß Dauids /hoͤret des UER 
wort der alſo ſpricht: Sprecht recht am morgẽ 
fruͤ / errettet den beraubtẽ auß der hand des 
waltigen / hiemit nit villeicht mein grim̃ | 
mewie feur / vnd brinne das jn niemants leſch⸗ 
en moͤge / ewrer boͤſen thaten halb. Sihe 
ſpricht der HE RR ſag dir / du inwonerinm 
des grunds / vñ du velßderebne/diejrfpzeches 
Wer 
mag in vnſere gewar zů kemen? wil 
heymſůchen fpzicht der HE RR Inschewerens 
wercfenfrucht/ vnd wılin jrem waldeynfeug 
auffzünden ı weldys alles das rings | 
vmb ſie iſt / freſſen muͤß. ad 








Jeremia. cvi 


BE HERR: Sihe hinab inn 
des hauß auß Juda vnd red diß 
wort daſelbſt vnd ſprich: Soͤr deß HERRN 
wort / du künig Funds / der du auff dem thron 
DSauid ſitzeſt / du vnnd deine knecht vnnd dein 
volck die durch diſe thor eingehen / Alforede 
der HERR: Yalter gericht vnd gerechtigkeyt⸗ 
vnnder ettet den beraubten auß der hand deß 
gewaltigenn/ Ir ſolt auch weder die geſt / das 
n / hoch die witwen beleydigen / noch fref⸗ 
en md keyn vnſchuldig blůt an diſem ort ver⸗ 
he wojrfoldys halten werdt fo wer 
einFunig/die auffdemthron Dauids fisenn/ 
durch die thor difes hauß auff wägen md roſ⸗ 
ſen einziehen / ſie mit jren knechten vnnd volck. 
So jr aber ſolchs nit halten werdet / ſo hab ich 
¶peicht der HERR bei mir ſelbs geſchwoꝛn⸗ 
das diß hauß verwuͤſtet werden můß. 


DSañ alſo ſpricht der HERR vberdashauß 
des künigs auß Juda: GSilead don biſt mir das 
haupt Libanon / gwiß wil ich dich wuͤſt legen/ 
vnd deine ſtettoͤd / Ich wil vber dich gewaffne⸗ 
te verheerer heyligẽ / die deine beſte Cederbeum 
vmbſchlahen / vnnd ins feür werffen muͤſſenn. 
Vnd es werden vil voͤlcker für diſe ſtatt hinzie⸗ 
hen / deren eyn ieder zů ſeim naͤchſten —— 
wirt? Wie dssder HERR mit di⸗ 
Fer groffen ftatt alſo vmbgangenn iſt ?fowirt 
man antwurt : Darumb 


das fie den 
frembde 








HERRN jrs Gotts verlaffen/vnd 
Ba — — 











Jeremia. 


Ir ſolt vber keyne leich weynen / noch mitleiden 
mitinhabenn/weynt vber den der hin zeucht⸗ 
dañ ſie werden nim̃et widerkomen / vnd jt var⸗ 
terlandonimmermerfehen, Añ alſo ſpricht der 
HERR 34 Sallum dem Fünig in Juda eyım 
fun Joſia / der an ftatt feines vatters TofiaEd 
nig ward / vnd von diſem ort hinweg zogen üfkz 
$Er fol nim̃er mer hieher komen / ſonder můß an 
dem ort dahin man jn fuͤren wirt / erſterbeun⸗ 
vnd diß land nimmermer ſehen. 

Wee dem der ſein hauß in vngerechtigkeyt 
bawt / vnd feine fomerlauben aufferhalbdens 
gericht / der feinen nechſten vmb ſunſt Dinger? 
vnd bezalt jm ſein tagwerck nit / der ds ſpricht⸗ 
* wil mir eyn hohes hauß bawen / vnd weite 
omerlauben drauff / vnd laßt in fenſter drein 
außſchneiden / vnd ſie mit Cedren holtz vertaf⸗ 
len / vnd mit rotter farb anſtreichen. 
ob du künig bleibenn wirdſt / darumb das du 
mit dem Cedern gebewtrogeft ? Sat dein vatz 
ter nit auch geſſen vnd truncken / vnd dennocht 
gericht vnnd gerechtigkeyt gehalten / das es in 
— Er hat dem elenden —— 

nzůr —— — wol, War 

ich das heyßt(ſpricht der NIERRncch recht 
erkennen / aber deine augen vñ dein hertz ſteh 
dir nur auff eygen — vnſchuldig blůt 
vergieſſen/ au t vnd vbereilen. vr 

Slerumb fagt R von Joiakim den 
kunig in Juda dem fun Joſta alſo: Man 
jn nit beweynenn/ ach brũde > hwe 
man wirt jn nit beweynen/ gch du 
ler. Er můß wie eyn eſel begraben wer 




















Jeremia. cvij 
chleyfft / vnd hin vnd her auſſerhalb der 
nee alemgworffen er o ſtatt 


Sehe auff den berg Libanon vnnd ſchrei⸗ 
auff Baſan / vnnd laß dich hoͤren / ſchrei vber 
die bergſeiten herab / dañ alle deine liebhaber 
ſeind verdorben. Ich redt zů dir weil du noch 
allevöllehetteft-du aber ſprachſt: ich wil nitlo 
ſen / vnd diß iſt dein weiß von jugent auff / das 
du meiner ſtim̃ nit volgſt / Deine hirten werden 
alle mit lufft gefpeißt/ vnd deine liebhaber ges 
fencklich hinziehen. Dennzůmal wirſtu zů 
ach vnd zů ſchanden komen yo deiner boß 
wegen/diedisieg auff dem berg Libanon 

ft/ vnd auff den Cedern beumen nifteft, Set 
wie wirſtu ſo woldzan ſein / ſo dich eyn ſchmertz 
vñ wee ankompt / wie eyn geberends weib. Als 
war ich leb (fpzichtö HERR )ob gleich Chon 
Ja * fun Joiakim der kũnig in Juda / der 
putſchafft ring an meiner rechten band were/ 
ſo wil ich jn doch abziehen / vnd dich dem gwalt 
deren die deinem leben nachſtellenn / vor denen 
Du dichentfesft/ja dem gewalt Nebucad Ne⸗ 


Jar des kunigs auß Babel / vnnd der Chalde⸗ 
— kt Dich wil ich auch⸗ 
ampt deiner můtter die dich geborn hat / in eyn 
— land / in dem jr nit geborn feind/füren/ 
da ſelbſt muͤſt jr ſterben / vnd in das land / in 
welchs ſie ja gern võ hertzen widerkemen / wer⸗ 
den ſie nim̃er komẽ. Iſt diſer man Chon Ja eyn 
erachter vnd zerbrochner goͤtʒ oder iftereyi 
vnlu Aalen: warumb iſt r vnd fein 
ſom alſs zußgfuͤrt / vñ in eyn vnbekants land 
verwoꝛrffen? ® erdtrich erdtrich/ ar bo 








Jeremia. 
du des HERRN wort. AlfofagtderHERR? 
Sceeibrdifen man vnfruchtbar / eynen hauß 
vatter dem ſein lebenlang nit gelingenn wirt/ 
dañ keyner vnder ſeinem ſomẽ wirt das 
habenn / das er auffdentbzon Dauids 


vnd forther in Juda herſchen werd. 


Das. RNII.Capitel 


r hirtenn /_die je meiner weyd ſchaff 
OE der ER unhhaiugge vnund 
verſtrewet / derhalbeun ſpricht der HERR 
Gott Iſraels vber die hirtenn die mein 
weyden ſolten : jr habt mir mein heerd verftres 
wet vnd verſtoßen / vnd ſie nie heymgſuͤcht. st 
he / ich wil euch (ſpricht der HE RR) vonewer 
boͤſen thaten wegen heymſůchen / vnd die vbri⸗ 
gen meiner heerd / wil ich võ allen landen her⸗ 
dahin ich ſie verſtoſſen hab / ſamlen / vnd ſie wi 
derumb in jre wonung ſetzen / das ſie wachſen 
vnd ſich meren / vnnd jnen hirten auffwecken⸗ 
die ſie weyden werden / das fie ſich nim̃er foͤrch⸗ 
ten noch entſetzen / vnnd nimmer geſtrafft wer⸗ 
den:fpzichtder HERR, 

Yılımwear( fpzichtder HERR) es kompt die 
zeit / dz ich dem Danıdeyngerechtfchoß erweck 
enwird / vnd eyn kũnig wirt weiſlich regieren 
xñ gericht vñ gerechtigkeyt aufferdtrich hands 
len, Zů ſeiner zeit wirt Juda geholffen/ vñ 
rael vertrapalich wonen/wnddißıftfeinnamz) 
Sehe an —— DecHERRENS 

rgerechtigfeyt, Zierumb wirt auch fpziche 
HER x) die zeit Fomen-dasmanmimmen 























| Jeremia. cviij 
ſprechen wirt: ſowar der HE RRIebt/derdie 


Einder Iſrael auß Sgyptẽ land herauff gefuͤrt 


hat / ſonder ſowar der RERRlebt / der den ſo 
men deß hauß Iſraels auf dem land der mits 
ternacht / vnd auß allen lendern dahin er ſie ver 
ſtoſſen / herauff gebracht / vnd widerumb in jr 
heymet geſetʒzt hat. RR 
-  Mfeinberss zerbricht mir in meinem leib da 
innen / vñ mein gebeyn erbidmet / mir iſt gleich 
wie eym truncknen / vñ wie eym weinſchelligen 
man vor dem HERR N vnnd feinen heyligen 
worten / darumb daß erdtrich ſo voller eebrech 
er iſt / vnd dz land ſo jaͤmerlich elend iſt vor dem 
Nuch / vnd die heyd der wuͤſte verdorret / jr lauff 
iſt vnd ir macht iſt nit rechtgſchaffen. Dañ 
3 vnd prieſter ſeind beſudelt / vnd ich 
| je boßheyt (ſpricht HERR Jin meinem 
hauß gefunden / darumb můß je wegebenfein 
wie eyn glaͤtte in eyner tunckle / darauff fie ſchli 
pe vñ fallen. en * * —* —— 
aſſen / vñ eyn jar jrer heym ſůchung: ſpricht der 
HER R. ip 
Man hab an den prophetẽ Samaria gar eyn 
tolle weiß geſehen / das fie duch Baal weiſſas⸗ 
gen / vnd mein volck Iſrael verfuͤren / aber an 
den propheten Jeruſalem hab ich ja greüſliche 
ding geſehen / das ſie eebrechen / vñ mit betru 
mbgehn / vñ den gwalt der boͤßwichten ſter 
en / damit ſich keyner von feiner boßheyt kere/ 
ſonder / ſeind ſie mir allſamẽ worden / gleich wie 
Sodom / vnd jre jnwoner gleich wie Gomorra. 
Darumb fagt der HERR Zebaorhyber 
diſe propheisun alſo Sihe / ich * I mie 
- — 


_ a « 








denpzophetenz 
Yıfofant DH 


—* wortẽ die 
Xꝛſach / ſie betri 






zen. Dañ wer iſts der im rath des A ‚RRNge 
ſtanden ſei / fein wort geſehen vñ gebszthab? 
wer hat auch ſein wort gemerckt ꝛt? Si⸗ 
he / eyn grim̃igs vngwitter des UEIRR 








Mi, 6 0 4% # 
Feremia. cix 
Wie wirt ſolchs im hertzen der propheten 
— — hertzen argeliſt weiſ⸗ 
ſagendie jnen fürneme/das ſie mein volck mit 
jren trewmen / die ie eyner zů dem anderen ſagt 
meines n vergeſſig machen / gleich wie 
dann auch fre vaͤtter meines namens/ Baals 
halb vergaſſen. So irgent eyn prophet eynen 
traum hatt ſo ſage er eynen traum / Dargegen 
auch/hatirgent eyner mein wort, ð rede mein 
worttreulich / dann was ſol Bee vnnd korn 
gegen eynander: ſpricht der HERR? iſt mein 
wortniel fpzicht der UERR)wie eyn feur/ vñ 
wie eyn pickel / der die velſen zerſchmeißt? 

So nemet nun war (ſpricht der HERR) ich 
wil an die propheten hin / deren eyn ieder mein 
wortt von feinem naͤchſten ſtilet / nimwar ide 
‚: wilandiepzophetenhin(fpzicht der HRRR) 

die ſich eyner ſprach annemen/ ſprechend: Er 
hats gſagt. Nim war ich wil an die propheten 
binfpzichtder HERR )die mit falſchen trew⸗ 
men vmñgehen/vnd die felbigen meinem volck 
furhalten / vndes mit jrer betriegerei vñ leicht 
fertigkeyt verfuͤrẽ / weil ich ſie doch nit gſandt 
vnd ſnen nichts befolhen hab / vber das moͤgẽ 
ſie diſem volck( ſprichts HE R Rynıt niitʒ fein, 
men a —* =. — 
rn vnd ſpreche: welchs 
der laſt des HERR N? ſo antwurt du ihnen: 
een v0 wil euch( ſpricht ð HER 
Efarenlaſſen / vnd welcher auß den pzophes 
en; | nd dem vold fagtesderlaftdes 

HERRN/den —— ich ſampt ſeinem 

hauß hermſuchen · Ir Oltsndyaljoenzieders® 


En Ren 
RD 
1 





Oo ee — Zi 











Jeremia. 
ſeinem ty vndbzüder ſprechen was 
der HERRzũr — ———— ———— 
der HERR geredt? deß HERRN left aberz 
ſolt jr nimmer melden / dañ es wirt eym iedẽ ſein 
eygen wort zům laſt geradten / derhalb das 
Die wort dcs lebendigen Gottes des UER 
Schapth/ vnfers Gottes vmbkert hebt, Aiſo 

03 dem Propheten fagen: Was bat 
geantwurt? oder wãs hat der HE 
edt? Sojr aber ſi — — :DerlaftvesHER 
—8784 der HERRalſo: Darumb das 
eb wort eyü laſt des HERRN nennet/ ob 
ol ich zü euch gſendt hab De HERRN Bas 
fllermtfpsechen Der laſt des HERR 


















Be wil ich euch binnemen/ vnund euch 
ampt der ſtat / die ich euch vnnd ewern 
geben / von mir hinfaren laſſen / vñ — 
ger ſchand vnd Ihmady-dereungm nie N ie 
en wirt / machen. A 
Das. XXIM. Capitel. 
— ——— RKRließ mich ʒwey 8 
—— die vor dẽ tempel des H 
—— dem vñ Nebucad Nezar 
35 Babel’ Jechon Ja a 
Denfun Joiakim / vñ die Fürftenin J 
werckmeyſter vnd denthorhuͤter von 
lem hingefuͤrt vnnd gen Babel — 
Basen —* beett ſeer gůte feigen/ 
eigen ſeind / Das ander —— 
ee Seen — nitt 
| fine cht. Ada 








Feremia. cx 

Alan = su mir: Was fiheftön 
Ich antwortet: feigen / Die güten fei⸗ 

— = gůt / vnnd die vngůten feigen/ 
ind ndfo — — man nee —— 


u gene PEINCHERReEM Get 
mie ofp: ot 
ſrael: weiß, wie dıfe güte feigen 


Ta allonlı > ich das gefencknuß Juda / wels 
| auß difem ost inder Chaldeer land vᷣ⸗ 
tat gütem erkennen’ vnd mein aug 
vber ſie zů gůtem men wilfie widerum̃ 
indasland füren: Sie wilich auffbawen vnd 
nit abbrechen / ſie wil ich pflangen vnd nit auf 
. jetten/ ich wil jhnen auch eyn ber geben / das 
ſie mich erkennen / das ich der UERRbin / ſie 
werden mein volck / vnd ich je Gott ſein dann 
rs auß ganzen bergen zů mir bez 
Daxgegẽ / wie diſes fo vngůte feigẽ ſeind 
das man ſie vor vnguͤte nit eſſen mag( ſpricht ð 
EMalſo wil ich idkia den künig in Jude 
mit ſeinen Fürſten / vnnd die vberblibnen zů 
Jeruſalem / vnd in diſem land / ſampt denen fo 
in Egypten wonen / zůrichten. Ich wil jnen vns 
vnd vnglück in allen künigreichen der er⸗ 
—— 7 zůr ſchmach / zům ſprichwort / fa 
bel moflüch/an allen orten / dahin ich ſie vers 
flienwird.Schwert/bunger vnnd — 
vnder ſie ——* biß fie gar auß dem 
—— vnd jhren vaͤttern geben hab⸗ 









ar "Das XXV. Capitel. 








Den, 
| Jeremia — 
Q Iß iſts wort welchs zů Jeremia im vier⸗ 

den jar Joiakim des ſuns Joſia vestis 
nigs in Judac dz iſt das erſt jar Nebucad Ne⸗ 
—— zů —— alles volck inn 
Fuda gſchach / welchs auch der prophet Jere⸗ 
mia zů allem volck Juda / vnnd zů allen diesd 
Jeruſalem wonen / geredt hat / ſprechende: 96 
dem dreizehenden jar an Joſia des [uns Amon 
des künigs in Juda / biß auff den heütigen 
( das iſt das xxiij. jar) iſt des IEIRRN wort 
mir beſchehen / welchs ich morgens fruͤ vnnd 
feine zů euch geredt/jr aber volgten nitt. Dex 
ERR hatauch am morgen fruͤ vnnd mit fleiß 
alle ſeine knecht die propheten zů euch gſchick 
aber jr wolten nit hoͤren / vnd ewer or nit 
das jr volgten / alß er ſaget: Beker ſich doch n 
ieder von ſeinem boͤſen wefen vñ wercken / vnd 























ſihe / ſo ſchick ich nach allen 
ternacht( ſpricht der HER 





Jeremia. cxj 


ed vnd můt geſchrey 
vnd der braut / das můle gſchrey vnnd amplen 
ki der jnen hinweg nemen / das alfo uf 
⸗ 


— 


Sañ alſo redt ẽ IERRGot es: Nim 
diſen kelch mitwein des grimmens von meiner 
hand / vnd gib darauß allen voͤlckern zů denen 
ich dich [chief / zetrincken damit ſie turmlen vñ 
toll werden / vor dem ſchwert ſo ich vnd ſie ſchi⸗ 
* wil. Donam ich den kelch von der hãd de 

IERRN / vnnd trenckt alle völder darauf 
zů denẽ mich der HIERRgeſchickt hett / nemlich 
Jeruſalem / die ſtett Iuda / ſampt jren künigen 
Vnd fürſten / das ich ſie zůr wůſte / zůr verpfei⸗ 

ſung vnd zům flůch machet / wie es hentstags 

tem / Pharao den küũnig aus Egyptẽ / fapt 

feinen knechten / fürſten vnd allem ſeinem volck 

auch das gantz land gegen abent / vnd alle kü⸗ 








Jeremia 

nigdes lands Vz. Item / alle küni der Phili⸗ 

ar land’ fampt den ftätten Melon | 

ckaron / vñ diepbzigenvon Afdod/ Edom 
Moab vnd die kinder Ummon/alleFünig von 
302 vnd Sidon / die künig der jnſlen ——— 
meers / Dedan / Thema / vnd Bus’ fampt alle 
denen ſo jhenſit der marck ligen / alle künig re 
bie / alle Fünig gegen abend zů / die in der wnſi⸗ 
wonen / ſampt allen künigen Simri 
Media. Item alle künig von mi 
gen nahet oder ferr / eynn nach dem andzen? 
aller lender künigreichen die auff dem erdbode 
feind. Der künig Sefach* abertrand nachois 
fen allen. Der HERR fagt auchtfag ihnen ala 

oth eyn Gott Yfenz 


























ſo ſpricht der HERR Zeba 
els: Trinckt das jr truncken werdet-Eogt/ ynd 
fallet das jhr nim̃er auffſtehet vordem ſchwert 
Toich vnder euch ſchick. Mer es aber dasfieden 
Felchnitvondeiner hand nemen woͤlten z 
cken / ſo ſprich zů jhnen: Alſo redt de IEIRR 
baoth ir muͤßt trincken / dañ ſihe ich heb 
ſtatt an / vber die mein nam angruͤft iſt ück 
zůſchaffen / vnd jr woͤlt vnſchuldig vnd laͤr hin 
komen? neyn je werdt nit laͤr hinkomen / dañ 
beruͤff das ſchwert vber alle die auff zu 
ſeind: ſagt der HERR Zebaoth. Onnd dufe | 
auch jhnen alle een 
chen:der HERR wirt von obenherab b J 
vnd ſein gſchell von ſeiner heyligen wonn 
Er wirt greülich 








ꝛen laſſen. bzülen vberfein 9: 
a Lern ——— alle die 


das brauſen wirt 18 end der erd £ 


m ia si Aa a 


| | Jeremia. cxij 
dann der HERR hat mitden heyden zehands⸗ 
len / vnnd mit allem fleyſch wirt er rechten die 
gotloſen pricht der IERR)wirt er dẽ ſchwert 
vberantwurten, *Defach iſt eyn verborg 
sernandabei die Juden Babelgmernrbaben. ' 
aM Ver HERR FEhH 0b: Sihe/vnn 
glück n 








wirt außFomen von eym volck zům an⸗ 
Sren nd groß ongewitter wirt erweckt von ð 
erden egk Ilſo das die erſchlagẽ esHERRN 
an diſem tagvonn eym end der erden / biß ans 
ander end ligen werden / die man weder bekla⸗ 
tt egen/noch begraben wirt fonder 
möflen auff dem erdboden zů mıft werden, 

© sc hirten heület und fchzeiet/ weltzet euch 
vmb in deraͤſchen / jr obzen der heerd / dañ ew⸗ 
zetsgdermesgung vnd zerſchmettrung ſeind 
hie / das jr zerfallen muͤſſet wieeyn koͤſt⸗ 

ch geſchirr. Die hirten werden nit moͤgen ent⸗ 
en die obren der heerd / nit mögenens 
Die hirten werden grewlich ſchreien⸗ 
dieobren ð heerd heilen, dañ der HERR 
jre weyde / jre ir wiſen ſeind vor 

dem grimmigen zorn des UERRN verderbt- 
SEhat ſein hütt verlaſſen wie eyn lew / deß iſt jr 
land vᷣwuůſtet vor dem zorn des beleydigers vñ 

vor ſeinem grum̃en. 


DAE.RNVI. Capitel. 










Nhauß / vnnd red wider alle ſtett Juda / 








Feremia. * 
von dannen man kompt in des UERRN 
anzebetten / alle diſe wortt die ich dir befi 
hab / mit jhnen zereden / lüg das du nitteyn 
wort daruon thuůuͤſt / villeicht werden fie horchẽ 
vnd eyn ieder von ſeinem boͤſen weſen abſtehn⸗ 
auff das mich des vnglücks rew / das ich jhnen 

zůbeweiſen / von wegen jrer boͤſen ha⸗ 
ten, Vnd ſprich zů jnen: Alſo ſprichts HERR: 
Wo ijr mir nit volgt / das jr in meim gſatz/ da⸗ 
ich euch fürgelegt / wandlet / das je meiner Enez 
chte der Propheten worten horchet / die ich am 
morgen fruͤ vnd fleiſſig zů euch ſendet / denen je 
aber nit ghorcht / ſo wil ich diß hauß sürichten 
wie Silo / vnd die ſtatt zům flůch machen allem 
volck der erd. | 
Alß nun die prieſter / die Propheten / vnd al⸗ 
——— —* hoͤreten / do er dife wortt ins 
uß redet / vnnd a ermia 
geredt hett / alles ſo im der HE Rt * 
folhen hett zů dem gantzen volck / do erwu 
sen jn Die prieſter / propheten / vnd alles voldE/ 
ſprechende: Du muͤſt ſterben / warumb da 
du in des HE RRNnamenweiffsgen/ondxres 
ven: Difes hauß můß Silo gleich werden ond 
diſe ſtat wirt ſo wuͤſt / dz niemants mer dein ⸗ 
—— Alſo verſamlet ſich das gantz void 
ins HERRNhauß wider Jeremi⸗. &o 
ei ner —— = Juda / vñ 
gien imauff au ünigs hof in dz hauß 
ehe RRN/pnDd fagtefichfiirdte new post 
dVesHERRN, Nldgredtendiepziefter/vn die 


Psopheten/shdenf vnd zů allem volck⸗ 
—S — an ung 






3eredenbe 








Jeremia. cxiij 


er har wider diſe ſtatt weißgſagt / als je dan mie 


ewern oren gehoͤrt habt. Da redt Jere⸗ 
mia zů fürften vnd gantzem volck / vnnd 
fprach: Ser UERRhat mich geſchickt / das 
ich widerdifes hauß vnd ſtatt alle diſe wort / ſo 
jr ghort / weiſſagen ſol. Hierumb ſolt jr ewer 
wefen vnd werd beſſern / vñ der ſtĩ des NIER 
RENewers Gots gehorchẽ / ſo wirt den HER, 
RENDdes vnglücks/welchs er wider euch fürs 
genommen hat / gerewen / Aber ich / ſihe / bin in 
ewerin gewalt / thůt mir nun wie euch für gůt 
znnöbillich anſihet. Doch ſo ſolt jr darneben 
wiſenn / das / ſo jr mich toͤdt / werdt jr vnſchul⸗ 
bigs blůt / wider euch ſelbs / wider diſe ſtatt / 
ſampt jren inwonern dargeben. Dañ warlich 
der AERR hat mich zů euch geſchickt / alle diſe 
wort vor ewern oren zů reden: Alda ſprachen 
Die fürften vi das ganz volck zů den prieſtern 
vnd propheten. Diſer man hat den tod nit ver⸗ 
— er hat zů vns in dem namen des 
ERRNonſers Gots geredt. 


A ſtůnden etlich auß den elteſten des lands 


auff / vnd ſprachen zii der gantzen gemeyn des 
volcks / ſprechende: Micha der Moraſthiter 
weiſſagt zun zeitten Ziskia des künigs in Ju⸗ 
da / vñ redt zů allem volck in Juda / ſprechend: 
Alſo ſpricht der IERRZebaoth: Zion wirt ge 
farchet wie eyn acker / Jeruſalẽ wirt zům kan 
hauffen / vnd der bergdes hauß des AERRN 
eymboben wald: Zat jn dꝛumb Siskia der 

in Juda ſampt dem gantzen land toͤdten 
laſſenn? ober haben fienitvilmehzden HE Rs 
REN gefoͤrcht / vnd vor jm gebetten ?ẽ das 





Jeremia. 
alſo der HERR des vnglücks / welchs er vber 


fie geredt hette / rewen ließ: Vnnd darumb ſo 
handlen wir ſeer vbel wider vnſere ſeelen. 


Def gleichen was auch eyner der weiſſagt 
—— namen des H ERR N/Vꝛia / eyn ſun 
Seme Ja von Kiriath Jearim / der weiſſaget 
auch wider diſe ſtatt vnd land / nach weiß vnd 
geſtalt wie Jeremia. Als nun Joia kim der kũ 
nig / ſampt allen ſeinen helden vnd fürſten / ſei⸗ 
nen handel vernam / vnderſtůnd ſich der kůnig 
jn zů toͤdten / das vermerckt Dia, — 
ſich / flohe hinweg in Egypten land. Der kũnig 
oiakim aber ſchickt leut nach im in Egyptenn 
and / nemlich El Nathan den fun Achbor / vñ 
maͤnner mit jm in Egypten land. Diſe fůrten 
Vrꝛia auß Egypten / vñ brachten jn für den Eis 
nig Joiakim / der ließ jn mit dem ſchwert rich⸗ 
ten / vnnd ließ ſeinen todten coͤrpel in des gmey⸗ 
nen volcks graͤber werffen. Alſo was alleyn die 
band Achifam des ſuns Saphan mit Jere⸗ 
mia / das ex dem vold'nit indie hend keme / jn 
zů toͤdten. 2 


Das.XXVII. Capitel. 


T anfang des Fünigreichs Joiakim des 

eA funs Joſia des Fünigs in Juda / geſchach 

diß wort vom HERRaũ Jeremia / ſagende⸗ 

Alſo ſpꝛricht der HERR 35 mix:Mach dit band 

m joch / die lege du vmb deinen halß / vñ 

fie darnach zum kũnig anß Edom / zům künig 
anuß Mo⸗ 








N 
} 


Feremia cxiiij 
auß Moab / vnd zům künig der kinder Amon⸗ 
zům künig von zor / vnd zum künig von Zidon / 
durch die botten die gen Jeruſalem zů Zidkia 
dem kũnigin Juda kommen / vnd befilh jnen / 
das ſie zů jren herren ſagen: Alſo ſpricht der 
HERR3ebaorheyn Bott Iſraels: Alſo ſolt 
jr ewern herren ſagen: Ich hab das erdtrich/ 
Die menſchen fampt dem viech die auff erdenn 
feind/mit meiner groſſen krafft vñ außgeſtreck 
tem arm gemacht / diſes hab ich jhenem der mie 
gfallen hat / vberantwurtet. Vnd nun hab ich 
alle diſe land Nebucad Nezar dem künig von 
Babel meim knecht vbergebenn / ja ich hab im 

uch die wilden thier ergeben / das fie im dienen 
můſſen / im vnnd ſeim ſun / andy ſeins ſuns ſun 
uͤſſenn alle voͤlcker dienenn / biß die zeit ſeins 
lands auch kompt / deñ ſo muͤſſen ſie auch vilen 
voͤlckern vnd groſſen künigen dienen. 





Das volck aber vnd reich / ſo dem künig von 


bel Nebucad Nezar nit dienẽ woͤlt / ſampt 
allenn / ſo ſich jren halß vnder das joch des Fils‘ 


nigs von Babel zů — ————— ſelbigen 


wilich ( fpzichtoer HE RR ) mit ſchwert / hun 
ger vnnd peftileng heymſůchen / biß ichs durch 
in außmache mit jnen. Zierumb ſolt jr ewern 
propheten / warſagern / treumern / weiſſagern 
vVnnd zauberern nit glauben die zů euch ſagen / 
ſprechende: jr werdet dem künig vonn Babel 
nit dienen muͤſſenn / denn ſie weiſſagen euch 
falſch / damit ſie euch ferr võ ewerem land brin 
gen / vnnd ich euch verſtoſſe / das jr asp 


* 


— 





| Jeremia. 
Aber das volck / welchs ſeinen halß vnder das 
joch des künigs zů Babel gibt, vnnd jm dient⸗ 
daſſelbig wil ich widerumb in ſein heymet ſetz⸗ 
en / das es bawe vnd darinn wone. 
Soliche wort allefamen redet ich mit Zidkia 
dem künig in Fudsfpzechende: Ergebtewern 
halß vnders joch des künigs von Babel / vnd 
dienet jm vnnd feinem volck / ſo werdt jt lebens 
dig bleiben, Warumb woltſtu ſampt deim 
volck durchs ſi — 
ben / als dañ der HERR vber dze volck / welchs 
dem künig von Babel nit dienen wũrd / geredt 
bat? Gehorcht nit den worten der pzopheten? 
die zů euch ſagen: jr muͤßt dem künig von Ba⸗ 
bel nit dienen / dann ſie weiſſagen euch falſch⸗ 
Vrſach : Ich hab ſie (ſpricht der NIERR nit 
gſchickt / vñ ſie weiſſagenf aͤlſchlich vnder meins 
namen / auff das ich euch verſtoſſe / vñ jr ſampt 
ewern propheten die euch weiſſagen / vmbkomn⸗ 
met. Zů den prieſtern aber / vnd zů allem volck 
redt ich / ſprechende: Alſo ſpricht de IIRR 
Ir ſolt nit glauben den worten ewer propheten 
die euch —— ſprechen: Sihe / die ge⸗ 
ſchirr deß HERRN hauß werden bald wider 
von Babel bergefärt / dann ſie weiſſagen euch 
falſch / jr ſolt jnen nit gehorchen / ſonder dem kũ 
nig zů Babel dienen / das jr beim leben bleibt, 
DSañ warumb ſolt diſe ſtatt oͤd werden? Seind 
ſie nun propheten / vnd iſt deß IERRNwoꝛt 
bei jnen / ſoerbitten ſie doch den HERRN Zeba 
oth / dz die vbrigen gſchire ſo ins UERRN vñ 
deß künigs in Juda vñ Jeruſalem hauß noch 
vorhanden ſeind / nit gen Babel gefuͤrt —— 
[2 


Jeremia. cxv 
Dañ alſo ſpricht der ERR Zebaoth/ von den 
| Pon dem meer vnd geftül/auch vonden 
vbzigengefchirzen/foindiferftatt vberbliben 
ſeind / die Nebucad Nezar der künig von Ba⸗ 
bel nit genomen hat / als er Jechon Ja den ſun 
Joiatun den künig in Jude-fampt aliem adel 
auß Juda vnd Jeruſalem gfencklich hinfuͤrt⸗ 
von Jerufalenm gen Babel/Ja alſo ſpricht der 
HERR 3Zebaotheyn Bott Iſraeis von den des 
ſchirren ſo im hauß deß HERRN md desfür 
nigs in apa vñ Jeruſalem vberbliben feinds 
Sie muͤſſen gen Babel gfürt werden’ vnd da⸗ 
PER bleiben /bißichfieheymfüch ( ſpricht der 
wir — ſie widerumb herauff an diſes ort 
aß. 


Das.XXVIII.Capitel. 


S begab ſich im ſelbigenn jar am anfang 
des Fiinigreichs Zidkla des künigs in Ju⸗ 
da / im vierden jar im fünfften monat da⸗ ans 
nanis eyn fun Aſur der pzophet von Bibeon 
im hauß des HERRN im bei wefen der pziefte 
ven wndallesvold's zů mir ſprach: Alforedt 
ver FIERR Zebaotheyn Gott Iſraels: Ich 
hab das joch des künigs vo Babel zerbrochen⸗ 
vnd noch innerrhalb zweyer jaren / wil ich alle 
geſchirr im hauß des HERRN/ſo Nebucas 
ar der kũnig von Babel von diſem ort ges 
nomen / vnnd gen Babel gfuͤrt hat / wideruab 
an diß ort bringen. Deßgleichen auch Jechon 
Ja den fun Jchoiakim den künig in Yudaz 
ampt allen gfangnen auß — 7 ad 
‘ \ 1 


a 








Jeremia. 
bel komen ſeind / wil ich widerumb (ſpricht der 
HERR an diß ort baingen. Dañ ich wil das 
joch des küůnigs von Babel zůrbrechen. 

Do antwurt Jeremia derprophet / dem pro 
pheten Zanania / in beiweſen der prieſtern vñ 
alles volcks / die in hauß desHERRN ftäins 
den / ja Jeremia der prophet ſprach: amen / al⸗ 
ſothũ der HERRder HERR erſtatte deine 
wort die du geweiſſagt haſt / das er die geſchire⸗ 
des AERRN hauß / ſampt gantzer gfaͤncknuß 
von Babel / widerumb an diß ort bring. Doch 
darbei / hoͤr du auch diß wort / welchs ich 
vor deinen vnnd des gantzen volcks oren red: 
Alle propheten / die vor vns beyden von alters 
her en ſeind / haben wider vil lender vnnd 
groſſe künigreich / nur auff ſtreit / vnglück vñ 
peftileng gweiſſaget. Eyn prophet der võ frid 
weiffaget/ wirt erkant das jn der HERR wars 
lich geſchickt hat / Wañ ſein wort fürſich geedt. 


Alda nam Zanania der prophet / das joch 
von dem halß Jeremia des propheten herab⸗ 
vnd zerbrach es. Ja Sanania ſprach in beiwe⸗ 
fen alles volds/alfo: DecHERR fpeicht 
GSleich alfo wil ich das joch Nebucad Nezar 
des künigs von Babel / noch innerhalb zweyer 
jaren / von dem halß aller voͤlcker zerbrechen / 
Da gieng Jeremia der prophet ſein ſtraß. 

Nach dem nun anania der prophet / das 
joch vom halß Jeremia des Bauen zerbroch 
en hett / geſchach des HERRN wort zÜ Jere⸗ 
mia / ſagende: Gehe vnd ſag zů Barramia/alfe 
fpsihtöcc HERR :-D@uhaflt Rz 





i 


Jeremia. cxvi 
zerbrochen / ſo mach nun eiſene jochan jrer ſtat / 
dañ alſo ſpricht der HERR Zebaoth eyn Gott 
— Ich hab allen diſen voͤlckern eyn ey⸗ 
ſen joch an halß gelegt / dem kũnig von Babel 
Xfebucad Nezar zedienen / Fa ich hab im auch 
Diewildenthier — Vnnd Jeremia der 
prophet ſprach zů Zanania dem propheten: O 


Danania merck doch / Der HERR hat dich nit 


geſchickt / noch haſtu doͤrffen ſchaffen / das ſich 
diß volck auff lugen verlaſſen hat / Derhalben 
fpzichtder HE RRalfo: Sihe / ich wil dich ab 
dem erdboden ſchicken / diß jar můſt du ſterbẽ/ 
weil du abfal von dem HERRN geredt haſt. 
Vnd alſo ſtarb Sanania der prophet noch um 


ſelbigen jar / im ſibenden monat. 


Das.XXIX. Capitel. 
Ißſeind die wort des brieffs / den der pro 


| phet Jeremia võ Jeruſalem auß ſchickt / 
zů den vbrigen elteſten der gfaͤncknuß / zů den 


prieſtern / prophetẽ / vnnd allem volck / welche 
der Nebucad Nezar von Jeruſalem gen Ba⸗ 
bel hingfuͤrt hett / Nach dem Jechon Ja der 
Küũnig vie Künigin / die kaͤmerling / vnd die 
fürſtenin Juda vnnd Jeruſalem / ſampt dem 
werckmeyſter vnnd thorhuͤter / von Jeruſa⸗ 
lem außzogen warenn / Durch Eleaſa den ſun 
Saphann vnnd Gemar Ja den fun Silkia/ 
die Zidkia der künig auß Juda zů Nebucad 
Neʒar dem künig von Babel / gen Babel ges 
ſchickt hett / ſagende: Mo pair ER 








Jeremia. 


Zebaoth eyn Gott Iſraels sum gantzen gfenck 
nuß / die ich von Jeruſalem gen Babelbinweg 
babfürenlaffen: Bawet euch heüſer in denen 
ir wonet / Pflantzet euch gaͤrten / dz ir jre frucht 
nieſſet / Nemet weiber das je ſũn vnd föchterge 
beret / Gebetewern fünen weyber / vnd eweren 
toͤchtern maͤnner / das fie auch fün vnnd toͤchter 
geberẽ / Meret euch daſelbſt / dz ewer nit mynð 
werd / Forſchet vmb frid diſer ſtatt / dahinich 
euch hinweg hab fuͤrẽ laſſen / vñ bittet Gottfũr 
ſie / dañ in jrm frid / werdt auch jr frid haben. 

Deñ alſo ſprichtder IERR Febsorheyn Gott 
Iſraels: Laſſet euch ewere prophetẽ vñ warſa 
ger die vnð euch ſeind / nit verfuͤrẽ / vñ ghorchet 
nit ewern treumẽ / die euch traumẽ / dañ ſie veyſ 
ſagen euch falſchlich vnder meinem namen / vñ 
ich hab ſie nit gſchickt: 7* der HERR, De 
runib fpzichtder HERR alfo: Weñ nun ss Ba 
beldie,Ier.jar auß ſeind / wil ich euch heymfüdy 
en / vnd mein gůts wort vber euch auff richten⸗ 
bie mit ich euch widerumb an diß ort beinge. 
Dann ich weyßwolcfpzichtder IERwas 
ich vber euch gedenck / nemlich / gedenck ich frid 
vnnd nit vnglück vber euch / damit ich euch das 
end / deß ir erwartet / gebe / jr werdet mich ana 
ruͤffen vnnd hinziehen / jr werde mich bitten fo 
wirdicheucherhösen. “Fr werdt mich ſůchen 
vñ finden / ja ſo jr mich auf gantzem ewrin her⸗ 
tzen ſůcht / ſo wird ich mich (ſpricht der HERR) 
euch laſſen finden / das ich ewer gfaͤncknuß vi 
wend / vñ euch von allen voͤlckern vñ orten / da⸗ 
hin ich euch verftoffenhab(fpzichtder HERR) 
verſamle / vnd euch widerumb an diß a 
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Alfofpzicht der HE 


Jeremia. cxvij 
Dem ich euch vor hinweg hab laſſen fuͤren / brin 
ge, Dai jr ſprecht: Der HERRhat vns pꝛo⸗ 
pheten zů Babel aufferweckt. 

Alſo ſagt der HER Rwið den kunig der anf 
dem thron Dauids ſitzt / vnnd wider das gantz 
volck das in diſer ſtait wonet / ewern bruͤdern 
Vie nit miteuch in die — auszogẽ ſeind 

Zebaoth: Nimwar ich 
eftileng vnder 







n feige die man vor vngdte nitelfen mad/ 
nd wiljnen mitic thundger vnd De 
Kengnad) jagen, Ich wil fieallen Fünigreichen 
gauff erden eym fatzſpiel / zů eym flůch vnnd 
wunder / zů eyner verpfeiſung vnd ſchmach vn 
der allen voͤlckern/ dahin ich fie verftoffen wil⸗ 
——— das ſie meinen worten (ſpricht ð 
ERRnit ghorcht haben / ſeit ich hnen doch 
meine knecht die propheten morgens fruͤ vnnd 
horchen: ſpeicht der HERR 
SobsztsberjrdesHE RR Nwodsrtalle die 
gfangnen die ich võ Jeruſalem hingen Babel 
geſchickt hab. Alſo ſpricht SHERR Zebaoth 
ern Got Iſraels widð Achab den fun Kola Ja 
vnd wider zidkia den fun Maaſe hy die euch 
vonder meinẽ namen falſchlich weiffagen: Nim 
war ich wil ſie Nebucad Nezar dem künig aus 
Babel vberantwurten / der můß ſie vor ewern 
augen abthůn / vnd von jnen wirt das gantz ge 
faͤncknuß Juda die zů Babel iſt / eynen flůch an 
nemen / das ſie ſagen wirt: Der HERRthũ die 
wie Zidkia vnnd Achab / die der k = 234 
Wie v 


fleiſſig zů jhnen gſchickt hab / jhr aber wolt nit 


Feremia 


bel imfeuͤr geroͤſtet hatt / darumb das ſie in Iſ⸗ 
zaeleyn vneer begangen / vnd mit den weibern 
jrer naͤchſtẽ eegebrochen haben / vnd vnð meim 


namen berrieglich geredt das ich ihnen nit bes 
folhen hab / das werß ich / vnd zeügs auch: ſpri⸗ 
cht der HERR Yin 


Vñ zů Seme Ja dẽ VNehelamiter ſprich: Alſo 
ſpricht der HERR Zebaoth eyn Got Iſraels: 
Darumb das du vnð deinẽ namen zů allẽ volck 
das zů Jeruſalem iſt / vnnd zů Zephanta dem 
ſun Maaſe Ja de prieſter / auch zů — 
ern brieff geſchickt haſt fagende: Der ERR 
hat dich an ſtatt Jehoiada —— 
zů eym —— du in des ERRNhauß 
vber alle Schwaͤrmer vnnd propheten / oberer 
ſeieſt / das du ſie in ſtock vñ kaͤrcker werffſt / Vñ 
nun warumb haſtu nit Jeremia võ Anathoth⸗ 
der euch weiſſagt / anch geſcholten? weil er doch 
vber das zů vns gen Babel gſchickt hat vnd ge 
ſagt:Es wirt ſich noch lang vᷣziehen / bawteuch 
heuſer / in denen jr wont / pflantzt euch gaͤrten⸗ 
das jr jre frücht nieffet. Zephan Ja aber ð prie⸗ 
ſter laß diſen brieff vnd ließ Jeremia den pro⸗ 
phetẽ zů hõrn. Da gſchach des HERRN wort 
zů ——— vnd ſprach: Schick zů der gantzen 
ef ncnuß vnnd laß jhnen fagen:Alforedtder 
E RR wider Seme Ja den Nehelamiter: der 
wegen das euch Seme Ja geweiſſagt / den ich 
doch nie gſchickt / vnnd dennocht hat er doͤrffen 
ſchaffen das ijr euch auff lügen verlieſſet / dar⸗ 
umb ſagt der HERRalſo: Sihe ich wil Seme 
Ja den Tehelamiter ſampt ſeinem ſomẽ heym⸗ 
ſuchen / das jm keyner der jm a 
[41,3 








— ee — — 


Me VE —_ VE Me — 


Jeremia. cxviij 
ſem volck bleibe / vnnd wirt das glück / welchs 
ich meim volck(ſpricht HERR) beweiß / nitt 
fi — 4— abfall vom HERREN 
ger t. ag 


Das.XXX. Capitel. 


DE iſts wort welbsvom HERRENS5s#% 
Neremia gefchebenift. Alforedrö HERR 
ern Bott Iſraels: Schzab dir alle diſe wortt 
dieich mit dir geredt hab / in eyn bůch / Dann ſi⸗ 
he/ es kompt die seit ( ſpricht der HERR) das 
ich die gefencknuß meins volcks wil rael vnnd 
Juda vmbwenden(ſpricht der HERR) vnnd 
fie wider in das land / weichs ich jhren vaͤttern 
geben hab ein zůnemen / fuͤren wird. | 


Vnnd diß ſeind nun die wort / die der HERR 
zů Heael vnd zů Juda geredt hat. Alſo ſpricht 
Ver IERR:wWirhaben eyn erſchrockenlich ges 
ſchrey vernomen / forcht vnnd vnfrid / Forſcht 
doch vnnd ſehet / ob jemaln eyn manns bild ge⸗ 
boren hab, Wie kompts dann das ich geſehen 
hab / das alle maͤnner jre hend auff jrer lenden 
haben / wie eyn geberends weib / vnd alle anges 
ſichter ſo gar erbleycht ſeind? Ach wol eyn gros 
ſſertag / deß gleichen nie geweſen iſt / Das iſt die 
——6 Jacobs / noch wirt jhm daruon 


geholfen. Vnnd zůr felbigen zeit (fpzicht der 


ERR 3ebaorh Jwilich fein joch an ſeinẽ halß 
zůrbrechen / vñ ſeine bãd außſchleuffen / dz er de 
frem̃den nim̃erdienẽ můß / ſonð dem HERRN 
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J Jeremia en 

jeem Got / vnd DamdjemFüntg/denichihnen - 

erwechen wird/werdz£fiedienen. Zierum̃( ſagt 

Der HRRR Jfözchtdie nitmein Enecht Jacob⸗ 

vndo Iſrael entſetz dich nit dann fihe ich wıl 

dich von ferren / vñ deinen ſomen von dem land 

jrer gefencknuß erretten den ſo wirt Jacob wi⸗ 

derkeren / ſtillſitzen / vnd alle voͤlle haben / von 

dem jn niemants ſcheuchen mag. Dann ich bin 

bei dir (ſpricht der HERR dit᷑ zůhelffen. Ich 

wils auch mit allen voͤlckern / dahin ich dich vᷣ⸗ 

ſtrewet hab / außmachẽ / alleyn mit dir nit / fon 

der wil dich nur nach recht züchtigen / damit ich 

dich dennocht nit laͤr hinlaſſe. FR 

Dann alfo fpzicht der HERR: Den [had 

tft vnheylbar / vnnd dein ſtreych ſeer boͤß Kies 

mant iſt der deine ſachen handle / dich zu bin⸗ 
den / damit du doch vollend heyleſt. Alle deine 

ůtten günner haben dein vergeſſen / vnd for⸗ 

Feten nach dir / ich hab dich gefchlage wie. 
| eyn feind / vñ gezüchtiget wieeyn vnbarmbers 
iger / vonder menge wegen deiner mißthaten 
vnd finden. Wie ſchreieſtu ſo vaſt pberdeinem 
ſchaden / vnd vber deinem groſſen ſchmertzen? 

Diſes alles thů ich dir vmb der menge willedet 
ner miſſetat vñ ſünd / hierũb muͤſſen alle die dich 

| Feeffen/verfchlunden werden, Allediedihäng 
fkigen werden gefangen denomen Alle deine 
verheerer werden verheert / vnd alle die dich be 
rauben / muͤſſen auch beraubt werden / Aber dir 

wil ich deine wunden wol zůheylen / vnnd deine 
ſtreych geſundt machen: ſpricht 5 E1RRO 

wol man dich eyn verſtoſſene neñet / vñ ſpricht· 

Sihe diß iſt dlon vdertaiemanis nace 
* 


=. 
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Jeremia. cxi 


Alſo ſpricht der HERR:Sihe/ich wildie ge 
fangnen hütten Jacobs wider vmb wenden 


vnd mich ſeiner wonungen erbarmen/ das die 
ſtatt auff jrer hofſtaterbawen werd / vnnd de⸗ 
pallaſt anfeinemrechten ort ftee.Dannfowirt 
preiß vnd geſchrey der ſchertzenden von jhnen 
außgeben, Sie wil ich mehren vnd nit mindern 
fie wilich heerlich machen das ſie nit geringert 
werden, Frefün werden gleich wie vor / vnd jt 
gemeyn wirt allweg vor mir gefürdert werdẽ. 
Ich wil alle die ſie beſchwaͤrn heymſuchen/ hre 
gewaltigen werden fie ſelbs haben / vñ je herfi 5 
cher wirt auß jnen komen / Diſen wilich ziehen 
dz er su mir kome / dañ wer iſt ſunſt / der võ her⸗ 
tzen luſt hab zů mir zů komẽ: Be HERR? 
DSeñ zůmalwerdt jr mein volck / vñ ich wirt ew⸗ 
er Sott fein, Sihe/eyn grimmigs vngewitter 
des AUERRNwirt außkomen ond eyn fremb 


de vngeſtůme ſich auff dem kopff der gottlofen 


niderlaſſen / vnd der grĩig zorn desHERRN 
———— 
gethů vnd außrichte / vnnd jhr wedt erſt in den 
etſten tagen ſolchs vermercken. 


Das .NNNI. Capitel 


Vr ſelbigen zeit( ſagt ð UERR) wird ich 
eyn Gottfeinallergefchlechten Iſrael / vñ̃ 





ſie mnix eyn volck. Alſoſprichtder HERR: Das 


volck Iſrael das dem ſchwert vberbliben iſt/ 
hat gnad funden in der wuͤſte / das es zů ſeiner 
růw kome. Der HER Rıftmir võ ferren erſchi⸗ 
nen / ſagende: Ich hab dich mit ewigwerender 


a 


u 5 A Me A a u a u 


— 






* Jeremia. 
Ciebe geliebt / darum̃ hab ich dich ans gůte 
mir gezogen / dich wil ich noch von newem ers 
bawen / das du o jungfraw Iſrael erbawen 
werdſt / Du můſt noch deinetrurmenanffzicher / 
vnd herfür an den reyen der kurtzweilendẽ tret⸗ | 
ten. Du wirftnoch andebergen Samarie wein 
garten pflangen/ernftlich werden fie pflantzen | 
vnd ein leſen. Es wirtanchnochdiezeitfomen/ 
das die waͤchter auff dem berg Ephraim ſchrei⸗ 
en werden: Wolauff / laſt vns hinaff gen Zion 
zů dem HERRNvnſerm Gott ziehen. 
Dann alſo ſpricht der HERR: jauchtzt vber 
Jacob mit freuden / vnd ergellet vber dz haupt 
der heyden / laßt euch hoͤren / lobet vnd ſprecht? 
VHERRhilff deinem volck den vbrigen auß 
Iſrael. Nimwar ich wil ſie aus dem land ð mit 
rernacht fuͤrẽ / vñ von dererdẽ egkẽ zähauffam 
len / blinde vnd lam̃e / ſh wangere vnd geberen 
de / eyn groſſe gmeyn werden mit eynander wi⸗ 
derumb herkomen / mit weynen werden ſie hin 
ziehen / vnnd mit flehen wil ichfiebzingen. Sie 
wil ich an den waſſerbaͤchen herfuͤren / auff der 
richtigen ſtraß / auff der ſie nit ſtrauchlen wer⸗ 
den. Dañ ich bin der vatter Iſraels / vñ Ephra 
im iſt mein erſtgeborner. ER. 
Soͤꝛt des IERRNwoꝛt o jr heyden / vñ ver 
kündigts in den ferrẽ jnſlen / ſprechende: hhener 
der das Iſrael verſtrewet / der wirts auch wi⸗ 
derumb verſamlen / vnnd wirtfein h wie 
eyn hirt ſeiner heerd. Dañ der IEIRRwirt Ja⸗ 
cob erloͤſen / vnd jn vom gwalt des fterdernwe 
der er iſt / erledigen. Sie werden komen vñ auff 
der hoͤhe Sion jauchtzen / ſie werden der a 








Jeremia. cxx 
des AERRflieſſen / von wegen des getreyds⸗ 
des moſts vnd oͤls / vnd der jungen ſchaff vnnd 
rinder / jr ſeel wirteben wie eyn gewaͤſſerter ger 
te. Summa / ſie werden nimmermer kümerhaf 
tig. Deñzůmal wirt ſich die jungfraw am reyen 
frewen / junge vnd alte miteyna nder. Ich wil jr 
trawren in freud verkerẽ / ſie wil ich troͤſten / vñ 
von jrer trawrigkeyt můtig machen. Die ſeelen 
der prieſter wilich mit fette erſetiigen / vñ mein 
Dem meiner güte ſatt machen: fpzicht dee 


Alſo fpzichtder HE RR:Man hat eyn klaͤg⸗ 
liche ſtim̃ / vnd eyn bitter weynen auff der hoͤhe 
—— Rachel weynet vber jre ſün / vnnd wolt 
ich nit troͤſten laſſen vber jre ſun ⸗/ dann ſie wa⸗ 
ken niergen mehr vorhanden. Alſo ſpricht der 
HERR32 46 ab von deinem hellen weynen vñ 
liechten traͤhern/ dañ der lon deines tagwercks 
iſt ſchon hie: ſpricht der HERR ‚Siewerde wis 

komen ans dem land des feinds / vnnd du 
haſt noch hindennach etwas zů gewarten: ſpri⸗ 
ser HERR, Deinefün — Be fo 
menin jre eygne grentzẽ. Jchbabwolg 62:05 
ſich Ephraĩ ſcibs teöftet: Du haſt mid) gesüch 
tiget / vñ ich bingesischtiget wordẽ wie eyn ons 
gewehnts kalb. Beker du mich ſo wird ich bes 
kert / dann du biſt der HERR mein Gott. Ser⸗ 
der du mich bekeret haſt / hab ich rew gehebt⸗ 
V ſeid ich mich erkeñt / hab ich auff meine diech 
ei chlage· Ich bin gſchẽt woꝛdẽ / vñ hab mich ge 
ſchaͤmpt / dañ ich trůg dieſchmach meiner ingeds 


— * 
— —— 


Jeremia. — an | 
Ja Ephraim iſt mein trauter ſun vñ mein Eure 
weiligs kind / dann ſeid ich von im geredt hab 
gedenck ich noch iñerdar an jn / darum̃ El 
mir auch mein hertz nach jhm / dz ich mich m 

feinerbarmen: ſpricht der ERR, — 


Auff die diech ſehlagen / iſt eyn zerchen der traurig 





kert geweſen. 
Richt dir warten auff / vñ ſetz dirtrawe ſteyn 
Arichtdein her auff die gebante ſtraß / die du 
ewandelt haſt. Ker wider o jungfraw Jeru⸗ 
—J——— zů diſen deinẽ ſtetten. Wie lãg 
wiltu dich doch abwendẽ / du verirrete tochter? 
dann der HE RRhatetwas newes aufferden 
gſchafft / nemlich / das aus eym weyb eyn man 
werden wirt. ——— 
*Warten vnd traurſteyn ſeind / die man verlauffnẽ 
traurigkerten zůr gedechtnuß auffricht. 
Alſo ſpricht der HE RR Zebaoth eyn Gott 
Iſraels / man wirt noch DIE wort im land Ju⸗ 
Da vnd feinen ſtetten weich je gfaͤncknuß be⸗ 
ker (reden: Der H ERRſegne dich du wonung 
ð gerechtigkeyt / eyn heyliger * Juda ſãpt 
feinen ſtetten allen / wirt indem land wone⸗ 
die ackerleut vnnd die mit der heerd vmziehen⸗ 
ich hab alle mugloſe ſeel erſettigt / vnnd die be⸗ 
Ekümerten erfüllt. Ich erwacht / vnnd ſahe auf⸗ 
ſihe da hat ich ſe anffe ge chlaffen. | 
Sihe (ſpricht der RR Jesfomptdiezeit/ 
das ich das hauß Iſrael vnnd Juda / mit viech 
vnd leut beſomen wirt / vñ zů gleicher weiß wie 
ich vber fie geeilt hab fie außzůjetten / zůzer⸗ 
ſchmeiſſen / zů verheeren / zů verderben / vñ vn⸗ 
glück anzůthůn /alſo wil ich dargegen vber ſie 










* Jeremia. cxxj 
ellen / ſie zů bawen vnd zů pflantzen: ſpricht der 
HERR, Zöderfelbigenzeitwirt * nimmer 
ſagenꝛ vnſere vatter habe wintertrolen geffen/ 
darab den kindern die zaͤn ilgerenn / ſonder eyn 
ieder wirt vmb ſeiner eygen mißthat willeẽ ſter⸗ 
ben muͤſſenn /eymiedender wintertrolen iſſet / 
dem werden ſein eygen zaͤn ilgeren. 
NNimwar (ſpricht der IEIRR) es komptdar 
zů / das ich mit dem hauß Iſrael vnd Juda eyñ 
newen bund machenn wird / nit wie ich mit jren 
Battern /als ich ſie bei der hand nam auß ERgyp 
ten land zů fuͤren / eynẽ bund gemachthab/ den 
ſie gebrochen haben / ob wol ſie mir vermaͤhlet 
warxen: ſpricht der HERR, GSonder / das wirt 
der bund ſein / den ich (ſpricht der HERR) in 
niachgeender zeit mit dem hauß Iſrael machen 
wird nemlich / Mein geſatʒt wird ich jnen in jr 
muͤt geben / vñ es in jr hertz hinein ſchreiben / 
cichwil ir Sott / vnd ſie werden mein volck ſein/ 
VGõ fort an wirt niemants feinen brůder leren 













wnd ſprechen: Erkennet den HERRN, dann 
ſie werden mich alle von dem kleynſtenn an biß 
auff den groͤſten erkennen: ſpricht der HERR/ 
doañ ich wil jn jre mißthat verzeihen / vnnd jrer 
| ſund nimmermer gedencken. 

fo ſpricht der IERR /der dem tag die Son 
nien zů eym liecht / vnd deß Mons vnd der ſter⸗ 
nein ſitten der nacht zům ſchein gibt / der dz meer 
ſpaltet / das feine wellen prauſen / deß namen 
iſt UERRzebaoth. Weñ diſe ſitten vor mir 
asbgehen (ſpricht der IERR) ſowirt auch der 
Tom Iſrael auff hoͤrẽ allweg vor mir eyn volck 
zů ſein. Alſo ſpricht der HE ——— 


1 
5 
* 
— 


* 





Jeremia. 
den hymmel vber ſich meſſen / vnd das erdtrich 
* ——— Dei auch den 
| genfomen Iſrael / aller ſeinen thaten halb 
— er ee RR, u cs 


Sihe zes Fomptdteseit( fpzichtder HERR) 
Oss die ſtatt em HERRN/ von dem thuru 
Sananeel an / biß ans egkthor erbawenwirt/ 
vnd die richtſchnůr wirt neben jm herfür gehen 
biß zům bůũhel Gareb / vñ ſich gen Goath wen 
den / vnd das gantz todten leich vnd aͤſchental⸗ 
ſampt dem gantzen Seremoth / biß zům bach 
Kidron / vnd biß zům egk des roßthors gegen 
den morgenn/wirt dem HERRN geheyligt. 
Sie wirtin ewigfeyt nüfiermer vmbkertnoch 
abgebzochen werden, RE 


Das. XXXII. Capitel. 


Iß iſt das wort welchs vom HERRNSH 
Jeremia / im zehenden jar Zidkia des ⸗ 
nigs in Juda (das iſt das achtzehend jar Ne⸗ 
bucad Nezar) geſchach. Do legert ſich das 
heer des künigs võ Babel für Terufslem 7 
remig aber der prophet lag im vorhoff der ge⸗ 
faͤncknuß / die im hauß des künigs in Juda iſt/ 
ah dahin in Zidkia der künig in Jud⸗ 
tt laſſen einfperzen/ ſprechende: umb 
weiſſageſt du vndfpzichit-derfHERR fpzedhk 


alfo. Yıımmar ich wird dife ſtatt dem £inig 
06 Babel vberantwurten / das erfieeinneme/ 


es wist5iofig der Fiimigin Judg der 






Jeremie ei - 

x*en hand nit enttrünnẽ / fonder dem künig v5 
Babel vberliuert / das er mindtlichmit jim re⸗ 

ven vnnd vnder augen ſehen wirt, Zidkig wirt 

er gen Babel fuͤrenn / das er daſelbſt bleib biß 

ich jn auch heymſuůche / ſpricht der UIERR.Wo 

jr euch aber wider die Chaldeer ſatztenn / wirt 

euch nit gelingen. | | 


Eeremia aber ſagt:das wort deß HERRN 
iſt ů mir geſchehẽ / ſprechend: Sihe / Zaname⸗ 
elder fun Sallum deines vetters / wirt 35 dir. 
Fommen wand [pzechen: Lieber Eauff du meis 
nen acker ð zů Anathoth ligt / weil du recht da 

Ahaſt / jn abzůloͤſen / vnnd zů kauffen. Alſo 
Fam Zanameel meines vetters ſun / nach des 
HERRN woꝛt zů mir / in den vorhoff deß ges 
faͤncknuß / vnnd ſprach zů mir: Lieber kauff 
du meinẽ acker / der zů Anathoth ligt / im land 
Ben Jamin / dann du haſt erbrecht zů jm jn ab 
zůloͤſen / Lieber kauff jn. Alda erkennetich⸗ 
dases des IERRNwoꝛt were / vñ kaufft den 
acker der zů Anathoth ligt / von meins vetters 
ſun 50 nameel / vñ zelete jm das gelt dar / ſiben 
ſeckel / vnnd zehen ſilberling / Soliches ſchrib 
ich in eyn brieff / vñ verſigelt jn / vñ nam kundt⸗ 
ſchafft darzů / vnd weget das gelt auff der gold 
——— alſo ven verſigeltẽ kauffbrieff/ ge⸗ 
chaͤfft vñ ſtatut / ſampt der Copei/ vñ gab den 

auff brieff Baruch dem ſun Neri Ja des ſuns 
Mahaſe Ja / in beiweſenn Zanameel meins 
vetters / vnd der zeügen / die ſich im kauffbrieff 
geſchriben hetten / ja auch im beiweſen aller Ju 
den/die Im vorhoffe der gef a Eat 


Gr. GE "WER. DE WERE WER, TEE En —— 


Vnd befalch Bachch vor jnen / ſagende Ale 
ſpricht der HERR Zebaotheyn Gott Iſtaels: 


Teremia. 


VNim diſe £anffbzieffden verfigeltz mit fampe 
der Copei / vnnd lege ſie in eyn irrdiſch geſchirr ⸗ 
as ſie lang weren moͤgen. Dann —n 
nwirt 


- HERR3ebs0tbeyn Gott Iſraels: 
‚noch/ beufer 


| r/ächer vnnd weingärten in diſem 
land kauffen. — * 
Do bat ich den HERRN? als ich den kauffe 
rd Baruch dem fim Neri Ja gebenthett? 
A de. > ; N. . 
Er HERR SGott/Sthe/du haft mit deiner 
groſſen krafft vnnd deim außgeſtreckten arm⸗ 
himel vnd erdtrich gemacht / vnd nichts iſt das 
dir vnmüglich ſei. F 
Du thůſt barmhertzigkeyt an vil tauſenden 
vnd vergilteſt die miſſethat der vaͤttern indie 


ſchoß jrer ſůnẽ nach jnen. Oh du groſſer ſtarck⸗ 


er- deß namen UERRsebaoth iſt. 


Groß von rath vnnd reich von thaten / deß 
augen vber alle weg der menſchen kinder offen 
ſtehen / damit du eym ieden nach ſeinem weſen⸗ 
vnd nach der frucht ſeiner wercken gebeſt. 

Der du zeychen vnd wunder im land Egyp⸗ 
ti / von denen man noch zůſagen weyßt / gewir⸗ 
det haſt / vnnd dir eynn namen in Iſrael /an 
viech vnd leüten gemacht haſt / wie es heutdes 


Du haſt dein volck BL rael mit ʒeychen vnnd 


wunder /mit ſtarcker hand vi außg 


arm / ja auch mit groſſem ſchrecken ——— Egyps 






— 


* 





— dann jnen auch alle diſe vnglück be⸗ 
Re Ay + 16 er 
Am war / diſe ſtatt iſt beſchantzt einzůne⸗ 
men/ Sie wirt auch den Chaldeern die wider 
fie ſtreitten / vor ſchwert / hunger vnd peſtilentz 
vberantwurtet / vñ wie du geredt haſt / daſſel⸗ 
big iſt beſchehen / das ſiheſtu. — 
Noch ſageſtu zů mir o HERRGott: Rauff 
dir den acker vmbs gelt / vñ nim zeügen darzů⸗ 
wiewoldie ſtatt den Chaldeern vberantwur⸗ 
ttwik 000.00 | Es 
OnddesHERRN wort geſchach zů N | 
mia / ſprechende: Sthe / ich bin der HERR 


Sott alles fleyſchs / ſolt mir etwas vnmuglich 


ſein? dar umb ſpricht der IERRalſo: Nim 

war / ich vberantwurte diſe ſtatt den Chaldee⸗ 

ren / vnd Nebucad Nezar dem kũnig von Bas 
bel das ers einnem / vnd die Chaldeer ſo wider 
diſeſtatt ſtreitten / werden hinein kommen / ſie 
mit feur an ſtecken vnd verbrennen/ſampt den 
heuſern / auff dero taͤchern man dem Baal ge⸗ 
reucht / vnd frembden goͤttern tranckopffer ge⸗ 
enthat / miqh ʒů trotzen. Dann die kinder 
Iſrael vnnd Juda / thůnd von jugent auff al⸗ 


leyn was mir mißfellt / und tratzen nich une 


⸗ 
Pr 
a 
5 . i 
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Jeremia: 


mit jrer hendenn werck: fpzicht er HERR, 
Mich hat auch diſe ſtatt / ſeid man ſie gebawer⸗ 
biß auff heutigen tag erzürnt vnd grimmig ge 
macht, das ich ſie ja můß vor mirhinwegtbän 
von wegen aller boßheyt der Finder Iſtael vñ 
— die fie begangen mich zu trotzen / ſie/ jre 

ünig vnd fürſten / jre pziefter vnd pzopbeten/ 
Summa / alle die zů Jeruſalem vnd in Jude 
wonen / haben mir den rugken vnd nit das an⸗ 


gſicht kert. Wenn ich ſie ſchon morgens fruͤ vñ 

fleiffigleret/ gebozchtenn ſie mir —— — 
das ſie zucht annemen. re grewel haben ſie 
in das hauß / vber welchs mein nam an | 
iſt / geſetzt / es zů verunreynigenn. Die hoͤhen 

Baals / im tal Zinnom haben fie gebawen / jre 

ſün vnd toͤchtern dem Moloch daſelbſt zů ver⸗ 
brennen / welchs ich jnen doch nit befolhen/ Ja⸗ 
welchs mir nur nie zů ſiñ kommen iſt / das man 
ſe re grewel thette / damit man Juda fünden 

ma fe, j 2 


Nun aber fpzicht der HERR eyn Gott Iſ⸗ 
raels / alſo vber diſe ſtatt / daruon jr ſaget /fie 
werde dem künig von Babel vor ſchwert / hun 
ger vnnd peſtilentz vberantwurtet: Sihe/ ich 
wil ſie võ allen landen / dahin ich ſie in meinem 
zorn / grim̃en vñ groſſem vnwirß vᷣſtoß / vᷣſam 
len vñ ſie widerumb an diß ortfuͤren / vñ ſchaf⸗ 
fen / das ſie ſicher ſitzenn / ſie werden mein volck 
vnnd ich wird jr Gott ſein. Ich wil jnen eyn 
hertz vnd eynen weg geben / das ſie mich all we⸗ 
gen foͤrchten / auff das es jnen / vnd jren kinde⸗ 
ren nach jnen / wol gehe. Eynn ————— 


Zr Fi 
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machẽ / das ich mich nim̃er von 





—— 
einpflangen 


"Dan alfofpzichtder HERR; Gleicherweiß/ 
wie ich diſes Groß vnglück vber diß volck ges 
bracht hab / aſſo wil ich auch alles gůts / das ich 
men verſprich⸗ vber ſie bringen / das man auch 
sckerindtfen land kauffen wirt / von dem jr ſa 
get / das es fo wuͤſt werde / dz da weder leut noch 
viech bleibe / vnd werden den Chaldeern vber⸗ 
antwurtet. Man wirt aͤcker vmb gelt kauffen⸗ 
fie verbrieffen / verſigeln / vnd zeügen darzů ne 


men / im land Ben Jamin / vnnd gerings vmb 


Jeruſalem her / in den ſtetten Juda/ auff dem 
gebirg vnd im grund / in den ſtetten gegen mit⸗ 
— Denn ich wil jre gefaͤncknuß (ſpricht der 
HERR vmbwenden. N 





5 Feremia doer noch im vorhoff der. ge 


Bermalen Betr HERRN wot 
faͤncknuß verfperzetwas /fpzechende: Alſo 


fpzidytoece HERR der ſollichs thůt / dichtet / vñ 
anrichtet / HERR iſt ſein nam: Schꝛei zů mir 
ſo wil ich dich erhoͤren / ich wil dir groſſe vñ ge⸗ 
waltige ding / dit dir vnbekant / zů ger * n⸗ 
N er 















Irmin 
Dat alfofpzicht der HERR Bott Yfeaelpber 
die heuſer difer ftatt / vnnd vber die erdeer 
künigen in Juda die man zerbrochen hat / zům 
bolwerck vnd zůr wehr / vnd vber die ſo da ko⸗ 
men wider die Chaldeer zů ſtreitten / das ſte die 
heuſer mit todten menſchen coͤrplen außfülletzs 
die ich in meinem zorn vnd grim̃en geſchla 


vñ mein angeſicht vor diſer — boß 





r jrer 
heyt halb / verborgen hab: Sihe / ich wil jre 
wunden zůheylen und geſund machen / vnd ſie 
des gebets vmb frid vnnd trew geweren. Zi 
wil die gefaͤncknuß Juda vnd Iſrael widerke 
ren / vnnd ſie wider erbawen wie von anfang. 
võo aller mißthat die ſie wider michgefündige 
haben / wil ich ſie reynigen. Alle jre vngerech⸗ 
tigkeyt die ſie wider mich geſündigt haben/ mit 
denen ſie zů ſchelmen an miewozdenfeind/ will 
ich jnen verzeihen / Das wirt mir zůeymfreud 
namen / zů lob vnd preiß vor allen voͤlckern der 
erd / reychen / die alle diſe güsthaten/foichinen 
beweiſe / hoͤren werden / ſie werden ſich foͤrchten 
vnd erzittern ober alle gůtthaten vnnd frid die 
ich jnen beweiſen wird. 


Alſo ſagtder IEIRR: Man wirt noch an di 
ſemort / dauon jr ſaget / das es ſo verwůſt ſe⸗ 
dz weder leut noch viech bleib / in den ſtetten It 
da / vnd auff den gaſſen Terufalem/diefoger 
verwuͤſtet ſeind / das weder leut noch viechdas - 
rinn wonen / freüd vn můtgſchrey / eyn ſtĩ des 
breutgams vnnd der braut hoͤren / eyn ſtim de⸗ 
ren / ſo ſprechen werdẽ: dancket den HERRN 
Zebaoth / dann der NERKiſt gůt/ vnnd ſein⸗ 

barmhertʒ 


Jeremia. cxxv 
barmhertzigkeyt weret ewiglich / vnnd die ſtim̃ 
deren die ins HERRN hauß pꝛeiß bringen. 
Dann ich wil des lands gfaͤncknuß widerbrin⸗ 
gen / wie es von aufang was: ſpricht ð ERR. 
Alſo ſpꝛricht ẽ IERR Zebaoth: Es wirt noch 
an diſem ort vnd ſtetten / die ſo wuͤſt ſeind / das 
weder leut noch viech darinn bleiben / eyn hirtẽ 
wonungwerden / die die ſchaff außſchlahen / in 
den ſtetten / auff dem gebirg vnd im grund, vñ 
in den ſtetten gegen mittag / im land Ben Ja⸗ 
min / vnd gerings vmb Jeruſalem / vñ in ſtet⸗ 
sen Juda werden noch die ſchaff auß vnnd eyn 
gezelt werden: ſpricht der HERR, Ar 
Sihe es kompt die seit ſpricht der HERR 
das ich das gůt wort / welches ich vbers hauß 
Iſrael vnd Juda geredt hab / aufrichten wird. 
Ju diſen tagen / vnd zůͤr ſelbigẽ zeit wil ich dem 
auid eyn gerecht ſchoß erwecken / welchs 
richt vnnd gerechtigfeyt auff erdtrich handlen 
wirt, Denzumalwirt Juda geholffen / vñ Jeru 
ſalem vertraulich won en / vnnd alſo wirt man 
fienenen: Der HERRonſer grechtigkeyt. Dañ 
alſo ſpricht der IERR: Dem Dauĩd wirt nitt 
mangeln an eym / der auff dem thron deß hauß 
Iſraels ſitze. Es wirt auch den prieſtern vnd les 
uiten nit an eym mangeln / der brandopffer opf 
fere / ſpeißopffer anzünd / vnnd ſchlachtopffer 
thů vor mir alletag. 

Vnnd des HERRNwodszt geſchach zů Jere⸗ 
mie ſagende: Alſo ſagt der HER R: Weñi man 
meinen bund mit tag vnd nacht zů nicht machẽ 
mag / alſo / das weder tag noch nacht zů feiner 
ʒeit ſei / ſo mag man auch ONE — Da 

V 









b Jeremia © 
nid meinemknechte zů nicht machen/alfordas 
— ere/vi 
mit den Leuiten vnd prieſtern das fie mir nitt 


dienẽ. Zůügleicher weiß wie man deß himels 8 





er nit zelen / vnnd desſand anımeernite n 
mag / alſo wil ich den ſomẽ Dauids meins kue 
chts / ſampt den Leuiten die mir dienen/mere, 
Vñ deß HERRN wort geſchach zů Jeremia 
Kuren Saſtu nit geſehẽ wie diß volck geredt 
at / ſagende: Die zwey gefchlecht die U 
erwelet / hater auch verworffen / vñ mein volck 
haben ſie ſo hefftig getrotzt das es gegen jhnen 
nit eyn volck iſt. Se. 2 
Alſo ſpricht ver HERR: Wenn ihEeynen 
bund mit tag vnd nacht / vnd wederdens himmel | 
noch der erden eyn geſatzt geſetzt hab / ſo wird 
ich ja auch den ſamen Jacobs vnd Dauidsma 
nes knechts verwerffen / das ich aus feinemfos 
men keyne regentẽ mehr vber den namen Abza 
ham / Iſaac vñ Jacobs neme. Aber ich wil jre 
gefaͤncknuß widerkeren / vñ mich jrer erbarmẽ. 
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“Bits wortt/ welches zů Teremiavom 
AERRNgeſchach / alß Nebucad Neʒar 

der künig von Babel ſampt allem ſeim heer⸗ 

vd mit allen kuͤnigreichen des lands / ſo vns 

ſeinem gewalt was/mitällen voͤlckern⸗/ wider 

exruſalem vnnd jre ſtett ſtritten /fpzechender 
ſo redt ver HERR Gott Iſraels: Gehe hin 
vnnd ſag zidkia dem künig in Juda alſo: Ser 

HE RKſpꝛicht alſo: Sihe ich wil an; — 
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Babel diſe ſtatt vberantwurten / das er ſie mit 
feur verbrenne / vnd du wirdſt ſeiner hand nitt 
entrinnen / ſonder eygentlich gefangen / vi jhm 


feine augen ſehen / vnd ſein mund wirt mit dei⸗ 
nem mund reden / kurtz / du můſt gen Babelko 
men. Doch ſo hoͤr das wort des IERRNoZid 
kia eyn kuͤnig in Juda. Alſo redt der HERRYS 
dir: Du wirdſt nit vom ſchwert ſterben / ſonder 
um friden / vnd wie man deine vaͤtter die vordrt 
gen kůnig vor dir verbreñt hat / alſo wirt man 
Zuch dich verbrennen vñ beklagen / ſprechende: 
Ach her / dañ ichhabs geredtifpzichtöHERR, 
Jeremia aber der prophet redt alle diſe wort 
zů didkia dem künig in Juda zů Jeruſalem⸗ 
| 
| 


” 5 a La 


weil das heer des Fiinigs von Babelwider “Je 
ruſalem / vñ alle vbrige ſtett Juda ſtritt / nem⸗ 
lich / wider Lachis vnd Aſeka / dann diſe warẽ 
vberbliben vnder allen ſtetten Jude, 

Das iſts wort welchs zů Jeremia võ HER 
RKARgeſchehen iſt / nach dem vnd der künig Zid⸗e 
kia / mit allem volck zů Jeruſalem eynen bundt 
gemacht hett / eyn frei jar außzůruͤffen / das ie⸗ 


derman ſeine knecht vnd maͤgde / hebreer vnnd 
hebꝛeerin /frei lieſſe / hiemit niemant eyñ juden 


feinen brůder für eygen hielt. Solichs vernas 


men nun die fürſten ſampt dem gantzen volck/ 


ſein knecht vnd maͤgde frei lieſſe / vnnd ſie nim̃er 
für eygen hielt. Do gehorchtẽ ſie vñ lieſſents võ 
jnen. Darnach aber kertẽ ſie fih wiöumb/ynd 


die des bunds eingangen waren / das eyn ieder 
namẽ jre knecht vñ maͤgd / die ſie frei gelaßẽ bet 


ten / widerumb ů jnen⸗ vñ zwungeẽ ſie zů dienẽ. 


vberantwurtet werden / Deimme augen werden 


8 
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Jeremia. 


Do geſchach des IERRNworꝛt vom I 
RNaũ Feremisfagende: AlfofpzichtöHERR 
eyn Bot Iſraels: Schhabeyunbundmitrewms . 
ern vättern gemacht / an dem tag da ichfie auß 
dem land Egypti dem dienſthauſe ee 
chende: Wenfibenisraußfein-fofolewerieder : 
feinen brůder / der eyn hebzeeriftderfich imbs 
kaufft / vnd ſechs jar gedient hat / frei ledig von 
ihm laſſen / Aber ewere vaͤtter haben mirnitge 
uolgt / vnnd je or nitt geneygt. So habt jreu⸗ 
heuts tags bekert / vnd thon das mir wolgfell⸗ 
das jhr eyn freijar eyn ieder ſeim naͤchſten außs 
ruͤfft / vnd eynen bund vor mir machet im hauß 
darüber mein nam angruͤfft iſt. Nũ aber habt 
jr euch widerumb abkert / vnd mein namenentz 
heyliget / in dem / das eyn ieder feinen knecht vñ 
magd / die jr frei gelaſſen habt / das ſie jro ſelb⸗ 
weren / die habt jr widerumb gezwungen euch 
zů dienen. A 

Darumbfofpzichtder HERR alfos Irhabt 
mir nit gehorcht / das eyn ieder ſeinem baiö vn 
naͤchſtẽ eyn fregeraußräffte.Siheichräfffench 
eynfreyaraus(fprichtöHERR Jzünsfchwerts 
zůr peſtilentz / vnnd zům hunger/vnndsichwil 
euch vnder alle künigreich der erden verſtrewe 
Die maͤnner ſo meinen bund vbertretten 
wozrtdesbunds-denfievormirgemachthabe/ 
nit gehaltenhaben/wilich ebenalfo sürichte/ 
wie das Ealb dasfie enttzwey sürfchnittenhaes 
ben / vñ zwüſchen jre ſtucken hindurch gangen 
—— 5 ————— | 
merling ynnd die prieſter / ſampt dem ganzen 
landvolck / diezwuſchen den kalb —— => 


Jeremia. - wer 
durch gegangen ſeind. Ja die wil ich jren fein⸗ 
den / vnd denen ſo jhnen nach dem leben ſtellen 
vberantwurten / vnnd jre todten coͤrpel muͤſſen 
dem geuoͤgel des himels / vnd dem viech dererz 
den zům aß werden. Zidkia aber den künig inn 
Juda ſampt ſeinen fürſten / wil ich feinen fein⸗ 
den / vnd denen die jnen nach dem leben ſtellen / 
vnnd dem heer des künigs von Babel / die von 
euch abzogen ſeind / vberliuern. | 

Sihe ich wil jnengebietencfagt SHE RR) 

das jiewiderumb füxdife ſtatt ziehen / ſie zůbe⸗ 

ſtreittenein ů nemen / vnd mit feur zů verbren⸗ 

nen vnd die ſtett Juda wil ich der maſſen ver⸗ 
wſten das niemants mer da wonen wirt. 
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{) IFiſts woꝛrtt welchs vom ERRNʒũ 
Feremia zůr zeit Joiakim des ſuns Joſia 
des kunigs in Juda / geſchach / ſprechende: Ge⸗ 
he zům hauß der Rechabiten vnd rede mitjnen⸗ 
vnd fuͤre ſie in deß IEIRRNhauß ineyn gewel⸗ 
be / vund gib jhnen wein zůtrincken. Do nam 
ih Jaaſan Ja den ſun Jeremia deß ſuns Ha⸗ 
bain Za / ſampt feinen bruͤdern vnd allen ſei⸗ 
nen ſünen / ja auch das gantz hauß der Recha⸗ 
biten / vnd fůrt ſie in deß HERRN hauß / ins 
gewelb der Finder Sanan des ſuns Jigdal Ja 
deß manns Gottes / das neben dem gewelb der 
fürſten iſt / welchs vber dem gewelb Maaſe Ja 
des ſuns Sallum des thorwachters iſt / vñ ſatzt 
den kindern des hauß der Rechabitern becher 
dond kelch voller wein für / vnnd ſprach zů jnen 


Jeremia 
Trincket wein / Sie antwurtenen 


den nit wein trincken / vrſach halb / Jonadab 







eyn ſun Rechab vnſer vatter / hats vᷣns gebot 


ten / ſprechende: jr vnd ewere Find folletewigs 
lich nit wein trincken: jr ſolt keyn hauß bawe/ 
keynen ſomen ſaͤen / vñ keynen weingsrten/we 
der pflantzen noch ſunſt inhaben / ſonder jt fol 


let allewer lebenlang in hütten wonen / auf 


jr lang lebet in dem land in dem jhr geſt ſeind 
Alſo haben wir der ſtimm Tonsdab des ſuns 
Rechab vnſers vatters / in allem dem ſo er vns 


bef olhen hat / gehorcht / das wir all vnſer lebe 


lang keyn wein truncken / weder wir noch vnſe 
ze weiber / noch vnſere ſün vñ toͤchter / das wir 
auch keyne heuſer bawten/in denen wir wones 
ten’ vñ weder weingaͤrten / aͤcker noch ſomẽ bet 
ten. Darumb wonen wir in den hütten/ vnd ge⸗ 
horchen vnd thůnd alleswie vns Jonadab pr 
ſer vatter gebotten hat. Alß nun aber Rebu⸗ 
cad Nezar der künig von Babel in diß lãd her⸗ 


auff zoch / ſagten wir: Kompt / laßt vns gen Je 
ruſalem ziehen / vor der Chaldeer vnd Syriee 


heer / vñ alſo ſeind wir zů Jeruſalem bliben, 
Do gſchach des AERRNwoꝛt zů Jeremia⸗ 
ſagende: Alſo ſpricht Ver HERR Zebaoth eyn 


Sot Iſraels: Sehe hin vñ ſage allen nie | 


in Juda vnd Jeruſalem wonen: Wöltjbi 
sucht annemen / das jr meinen worten (fpätd 


der HERR )volgend?Diewort Jonsdabdes - 


funs Rechab / die er feinen fünengebotten hat⸗ 
das ſie nit wein trüncken / ſeind gehalten wor⸗ 
den / das ſie biß auff heutigen tag keynn wein 
getruncken haben / ſonder dem gebott jres De 


ee VE 
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ters geholgigewefen. So hab ich zů euch am 
morgen fruͤ vnd fleiſſig geredt / noch habt jr mir 
nit geuolgt. Ich hab all meine knecht die Pro⸗ 
Pheten am morgen fruͤ vnnd fleiſſig zů euch ge⸗ 
ſchickt / vnd ſagen laſſen: bekere ſich doch eynie⸗ 
der von ſeim böfen weſen / vnnd beſſert ewere 
werck / wandlet nit frembden goͤttern nach-fie 
zů eeren / auf das jr im land / welchs ich euch vñ 
ewern vattern geben hab / bleiben moͤgt. Aber 
Ir habtewer or nit geneygt / vñ mir nit ghorcht. 
Diefinder Jonadab des ſuns Rechab haben 
das — ———— vatters / das er jhnen gebottẽ/ 
gehalten / Siß volck aber hat mir nit gehorcht. 
Sierumb ſpricht ð IE RReyn gott Sʒebaoth 
vnd Iſraels alſo: Sihe ich wil vber alle die in 
Jude vñ Jeruſalem wonen / alles vnglück / ſo 
ſichwið ſie geredt hab / bringẽ / vrſach halb / dz 
Ach mit inen geredt / vnd ſie mich nit gehoͤrt / dz 
jnen geruͤfft / vnnd ſie mir nit geantwurtet 


e 


Zům hauß aber der Rechabiten / ſprach Je⸗ 
remia: Alſo ſagt der IERR Zebaoth eyn Get 
Iſraels: Von wegen das jhr dem gebot Jona⸗ 
dab ewers vatters gehorſamet haben / vnd als 
le ſeine gebott gehalten⸗ vnd nach allen feinem 
befelch gehandlet / Darumb ſpricht ð HERR 
Sebaotheyn Got Iſtaeis aiſo:Es wirt dẽ Jo⸗ 
nadab dem ſun Rechab wit manglen an eyne ⸗ 
der nit alle zeit vor mir ſtehe. 
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— ——— jar Joiakim des ſuns 
| ugein —— geſchach diß wort 
mi⸗a vomn HH ERRNFfpzedyende: Nim Dieeyn 
bůch papir / vnd ſchreib darein alle wort die ich 
zů dirgeredt hab / vber Iſrael vnd Juda⸗ vnd 
wider alle voͤlcker / võ der zeit an Joſia / da ich 
mit dir geredt hab / biß auf diſen —— 
Dilleihtwirtdss hauß Juda alles on 7 
fo ch jnen gedenck zůbeweiſen / hoͤren / aufdas 
ſich eyn ieder von feinem boͤſen weg bekere/ vnd 
ich jnen jre mißthaten vnd ſünd verzeich. 
Da berůuͤffet Jeremia den Baruch den fun 
Neri Ja/das Baruch auf dem mund Jerem 
a alle ort deß HERRN Die er mitjm geredt 
hett/in das bůch papir ſchribe. Vnd Jeremi⸗ 
befalch dem Baruch / vnd ſprach: Ich bin ge⸗ 
fangen / vnd mag nit ins HERR Nhanß Fon 
en ⸗ Sogehe nun du drein / vnnd lieſe das bůch 
darein du auß meinẽ mund des HERRN wort 
geſchribẽ haſt / vor den orẽ des volcks im hauß 
HERRN/am vaſttag / ja auch vorn ozen 
aller deren die auß den ſtetten Juda dar kFomẽ/ 
foit du ſie leſen / ob villeicht jr gebet / für das an 
gſicht des HER R Nfiele/vnnd fidy eynieder 
von feinemböfen weſen bekerte / dann dersom 
vnd grim̃ den der HER Rwider diß volck ge⸗ 





redt hat / iſt ſeer groß Dotbet Baruch der ſug 


tZeri"ta allesfojmderpzophet Jeremia befol 
—— RRNworttim hauß 
bes IERRRN/aus dem buch leſe. — 
Es begab ſich im fůnfften Jar Joiakim des 
ſuns Joſia / des kũnigs in Juda/ im neunden 
monadt / dz man eyn vaſten vyr Duni HERTEE 


su jere 
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Beüfft/allemwolct sc Jeruſalem / vñ allem 
volck das auß den ſtetten Juda gen Jeruſalem 
kompt. Do laß Baruch die hendel Jerema⸗ 


auß dem bůch in des NIERRNhauß im gweib 
Semar Ja des ſuns Saphan / des ſchreibers 


uinm obꝛen vorhoff/vor dem newẽ thoꝛr des HER 


RE Dhauß voꝛ den oren des gantzen volcks. 
Als nun Micha Ja der fun Gemar Ja / des 
a / alle wort es HERRN auß 
dem bůch gehoͤrt hett / Dogieng er hinab ins 
künigs hauß / ins ſchreibers gwelb / vnnd ſihe 


alle fürſten ſaſſen daſelbſt / Eliſama der ſchret 
ber Dels Jaeyn ſun Sema Ja Elnathan der 


fun Achbor / Gemar Ja eyn ſun Saphan / vñ 


Sidkia eyn ſun Zanan Za/ ſampt allen fürſtẽ. 


DSDoſagt Micha Ja jnen an alle wort die er ges 





oͤrt / die weil Baruch auß dembiüch vor den 
oren des volcks geleſen hett. | 
Alda ſchickten die fürſten gemeynlich nach 
Saruch den Jehudi eyñ ſun Nethan Ja des 
ſuns Selem Ja des ſuns Chuſi / vnd lieſſen im 
Tagen: Nim das bůch / darauß du vor den oren 
des volcks geleſen haſt / mit dir / vnd kom. Do 
nam Baruch der fun Neri Ta dz bůch mit jm/ 
vñ kam zů jnen / Da ſprachẽ ſie zů jm: Se dich 
da nider / vñ liß vns vor vnſern oren / Baruch 
laſe vor jren oren. Als ſie nun alle wort gehoͤrt 


hetten / entſetzten ſie ſich ie eyner gegen dem an⸗ 


dren / vñ ſprachen zů Baruch: Wir woͤllẽ dem 


. Eiinigalledife wort fleiſſig anſagen / vnd frag⸗ 
ten Baruch/ ſagende: Sag vns doch / wie haſt 


du alle diſe wort auß ſeinem mund geſchriben? 
Er aber antwurt jnen: ——— diſe 
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Feremia; —— 
wort auß ſeinem mund angeben / ſo hab ich ſie 
mit tinten ins bůch geſchriben. — — 
De ſprachen die fürſten zů Baruch. GSehe 
bin vnnd verbirg dich mit Jeremia⸗ das 
mandts wiſſe wo jr ſeiet. Siesbertrattenfie 
den künig im vorhoff / vnd behielten das bůch 
im gwelb Eliſama deß ſcheeibers / vnd erzeletrẽ 
allẽ wort vor den oren des künigs. Do ſchicket 
der künig den Jehudi das bůch zů holen Dee 
holets nun auß dem gwelb Eliſama deß ſcheet 
bers / vnd laß es vor den oren des küůnigs vnnd 
aller fürſten / die vorm künig ſtůnden Derkis ‘ 
nig aber ſaß im winterhauß im neunden mo⸗ 
nat / vnd hett eyn brennende glůt vor jm Nach 
dem nun Jehudi villeicht drei oder vier blaͤrlin 
elefen hett / zůrſchlitzt ers mit eym fchzeibmef% 
a warffsindiebzennende glůt / biß daß 
gantz bůch in der brennendẽ glůt verbran A 
mandts was dennocht der ſich entſetzte / oder | 
fein Eleyder zürıffe/wederderfünignohballe 
feine knecht / die alle diſe wort hoͤreten. Pnoocb 
wol Elnathan / Dela Ig / vnnd Gemar aan 
vemFinigbsten/erwöltedsbüchnitverbzeng 
nen / noch horcht er jnennit. Faderfünigges 
botdem Jerachemeel dem ſun Zamelech nd 
Sera Ja dem ſun Aſariel / vñ Selem Ia den 
fun Achde El / ſie folten den ſchꝛeiber Baruch⸗ 
vnnd den propheten Teremigannemen/aber 
der AERRhettſie verboꝛgen. a 
Alda geſchach des IERRNwoꝛtzũ Jere⸗ 


mia / Nach dem der künig das bůch vnnd die 


wort / ſo Baruch auß dem mund Jeremia ge⸗ 
ſchriben / verbrennt hett / ſpꝛechende: Nin DIE | 
Y‘ wi 





f \ 
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widerumb eyn ander bůch / Biind ſchreibe all — 
voꝛige wort drein / die im erſten bůch / ſo Joia⸗ 
Erim der kũnig in Juda verbrennt hatti geſchri⸗ 





ben ſtůnden. Onddnfoltwider Joiakim ven 
Fünigin Juda ſagẽ: Alſo ſpricht der UERR: 
Du haſt jhens bůch verbzennt / vnnd geredt: 
Wie haſt du doͤrffen darein ſchreibenn/ der ku⸗ 
nig von Babel werde flugs kommen / vnd diß 
land verderben / vnd mit leut vnd viech feiera⸗ 

bend machen ⸗ | ER 


„  Parumb fpaichtder HERR swider Joias 


- Fim den Fünig in Juda alſo: Er wirt niez 


mants nach jm haben / der auffdentbzon Da⸗ 
uids ſitze. Sein todten coͤrpel wirt außgeworf 
fenn / das die hitze des tags / vnnd die kelte der 

nacht auff jn kompt. Ich wil jn / feinen ſomen 
vñ knechte / vmb jrer mißthat willen heymſůch 


en. Ichwil auch vberfie/ vnd vber alle die zů 


Jeruſalem vnd in Juda wonẽ / alls vnglück/ 
ſoich wider ſie geredt / vnd ſie mir dennocht nit 


gehorcht haben / komen laſſen. 


So nam Jeremia eyn anders bůch vñ gabs 


dem ſchreiber Baruch / dem fun Neri Feder. 
ſchreyb darein auß dem mund Jeremia / alle 
wort des büchs fo Joiakim der Fünigin Ju⸗ 
da mit feur verbzennt hett / vnnd vber das ka⸗ 
men noch vil andere wort meer darzů / wie es 


* 


dann da iſt. 


heer Pharao von Egyptenn anß/alsnundie 
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7. Idkia aber der künig eynfi —— | 
giert an ſtatt Jechon Ja des funs Joia⸗ 
kim / den Nebucad Nezar der künig von Bas 
bel / im land Juda zů eym künig eingeſetzt het. 
Vnd er ſampt ſeinen knechten vnd landsuolck⸗ 
gehorchten den worten des UIERRNnit / die 
er durch Jeremia den prophetenn geredt hett. 
Zidkia der künig ſchickt auch den Juchal eynn 
fun Selem Ja / vnd Fephan Fa den fun Haas 
fe Ja denpziefter zů Jeremia dem propheten? 
vnnd ließ jm ſagen: Zieberbitt den HERRN 
vnſern Gott für vns. Pac 
Jeremia giengnunfretauß vnd eyn onderm 
volck / vnd ward nim̃er gfangen. Do zoch das 


Chaldeer ſollichs grucht vernamen / die vor Je 
ruſalem lagen Be ſie da dannen ab. Mode 
beſchach des HERRN wort zů Jeremia um 
propheten / ſagende: Alfofpzichtöee HERR 
Gott Iſrael: Ir ſolt dem kůnigin Juda / der 
euch zů mir geſchickt hat zůfragen / alſo ſagen: 
Sihe das heer Pharao / das euch zů hilff auß 
zogen iſt / wirt widerumb heym in ſein land E⸗ 
gypten ziehen. Die Chaldeer aber werden wi ⸗ 
derkomen / vnd wider diſe ſtatt ſtreitten / ſie ein ⸗ 
nemen / vnd mit feur verbrennen. in 5 
AYlfofpzichrderHER R: Sehetdssjrewer 
eygen feelennit betrieget / das jr fagt: Zei/ es 
werdendie Chaldeer bald vonvnns abziehen? 
neyn/fiewerdennit abziehen / ja obes ſchon ge 
ſchech / das ir das ganz heer der Chaldeer / die 
wider euch ſtreitten / ſchluͤgt / alſo das die vber⸗ 
blibnen allſamen verwuñndt werenn / ſo muͤſt 
dennocht 
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dennocht eyn ieder in ſeinem laͤger auff ſtehen⸗ 
— mitfeur verbrennen. 

Weil nun der Chaldeer heer vor Jeruſalem 
abzogen was / võ wegen des heers Pharaons⸗ 
Sieng Jeremia vonn Jeruſalem hinauß ins 
land Ben Jamin zů ziehen / daſelbſt vor allem 
volck / ligende guͤter außzůteylen. Als er nun 
vnders thor Ben Jamin kam / da was eyn tor⸗ 
huͤtter beſtellt / des nam was Jeria eyn fun Se 
lem Ja des ſuns Sanania / der fieng Jeremia 
den propheten / vnd ſprach: Du wilt zůn Chal⸗ 
deern falle. Jeremia antwurtet: Du thůſt mir 
vurecht / ich wil nit zůn Chaldeeren fallen. ser 
aber wolt jn nit hoͤren / ſonderfieng jn vnd fuͤrt 
infũr die fürſten. Deß wurden die fürſten vber 
eremia erzürnt / vnnd lieſſen in ſchlahen / vnd 

darnach gefangen legen ins hauß Jonathan 
des ſchreibers / der was nun thurnhuͤter. Do 
gieng Jeremia ins hauß / in dem loch vñ kerck⸗ 
er waren / vnd lag lange zeit daſelbſt. 


MEER. ⏑ GEM: EEE. 2 
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Zidkia aber der kũnig ſchickt nach jm / vnnd 
fragt jn heymlich in ſeinem hauß / vnd ſprach⸗ 
Iſt eyn wort vomn HERRN verhanden ? Jes 
remia antwurtet ja es iſt / dann du můſt dem 
künig von Babel vberantwurtet werden. Fe u 
remia ſagt auch sim Fünig Zidkia: was hab 
ich wider dich / wider deine knecht / vnnd wider 
diß volck gefiindigt/dasje mich habt laſſen ge 
fangen legen ? wo ſeind nun ewere prophetenn 
die euch gweiſſagt haben vnd geſprochen: Der 
Fiinig von Babel wirt nit wider euch vñ diſes 
laud kommen? vnd nun ſo hoͤr doch er here 


Jeremia. 


der kunig / laß mein gebetetwas vor dir gelten⸗ 


vnnd ſchick mich nit widerumb ins Jonathau 
des ſchreibers hauß / das ich nit daſelbſt ſter⸗ 
be. Alda gebot der kũnig zidkia / das man Je⸗ 


remia in den vorhoff des gefaͤncknuß leget vñ 


ließ jm alle tag eynen leyb brots auß der becken 
gaſſen gebenn / biß man alles brot in der ſtatt 
3— Alſo blib Jeremia im vorhofe der 
gefaͤncknuß. | —— | 


Das. XXXVIII. Capitel. 


A 2: Sapbst 3a desfun mawann 


AGedal Sa derfun Pashur ey > 
Jun Selem Te /unnd Pashur eynfun Malcht 
Ja hözetendiewort fo Jeremia zů allem volck 
zedet/fpzechende:AlforedetderHERR; Wel⸗ 
cher inn diſer ſtatt bleibt / der wirt vom ſchwert 


hunger vnd peſtilentz ſterben muͤſſen / Weich⸗ 


beim leben bleiben / vnd ſein leben für eyn 
daruon bringen. 


¶Alſo ſpricht der HERR: Gewiß můß diſe 
ſtatt dem heer des künigs von Babel vberant 
wurtet werden / das es ſie einneme. Da ſprach⸗ 
en die fürſten zům künig: Laß doch diſen man 
toͤdten / denn mit der weiß⸗ macheterdiehend 
ver vbrigenn Friegßleüt in dıfer ſtatt / matt? 


er aber hinauß zůn Chaldeeren gebet/ jan 


ſampt den henden des. ganzen voldEs/foerfos 
‚ lichewozt mit jnen redet. Dann warlich diſer 
man fragt nit nach dem frid diß vold's-fonpee 
F nur nach 


2 











— 
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nur nach vnglück. Da antwurtet der künig 


Sidkia / ſagende: Sihe / er iſt in ewern henden⸗ 


vnd der kunig vermag nichts on euch. Dona⸗ 
men fie Jeremia / vnnd worffen jn in das loch 
Malchi Fa des ſuns Zamelech / das am vor⸗ 
hoff der gefencknuß was / vnnd lieſſen Jere⸗ 


mia an ſtrickenn hinab ins loch / in dem keyn 
waſſer / ſonder eittel můr was / in welchs Jeres 


mia ſanck. 


Solchs vernam nun Abed Melech der Mor⸗ 


eyn ing andes künigs h off / das man 
Jeremia ins lo 

nigſaß aber gerad dozůmal vnderm thor Ben 
Amin gieng hinauß / auß des künigs hauß⸗ 


ch hinab gelegt hett (der kü⸗ 


vund redt mit dem küũnig / ſprechende: O mein 


herr det künig / diſe maͤnnerthůnd vbel an Je⸗ 
remia den prophetẽ / alles was ſie thůnd / das 
ii insloch geworffenbaben/das er ds ſelbſt 


unger ſterb / dann es iſt keyn brot mehzinder 


ſtatt. Alda gebott der künig Abed Melech dem 
Moꝛen / vnd ſprach: Vim hie dannen mit dir 
dreiſſig maͤnner / vnnd zeuch Jeremia den pro⸗ 


pheten widerumb herauff auß dem loch ehe er 
ſterbe. Do nam Abed Melech diſe maͤnner mit 
jm / vnnd gieng ins künigs hauß vnders ſchatz 
gewelb / vñ zoch daſelbſt alte verlegne — 
hderfür / vnnd ließ es an ſtricken hinab ins loch 
m Jeremia vnd ſprach: Leg diſe alte ver⸗ 
legne lumpen vnder dein vchſen zwüſchenn der 


ſtrick / vñ Jeremia thet jm alſo / do zohen fie jn 
herauff auß dem loch an dẽ ſtricken / doch můſt 


— miniz f 
"ng 
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er jm vorhoff der gefaͤncknuß bleiben. 
r im vorhoff der gefaͤncknuß — 
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Zidkia aber der künig ſchickt nach Jeremi⸗ 
| dem propheten vnd ließ jn zů jm holen Fynder 
den dritten eingang am hauß desHERRNZ 
vnd ſprach zů jm: Ich wil etwas von dir fra⸗ 
gen / du ſolt mir aber nichts verhalten. Do ant⸗ 
wurtet Jeremia: Wenn ich dir ſchon etwas 
ſag / gelt ob du mich nit toͤdten werdeſt? vndob 
ich dir ſchon etwas rathe / ſo gehorchſt mir it. 
Auff dz ſchwůr der künig dem Terennishey 15 
lich / vnd ſpꝛach: Sowar 6 TTiebt/der 
vns diß vnſer leben geben hat / wil ich dich 
toͤdten / vñ diſen maͤnnern ſo deinem leben nach 
ſtellen /nit vberantwurten. Jeremia ſagtz 
jm: Alſo redt der HERR eyn Gott Feba DB. 
eyn Gott Iſraels: Weñ du hinauß zů den für⸗ 
ſten des künigs von Babel gehen wirdeſt fo 
wirt dir dein leben bleiben / vñ diſe ſtatt nit yvex 
brennt werden / ſonder du ſampt deinem hauſß 
wirdſt bei leben bleiben. Wenn du aber zů den 
fürſten des künigs von Babel nit hinauß — 
heſt / ſo wirt diſe ſtatt den Chaldeern Med 
wurtet-dasfiefremitfeur verbzennen/mddg ⸗ | 
wiröftauchjrerbandnitenerinnen.. F 
Zidkia der künig antwurtet dem Jerenia⸗ 
Ich hab nun ſorg auff die juden die zů den Chel. 
deern gfallen ſeind / das nit ſie mich etwan Ber 
antwurten / vñ vbel an mir faren. Auff ſolichs 
entwurt Jeremia vñ ſagt zů jm: neyn / ſtewer 
den dich nit vberantwurten / Lieber gehorch 
doch der ſtĩ des HERR Ndreichmitdirredz 
f 0 wirts die wol gehen / vnnd du wirdeft beim 
ebẽ bleiben. Sodu aber ie nit — ⸗ 
hen / ſo iſt diß dz wort / welchs mir der i ER 
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gezeygt 
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gezeygt hat: Sihe / alle weiber / die inn dẽ hauß 
des künigs in Juda vberbliben ſeind / die wer⸗ 
den hinauß zů den fürſten des künigs von Ba 
bel gefuͤrt / vnd ſprechen: Deine gůtte goñner ha⸗ 
ben dich verfuͤrt vñ gemeyſtert⸗ darumb ſeind 


Dir deine fuͤß im kodt beſteckt / vnnd zuͤrugk ge⸗ 


wichen / alle deine weiber vnd kinder wirt man 
hinaus zůn Chaldeern fuͤrẽ / ja auch du / wirdſt 


jrer hand nitt entrinnen / ſonder durch den kuͤ⸗ 


nig von Babel gefangen werden / vnd diſe fiat 
muůſt du brennen laſſen. | ni; 
Alſo ſprach Zidkia zů Jeremia: Lůg das dis 
er wort niemandts innen werd / ſo ſolt du nitt 
ſterben. Were aber ſach / das die Fürſten ver⸗ 
nemen / das ich mit dir geredt hett / vnnd zů dir 
kemen / vnd ſprechen: Lieber ſag vns an⸗ was 
haſtu mit dem künig geredt? verhalts ons nit/ 
ſo woͤllen wir dich mt toͤdten / vnd was hat der 
künigmit dir geredt? So gib jnẽ alſo antwurt: 
Ich hab vor dem künig ſuppliciert / dz er mich 


nitt widumb ins hauß Jonathan ſchickte das 


ich daſelbſt ſterbe. 

Do kamen alle fürſten zů Jeremia vñ frage 
ten jn / Do antwurtet er jhnen / nach aller weiß 
vnd gſtalt wie jm der künig befolhen hett. Do 
ließen ſie von jm / als ſie nichts vernamen / Je⸗ 
remis aber belib im vorhof der gefängEnuß/ 
biß auff den tag das Jeruſalem eingenomen 
pr es geſchach das man Jeruſalem 
ein — 1 
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Mneündten jar Zidkia des — 
es 


arimzebende monat’ kam KTeb te 
zar der Fiinig von Babel mit allem ſeinem kri⸗ 


egsheer für Jeruſalem / vnd legertenfichwid 


ſie. Im eylfften jar aber Zidkia / am neundten 


tag des vierdten monats / ward die ſtatt geoͤff⸗ 


net / vnd alle fürſten des künigs von Babel gi⸗ 


engen hinein / Nergal / Sarezer Samgarkfe 
bo/SarsSechim / RabSaris / NergalſSare⸗ 


zer / Rabmag / ſampt allen vbrigen fürſten des 
kũnigs von Babel. — — 


di 2 

Alß ſie nün Zidkia ð künig aus Juda / ſãpt 
ſeinen kriegsleuten ſahe / flohen ſie vnnd zogen 
bei der nacht aus der ſtatt / des künigs garten 
zů / durch das thor zwiſchen den zweyen man 
ren / vnd zoch dem flachfeld zů. Aber dz kriegs⸗ 
heer der Chaldeer jagt jnen nach / vnd ergrüff⸗ 
en Zidkia in den flachfeldern zů Jericho / ſie fi⸗ 


engen jn / vnnd fuͤrten jn hinauß zu Nebucad⸗ 


Nezʒar dem künig von Babel gen Riblath/ d 
imland Zemath ligt / vnd er redet mit jm vom 
rechten. Allda ließ der künig võ Babel die ſün 
Zidkia zů Riblath vor ſeinen augen / ſamprte 
adel auß Juda metzgẽ / Dem Zidkia aber nam 
er fein geſicht / vnnd band jn mit zweyen Fetten? 
vnd fuͤrt jn gen Babel. Die weil verbrantẽ die 
Chaldeerdes künigs vñ des volcks heuſer / vnd 
die mauren Jeruſalem riſſen ſie vmb. Das an⸗ 
ver volck aber / das vbrig was in der ſtatt vñ 
die zů jhm fielen / ſampt dem andren gmeynen 
volck / furt Nebuſar Adan der a imo 
gfangen hinweggen Babel / vnnd von den aus 
E men 
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men aus dem volck / die nichts hetten⸗ ließ Ne⸗ 
buſgr Adan der feldhauptman eyns teyls img 
land Juda / vnd gab jnen dazůmalrebberg vñ 
aͤckerein. | — 


VNebucad Nezar aber der künig von Babel 
befalch dem Nebuſar Adan dem feldhaupts 
manvon Teremis wegen / vnd ſprach: nim̃ jn⸗ 
vnd halt deine augen ob jhm/ thů jm nichts ar⸗ 


ges/fonder wie erbegert/ ſo thů jm. Do ſchickt 


VNebuſar Adan der feldhauptman on Ylebuz 
Sasban/ Rabfaris/ Nergaͤlsarezer⸗ Rab⸗ 
mag / vnd alle oͤberſten deß künigs von Babel 
ſchickten vnd lieſſen Jeremia aus dem vorhof 
der gefaͤncknuß holen / vnd theten jn zů Gebal 


Ja dem fun Ahikam des ſuns Saphan⸗das er 
in heym fuͤret / vnd vnderm volck blibe. 


Do gefchachdesHERRENwortt 54 Jeres 


mia / weil er noch im vorhof der gefaͤncknũß * 
ſperret was: fpzechend: Gehe vnndſ ag Abed⸗ 
Melech dem Moren / vnnd fprich: Alfo ſpricht 
ver HERR Zebgoth eyn Gott Iſraels: Sihe⸗ 
Ih wird meine wortt vber dife ftatt zů argem 
 mödnitzü gůtem komen laffen/ vnd du wirfts 
ſehen weñ es gefchicht, Aber Dich wıl ich denn 
zůmal erretten(ſpricht der HERR) das du des 
nen maͤnnern / vor dendu dichfözchteft/nitt v⸗ 
berantwurttet wirſt / ſonder ich wil dich gewiß 
erretten / das du nit durchs fchwertfalleft, Deis 
ne feel wirſtu für eyn beut darnon bringen / 
——— auffnich ( ſpꝛicht der IERR)va 


hıkin ® vu” 


. — 
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As iſts wort, weldys vom HERRN3? 
Jeremia gichadydointrebufer Ndand 
felohauptmanvon Ransa ledig ließ / do erin 
angenomen hett / vnd mit Fetten gefeffelt und 
allen gfangnen aus Jude nd Jeruſalem/ die 
mangen Babelgefangenfürt, Alſo nam der 
eldhauptman Jeremĩa / vñ ſprach zů jm: Der 
ERK dein Got hat diß vnglück vber diß ort 
geredt / vnd hats auch alſo komen laſſen / vñ ge 
thon wie er geredt hat / dann jr habt wider den 
HERRN gefündigt/ond feiner ſtim̃ nit gehot 
ſam geweſen / darumb iſt euch ſolichs zů hande 
————⏑— ſihe / hab ich dir heut deine 
etten von deinn hendẽ abgeloͤßt / G efalts dit 
nun das du mit mir gen Babel zieheſt / ſo kon⸗ 
vnd ich wil mein aug ob dir halten / gefeltsdie 
aber nit mit mir gen Babel zů ziehen / ſo laß ſte 
hen / ſihe das gañtz land iſt vor dir / das du zie⸗ 
heſt / wo hin es dich gůt vñ gefellig ounde@an 
er hat noch nit vmbkert) vñ ker wider zům Ge⸗ 
dal Ja dem ſun Ahikam des ſuns Sapban@e 
der künig von Babel den ſtetten zům vogt ge⸗ 
ben hett) vnnd bleib bei jm vnderm volck oder 
zeuch wohinesdirwolgefele. Alſo gab jm der 
eldhauptman eyn zerung vnd ſchenckung / vñ 
ieß jn hinziehen. Dokam Jeremia zům Gedal 
Ja dem ſun Ahikam gen Mizpa / vnd bleib bei 
jm vnderm volck / das im land vbrig was. 
Donunalle hauptleut des Friegsheers/die 
im feld lagen hoͤrten / ſie vnnd jre — 
der künig von Babeldẽ GedalJa — > a 
am 
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Jeremia. cxxxv 
hikam / dem land zů eym vogt geſetzt / vnd das 
er jm weiber vnd maͤnner vnd kinder befolhen 
hett / ſamptettlichen armen des lãds die man 
nit gen Babel gefangen fuͤrt / kamen ſie zů Ges 
dal Ja gen Mzpa / nẽlich / Iſmael eyn ſfun Ne 
than Ja / Johanan vnd Jonathan die fün Ka 
xeah / Sera Ja der fun Tanhumeth / vnnd die 
ſün Ephai / des Netophathiters / vnnd Jeſan 
a der ſun des Maechathiters / ſie vnnd jhre 
manner, Vnnd Gedal Ja der ſun Ahıkam des 
ſuns Saphan / ſchwůr jnen/vnd jren maͤnnern 
ſprechende: Foͤrcht euch nit den Chaldeern zů dr 
enen / bleibt im land vnd dienet dem künig von 
Babel / ſo wirts euch wol gehen/ Sihe / ich wo 
ne zů Mizpa / das ich auff die Chaldeer warte, 
die zů vns komen. Ir aber ſamlet wein / feigen 
vnd oͤl / vnd behalts in ewern gſchirrn/ vñ bet 
betinewern fetten die jr eingnomen habt. 

Ja auch alle Juden diein Moab/ vnder den 

indern Ammon/ in Edom / vnnd in allen laͤn⸗ 
dern lagen / vernamen / das der künig aus Ba⸗ 
bel ettliche in Juda hett laſſen vberbleiben / vñ 
Sedal Ja den ſun Ahikam des ſuns Saphan 
jnen zum vogt geſetzt. Do kamẽ alle Inden võ 
allen orten da hin ſie geflohen warẽ widerum̃ 
ins land Juda sum Gedal Ja gen Mizpa/ vnd 
trůgen ſeer viel wein vnd feigen ein. 

Dohanan aber eyn fun Kareah / vnnd alle 


hañpileut des kriegsheers die im feld gelegen 


waren, kamen zů Gedal Ja gen Mizpa/ vnnd 
ſagten zů im: Weyſt du nit das Baalis der Eis 
nigder kins Ammon / Iſmael den ſun Nethan 
Ia geſchickt hat, dich zů moͤrden? Gedal * 

Bi aber 





Jeremia: a 
Das NL. Capitd. 


Asifts wozt, weldys vom HERRN3# 
Jeremia gſchach do jn Nebuſar Ndand 
feldhauptman von Rama ledig ließ vo er jn 
angenomen hett / vnd mit ketten gefeſſelt vnð 
allen gfangnen aus Juda vnd Jeruſalem / die 
man gen Babel gefangen fuͤrt. Alſo nam der 
RT eig Jeremia / vñ ſprach zů jm: Der 
ERR dein Got hat diß vnglück vber diß ort 
geredt / vnd hats auch alſo komen laſſen / vñ ge 
thon wie er geredt hat / dann jr habt wider den 
HERRN gefündigt/wmd feiner ſtim̃ nit gehoꝛ 
ſam geweſen / darumb ifteuch folichs sh handẽ 
geſtoſſen. Nun aber ſihe / hab ich dir heut deine 
ketten von deinn hendẽ abgeloͤßt / Gefalts dit 
nun das du mit mir gen Babel zieheſt / ſo kom⸗ 
vnd ich wil mein aug ob dir halten / gefeltsdie 
aber nit mit mir gen Babel zů ziehen / ſo laß ſte 
hen / ſihe das gang land iſt vor dir / das du zie⸗ 
heſt / wo hin es dich gůt vñ gefellig dunckt dañ 
er hat noch nit vmbkert) vñ ker wider zům Ge⸗ 
dal Ja dem ſun Ahikam des ſuns Saphancdẽ 
der künig von Babelden ſtetten sim vogt ge⸗ 
ben hett) vnnd bleib bei jm ondermvold’/oder 
zeuch wohinesdirwolgefelt, Alſo gab jm der 
————— eyn zerung vnd ſchenckung / vñ 
ieß jn hinziehen. Dokam Jeremia zům Gedal 
Ja dem ſun Ahikam gen Mizpa / vnd bleib bei 

imondermvold’desimlandvbaigwas. 
Donunalle hauptleut des Friegsheers/die 
imfeldlagen hoͤrten / ſie vnnd jre maͤnner / das 
der künig von Habelde Gedal Ja den — | 
am 
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Jeremia. cxxxv 
hikam / dem land zů eym vogt gef: etzt / vnd das 
er jm weiber vnd maͤnner vnd kinder befolhen 
hett / ſamptettlichen armen des lãds / die man 
nit gen Babel gefangen fuͤrt / kamen ſie zů Ges 
dal Ja gen Mizpa/ nẽlich / Iſmael eyn ſun Ne 
than Ja / Johanan vnd Jonathan die ſün ie 
reah / Sera Ja der fun Tanhumeth / vnnd die 
ſün Ephai / des Netophathiters / vnnd Jeſan 
Ja der ſun des Maechathiters / ſie vnnd jhre 
manner, Vnnd Gedal Ja der fun Ahikam des 
ſuns Saphan / ſchwůr jnen / vnd jren maͤnnern 
ſprechende: Foͤrcht euch nit den Chaldeern 34 di 
enen / bleibt im land vnd dienet dem künig von 
Babel / ſo wirts euch wol gehen / Sihe / ich wo 
ne zů Mizpa / das ich auff die Chaldeer warte, 
die zů vns komen. Ir aber ſamlet wein / feigen 
vnd oͤl / vnd behalts in ewern gſchirrn / vñ bie 
bet in ewern ſtetten die jr eingnomen habt. 

Ja auch alle Juden die in Moab / vnder den 
kindern Ammon / in Edom / vnnd in allen laͤn⸗ 
dern lagen / vernamen / das der künig aus Ba⸗ 
bel ettliche in Juda hett laſſen vberbleiben / vñ 
Sedal Ja den ſun Ahikam des ſuns Saphan 
jnen zům vogt geſetzt. Do kamẽ alle Juden võ 
allen orten da hin ſie geflohen warẽ / widerum̃ 
ins land Juda zům Gedal Ja gen Mizpa/ vnd 
trůgen ſeer viel wein vnd feigen ein. 

DZohanan aber eyn fun Kareah / vnnd alle 


hauptleut des kriegsheers die im feld gelegen 


waren / kamen zů Gedal Ja gen Mizpa/ vnnd 
ſagten zů jm: Weyſt du nit das Baalis der kü⸗ 
nig der find Ammon’ Iſmael den ſun Nethan 
3a geſchickt hat / dich zů moͤrden? Gedal gr 

— abet 
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Jeremia | 

aberepn fun Ahikam glaubt inenit,Dofpzaä 

| Johanan eyn ſun Kareah zů Gedal Ja heym⸗ 

ĩich inn Mizpa/ alſo: Lieber laß mihgeen-fei 

wil ich den Iſmael eynn fun Nethan Ia ſchla⸗ 

hen / dz es niemants innen wirt / warumb wol: 
te er dich moͤrden / das alle juden die zů dir ver⸗ 

ſamlet ſeind zerſtrewet würden / vñ die vbeige 
vm̃kemen? Allda ſagt Gedal Ja eyn ſun Ahi⸗ 
kam zů Johanan dem ſun Kareah. Trugith 

| 

| 

| 


die ſach nit / dañ du redſt vnrecht vom Iimael 
@iS begab ſich aberimfibendenmonstdas 
Iſmael der ſun Nethan Ia deß ſuns Su 
ſama / aus Füniglichem ſomen/ſampt den oͤber 
ſten des künigs/ vnd zehen männer mit jm/ 
Sedal Ja dem fun Ahikam gen Mizʒpa Eamer 


u 





vñ aſßen daſelbſt brot miteynngndersa His 
pa / Do macht ſich IAmael eynfuntTehbanfar 
Tamptdenzebenmännerndiebeijnward/auf 
vñ ſchlůgen Gedal Faden fun Ahıfzdesfuns 
Saphan /den der fiinigvon Babel sümlarnıda 
| uogt geſetzt hett / mit dem fchwert daserftarbz 
vñ alle Juden ſo bei Gedal Ja in Mizpa wars 
en / Item die Chaldeer / die man bei jnẽ ergriff 
ſampt den kriegſleuten / ſchlůg Immael auch. 
Am andren tag darnach alß er dẽ Gedalfa 
getoͤdt / vñ es noch niemant wußt / kamen ach⸗ 
sig maͤnner võ Sichem / von Silo vivößsaz 
maria / mit beſchornen baͤrten / vñ — 
kleydern / vñ zerkratzt / trůgen Ipeikopffer md 
weirauch mitinen/dasfieesindes HERRN 
3 hauß brechten. Denẽ gieng Ifinacleynfunte 


? 





x 





Jeremia. cxxxvj 
than Ja entgegẽ hinauß võ Mizpa eilends vñ 
weynend. Alßer ſie nun betrat / ſprach er zů jh 
nen: Ihr ſollt zů Gedal Ja dẽ ſun Ahika mko⸗ 
men. Do ſie nun mitten in die ſtatt kamen / metʒ 
get ſie Iſmael der ſun Nethan Ja / er vnnd die 
maͤnner die bei jm waren mittẽ ob der grb / Fe⸗ 
hen aber vnð denen waren vorhandenñ die ſpra 
chen zů Iſmael: Ach toͤd vns nit / wir haben ein 
hinderhůt auff dem feld / võ weytzen / gerften/ 
oͤl vñ honig. So ließ ers ſtehen / vnd toͤdt ſie nit 
mit jren bruͤdern. Die grůb aber / darein Iſma 
el die todten coͤrpel der männer warff / die er vn 
derm Gedal Ja erſchlagen hett / hat der künig 

ſa / võ wegen Baaſa des künigs inn Iſraci 
machen laſſen. Ja die ſelbigen grůb / füllet Iſ⸗ 
mael der ſun Nethan Ta miterſchlagnen auß⸗ 
Ind fuͤrt die vbrigen des volcks zů Mizpa / deß 
künigs toͤchter / ſampt dem gantzen volck dz zů 
zpa vberbliben was / vber die Flebufar A⸗ 
dander feldhauptman / den Gedal Ja denfun 
hikam zům Vogt geſetzt hett / gefangen hin⸗ 
— den kindern Ammon zůziehen. | 
Alß nun Johanan eyn fun Kareah / vñ alle 
hauptleut des kriegsheers / die bei ihm waren⸗ 
alles vnglück fo Iſmael eyn fun Nethan Ja 
geſtifft hett / vernamen / namen ſie alle männer 
vvnd zohen hin mit Iſmael zů ſtreitten / den ſie 
bei vil waſſern in Gibeon fanden, Do nun das 
gantz volck / welchs bei Iſmmael wz/ Johanan 
dẽ ſun Kareah ſãpt allen hauptleuten des kri⸗ 
egsheers / die bei im warẽ erſehen hettẽ / wurdẽ 
ſie froͤlich / vñ wandt ſich das gantz volck / wel 
ches Iſmaelvon Mizpa gefange gefuͤret hett⸗ 
wi Ferien wider zů Johauan dẽ fun Kareah 


Ba u 


Pꝛophet: Tai Sihe / ich bitt den 
er phet a a She ERRE 









» 


Iſmael aber eyn fun Nethan Sa entfloch mit 


1 


4. 
a ons von Mizpa abgejagt/nachdevi 
er Gedal Ja den fun Ahikam —— yettr 
kriegsleut / maͤnner vüweiber/Findervnd hof 1 
gefind,die er von Gibeon widerbracht. vnnd 
zogen alfohin/onndblibinsächimbamrdas 1 
neben BethLehem ligt / zů herberg / das ſie in 

Egypten zfigen/ vor den Chaldeern / dann ſie 
forchten ſich vor jnen / darumb das Iſmael der 
fun Vethan Ja / den Gedal Ja dẽ fun Ahikam 
den der künig von Babel zům Aanduogeg 
macht / erſchlagen bett, — 


— — 
Das .NLII.Capitel 
a teattenherbeiallehanptleutdes kri⸗ 
egsheers / nemlich / Johanan eyn ſun Aa 
reahJeſan Ja eyn ſun Soſe Ja ſamptdẽ gatʒ⸗ 
en volck / vom minſten an biß auff den meyſte/ 
vñ ſprachẽ zů Jeremia dem propheten: Kieber 
laß vnſer flehen vor Dir gelten/⸗ — 
HERRNdeinen Gott/fũr vns vnnd alle diſe 
vbrige / dann es ie vnſer wenig von vilen vber 
bliben ſeind / als du mit eygnen auge ſiheſt / vñ 
laß vns den HERRN deinen Bott den we 
anzeygen / den wir wandlen / vnnd die ſach die 
wir thůn föllen. Do antwurtet jnen Jeremiað 


” 


2... Jeremin. cxxxvij 
HERR Newern Gott / nach laut eweren wor⸗ 
ten / Alles ſo er mir antwurtẽ wirt / wil ich euch 
z3wiſſen thůn / vnd nichts vor euch verhalten, 
Sie aber ſprachen widerum̃ zů Jeremia: Der 
HER Rſei eyn warhafftiger trewer zeug zwi⸗ 
ſchen vns / das wir alle ſach / derhalben dich der 
ERRdein Gott zů vnns ſchicken wirt / auß⸗ 
richten woͤllen/ es ſei halt — PAR woͤl⸗ 
len wir der ſtim̃ des IERRNvnſers Gotts/ 
zůů dem wir dich fchicken / gehorchẽ / auff das es 
vnns wolgehe / ſo wir der ſtim̃ des HERRN 
eben vi 
- dent vñ zehen tag verſchinen / geſcha 
des AERRXwoꝛt zů Jeremia/welchs er auß 
růfft vor Johanan dem ſun Kareah / vor allẽ 
hauptleuten des kriegsheers / die bei im war. 
vnnd vor dem gantzen volck / von dem minſten 
an biß auff den meyſten / vnnd ſprach zů jnent 
YlforeoeöHERR eyn Gott Iſraels / zů dem 
jr mich geſchickt habt ewer flehenn vor jm für 
zůbringen: Wo ijr in diſem land bleiben wer⸗ 
det / wil ich euch auff bawen vnd nit abbrechen⸗ 
pflantzen vnd nit außjetten / dañ das vnglück⸗ 
ſo ich euch bewiſen hab / rewt mich. Ir ſolt euch 
nit vorm künig von Babel foͤrchtenn / vor dem 
jr euch foͤrchten. Lieber foͤrchten euch nit vor 
jm ſpricht der IERR / vꝛſach / Ich bin beieuch 
das ich euch helff vnnd vor ſeiner handerrette⸗ 
ich wil euch barmhertzigkeyt beweiſen / vñ mich 
vber euch erbarmen / das ich euch widerumb in 
ewer land bringe. — 
Wo jr aber ſprechen wũrdt: Neyn / wir woͤl 
len in diſem land nit bleiben / damit jr * ſtim̃ 
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des HERRN ewers Gotts nit gehorchtenn ⸗ 


ſprechende: Neyn / laßt vns ins land Egypten 


ziehen / da wir keynen ſtreit ſehen / Feynbufaus 


nen geſchell hoͤren / vnd keynen hunger an brot 
leiden doͤrffenn / daſelbſt woͤllen wir bleibenn. 

Darumb ſo hoͤrt nun das wortesHERRN, 
© je vbrigen in Juda. Alſo ſpricht der HERR. 
Zebaoth eyn Gott Iſraels: Wenn jr ewer an⸗ 


gſicht ie ſetzen woͤllet in dz Egypten land zů zie⸗ 


ben / das je daſelbſt wonet / ſo wirt euch Das 
ſchwert / vor dem jr euch foͤrchtet / im Egypten 
land erhaſchen / vnd der hunger vor dem jr euch 
beſorget / wirt in Egypten land hinden an euch 


hangen / das jr daſelbſt ſterben muͤſſet. Alle 
maͤnner die jr angſicht gfetzt haben / das ſie ins 


Egypten land ziehen da zů wonen / die werden 
vom ſchwert / hunger vnnd peſtilentz ſterbenn 
muͤſſenn / nit eyner auß jnen wirt vberbleiben 
noch enttrünnen dem vnglück das ich vber ſie 
bringen wil. — 
Sann alſoſpricht der HERR Zebaoth eyn 
Gott Iſraels: Wie mein zorn vnd grim̃ vber 
alle inwoner Jeruſalem zerſchmoltzen iſt / al⸗ 
ſo wirter auch vber euch / ſo jr ins Egyptẽ la 
ziehen wurdet / zerſchmeltzen / dz jrzü eym 


verwundrung / maledeiung vnnd ſchand wer⸗ 


den muͤſſet / vnnd diß ort nuͤnmermer erſehenn 
werdt. J 4 Bau 4 ET — 

Der UERR redt zů euch jr vberblibnen 
auß Juda: Ir ſollet nitin das Egypten land 
ziehen / ſonder / eben wiſſen das ich euch heut be 


zeuget hab / das jr ewre eygnen ſeelen ſelbs ver 
fuͤrẽ werdt / weil jr mich zů dem HERRNewes 
8 ie ME 












Jeremia. cxvxvxviij 
xrem Gott geſchickt habt / ſprechend: Bitt den 
HERR Ep ott für vns / vnnd alles fo. 
dir der HERR pnfer Gott ſagen wirt das thů 
vns zů wiſſen / ſo woͤllen wirs außrichtẽ / Nuͤn 
hab ichs euch heut zů wiſſen gethon / noch habet 
je der ſtim des IERRNewers Gotts/ allerð 
dingẽ halb darũb er mich zů euch geſchickt hat ⸗ 
nit geuolget. Der wegen ſolt jrs gerad ebenn 
wiſſen / das je durchs ſchwert / hunger vnd pe⸗ 
tilentz ſterben muͤſſet / ja an dem ort / dahin jr 
eynn luſt habt zů ziehen / daſelbſt zů wonen. 


Das.XLIII.Capitel. 
De nun Jeremia alle dife wort def: 
\V ERRN jres ®otts / darumb jnder 
en HERR jr Gott zů jnen geſchickt / ges 
redt hett / Begab fihs dz Aſar Fa eynfun 05 
ſe Ja / nd Johanan eyn ſun Kareah⸗ ſampt 
allen ſtoltzen maͤnnern alſo zů Jeremia ſprach 
en: Du redſt lügen / der IERRvnſer Gott hat 
dich nit geſchickt / ſprechende: Ir ſolt nit in E⸗ 
gypten land ziehen dariñ zů wonenfonder dr 
ruch eyn ſun Neri Ja / der hat dich wider vnns 
vberredt / damit wir den Chaldeern vberant⸗ 
wurtet werden / das ſie vns toͤdten / vñ gen de 
bel gefangen fuͤren. 8 
Alſo gehorcht Johanan eyn ſun Kareah vñ 
allebauptleutdesfriegs heers / vnd das gantz 
volck / der ſtim̃ des HERRN nit /dsfieimland 
Juda blibẽe / ſonder Johanan eyn ſun Kareah 
vnd alle hauptleut des kungeerte/ name alle. . 


: FJeremia. — 
vbrigen auß Juda / die von allen voͤlckern/¶ 
denen ſie verjagt / widerkomen waren / im land 
Juda zů wonen / mit jnen / nemlich weib vnnd 
man vnd kinder / deß kũünigs tochter / ſampt al⸗ 
lenfelen/die Frebufar Adan der feldbauptmf 
bei Gedal Ja dem ſun Ahikam deß funs Sar 
phan / bei Feremisdempzophete/möbei BA 
ruch dem ſun Neri Ja / verlaſſen hett / vnd z0⸗ 
gen alſo dahin in Egyptẽ land / das ſie der ſtim 
medeß AIERRNnit gehoschten/ vundzogen 
bißgen Taphnis. | Bi 5 


Alda geſchach des HERRN wort 5U Jere⸗ 
misin Taphnis / ſprechende: Nim dir groſſe 
ſteyn in die hand / vnd verftoßfienitmöztelan E 





der sie aur/dievordembauß Pharaosa 
Taph iſt / vnd alle Jüdiſche maͤnner ſolt du 
su ſehe Haſſen / vnnd ſprich zů jnen: Alſo redt —* 


der HERRZebaotheyn Gott Iſraels: J 
ich wil Nebucad Nezar den künig von Babel 
meinen knecht beſchicken vnd holen/ vnd ſeinen 
thron vber diſe ſteyn / ſo ich hie verſtoſſen ha 
ſetzen / das er ſeine gezellthie vber auff ſchlahe. 
Er můß komen vnnd das Egyprenlanöfchlas 

hen / welche des tods ſeind zům tod / welche der 
gefaͤncknuß / zůr gefaͤncknuß vnnd welche de⸗ 
ſchwerts ſeind / wirt er mit dem ſchwert ſchla⸗ 
ben. Ich wil auch in der Egyptiſchen goͤter 
heuſer / eyn feur anſtoſſen / das er ſie verbrenne 
vund gefangen neme / Ja er wirt das Egypten 
land ombfichfchlahen/gleichwieeynbirtfein 
mantelumbfichfchlechtAmddennochtmitfed 
abziehen. Die ſeulen derfonnen bauß | 








‚ 
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Jeremia. cxyvxxix 
ten land wirt er zůreiſſen / vnnd die heuſer der 
Egpptiſchen gotter mit feur — 


Das .XXLAIIII. Capitel. 


Iß iſts wort / welchs zů Jeremia geſche⸗ 
hen iſt / vnd zů allen Juden / die in Egyp⸗ 
ten land wonten / zů Migdal / zů Taphnis 3ů 
Noph / vñ im land —— prechende: Al⸗ 
ſo ſpricht der IERR Zebaoth eyn Gott Iſras 
els: PT babt all diß vnglück / welchs ich pber 

Jeruſa lem/ on vber alle ftett Juda hab Eon 
men laſſen / geſehen / Vnd ſihe /heutstegsifts 
eyn wuͤſte / in dero niemant wonet / võ der boß⸗ 


heyt wegen / die ſie mir zů trotʒ begangen habẽ⸗ 






— 


wederfie/nochjr vnnd ewere vatter 
reuchen vnd zů dienen, Vnd ſchickt zů edch mor 
gens fruͤ vnd fleiſſig / alle meine knecht die pro⸗ 
pheten / vnd ließ euch ſagen: Thůnd doch nit ſo 
greüliche ſachen / denen ich feind bin. Aber ſie 
wolten nit volgen / vñ jr or nit neygen damit ſie 
ſich võ jrer boßheyt bekertẽ / vñ frembden goͤtz 
en nit reuchten. Zierumb iſt mein grim̃ vnnd 
zorn zůrſchmoltzen vñ erbrunnen vber die ſtett 
Juda / vnd vber die gaſſen Jeruſalem / das ſie 
zů eyner wuͤſte vnnd eynoͤde worden ſeind / wie 
Vnd nun ſagt der HERR Zebaoth eyn Gott 
Iſraels alſo Wie komet es / dz jr ſo groß vbel 
wider ewer eygne ſeelen thůnd / dann jr euch 
weib vnd man kinder vñ ſeugling hinweg auß 


das ſie! Te, 
/ 


Juda vmbbringt / alſo / das ir euch Be er | 





Jeremia· 
vberbleiben Laßt’ weil je mich mit ewer 






wercentrogerindem/dasjrfrembdengsus 
enin Egypten land / dahin jr kommen ſeiet da⸗ 
ſelbſt st wonenn / reucht / auff das jr euch ver⸗ 


d 


derbt / vnd allen völdern auff erdtrich / zů eyi 
flüch vnd ſchand werdet? Oder habtjr ietz dee 
vnglücks ewerer vättern/der Fiinigenin Tude 
vnnd jrer weiber / ja auch ewers eygens vnnd 
ewerer weiber vnglück -dasman —— 3 

—— auff den gaſſen Terufalembewiz 
en hat / vergeſſen? Noch ſeind jr biß a | 


gentsgnit gedemůtiget + vnnd forcht eu 

das jr in meim geſatʒt vnnd ſitten / Diet ;; 
vnd ewernvärternfürgelegthab/wandlerem, 
Zierum̃ ſagt der HE RR3ebaothepn Got 
Iſraels / alſo Sihe / ich wilmein angficht vb 
euch ſetzen / zů argem / das gantz Juda zuß 
reüten. Vnd die vbrigen — % 
gſicht geſetʒzt haben in Egypten land zů ziehen 


da zů wonen / wil ich nemen / vnd es mit jnen 
lenſamen im Egypten land außmachenn 










— 











ſeind in Egypten land zů wonen / dasfiewides 
— 5 


e 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 5 
. 
> 
” 
a 
e 


en NE Jeremia —— cxl 

eren / komen moͤchten / daſelbſt zů bleiben / dañ 
niemants wirt wider dahin komen moͤgen / we 
der alleyn die hie dannen entfliehen. 
Do antwurten alle maͤnner / die da wißten⸗ 
das jre weiber frembden goͤttern reuchten / vñ 
alle weiber / deren eyn groſſer hauff da ſtůnd⸗ 
ſampt dem gantzen volck ſo in Egyptẽ land zů 
Patharos wonten / dem Jeremia vnd ſagten: 
Das wort/weldysdu vnderm namẽ des NER 
REMdaũ vnns geredt haſt / woͤllen wir nit von 
dir hoͤren / ſonder gerad vnd eben das thůuͤn / fo 
auß vnſerm mund kompt / dz wir der küniginn 
des himels reuchen / vnd tranckopffer ſchenck⸗ 
en / wie es dañ vnſer eygner / vnſer vaͤtter / küni 
gen vnd fürſten in den ſtetten Juda / vnd auff 
den gaſſen Jeruſalem / brauch was. Darumb 
wir auch brots gnůg hetten / vnd wer vns wol⸗ 
vnd gieng vns keyn vnglück an. Seider wir 
aber daruon gelaſſen haben der kũniginn des 
himels zů reuchen vnd tranckopffer zů ſchenck⸗ 
en / da haben wir an allen dingen mangel gelit⸗ 
ten/ vnd ſeind durchs ſchwert vnd hunger vm̃⸗ 
komen. Wenn wir dañ nun der künigin des hi⸗ 
mels reuchen vnd tranckopffer ſchencken woͤl⸗ 
len / koͤnnẽ wir nit kůchen bachen / zů jrem dienſt 
vnd tranckopffer ſchencken on vnſere maͤnner? 

Auff ſolchs ſagt Jeremia sum gantzenn 


volẽẽ vider weib vñd man / vnnd alles volck / 


Dteimfoliche antwurt geben hetten / vñ ſprach: 
Selt der HERR hat das reuchwerck / welchs 
je vndewerevöätter/ ewere künig vndfürften? 
ſampt dẽ gantzen landuolck / in den 





Jeremia. 






riũñ wonet / wie es dañ heuts tags iſt / Daru 
das jr alſo gereucht / wider den HERRN ge 
ſündigt / ſeiner ſtim̃ nit gehorcht / vnd in feinem 

eſatzt / ſitten nd zeugnuſſen nit gewandelt ha 

et / ja eben darumb uͤſt euch ſolich vnglüäcEbes 
gegnet / wie es dañ heuts tags iſt. ee 
Jeremia ſprach auch zů allem volck nd: 
allen weibern: Zoͤret deß IERRNworetoit 
alle auß Juda / die jr im land Egypten ſeit. AU⸗ 
fo ſaget der HERR Zebaoth eyn Bott Iſt⸗ 
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els: je vñ ewere weiber habẽ mit eweremmut Re: 
geredt / vnd es mit der that erfüllt / vnd geſagt:? 
Nun wöllenwir dennocht vnſer gelübd⸗ das 
wir gelobt haben / halten / der küniginn des h 
mels zů reuchen vnd tranckopffer zů ſchencken. 
Ja jr habt ewere gelübterfüllet / vnnd mit der 
that bewiſenn / Darumb ſo hoͤrt deß HERRN 
wortir alle auß Juda / die in EEgypten land wo 
nen. Sihe (ſpricht der HERR Jich hab beimer 
nem groſſen namen geſchworn / das mein nam 
nimmer mehr durch keyns menſchen mund auß 
Zusam Sangenland Egyptigeneñt werden 
olrdas erfpich; Sowsr GottderHERR 
lebt, Sihe/ ich eile vber ſie / zů argem vnd nit zů 
gůttem / das iederman auß Juda / ſo in Egyp⸗ 
tenland iſt / durchs ſchwerdt vnd hungerumb. 
kommen ſol / biß es gantz mit jnenn auß iſt 
Welche 
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4 Welcheaber dem fehwert entrinnen / die wer⸗ 
| 
1 
| 


Den widerumb aus Egyptẽ land / ins land Jus 
da (deren wirt aber eyn kleyne anzal fein)Eom 
men / auff das alle vbrige sus Juda / die in E⸗ 


gypten land zogen / da zůwonen / erfaren / wels 


chs wort / meins oder jres fort gebe. 
Vnd das ſei ewer zeychen( ſpricht ðẽ IERB 


das id) euch an diſem orte heymſuchen woͤll / 


auff das jr innen werdt / das meine wort gwiß 
lich an euch zů argem erſtattet werden. 

Alſo ſagt der HE RR;Sihe/ich wil Pharao 
Zophra den kunig aus Egypten / feinen fein⸗ 
den / die jim nach dem leben ſtellen / vberantwur 
ten / wie ich auch Zidkia den künig aus dem lãd 


sms ucad Nezar dem künig von Babel 
feinem feind / der jhm nach dem leben ſtellet / v⸗ 
berantwurtet hab. 


Das XLV. Capitel. 


7 TU SEDSS werte Zeramis der prophet 


zů Baruch dent. fun Neri Ia/ redet, die 
weil er diſe wort ins bůch aus dem mund Jere⸗ 
mis fchzibe/im vierden jar Joiakim des funs 
Yofia def künigs innFuds/ fpzechende: Alfo 
redt der HERR eyn Gott Iſraels võ dir o Ba 
ruch: Du haſt gſagt: Ach mir / der ERRhat 


mixr vber meinen ſchmertzen auch traurigkeyt 
geben / ich hab mich in meinem ſeufftʒen bemuͤs 


het / vnd keyn růw funden. Sage du zů jm / der 
HER Rſpꝛeche slfo:Sihe/wasichgebawer/ 
das bꝛrich ich wið ab / vñ was ich gepflãtzt hab 
das jett ich wið auß / ſaͤpt diſem — Baum 


Jeremia. * 
Du begereſt aber gar zů groſſe ding / thůs nit⸗ 


dañ ſihe / ich wil vnglũck vber alles fleyſch bein 


gen (fpeicht der HERR dein ſeel aber wil ich 


Dir für eyn beut geben / geb wo du immer hin zie 
e 


Das XLVI. Capitel. hr 


% 


er/nemlich/ wider Egypten land / vñd 
kriegsheer Pharao Vecho des künigs auß⸗ 


gyptẽ / der am fluß Kuphrat in Karkemis 
ven Nebucad Nezar der künig von Babel n 


vierdẽ jar Joiakim des ſuns Joſia / des kůnigs 
in Juda / ſchlůg:Küſtet ſchilt vnd tartſchen 
vñ kompt zům ſtreit / Spannt die roſs ein vnd 
ſitzt auf / ſtellet euch in die helm / poliert auß die 
reitſchwert / vñ legt pantzer an. Wiefomptsds 
‚ich geſehen hab / das ſie ſich entſetzten / st rugk 
traten / vñ jre helden zerhackt wurden? So⸗ 
lents flohen ſie daruon / das ſie nur —— — 
ſahẽ. Forcht iſt vmb wi vmb(ſprichts 
Der ringferig ſol nit fliehẽ moͤgen / vñ der held 
nit entrinnen. Sie ſeind gegen mitternacht / am 


geſtad deß fluß Euphrat geſtrauchlet vnd ges 


Fallen. Wer iſt der / ſo herauf zeucht wie eyn wa 
ſſer / vnd wie die flüß / dero wellen ſich bewege? 
Egypten zeucht herauff wie eyn waſſer / vñ wie 
Au dero wellen fich bewegen / vnd ſprach: Ich 
wil hinauff ziehen / vnnd dz land bedecen die 


ſtatt / ſampt denen die darinn ſeind verderben: 


Sitzʒt auff die geul / vñ rollet auf den waͤgen da 
her / und laſſet die helden fürher tretten Die 


As iſts wortt deß ——— [ch 3 
st zes dem pzopheten gefchach wid 
evö 


3 Jeremia. . ol 
Mozen vñ Libper / die den ſchilt halten / vñ die 
Lyodier / ſo geſpañen bogen fuͤren. Dañ diß iſt ð 
tagdeß herſchenden HERRN Zebaothreyn 
tag der Rach / an dem er ſich an ſeinen feinden 
raͤche / Dz ſchwert wirt freſſen vi ſatt / vnd von 
— blůt truncken werden. Dañ der herſchend 
IERR Zebaoth / hat eyn ſchlachtopffer im lãd 
zu mitternacht am fluß Euphrat. Gehe hinauf 
gen Silead / vñ nim heyl hartz o jungfraw toch 
ter Egypten. Vergebens laſt du dich foull artz⸗ 
neien / Vrſach / du magſt nit zů heylen. Die hey 
den habẽ dein ſchmach vernomẽ / vnd voliftdz 
lãd deins gſchreyß / weil eyn held aufdeandıen 
geſtoſſen iſt / vñ beyd miteynanð gefallẽ ſeind. 
. Dißiftswozt/dss der HERR 55 Jeremia 
dem propheten geredt hat / das Nebũcad Ne⸗ 
zar der künig von Babel komen ſolt / Egypten 
land zů ſchlaͤhen: Sagents den Egypten land 
an vñ laſſents zů Migdal / zů Noph vi Taph 
nis hoͤrẽ. Sagel:Stell dich / vñ rüſte dich⸗/ dañ 
das ſchwertfrißt alles ſo rings vm̃ dich her iſt. 
Warumb ſeind deine ſtarcken gefelletzfiefeind- 
nit beſtanden / Vrſach / der HERR batfieges 
ſtürtzt. Der ſtrauchlenden ſeind feer vil/eyner 
iſt mitt dem andern gefallen. Do ſprachen ſie: 
Wolauff/ laßt vns wider zů vnſermn volck vnd 
in vnſer heymet ziehen / vor dẽ ſchwert des be⸗ 
leydigers. Pharao der Eiinig auf Egyptẽ ließ 
eyñ ſcharmützel außruͤffen / vñn vbergiengdocy 
dz zil Sowar ich leb:ſpricht der künig / deß na 
me IERRebaoth iſt / Ex wirt ſo gwaltig de: 
* komẽ alß ð berg Thabor vnðandren bergẽ 
ſt / vñ ſo ſichtig als Carmel im meer ſein mag⸗ 


Jeremia. 


Mach dir wander geſchirr du ſ— 


ter Egypten / dann Noph wirt wů fvndverhe 
ert / das niemants mehr drinn bleiben 
Egypten land was ja eyn [hönEalb-vawie 
eyn feins bild / das von mitternacht kõpt⸗ Sa 
netaglöner dije darinn wonten / ſeind wie die ge 
maͤſten kaͤlber / noch haben ſie ſich gewendt / vñ 
ſeind miteynander geflohen / vnd nit beſtande⸗ 
dann der tag jres vmbkomens kompt pberfie/ 
md die zeyt jrer heymſůchung. Ir gefchzeyers 
toͤnet eben wie eyn meſſing / vñ eiſen da her mit 
dern kriegsheer / vnd mit fchzotärtenEomen fie 
pber fie/wiedie holtzhacker / Sie haben 
wald alſo gar außghackt. —— RR) 
das es nit zů erforſchen iſt / Iren ſeind mer 
der hewſchrecken / das man ſie nitt zelen kan 
Die tochter Egypten iſt geſchendt / vnnd dem 
volck võ mitternacht vberantwurtet Der 
 IbendHERR 3ebaoth ſpricht: Sihe/ichwi 
die Finder zů No / den Pharao / das E en 
land mit ſeinen goͤttern vnd Fünigen/ 
mit allen denn ſo ſich auff jn a VE 
chen / ja ich wil fie denen die jnen nach demle 
ſtellen / nemlich / Nebucad Nezar dem kün 
Babel vnnd ſeinen knechten/ a 
Nach difem allemfamencfpzihtSHERR) 
wirſt du erſt wonen / wie von alter her. 
Aber du o mein knecht Jacob / foͤrcht dir nit/ 
vnd o Iſrael / entſetz dich nit Rs fihe/ich 
Dir von ferren helffen/ ond deinem ſomen 
dem land feiner gfãncknuß. Jacob — 
keren vnd ruͤwig ſein / vnnd alle voͤlle h 
niemauts wirt ſein der jn darab for Dan 


= 





r 


——— Jeremia liij 


tdexHER R) Vꝛſach / ich bin bei dir fonfe 


wilichs mitt allen voͤlckern / vnder dieich dich 
verftoffen hab / auß machen /mitt dir aber will 


ichs nit außmachen / ſonð ich wil dich nun nach 


recht züchtigen / damit ich dich dennochtnittläe 
hinlaſſe. | 


- 


f 


Das .NLVI Capitel. 


Est volgt das wort des ERRN/wel⸗ 
ph 


hes zů Jeremia dem propheten wider die 





GSaza ſchlůg. Alfofpzihtdec HERR; Sihe/ 
waſſer entſpringen von mitternacht / die zů eym 

oͤtzenden bach vnd das land ſampt ſeiner fül 
e / die ſtatt ſampt jren jnwonern/ hinfloͤtzẽ wer 
den, Die menfchen werden ſchreien / vnnd alle 


landleut he ulen/ vor dem getämmeldertrabes 


den ſtarcken geulen/ vor dem erbidmen der w& 


gen / vnd vor dem toͤnen ſeiner raͤdern. Die väts 


ter haben ſich gegen jren ſünen nur nit vmbge 


wendt/fo gar waregre hend erſchiagen/vo deß 
tags wegen der da kompt die phuntmer ů v⸗ 


heeren/302 vnd Zidon die zwoſtett avß ůren⸗ 
ten / ſampt allen jhren vbrigen bundgenoſſen. 


Dann der HERR wildte Philiftiner verheerẽ⸗ 


vnd die vbrigen der inflen Caphtor. Kale kõpt 
vber Saza/ Aſcalon ſampt den vbrigen ſeins 


tals wirt verſtrewet. Wie RR du dich zů 


ritzen? O du ſchwert des AE 


wiltu doch vnruͤwig fein Tick dich widerumb 


inn dein ſcheyde vnd ſitz ſtill. Wie kanſtu abes 


ws; mein Enccht Jacob foͤrcht dir nit( ſpri⸗ | 


iliſtiner geſchach / ehe vnd Pharao die ſtatt 


RN/wielang 





— TEEN 
— Jeremia — 
ſtalſitzen / weil die dee HERR ober Hicnlon % 
die ſtatt befelch geben / vnnd dir an diegeftad 
des meers geʒilet hat? — in a 
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“der Moab redt der HERR Zebas 
‘oth eyn Öott Iſraels alſo:Wee ð ſtatt 
Nebo / dañ ſie iſt zerſtoͤret vñ gſchendt 
worden, Kiristhaimift eingenomen / die veſte 
iſt geſchendt vñ verderbt wordẽ. Der rům Mo 
ab den fie an Hesbon hett / iſt dahin. Sie ge⸗ 
dachten args wider ſie / ſprechende:Kompther 
laßt vns ſie außreuten / das fie keyn volck mer 
ſeien. Ja du o Madmẽ můͤſt auch geſtürmt wer 
den / Bʒ ſchwert wirt dir nachjagen. Eyn jämer 
lich geſchrey kompt von beyden Soꝛon / verder 
bung vnd groſſes mord. Moab iſt zerſtrewet/ 
vñ jre Finder ſchreien laut. Was auf Luhithz 
zeucht / das wirt mit weynen hinauff ziehen vñ 
abwerts von beyden Soron/ habẽ die feind eyn 












A a ee 


4 | 

at. 

men / vnd jro keyne wirt jm entrinnen⸗Sas ial | 
o € - - | ‘ 7 1 


‘a #- Fr 4 
et Mo⸗ 


J 9 


den / dañ der NE RRhats geſagt. Sebet if 
ab ſlgel / das fir ſich ſieaed darnon heb / da 
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E ſhre ſtettwerden ſo verwuͤſtet / das niemandts 


dariñ wonẽ wirt. Verflůcht ſeið / ſo des IER 


RNwoꝛt vntreülich handelt / vnd ſein ſchwert 


vor blůtenthalt. Moab hett von jugent auf al 
le voͤlle / vñ růwet auff ſeiner trůſen Sie ward 
nit auß eym vaß ins ander gelaͤrt / vnnd iſt nie 

ef aͤncklich hinzogen / Zierumb bleib jren je. ge 
ſchmack / vñ jr riechen iſt vnueraͤndert bliben. 


Derimbfihe/es kompt die zeit: ſpricht der 
EERKꝛdas ich jr leut ſchicken wird / die jt hel⸗ 
ffen außziehen / jre faͤſſer außlaͤren / vnd jreläs 
gel zůrſchmeiſſen. Moab muͤß von dem goͤtzen 
Thamos zůſchanden werden / wie dañ auch dz 


hauß Iſrael / vor BethsEl feiner hoffnung ses 
ſchanden worden iſt. Wie doͤrfft jr ſagen / wir 


ſeind helden / vnnd notueſte kriegs leut? Moab 


iſt zerſtoͤret / vnd jre ſtett ſeind beſtigen wordẽ/ 


jre beſte manſchafft iſt zůr metzgung herab ges 
fuͤrt: ſagt der kůnig / des namen HERR Zebas 
oth iſt. Das vmbkomen Moab iſt nahet / das 
es herbei kome / vnd jr vnglück eilet hefftig ſeer. 
Arber dochmitleidenmit jr alle forings vmb 
fie her wonen / vnnd jhren namen kennen / ſpre⸗ 


chende: Zei / wie iſt die ſtarck růt / vñ der pracht 
lich ſtab zerbrochen? Serab mit dir von deiner 
herrlichkeyt / vnnd fe dich auff die dürre ds 
ſtillſitzende tochter Dibon/dann der ſo Moab 


verſtoͤren / wirt auch zů dir hinauff ziehen / dei 
ne veſte zů verderben, Stell dich auff die ſtraß 


und ſihe auff du ſtillſitzende Aroer. Frag den 


ũchtigen / vñ die entruñen / vñ ſprich: Was iſt 


fi 
gſcheher Monb iſt gſcheñt vñ verderdt wordẽ. 


a 


* 


eremia 





hend zůſamen ſchlahe ob — kotzen / vnd auch 
sum geſpoͤtt werde / weil dir Iſrael such nue 
eyn geſpoͤtt geweſen / als ob du fie vndern diebẽ 
ergriffen hetteſt. Der worten halb / ſo du wider 
Iſrael geredt haſt / muͤſt du dich daruon mach⸗ 
en.& jr jnwoner Moab / verlaſſet die ſtett/ vñ 
ſchliefft inn die velſen / thůnd wie die tauben⸗ 
ſo an den ſeitten eyns ſchꝛofenlochs niſte. Wie 
haben den hochmůt Moab / der ſeer ſtoltz iſt jr 
hoffart / eergeitz / ſtoͤlze/ vnd den — 
hertzens vernomen. “Jh weiß wol (ſpricht der 
HERR )Jirevnwirße, Je macht iſt nit ic 
ſchaffen / vnnd hat auch nitt redlich gehandlet. 
Der halben wird ich vber Moab heulen / jav⸗ 
bers gang Moab ſchreien / vnnd vber die leut 
der ſtatt Kirheres von hertzen erſeufftzen. Jh 
wird dich Jaaſer eynen rebberg Sibma teils _ 
lich beweynen / deine rebſchoß ſeind vber meer 
komen / vnd haben biß ans meer Jaaſer de; 
reycht, Der vᷣheerer iſt in deine feigen vñ wein⸗ 
leſen gefallen / Freud ondfrolocentftabden 
bawfeld im gantzen land Moab auffgebebt/ 
—— — 





> 


—* 


vñ den wein habich auß den trotten htnweg ge 


— 
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Jeremia. cxlv 
thon. Der weintrotter wirt fortan keyn herbſt 
liedlin mer ſingen / von des geſchreyß wegen zů 
Sesbon vnd Eleale / welchs man biß gen Ja⸗ 
haz hoͤret. Von Zoar an dem dret jaͤrigen kalb 
biß zůn beyden HZoron. Die waſſer Nimrim 
ſeind auch verwuͤſtet. Ich wil (ſpricht der 
HERR võ Moab hinwegthůn jhene / ſo auff 
die hoͤhen wallen / vnnd jren goͤttern reuchen. 
DSerwegen ertoͤnet meinherg vber Moab wie 
eyn pfeyff / vnd vber die leut zů Kirheres / dañ 
er hats mit jnen ſo gar vbertriben / das ſie ver⸗ 
dorben ſeind. Alle heupter ſeind kal / vnd alle 
baͤrt beſchoren. Alle hende ſeind geritzt / vnd 
ſaͤck vmb alle lenden. Auff allen taͤcheren vnd 
gaſſen Moab klagt man / dann ich hab Moab 
Cfagtder HERR ) wie eyn vnluſtigs gefchirz 


erbrochen. &hwieiftfie verderbt/ wiehaben 


era hat Moab den rugkẽ ſo ſchent 
ich gewendt / vnd iſt zů ſpot vnd zů eym ſchreck 
nom: allen denen fo rings vmb fie ber 
onen, | 
Alſo ſpricht der HERR: Sihe / er wirt da⸗ 
ber fliegen wie eyn Adler/ vnd ſeine flũgel Mo 
ab zů außbreitten. Kiriath iſt eingenomen / vñ 
die veſte gewunnen. Vnd auff den ſelbigen tag 
wirt der helden hertz zů Moab / gleich wie eyns 
geberenden weibs hertz, Moab můß verderbt 
werden / das es keyn volck mehr ſein wirt / Vr⸗ 


— barfich wider den HERR Nerhabe, 


ngſt / grůb vnd ſtrick iſt vber dir / du inwo⸗ 


— ——————— R. Welcher vo2 


neeewut cern geſben fallen ui 


>. 2 








— — 


— FJeremie: — 
welcher auß den grůbẽ ſteigt / der wirt im ſtrick 
fangen werden. Dann ich will —— 
HER — b 
komen laſſen. Die vormgwaltflohen-feinoye 
derm ſchatten Sesbon geſtanden ⸗ — — 
eyn feur von Zesbon ’vieynflafivonSihbon 
herauß komen / die graͤntz Moab zů verbren⸗ 
nen / vnnd die ſcheytel der leimmenkinder. Wee 
Dir Moab / dañ das volck Chamos iſt verdo⸗⸗ 
ben / deine ſüne vnd toͤchter ſeind gefangen hin⸗ 
gefuͤrt. Jedoch wil ich dennocht in den er | 
gen die gefaͤncknuß Moab( ſpricht de HERR) 
widerumb bringen. ar 


Biß hie heriſts gericht Moab. 
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—— — fpihtSHERR. 

| alſo: Hat Iſrael keyne kinder / oder iſt ſie 
erbloß? Warumb hat dañ jr Fünig Gadeinge 
nomen / vnd jr volck in ſeinen ſtetten gewonet 
Sierumb ſihe (ſpricht der HERR ) wirt die 


eitkomẽe / dʒ ich eyn ktiegsgſchrey wider 















ba der kinder Ammon horen laſſen wil 
vbern hauffen gewoꝛffen / vnnd jretöchter mit — 
feur angſteckt werden⸗ — Re 
rumb jre erben / erbenn: ſpricht dee HERR, 
Seul du o Hes bon / dañ Ay iſt verwuͤſt / Schu 
et ir toͤchter Rabba / vñ ſchlahet ſaͤck vmb euc⸗ 

Klagt vnd laufft zwülhendenmaurenvmbs 
her / dann jr künig wirt gefändlihhingefürt ⸗ 
ſampt feinen prieſtern und fürſten mit eynan⸗ 
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wert. Was rimeſt du dich der toblen? Dein 


tobel iſt verfloͤzt⸗ © du irrige tochter die du 


‚Dich auff deine ſchaͤtz verlaſſeſt / vnnd ſprichſt⸗ 


Wer iſts der zů mir kommen moͤg? Sihe i 
— vber dich baingen #[pzicht derherfc, 
end HE RR3ebao0th ; vonallendeneoie rings 


n 
-somb dich ber ſitzen dʒz ie eyner vor dem andzen 
verſtrewet werde müß / vñ niemants wirt ſein 


—— auffneine, Darnach aber⸗ 


wil ich dennocht auch die gfaͤncknuß der kinde⸗ 


zen Ammon widerkeren: ſpricht der HIERR. 
Vber Edom fpzihtder HERR Zebaoth als 


Jo: Iſt dañ keyn weißheyt mehr zů Theman? 
oder iſt der rathſchlag aller hin von ſeinen kin⸗ 


dern ⁊ vnd jre klůgheyt gar matt worden ? So 


Niehet / vnd wendet euch vmb / verſchlyefft euch 


tieff jr die zů Dedan wonen / dann ich hab das 


oambkommen vber Eſau bracht / die zeit ſeiner 


heymſůchung. Wenn die weinleſer vber dich 
komen / werden ſie ja nit eyn nachleſend vber⸗ 


laſſen. Kommen dann die dieb zů nacht vber 


Vu ann 


Dich / ſo werden fie ftelenbißfie gnůg habenn. 


Sch hab den Eſau entbloͤßt/ vnd ſein ſchlupff⸗ 
winckel ſo gar entdeckt / das er ſich nimmer ver 
ſtecken kan. Sein ſome / brůder vnnd nach⸗ 
paurn ſeind verheert / das jro nichts mehr iſt. 
Verlaß deine weyſlin / ſo wil ich ſie bei leben be 


‚halten / vnnd deine witwen werden auff mich 
verxhoffen. J 
Dañ alſo ſpricht der HERR: Sihe/jheni⸗ 


ge die den kelch zů trincken nit verurteylt warẽ/ 


die werden muͤſſen trincken/ vnd ur laͤr 


Km Jeremia. AN 


daruon komen Du wirdſt nit laͤr daruon kon 


2* 


men / ſonder trincken můſt du / vrſach / Ich hab 
(ſpricht der HERR bei mir ſelbs geſchwoꝛn /⸗ 
dz Bozra zů eyner verwundrung / ſchand/ ver⸗ 
wuͤſtung vnd flůch werden můß ⸗ vnnd alle jre 

——— Ich hab 


eyn gerucht gehoͤret vom HE vnnd eyn 


botſchafft die er vnder die heydẽ geſchickt hat: 


Verſamleteuch / vnd kompt her wið ſie / Mach 
et euch auff zům krieg / dann ſihe ih hab dich 


kleyn gemacht vnder den heyden / vnd veracht 


vnder den menſchen. Dein vermeſſenheyt 


vbermůt deines hertzens / haben dich vei — 





der du in velßen klufft woneſt / vnd das h 
birginn haſt. Ob du ſchon dein neſt ſo 
machteſt als eyn Adler / ſo wil ich dich denno 
(fpzichtder HERR) herab ſtürtzen. Alfo 


Edom wuͤſt werden / das ſich alle ſo da für vber 
gehen / vber alle jre ſtreych verwunderen vnnd 
pfeiſen werden / gleich wie dann Sodom vnnd 
Somorrha / ſampt jrn nachpaurn (ſpricht dex 
HERR)vmbEertfeind. Niemants wirtde 
bleiben / vnnd keyns menſchen kind da wonen 
Nim war / er wirt herauff kommen gleich wie 
eyn lew kompt von dem ſtoltzen Jordan/wideet 
die notueſte wonung / Dann ich wil jneilends 
vber ſie bringen / vnd bald wider hinweg laſſen 
lauffen / vnd wo nun irgent eyn ſtarckeriſt / den 
wil ich wider ſie muſtern / Wer iſt mir gleich⸗ 
wer iſt der mir zilen woͤll ? wer iſt der hirt dee 


mich beſtehen woͤll? 


So hoͤret nun den rathſchlag des HE RRN- * 
den er vber Edom angeſchlagen / — ge⸗ 
| ancken/ 


— 


* 
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Dancken / die er vber die inwoner Theman ge⸗ 
Dacht hat Gewiß werden ſie die hirten knaben 

zůrſchleypffen / vñ jre hütlin da ſelbſt auffrich⸗ 
| sen* Das erdtrich wirt vondem Enalljresfals 
erbiomen 7 vnd jr jämerlich geſchrey wirt man 
am ſchilffmeer hoͤren. Sihe / er wirt herauff 
en eyn Adler / vñ ſeine flügel vber Boʒ 
ra außbreytten / vnd auff den ſelbigen tag wirt 
der helden her zů Edom / gleich wigeyns gebe⸗ 
zendenweibs hertz. 

* Man möchtlefen (wie auch etzliche thůnd) Und 

jnen jre wonung zerſtoͤren. 

Vber Damaſcon. Zemath und Arpad ſein 

geſchent / Sie haben eyn boͤß gerücht gehoͤrt⸗ 
ond ſeind verzagt worden / Am meer ber beſor⸗ 
gen ſie ſich ſo ſeer / das ſie nit růw möge haben. 

Damaſcon iſt matt woꝛdẽ / ſie hat ſich zůr flucht 

ne hat ſie erwüſcht / angſt und wee 
eind ſie ankomen wie eyn geberende. Warum̃ 
aben ſie nit die loͤbliche vnd froͤliche ſtatt vers 


aſſen? darum̃ muͤſſen jre beſte manſchafft auff 
jren gaſſen fallen / vnd jre kriegsleut deñnzůmal 


gedempt werden: ſprichtder HERR Zebaorh. 
Ich wil die maurn Dainaſcon mit feur anſteck 
en / das es die pallaͤſt Benhadad freſſe. 
Vber Redar /vnd die künigreich Zazor/ die 
Nebucad Nezar der künig von Babel geſchla 
gen hat / ſpricht der IERRalſo: Wolauffisie 
het herauff gen Kedar zů / vñ verheeret die kin⸗ 
der gegem morgen / jre hütten vnd herden wer⸗ 
doen ſie hinfuͤren / jre plahen / jre geſchirr vnnd 
Camelen werden ſie init jnen nemen / vñ darbei 
mb vnnd vmb forcht vber ſie — 
BEE TER | 15 





— | 







Jeremia. | 

Fliehet / vnnd hebt euch flugs daruonn / ver⸗ r 
liefft euch tieff jr inwoner Sazoꝛr: fpzihtdeer 
ERR, Vꝛſach / Nebucad Nezar der künig 
von Babel hat rathſchlag vber euch vnnd ge⸗ 





— 
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můß auch niergent keyn volck ſein / zů denen 







ſtellen / eyn forcht einſtecken / vnd vnglück vber 


— 
— 
R w 






bhꝛron in Elam ſetzen / vnnd die 
furen von dannen vmbbringen: 


ERJedoch ſo wil ich dennocht 


| I gen die gefangnen von Elam 
widerbzingen: [paichtoer HE RR. * 


Be | Das.L.Capitel. 


R n volgt das wort / welchs der HERR 
dourch Jeremia den propheten / vber Ba 
bel / vnnd das land der Chaldeer geredt hatt: 
Sagents an vnder den heyden vnd laſſents hoͤ 

ren / werfft eyn panier auff / laſſents hoͤren wid 
verhaltents nit / Sprecht: Babel iſt eingeno⸗ 
men / Beliſt geſchendt / vñ Merodach zerbroch 
en worden. Ire bildwerck ſeind geſchent / vnd 
alle jre grewel zůrbrochen. Dañ es iſt eyn volck 
võ mitternacht wider ſie herauff zogen / welchs 
jr land ſo verwuͤſten / das niemants da bleiben 
wirt; Leut vnd viech wirt ſich alles daruon he⸗ 
ben. Auff die ſelbige zeit vnd tag: ſpricht der 
HERR: werden die kinder Iſrael ſampt den 


m ER 0 DU 


Eindern Juda / komen / weynende / vndeilents 
werden ſie herziehen / vnnd den HERR Nijren 


Sott ſůchen. Sie werden der ſtraß nach Zion 
i forſchen / dahin ſie dann jr angeſicht ſetzen⸗ 
Be werden kommen / wnndfich anden HER% 
nimmermer vergeſſen wirt. 
Mein volck iſt eyn verdorbne heerd worden / 
ire hirten haben fie verfuͤret / vñ ſie daraffter 
J Kuff den bergen verwiſen/ la rg: 
2 ey — wii Ü 
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ENhenckenn / mit eynem ewigen bund / deß 


ae. Be; 
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berg zů dem anderen bühel gangen / vnnd jrer 


pferch vergeſſen / Alle die ſie ankamenfraſſenn 


ſie. Ire feind ſprachen: Wir verſündigen vns 


nit an jnen / darum̃ ſie haben wider den HERZ 
REN , der in dem ort der gerechtigkeyt wonet / 


vnnd eyn hoffnung jrer vaͤtter iſt / geſündigt. 


Sebteuch hinweg von Babel / ziehet auß dem 
land der Chaldeer / vnd ſeind wie die boͤck vor 
der heerd: Dañ ſihe / ich wil eyñ hauffen groſſer 
voͤlcker vom land der mitternacht erweckenn/ 
vñ jn wider Babel herauff bringen / der ſich wi 
der Babel rüſten / vnd ſie alfoeinnemen wirt, 
Ire pfeil ſeind wie die pfeil eyns klůgen helden / 
der keyn felſchutz thůt. Der Chaldeer land můß 
beraubt werden / vnd all jre rauber ſollen ſatt 
werden; ſpricht der HERR ; vonwegen/das 
je ſo můtig vn frölich waret / do jr meinerbteyl 
zertrattet / vñ ſcharreten wie die kelber ob dem 
hew / jr wiheletenn gleich als die ſtarcken geüll. 
Ewer můͤtter iſt gantz zů ſchanden worden / vi 
die euch geboren hat / geſchmaͤcht. Sihe / ſie iſt 
das nachgültigſt vnder allen voͤlckern / wuͤſt/ 
dürr vnd oͤd. Vor dem zorn des IEIRRNwirt 
nie mandts moͤgen bei jr bleiben / dann ſie můß 
gantz zůr eynoͤde werden. Alle die für Babel 
bin gehen/werdenfich verwundern / vnd vber 
alle jre ſtreych pfeifen. Rüſtet euch vmb vñ vm̃ 
wider Babel / O alle jr bogenſchützen / ſchieſſet 
auff ſie / ſparet keyn pfeil / dañ ſie hat wider den 
HE RRNgefiimdiger. Schreiet wið ſie / ſie hat 
je band vmb vnd vmb auß geſtreckt / jr grund⸗ 
ueſte ſeind gefallen / vnnd jte mauren ſeind ab⸗ 
gebrochen / dann das iſt des HE a 
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Kachet euch an jr/ vñ wie ſie mit euch vñgan e 
iſt / alſo gehet auch ietzund jr mit jro vn. Sschla 
het den ſaer von Babel zů hauffen/vndde mit 


der ſicheln zůr ernd zeit / vor dem ſchwert des be 


leydigers. Eyn ieder wend ſich zů ſeinem volck / 


vnd flihe in ſein heymet. | 
Iſtrael iſt eyn verſtrewte heerd / diedie lewen 


> werjsgthaben. Zům erſte hat ſie der kumg aus 


Aſſyrien gefreſſen/ darnach hat ſie erſt der kiis 


mug von Babel Nebucad Nezar gar gewelti⸗ 


get. Sierumb ſagtðs IERRebadoth eyn Got 


IAſraels alſorSſhe / ich wil den künig von Bas 


bel / vnd ſein land eben heymfüchen/ wie ich de 


küůnig aus Aſſyrien heymgeſucht hab / vnd Iſ⸗ 


rgel wird ich widerumb an fein wonungfuͤrẽ. 


Carmel vnd Baſan wirt ſie weyden / vnnd he 


ſeelwirt auff dem berg Sphraim vnnd Guead 


erſettigt. Zů der ſelbigẽ zeit ſpricht SHE RR) 


wirt man die miſſethat Iſraels ſuchen / vnd nit 


finden / vnd die fiind Juda / die niergent vor hã 
den ſeind. Dañ ich wũ denen / ſoich vberbleibẽ 


laſſe / verzeihen, — 
Zecuch hinauff wider dz wiðbefftzend land⸗ 


vñ ſůch heym ſeine jnwoner. Zerſtoͤr vñ ſ chlach 


zů tod was dahinden bleibt: ſprichts IERR. 


vnd handel nach allem dem / wie ich dir befolhẽ 
hab. Es iſt eyn kꝛiegsgeſchrey vñ groſſes mord 
im land. Wie kompt das der Bickel des gene 


erdtrichs ſo gar zůrbrochen vñ zůrknirſcht iſt? 
Wie iſts nun Babel gangen / dz ſie ſo wuͤſt vn⸗ 


der allen voͤlckern mode iſt? Ich hab dir ſtrik 
gelegto Babel, vnd biſt vnuerſehens gefange 


worden. Man hat dich gefunden vñ erwäfche, 
—— Typ 
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Vrſach / du haſt den HERRENdetr 086, 
HERR hat ſeinen ſchꝛein auffgethon / vnd die 
waffen feines grimmens herfür zogẽ. Dañ dif 
iſt das geſchaͤfft deß herſchenden HERRNZE 
baoth / im lãd der Chaldeer. Ir euſſerſten koöpt 
ber wider ſie / Sperret auff jre Fornbeufer/züe 
trettents wie eyn ſteynhauffen / vnd verbreñet 
ſie / das jro ja nichs vbrig bleibe. Erwürgt jne 
all jre kinder / vñ fuͤret ſie hinab zůr metz gung. 
Wee inen-danidertsgvnddiezeitjrer heymfüs- 
chung iſt vorhanden. * 


— 
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Man hoͤrt das geſchrey der fliehenden vñ der 
entrunnen auß dem land Babel / das ſie zů 3 
on die rach des UERRNvnſers Gots / vñ die 

rach ſeins tempels anſagen. Ruͤfft — 
gen Babel ziehen / O all jhr bogenſchützen le⸗ 
gert euch wider fie vmb vnnd vmb / damit nie⸗ 
mants entrinnen moͤg. Widergeltet jr che & 









zem verdienſt / vnd handelt eben mit je wiefie 
—— —— ach / ſie iſt wider den HER 
Nden heyligen Iſraels ſtoltz geweſen derwe 
gen follen jrebefte männer auff jren gaſſen fal⸗ 
n / vnd alle jre kriegſleut deñzůmal (ſprichtð 
HERRgedempt werden. Sihe du — | 
ich meynedich:: [pzicht der berfihend HERR 
Zebaoth / dañ tag vnd zeit deiner —— | 
it vorhanden, Alldeñ wirt der ſtoltz ſtrauchle 
vnd fallen / vñ niemãts haben der jm auffhelff. 
Ich wil inn feinen ſtetten eyn feur anftedien? 
welchs alles / ſo vmb vñ vmb iſt / freſſen mi 

¶Aſſo ſpricht der HERRZebaoth:Sie kinder 
Iſrael vnd Aoda / leide NIE eruavac 
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Alle die ſie gefangen haben / halten vnd woͤllẽ 
ſie nit laſſen / doch iſt jhr erloͤſer ſtarck HERR 
Zebaoth iſt ſein nam. Er wirt jhr ſach wol mitt 


Techt vtedigen / dz er das lãd erbidmen mache/ 


Sundnd die jnwoner zů Babel erzitterend. Eyn 
ſchwert wirt vber die Chaldeer komen (ſpricht 
der HERKvñ vber alle ſo zů Babel wonen⸗ 

ſamptjren fürſten on klůgen. Eyn ſchwert wirt 


— 
* 


oSber jre weiſſager komen / das ſie zů narrẽ wer⸗ 


hs 


den, Eyn ſchwert wirt vber jre Helden Fomen/ 


Ds fiefich fözchtd werde. Eyn ſchwert wirt vber 


ire pferd vi wagen komen / vnnd vber alles gez 
meyn volck / ſo vnder jnen wonet / das fiezüiwer 


ber werden. Eyn ſchwert wirt komen vber jhre 
ſchaͤtz / das ſie geplündert werdẽ. Truckne wirt 


vber jre waſſer komen / das fie verſeihen / dann 
es iſt eyn goͤtzen land / vñ ruͤmen ſich der greüß⸗ 
lichen bilden. Derhalben werden die merkatzẽ 
ſampt den ſchlangen / vnd die jungen ſtrauſſen 
darinn wonen. Inn ewigkeyt wirt man dohin 
nimmermer weder hauſen noch wonung habe’ 


gleich wie Gott Sodom vi Gomoꝛrha⸗ſampt 


jren nachbaurn (ſpricht der HERR) vmbkert 
hat / das niemants mehr daſelbſt bleibt / vnnd 
keyns menſchen kind mehr darinn wonet. 


Sihe es koõpteyn volck võ mitternacht / ja eyn 
roß volck / vnd vil künig werden võ deß lands 
eitten erweckt werde, Bogen vñ ſpieß werden 
ſie ergreiffẽ / es iſt halt ja eyn grewlich volck dz 
ſich ewer niterbarmẽ wirt / je ſtim prauſet wre 
dz meer / ſie komẽ auf pferdẽ gerittẽ wol gefiftet 
wie die kriegſleut / wider dich o tochter Babel; 
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y Jeremia 

Der künig von Babel hat nun gehoͤꝛt von jnen 
ſagen / vñ ſeind Inu — 
vnd wee iſt jn ankomen / wie eyn geberende 


* 


| 
; 
.. Klimwererwirtberaufffommen gleich wie | 
| 
| 


— — —— 1 Tr 
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eyn lew / von dem ſtoltzen Jordan kompt wið 
die notveſten wonung / dann ich wil jn eilends 
vber ſie bringen / vnd bald wider hinweg laſſen 
lauffen / Vnd wo nun jrgend eyn ſtarcker iſt / dẽ 
wil ich wið ſie muſtern. Weriftnirgleich/ wer 
iſts der mir ʒilen woͤll? oder wer iſt der hirt der 
mich beſtehen woͤll? — * 
So hoͤret nun den rathſchlag / dẽ er vber Ba 
bel angeſchlagen / vnd die gedancken / die er v⸗ 
ber der Chaldeer land gedacht hat. Gewiß wer 
den ſie die hirten knaben zůrſchleypfen / vnd jre 
hüttlin daſelbſt auffrichten. SDas erdtrich wirt 
von dem geſchrey deren von Babel / alß man 
ſie einnemen wirt / erbidmen / vnnd jr hall wirt 
vnder den heyden gehoͤrt. ——— 
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ſein ſeel errette / damit jr nit in jrer mifferhat3 


derbet / Dann diß iſt die zeit der rach «EHER 


RN/der jrwidergeltung thůn wıl, Der guldin 


kelch Babylon ſteet in des HER RNhand vr 
machettruncken alles erdtrich / Alle heyden ha 
ben von jhrem wein getruncken / der halbenfie 
toll worden ſeind· Babeliſt vrblützling gefal⸗ 
len vnd zerknürtſcht worden. Heulet vber ſie⸗ 


nemet heylhartz zů jrem ſchmertzen / ob ſie vil⸗ 
leicht moͤcht geſund werden. Wir habẽ Babel 


| 
| 
| 





| 
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woͤllen gſund machen / es mocht aber nitt fein 
So verlaſſet ſie nun / vnd laßt vns eyn ieder in 


fein heymei ziehen /dañ jr vrleyl reycht biß ann 


himel / vnderhebt ſich biß an die wolcken hin⸗ 
auff. Der NE RRhat vnſere gerechtigkeyt an 
tag gebracht / wolauff laßt vnns zů Zion das 


werck deß HERRN ovnſers Gottes erzelen. 


ee feil/ vnnd ſtoſſet die Escher voll* 
er HERR hat den geyft der künigen aus Me 


dia erweckt / vnnd ſeine ſiñ ſtend jm wider Ba 
bel / ſie zů verderben / Dann diß iſt die rach deß | 


HERRNvnDfeinestempels, 

„Die Füden lefen/vnd rüſtet die ſchilt zů. 
Merfft auf eyn panier vber die mauren Ba 
bel’ Nemet die ſchiltwacht ein / Setzet 3 
waͤchter / vnd ſtellet hinderhůt / dan SHER 
nimpt jm etwas für/ vnd was er wider die jn⸗ 
woner Babel geredt hat / das wirt er auch voi⸗ 





u ee. ie 


Jeremia. 
enden. O du / die an vil waſſern woneſt/ nNnd 
groſſe ſchetʒ haſt / gelt dein end kome vnnd das 
elen maͤß deins geitzes. Der HERR Zebaoth 
hat bei jm ſelbs geſchworẽ / ſpꝛechende: Gwüß 
wil ich dich fo voller leut füllen als werends 
kefern / die eyn lerman gſchrey wider dich erhe⸗ 
ben werden. 

Der das erdtrich mitt ſeiner krafft machet⸗ 
vnd dẽ vm̃kreyß zůrüſtet mit ſeiner kluůgheyt⸗ 
vnd die himel mit ſeinem verſtand auß ſpannt 
So bald er ſich hoͤren laßt ſo iſt groß waſſe 
am himel / vnd zeucht die nebel auff von derer⸗ 
den ende. Er machet die blitzgen zů regen/ vnd 
zeucht den wind herfür auß ſeinen ſchꝛeinen. 
Alle menſchen werde ob der kunſt sinar2e/ 
vnnd alle goldſchmid werden ob dem bild ge⸗ 
ſchennt / darumb das jrgög betriegerei/wnnd 
keyn athem in jnen iſt. —— 
Es iſt lauter gruen mitinen/ondesfeind 
verfuͤriſche werck / zů der zeit jrer heymſuͤ 
werden ſie vmbkomen. a 
Aber der teyl Jacob iſt jnen nit gleich / denn 
er iſts der alle ding erſchaffen hat / vnd Iſtael 
| 2. rürfeineserbteyls/‚HERR Zebaothift 
Du zerfchmeifjeft mir die kriegs waffenzfo 
wil ich die voͤlcker in dir zerſchmeiſſen / vnd die 
herſchafften an dir vᷣderben. Roß vñ reiter wil 
ich in dir zerſchmeiſſen / ſampt dem wagen vnd 
der drauff fert / Ich wil weib vñ man / jungs vñ 
alts / junge gſellen / vñ jungfrawen / inn dir zer⸗ 
ſchmeiſſen. Ich wil auch den hirtẽ mit ſeiner he⸗ 
der / den bawman vi fein joch / fü 


den or ch / fürſten vñ her⸗ 
ren in dir zerſchmeiſſen. Vñ ich will ſpricht der 
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Br clij 
ERBdder ſtatt Babel vñ allen inwonern 


3 Chaldeer lãd / all jre boßheyt / ſo ſie an ion, 


voꝛr ewern augẽ begangẽ haben / widergelten. 


Sihe ich meyn eben dich du fchedlicherberg/ 


p ꝛicht der AIERRdder dualles land vᷣderbſt. 


” 


Ich wilmeinbad wider dich außſtrecken und 


dich ab dem felſen herab weltzen / vñ auß dir fo 


su 3 


— 


erynnegkſteyn / noch grund ſteyn / võ dir nemen 
mocht ſonð du můſt ewiglich( ſprichtð HER 


* 


eynn außgebrenten berg machen / dz man ja nit 


RE)wuͤſt fein. 


Werfft auff eyn panier auff der erd / Blaſet 
mit poſaunen vnder den heyden. Heyligend die 
heyden wið ſie / verkündigents den kümgreich⸗ 
en Ararat / Minni wi Askenas / vnd fegeteyfi 


hauptman wider ſie / Bringet ſo eynen groſſen 


u ——— 


hauffen roß wið fie alß werents kefer / das in 
die har gen berg teen möchte, SHeyligetdichep 
ver wider fie/diefünig aus Medis-famptjre 


fürſten vñ allen jren herren /ja das ganz land 


ſrer herrſchafft / Das land můß erbidmen nd 
erſchrecken / dañ der HERRwil ſein gedanckẽ 


‚wider Babel erſtatten / hiemit er das land Ba 


bel zůr wuͤſte mach / dz niemants mer drinnen 
onen moͤg. Die helden von Babel werdẽ de 
kꝛiegs abſteen / vnd ſich in jrer gwar haltenn. 
Ir macht iſt verſchwunden / vnnd ſeind wie die 


weiber, Ihr wonungen ſeind verbrennt / vñ jre 


. zigelzerbzochen. Es laufft ie eyner dem andren 
entgegen / vñ bekompt ie eyn bott dem andren ⸗ 


dem künig von Babel die bottſchafft zůbringẽ 


ʒʒ fein ſtat biß auffs hinderſt eingenomenfet. 


Die fürt ſeind verlegt / die weierror ſeind abs 


a 


brent / vñ die kriegſtent feind vbel erſchrocken⸗ 


— EM 





Jeremia. 


Dann alſo ſpricht de UIERRZebaoth eyn 
Got Iſraels: Sie tochter Babel iſt wie eyn taͤn 
nen/ darauff man ſchier droͤſchen wirk/esift 
noch eyn kleyne weil auff die zeit jrer ernd. Ne⸗ 
bucad Nezar der künig võ Babel hat mich ge⸗ 
freſſen / vnd gemoͤrdt. Er bar mich zů eym leerẽ 
geſchirr gemacht Er hat mich verſchlundẽ wie⸗ 
eyn track / vnd ſeinen bauch mit meine gſchleck 
eingefült / mich bat er vᷣſtoſſen. Nun aber ſpꝛi 
cht die ſtillſitzend Zion) kompt mein vnb 
mein fleyſch vber Babel / vñ mein blůt ¶ pricht 
Jeruſalem ) vber die ſo im Chaldeer lãd wonẽ. 

Sierumb ſpricht ð IERRalſo: Nimwar⸗ 
sch wil deinen handel außfuͤren / vñ dich an jnẽ 
rächen, Ir meer wil ich trucknen / vnd jre brun⸗ 
nen verſeihen laſſen. Babel můß zů ey 
hauffen / vnd zů eyner tracken wonun | 
zů eyner verwunderung vnd verpfeilungzdas 
fo gar ntemandts Darınn wonet. Sie 
famptlich bruͤlen/ wie die lewen/ vnnd wie die 
jungen lewen heünen. Ich wil jhnen — 
ander bis auffrichten / ich wil ſie truncken ma⸗ 
chen / das ſie froͤlich werden / vnd deñ eynes ewi 
gen ſchlaffs ſchlaffen / aus dem ſie nimmermerx 
erwachen: ſpricht der HERR, Ich wil ſie her⸗ 
ab ſtoſſen zůr metzgung wie die ſchaf / vnd wie 
Die wider vnd boͤcke. Oh wie iſt Seſach gewun 
nen / vnd der rům deß gantzen erdtrichseinges 
nomen? Wie iſt nun Babel ſo gar vnder dẽ heyx 
den zůr verwunderung worden? Das meeriſt 
vber Babel auffgangen / vnd hat ſie mit ſeinn 
prauſenden wellen bedeckt. “Fre ſtett ſeind zůr 
verwunderung worden / zů eym trucknen vnd 


J 


- 





* N enland/in denenniemants wonet / vnnd 
kexynes menſchen kind ds fürüber wandlet. 


Ich hab den Bel zů Babel heymgeſůcht/ 

‚nd das er verſchlunden / hab ich jm auß dem 

maul herauß geriſſen / das die heydẽ fortan nit 

mehꝛr zů im lauffen werdenn / Ja es ſeind auch 
die mauren Babel eingefallen. 


Br O mein volck / zeuch herauß von Babel, 


J hiemit eyn ieder ſein ſeel vor dem grimmigen 
oorn des HERRN errette vnnd ewer hertz nit 


— 


re ei 
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beyligthbumbdeshaußdesHERRNEO 
ſeind. | 128 


J 


biß ann himmel ftige/ vnd jr vefteinderhöhe 
ſterckte / deñocht wil ich verheerer vber ſie ſchick 
en: ſpricht der HERR, Man hoͤrt eyn jamer⸗ 
lich geſchrey von Babel / vnnd groß mord vom 


land der Chaldeer. Dann der UERRverhee⸗ 

ret Babel / er bringt jre leut in jr vmb mit ſolch 
em groſſen geſchrey / das der hall jrs geſchꝛeys 
eben daher brauſet wie die wellen eyns groſſen 
waſſers. Is der verheerer kompt vber Babel / 
jre helden werden gefangen / vnd jre boͤgen zer⸗ 
brochenn / vrſach⸗ Der HERR eyn Gott dee 
rach / wirt jren fleiſſig widergeltnuß thůn. Ich 


wil jre hauptleut vnd klůgen / jre fürſte nnd - 
herren ſampt den helden truncken machen: das 
ſie eyns ewigen ſchlaffs entſchlaffenn / darauß 
fienimermer erwachen: hat der künig geſagt/ 
deß nam UERRSZebaoth iſt. — 


Alſo fi pricht der IERR Zebaoth: Die mau⸗ꝰ 


ren der groſſen ſtatt Babel werdẽ vom grund 
herauff erſchüttlet / vnd jre hohe thor mit feur 


angeſteckt. Der heyden muͤhe iſt vergeben⸗ 


vnd daran ſich die voͤlcker mid gearbeytet ha⸗ 
bend / das můß dem fewer zůtheyl werden. 4 





Das iſts wortwelchs Jeremia der prop 


Sera Jn dem ſun Neri Ja des ſuns —2 — 
Ja bes 


Jerania: ; 
nn 
Darumb / ſihe / es wirt darzů komen(ſpricht 
der AERRK das ich die goͤtzenn Babel heym⸗ 
ſůchen / vnnd die erſchlagnen daraffter im land 
erſeufftzen werden. Ob ſchon Babel hinauff 


J 
4 


; 
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Ger 778 cliiij 

Ja beuolhen hett / der mit Zidkia dem künig in 

Duda gen Babel zoch / im vierden jar feines 

reichs/ Sera Ja aber was eyn fridſamer fürſt. 

Jeremia ſchreyb nun alles vnglück ſo vber Ba 

SbGel komen ſolt / zůſamen in eyn bůch je gerad 

allle diſe wort / die wider Babel geſchribenn 
ſeind / vnd ſprach zů Sera Jar Wenn du gen 
BSabelkombſt / ſo ſihe du / das du alle diſe wort 
leſeſt / vnd ſprich: & HERRdu haſt vber di⸗ 
ſes ort geredt / du woͤlleſts außreutten / alſo/ dz 
weder leut noch viech drinn bleiben moͤgen / ſon 
der ewiglich wuͤſt ſei. So du dañ diß bůch ger 
außgeleſen haſt / ſo ſolt du eyñ ſteyn daran in 
den / vnnd mitten in den fluß Ephrat werffen/ . 
vnd ſprechen: Alſo můß Babylon verfinchen/ 
vnd nimmermer auff komen / vor dem vnglück 
das ich vber ſie bringen wil / darab ſie erligenn 


wirt. | 
—— Biß hieher gehen die hendel 
77 Jeremia. 
DIN: ’ | 
jr Das. LI. Capitel. 


* 


AIdkia war eyn vnndzwentzig jar alt / da 
N er künig ward / vnd regiert zů Jeruſalem 
eylff jar / Sein můtter hieß Zamital eyn toch⸗ 
ter Jeremia von Libna. Vnd er thet das dem 
HERRN vbelgefich/gerad wie Joiakim ges⸗ 
thon hett / Dann es geſchach alſo mit Jeruſa⸗ 
lem vnnd Juda auß deß HERRN zoꝛn / biß 
en em angeficht. VERFORER, Vnnd 
| 


DEN 


4 


Pd Be 0 2 3. De 





* Jeremia. 
Zidkia fiel ab vom künig von Babel. Vnnd 


es geſchach im neunden jar feins Eünigreichs? 


am zehenden tag des zehendenn monats’Fam 

Nebucad Nezar der künig von Babel / er vnd 

all ſein kriegs heer wider Jeruſalem / vnnd le⸗ 
gerten ſich wider fie / vnd beſchantzten ſie rings 
herumbher. Alſo ward die ſtatt biß ins eylfft 
jar des künigs Zidkia belegert. Aber am neun 
ten tag deß vierdten monats / nam der hung 
in der ſtatt vberhandt / das das landuolck key 


brot mehr hett. Vnd die ſtatt ward geoͤffnet 





vñ alie kriegs maͤnner fiohen bei der nacht ang 
ver ſtatt / des künigs garten zů / durch das tho⸗ 


zwiſchen den zweyen mauren. Aber die Chal⸗ 
deer lagen vmb die ſtatt / diſe aber flohenn dem 


flachfeld zů. Allda jagt der Chaldeer kriegs⸗ 
heer dem künig nach / vnnd ergriffen Zidkia in 


flachfeldern zu Jericho vi allfein kriegsuolck 


ward von jm verſtrewet. Sie aber fiengen den 
künig vnnd fůrten jn hinauff zům künig vonn 


Babel gen Riblath im land Zemath / vnnd er 


redt mit jm vom rechten. Allosließderfüng 


võ Babel die fiin Zidkia vor feinenaugenmeg 


gen / ſampt allẽ fürſten auß Juda zů Riblath. 
Dem zidkia aber nam er ſein gſicht / vnd band 
jn mit zweyeu ketten / vnd der künig von Babel 


fuͤrt jn mit jm heym / vnd leget jn in eyn gefaͤnck 
nuß biß er ſtarb. — 


Am zehenden tag des fünfften monats/d 





ift das neüntzehend jar Nebucad Nezar de J 
künigs vonn Babel / kam Nebuſar Adan der 
feldhauptman / der ſtettigs vor dem künig vs 


Babel 


r 
* 
n 
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Jeremia. clv 
Babel ng Jeruſalem / vnd verbzant 
das baußdesHERRN/ vnnddsshauf des 
Finigs/ famptallen andzen heufern zů Jeru⸗ 
ſalem / vnd alle geoffe heuſer verbzannt er mic 
feur. Vnd das gang kriegsheer der Chaldeer⸗ 
dz bei dem feldhauptman was / riſſen alle mau 
ren rings vmb Jeruſalem her zů boden. Auß 
dem armen volck aber / ſampt andrem vold’ds 
pbziginder ſtatt was / vnd die zům künig von 
Babel fielend / mit andzem gemeynen volck ⸗ 
fuͤrt Nebuſar Adan der feldhauptmangefan⸗ 
gen hinweg / vñ von den armen auß dem land⸗ 
ließ Nebuſar Adan der feldhauptmann eyns 
teyls zů reb vnd ackerleutten. 


XberdieehzinefeullamhbaußdesHERRN 
vnnd die end das ehrin meer / das am 
hauß des AERRNXwas/zũrbꝛachen die Chal 
deer / vnd fuͤrten jr ertz gen Babel / vnd die haͤ⸗ 
fen / ſchauflen / meſſer/ ſprengbecken / loͤffel / vñ 
all ehrine geſchirr damit mañ dienet / fuͤrten ſie 
hinweg. Darzů nam der feldhauptman / die 
becken / die pfannen vnd ſprengbecken / haͤfen/ 
leuchter / loͤffel vnnd ſchalen / alles was güldin 
vnd ſilberin was / zwo Seulen / das eynmeer/ 
vnd die zwoͤlff ehrinne rinder / die an ſtatt deß 
geſtuͤls ſtůndenn / die der Eiinig Salomo gez 
macht hett / zům hauße des IERRN. Das 
ertz aller diſer geſchirren was gar nicht zů waͤ⸗ 
gen. Item / die ſeulen / deren eyn iede achtzehen 
elen hoch was / vñ eyn faden. xij. elen lang was 
jr meß / Ir dicke war vier zwerchfinger⸗ vnnd 
inwendig ſunſt hol / vnnd eyn —— knopff 

1 
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2; Jeremia. ——— 
Ind auff ietweder ſeul / der eyn ieder fünffelen 
— was / Reyff vñ G ranatapffel warẽ oben 
auff dem knopff gerings herumb von eittel ertz 
vnd eyne was eben wie die ander / Sechs vund 
neündtzig granatapffel hiengen dann? aller 
grangtapffel warẽ hundert an eym reyff rings 
vmbher. | | — 
Vnnd der feldhauptman nam den prieſter 
Sera Ja der erſten ordnung / vnd den prieſter 
Zephan Ja der anderen ordnung / vñ drei thür 
huͤter / vnd eynen kaͤmerling auß der ſtatt / dex 
vber die kriegsleut vogt was / vnd ſiben maͤn⸗ 
ner / die ſtaͤts vor dem kůnig geweſen / die in der 
ſtatt ergriffen wurden / vnnd Sopher den mu⸗ 
erherren / der dz volck im land muſtert / Item/ 
x. mañ vom landuolck / die man in der ſtatt er⸗ 
griff. Diſe nam Nebuſar Adan der feldhaupt⸗ 
man / vnnd fuͤrt ſie zům künig von Babel gen 
Riblath / vnnd der künig von Babel ſchlůgſie 
zů tod zů Riblath im land Zemath. Alſo ward 
Juda hinweg auß ſeinem land gefuͤrt. — 
Diß iſts volck welchs Nebucad Nezar hin⸗ 
weg gefuͤrt hat im ſibenden jar / nemlich / dreei⸗ 
tauſent vnd dreivndzwentzig Juden. Im acht 
zehenden jar aber / fuͤret Nebucad Nezar hin⸗ 
weg von Jeruſalem / achthundert vnnd. xxxij. 
ſeelen. Im dret vndzweyntzigſten jar Nebu⸗ 
cad Nezar / fuͤrt Nebuſar Adan der feldhaupt 
man / ſibenhundert nd. xlv. ſeelen der Juden 
hinweg. Aller ſeelen waren in ſumma/ vier⸗ 
tauſent vnd ſechshundert. Sr; 
Yberimfibenvnddzeiffigitenijsr/nahdem 
Joiakim der künig in Juda hinweg reine * 
eg 








. 
| 
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begab es ſich am fünff vnndzweyntzigſten tag 
des. xij. monats / das Euil Merodach der kü⸗ 
nig von Babel im jar / als er künig ward / das 
haupt Joiakim des Fünigs in Juda erhůb⸗ 
vnd jn auß der gefaͤncknuß auß ließ / vnnd redt 
im freuntlich zů / vnd ſatzt ſeinen thzon vber 
alle throͤn der künigen die bei jm zů Ba⸗ 
belwaren / vñ veraͤndert jm die kley⸗ 
doer der gefaͤncknuß / vnd er aſß 
alweg vor jm ſein lebenlang⸗ 
vnd ſeine pfrůnd ward im 
täglich vom künig auß 
Babel gebẽ/alle tag 
ſouil er bedorfft / 
ſein leben lang. 


Fr Ende des propheten 


Jeremia. 


| VPVoalgend die klagen des pro⸗ 
0... pheten Jeremia. 


V iiij 
























Das erſt Gap. — 
ri — 
Ch wie ſitʒt die ſtatt / ſe 
etwan des volcks frawwas/ ⸗ 
ietz ſo gar eynſam / vnd iſt wie J— 
eyn wĩwa wordenn. Die eyn J 
fraw vber die heyden / vnd ey Tu 
fürftihvberdielender warn E..; 
x sinpbar worden, — 
Zů nacht weynet ſie eins — 
nens/dasjrdieträher vberdiebadenlaufe — 
ſie hat niemants vnder allen jren liebhaberen — 
ne ; 


. 


der fietröfte/ Alle jre nachften feind vbel an 
gefaren / vnd jr feind worden. 

Juda hat daruon gemuͤßt vor elend vr J 
ſchwerem dienſt / nun ſo ſitzt ſie vnder den — 
den / vnd findet dennocht noch nit růw. Allejre | 
— habenn ſie mitten in der angſt — | 
griffen, A 

Die ſtraſſen gen Zion feindEläglich / derwe⸗ 
— niemants mehꝛr auff keyn feſte kompt/ 

lle jre porten ſeind eynoͤd / jre prieſter ſ eufftz⸗ 
en / jre jungfrawen ſeind bekümert⸗ vnnd jriſt 
bitterlichen wee. 

Ire widerſaͤcher ſeind hoch dran⸗ vnnd jren 
—— gehets wie ſie es nun woͤllen / dann der 

E Rhhat ſie beleydiget / jrer groſſen ſchalck⸗ 
heyt halb / darũb ſeind auch jre kinder vor dem Be 
feind her gefangen gezogen. H 

Dertochter ZƷioñ iſt all jr zierd hinwegre Ba, 
fürſtenn feind den hirtzen gleich) die I j 
den 
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Jeremia. clvij 


finden koͤnnen / vnd vber macht vor demjäger 
lauffen. | 


Zeruſalem hat der tagen jres elends und ab 
fals gedacht / vnd aller ihrer geſchmuckt die ſie 
von alters her gehabt hat. Als jr volck von des 
feinds gewalt darnider lag / vnd jr niemandts 
helffen wolt / do ſahens jre feind / vnd lachtend 
rer Sabbath, 

Deruſalẽ hat vbel geſündigt / derhalbẽ můß 
ſie wie eyn krancks weib fein. Alle jhene fofie 


in eren hielten / die verſchmehen ſie ietzt / weil ſie 


jre ſcham̃ geſehen babe, Sie aber haterſeufftzt 


vnd iſt zů rugk tretten. 


Ire vnreynigkeyt hãgt an jren brꝛaͤmen. Sie 
hat nit gedacht wie es jr naherwertz gehen moͤ⸗ 
cht / das ſie ſo wunderbarlichen abgſtoſſen / vñ 
fieniemantsmebz troͤſten wurd. Ach HERR 
ſchaw an mein elẽd dañ der feind nimpt ſeer zů. 

Der widerſecher hat ſein hand vber alle jre 
geſchmuck außgeſtreckt / ſie můſt zůſehen / das 
die heyden inn jr heyligthumb giengen / welchs 
du doch verbotten hatteſt / ſie ſolten nitt vnder 
dein gemeynd komen. 

All jr volck erſeufftʒet vnd ſůchet brott / jhre 
kleynet geben ſie vmb ſpeiß hinweg / das leben 
zů erquicken. O HERRfihe vnnd ſchaw/wie 
ich ſo gar veracht wird. 

Euch meyn ich allſamen / ſo hie fiir vberzie 
hen / ſchawt vmb vñ ſehet ob auch eyn ſchmertʒ 
en ſei meinem ſchmertzen gleich / den er mir ange 
than hat / ja mit dem mich der HER Ramtsg 
ſeins grimmenden zorns beleydiget hat. 

Er hat von obenherab in meine nn ey 

Si, 


macht / das ich den gangen tagbloͤd ſet 


mants iſt der ſie troͤſte Der ER Rhatrings 


— — — — * 


Zur: ——— 
Die klagen a 
feur geſchickt / vnd daſſelbe laſſen vber handne 
men. Meinen fuͤſſen hat er eyn netz geſpannet⸗ 
vnd mich zů rugk geworffen / er hat mich ͤðð ge⸗ 


— an vn * 
4— 
























Das joch meiner boßheyten bater mir ſchon 
angehenckt / ſie haben ſich zů hauff gewickelt/ 
vnd ſeind mir auff meinen nagk komen / das ſie 
mich krafftloß gemacht haben. Der Zerre hatt 
mich ſo zůgericht / das ich forth nimmer au fko 
men mag. — 

Der Herr hat alle meine mächtigen vnð mir 
zů boden trettẽ / Er hat eyn feſt vbermihauß 
geräfft/meinbeftemanfchafftsiwirgen. Der 
Serr hat der jungfrawtochter Juda / eynn toꝛr⸗ 
gkel außgetrottet. Fee". 

Bierumb weynichfofeer/vnd meine augen 
geben ſouil waſſers / dann der tröfter dermein 

eben erqwicken ſolt / iſt weit von mir. Meine 
ſün ſeind ſeer traurig / dann der feind iſt obgele 
gen. * ws 
Stonhattjtehennd außgeftrect/ aber nies 


vmb Jacob her feinen widerfächern gebotten/ 
das Jeruſalem zwüſchen jnen wieeyn kranck⸗ 
weib fein müß. — Vo 
Serecht iſt der HERR /weilichfeinemund 
widerſpaͤnſtig geweſen bin. O jhr alle voͤlcker⸗ 
lieber hoͤrt / vnd beſehet meinnfi chmertzen / dañ 
darumb ziehen meine jungfrawen vnd jungen 
geſellen gefaͤncklich dahin. — ———— 
Ich ruͤfft meinen liebhabern / ſie aber haben * 
mich betrogen, Meine prieſter vñ elteſten inn ar 
ſtatt ſeind vndergangen / Sie ſuchen menſ | ß — 
ame 










vwmb darumb das ich fo heftig widerſpenſtig 
geweſen bin. Auſſerhalb machet mid) das ſch⸗ 


* 


vorffen / vnd am tag 


damitſie j 


ſten entweihet. 





ec 


— —* 
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Jeremia. 
rleben erqwicken. 

TERRfihewie iſt mir fo angſt / mein 
arm tobet / mein hertz kert ſich in meinẽ leib 








* 
J 
_ 


hi, 


clviij 


u, 


ged 


wert erbloß / vnd im hauß der todt. 


WMan hats wol gehoͤrt wie ich erſeüftzet bin 
das ich keynn troͤſter hab: Alle meine feinde ba 
ben mein vnglück gehoͤrt / vñ ſich deß erfrewet ⸗ 
das du es gethon haſt. Laß den tag komen an 

dem du außruͤffeſt / das ſie mir gleich werden. 

Alle jre boßheyt komme für dich/ dz du ach 
mit jnen vmbgangeſt / wie dumit mir vmbgan 
gen biſt / aller meiner ſchalckheyten halb / dann 
meiner ſeufftzen ſeind vil / vnnd mein hertz iſt 
ſchwach. 


"Das... Capitel. 


Wie hat nun der Zerr die tochter Zion fo 

gar mit ſeinem zorn vberzogẽ. Er hat die 

eer Iſraels* von himel herab auffs erdtrich ge 

ſeins zorns/nit an ſeinen 

fůßſchaͤmel gedacht. ern | 
* Die eer Jfraels/iftder tempel zu Jeru ſalem⸗ 

Der Zerrbat allewonungen Tacobs vnuer 
ſchont vumbgeriflen/ vnnd die feſte der tochter 
ie infeinem grimmen abbrochen / vnnd zů 
boden geſtoſſen. Er hat jr reich ſampt jren fürs 


N — 
















Die klagen 
Er hat alle horn Iſraels in ſeinem geimmis 
gen zorn abgehackt. Seine rechte hand hater 
vor dem feind an ſich gezogen / vñ eyñ feur flam 
men / der vm̃ ſich friſſet in Jacob angezünd 
Seinen bogen hater geſpañt / wie eyn feu 
ſein rechte hand hater geſetzt wie eyn widerſe⸗ 
cher / vnd alles ſo luſtig anzůſehen iſt / hat er er 
würgt / vnd ſeinen geimmenbeterinnderhütz 
ten der tochter Zion wie eyn feur außgeſchũtt. 
Der Herr iſt gleich wie eyn feind / der fi ael 
ſampt allen ſeinen palläften vmbgeriſſen vnd 
ſeine veſte vᷣderbt hat, Er hat iñ Jude vil trau 
riger vnd betruͤbter weiber genaͤcht. 
Er hat ſein hütten wie eyñ garten beraubtz 
vnd ſeine fefte abgeftelt, DerHER Rhat feſt 
vnd Sabbath zů Zion in vergeß gebzacht/un 












— 


den künig ſampt dem prieſter in ſeinem grim⸗ 
migen zorn getrotzt. — 


Seinen altar hatder Zerr verworffen / vnd 
ſein heyligthům̃ verſtoͤret. Er hat auch diemams 
æen jrer pallaͤſt in die hand des feinds befhlofe 
ſen / das ſie im hauß des ER Nwie aneym 
feſt tag geſchrien haben. — 

Der AERRhett jm fürgenomen/diemaub 
ren der tochter Zion zů vᷣderben / er hatdie richt 
ſchnůr angeſchlagẽ / vñ ſein hand nit au ſich zo⸗ 
gen / biß es vm̃geriſſen ward / die paſteien ſapt 
den maus? findfomptlihkligichnfhwah 
1902 en. — 

Ire porten ſeind im bodenhineinverfimnds 
en / er hat jre rigel verderbt vnnd zůrbrochen⸗ 
Ire künig vnd fürſten ſeind one gſatz vnder dẽ 6 
beyden/jenuchivepzophetenkönienfoschEeyrn 

geſicht 












we 


Jeremia. clix 
geſicht vom HERRN5H wegen bringen. 

Die eltiſten der tochter Zion haben ſich auff 
die erd hernið geſetzt vnd ſchweigen / Staub ha 
ben ſie auff jre koͤpff geſaͤet / vnd ſich mit faͤcken 
begürtet. Die jungfrawen zů Jeruſalem habe 
jre koͤpff hernider auff die erd gelegt. 

Meine augen habẽ vor traͤhern abgenomnẽ/ 
vnd mein geda rm tobt /Mir iſt mein leber auff 
die erd verſchůtt / vber dem groſſen ſchaden der 
tochter meins volcks / da den jungẽ kindern vñ 
ſeuglingen auff den gaſſen in ð ſtat / geſchwãd. 

Vnd ʒů jren muͤttern ſprachen: Wo iſt korn 
vnd wein alß jnen auff der gaſſen in der ſtatt / 
wie eym verwnndten/gefhwand, vnd jr leben 
alſo in der ſchoß jrer muͤttern auffgaben. 

Ach dutochter Jeruſalẽ / wo mut ſol ich dich 
beweifen/oder gegen wen ſolich Dich rechnen? 
Du jungfraw tochter Ston/wasfol ich dir vers 
gleichen / mit dẽ ich dich doch teöftenmög? weil 
dein ſchad fo groß alß dz meer iſt? wer wil dich 
doch nur heylen? ba 

Deine propheten haben dir eitele vnnd vers 
gebne gefichtgefehen / vnd dir dein mißthat nit 
entdeckt / hiemit ſie dich vor der gfaͤncknuß ver 
huͤttet hetten / Sa fiehabendirnicdhtsweder eis 
tele vnd verworffene laͤſte geſehen. 

Alle ſo hie fürüber wandlen/haben jre hend 
vber dich zůſamen geſchlagen / gepfifen/pnnd 
jren kopff erſchüttelt / vber die tochter Jeruſa⸗ 
lem / vnnd geſprochen: Iſt das die ſtatt von 
der man redte / das fie vberaus hübſch were/ 
darab ſich eyn gantz land erfrewete? 

Alle deine feind haben jren mund vber dich 








Die Blasen 


auffgefperzt/ gepfiſen / vnd jreseen entbleckt / 
ſagende: Gelt wir haben ſie herum̃her geriſſen⸗ | 
fibe-dasiftdertagdep wir warteten’ gelewie: | 
haben jn erlebt, 


DerHERR hat außbericht: waser and 
hatt / vnd ſein red volender/wieers vö alter 

befolhen hat / Er bat vnuerſchonen ae | 
vnd dem feind vber dir eyn freud geſchafft / vñ J 
das horn deiner widerfächern erhaben. * | 


Se hertz hat zum Serangefchrien: O Dumas 
ur dertochter Zion / laß tag vnd nacht traͤhern 
herab rinnen / wie eynẽ bach / Laß dir nun keyn 
růw / vnd dein augapffel ſol nitt můſſe haben, 







Stee zů nacht auff / vnnd heul inn der erſten 
wacht / ſSchütt dein berg auß gegen dem 5 
wie waſſer. Zeb auff deine hend gegen jm/ vmb 
deiner jungen Finderlebe willen-denen vor 


ger gef chwunden iſt / zů furderſt auff allengaß 


5 HERR fihe vnnd ſchaw an/weldhemdn ' r 
folihszügerüfter habſt / mäffen dann dien 
ber jhr eygne frucht die ſpannlangen Finder 
ſen? oder muͤſſen der prieſter vnnd propheti 
heyligthumb deß nern erwiirget werden? 


ee 









Junge knaben vnd alte menner / ligen i 
gaſſen daraffter auff dererd / Meine ju 
en vnd junge geſellen ſeind durchs ſchwerte 
fallen / Du haſt ſie am tag deines zorns e rwũr⸗ 
| — Ion verſchonen gemetz get. 





ir ae, 3! 
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Du haſt denen/dte mich rings vmbher er⸗ 
ſchrecken folten/süfgmen geruͤfft / alß auff eyn 
hochfeſt / alſo/ das nie mants auff dem tag de 
HERRN 502nsJenteunnen vnnd vberbliben 
iſt. Welche ich geaͤtzt vnd auff erzogen hab / mit 

denen hats mein feind außgemacht. 


Das MI.Capitel 


Lhude man der elend erfarn hat/ von 
Msöcrrütten ſeins grimmens. Er hat mich ge 
wiſen vñ gefuͤrt ins finſternuß / aber nitinslız 
ehr. Er hat ſein hand vmbkeret / vnd legt ſich 
den gan tzen tagwider mich. 
Wein fleyſch vnnd haut hat er alt gemacht/ 
vnnd meine beyn zůrknütſch. Er bat mich ver⸗ 
EAmmert / vnd mich mit gall vnd muͤ vmb gebe. 
Mich hat er ins dunckel geſetzt/ als die da ewig 
dod ſeind. 
Er hat mich ſo vᷣzeünt / das ich nit aus mag⸗ 
PRd mir ſchwaͤre feſſel angelegt / je ſo ich ſchon 
ſcheei vnd ruͤff / ſo nimpt er mein gebett nit auf. 
Mitgehawnen ſteynẽ hat er meine weg vlegt⸗ 
vnd mein fůßſteige verkrümpt. | 
Er ſetʒt mir zů wie eyn beer / vnd wie eyn lew 
m loch. Meine weg verweiſet er / er hat mich vᷣ⸗ 
derbt vnd wuͤſt gelegt / Seinen bogen hat er ge 
ſpañen / vñ mich dem pfeil zů eym zweck geſetzt. 
Erhat die ſün ſeins koͤchers* in meinẽe nieren 
hinein geſchoſſen. Allem veld bin ich eyn ge⸗ 
ſpoͤtt / vnd den gantzen tag jr liedlin. Mich hat 
er mit bitterkeyt erſettiget / vnd mit wermůt ge⸗ 
trenckt. Bi, Wu et ze 


zer 
Ber ion \ 





C 


+ #Defköchers ſün / ſeind die pfeildfe darinn ftecke. 
WMeine zeene hater zů ftücken zůrſchmiſſen / 





vnd mich mit ſtaub bedeckt / Mein feelif 


friden verſtoſſen / vnd hab deß glücks vᷣgeſſen. 
Ich gedacht / wolan / dein ſieg vnnd hoffnung 


iIſt vorm HERRNverlorm | 


Ach gedenck meins elends vnnd abEomens/ 
des wermüts vnd der gallen / Sei doch wol in⸗ 


gedenck dz ſich mein lebẽ ſchon tetz dahin ſenckt 


Solichs nim ich mir zů hertʒen / darum ſo hoff 
ich noch/ —* 


Auff die guͤte des IERRN / dañ ſie iſt noch 
nit auß / vnnd feine barmhertzigkeyt hat noch 
keyn end / ſonder ernewert ſich alle morgen / vñ̃ 
ſeiner trewiſt ja vil Der HERK iſt mein teyl/ 
ſpricht mein ſeel / hierumb wil ich auff jhn ver⸗ 


ofen. re 
Wol gůt iſt der HERR denen ſo auff jn har⸗ 
ren / vnd der ſeele die nach jhm forſchet. G wol 


ůt iſtes / das man inn der ſtille auffdes HER 
KNheyl hoffe / ja wol güt iſts eym man / das 

er das joch inn ſeiner jugent auff ſich nime. 
Das er ſich alleyn fetzevnnd fchweige/ weil 


ers auffjmtregt, Ex wictfein angefichtinn det 


ftaub legen’ ettwan wirt jm eyn hoffnung sit 


teyl.Dem ſchlahenden wirter ſeinen bagkẽ dar 


bieten / vnd vol ſchmach werden. 


¶Dann der HER Rwirtnitinnewigkeptvers 


ſtoſſen / ſonder demuͤtiget nur / vnnd erbarmet 





ſich denn wider / nach feiner groſſen guͤte. Dañ 


* 


er hat der menſchen kinder niwon hertzen gede 
u” 


muͤtiget oder beleydigt, 


| 


nn 










dei 

Als ob er alle gefangnẽ auff erden vnder feis 
— ——— das gericht 
vor dẽ angſicht des allerhoͤchſten biegen wölt/ 
O der als wolte er eynen menſchen inn feinem 
recht vorteylen laſſen / dz es der Herr nit wißte. 
Weriiſts der etwas geſagt habe / das geſche⸗ 
benfei/ondes Zerrn befelh / vnd das auß deß 
allerhoͤchſten mund nit gangenn iſt / es ſei hait 
gůt oder boͤß? Wes fol ſich dañ nur eyn leben⸗ 
diger menſch bekümmern / weder feiner fünde? 


RE vn 82 
Jeremia. 


Kaffet ons vnſere weg erkunden vnd erſůch 
en / vnd vnns wider zů dem HERR Nbeferen. 
Laßt vns vnſere hertzen mit den henden auff⸗ 
nd rer ott der im himmel iſt / Wir / wir 
ſeind zů ſchelmen worden / vnnd widerſpenſtig 
— en / darumb du vnns nit verzeihen wol⸗ 
teſt. 
Du haſt vns mit zorn bedeckt vnd veruolgt⸗ 
vnd on verſchonen erwürget. Du haſt dich mit 
eyner wolcken bedeckt / auff dz keyn gebett hins 
durch dringe. Du haſt vns vnder den volckern 

eym ſchabab vnd hinwurff gemacht. 
Alle vnſer feind haben jr maul wider vnns 
auffgeſpert. Lermen vnd mord iſt vnſer angſt 
vnnd ſtrick worden / Mein aug ſol waſſerbaͤch 
güßlen- des groſſenn ſchadens halb der tochter 
WMein aug iſt ankomen / vñ kan vor vnmů 
nimmer ſtill ſein / biß der HIERR vonhimelhe 
rab lůget vnd ſchawet. Ich bin mußlicher wor⸗ 
den von meinem aug/weder alle toͤchter in meis 
nier ſtatt. = 


— 














; | Die klagen. | c F 0 
Meine feind habenn mir vmb ſunſt nachge⸗ 
ſtellt wie eynem vogel. Sie haben mein leben 
in eyner grůb vmbbracht / vnd ſteyn auff mich 
geworffenn. Sie ſchüttend auch waſſer auff 
mein — gedacht ich: Jetʒ hat es eyn end 
mitm ° * 


Dooch ſo ruͤfft ich deinẽ namen an /o IERR 
auß der vnderſten grůbenn / Du haſt mein ge⸗ 
ſchrey wol vernomen / Verbirg dein or nit vor 
meinem erſeüfftzen vnnd ſchreien / Thů dich zů 
mir ſo ich dir ruͤff / vnd ſprich : Foͤrcht dir nit. 


err / richte du den handel meiner ſeel / vnd 
erloͤß mein lebẽ / O HERRſihe wie man mich 
vberuorteylt / vnnd ſprich mir recht / Du haſt 
| es alle jr rach vnnd anfchleg wider mid) ge⸗ 
eben, —— 


Du haſt auch o HERR /jr ſchmaͤhen vnnd 
allir gedancken wider mich gehoͤrt / die lefftzen 
meiner widerparth / vnd jr dichten / das ſie den 
gantzen tag wider mich treiben. Sihe an jr ſitz⸗ 

en vnd auffſtehen / Ich bin jr liedli. 


Widergilt jnen IERRnach dem werck 
jrer henden. Gibjnendeinen flůch / das jnen 
das berg zůrbrechen moͤcht / Jag jnen a , 


zorn/ vnnd verdilge fiesb Gottserdtrich 
weg. Be 
Das.IUl.Capitd, 


& 


J —— 
dw 


Bee Fe 


— 


O Wieiſt das gold fo garverdunckelt / vnd 
a = d fo gantz verendert/ vñ das 
ſteyn der heyligkeyt zů fürderſt auff allẽ gaſ⸗ 
‚ten verzettet, v Ä 
.  Dierheuren finder Zion / die man etwan ge⸗ 
gen dem feinen gold geſchetzt / wie ſeind ſie ĩetʒ 
erdinen geſchirrẽ / die eyn haffner gmacht hat⸗ 
vergleicht. 
ANeines volcks tochter iſt eynem Tracken ãn 
lch / der feine bruſt herfür zeücht Die jungen zů 
ſeugen / vnd wild wie ſtrauſſen in der wäfte, 
DSDenm ſeuglingiſt vor durſt ſein zung ain gou 
men gehangen / vnnd die jungen kinder haben 
— geheyſchen / niemants aber war der es jnẽ 
| N 23€ c» 
5. Die voreittelfchlec affenn / geben ietz elend 
vVmb auff den — Die ſo auff ſeiden erzo⸗ 
gen ſeind / ſchmucken ſich ietz zům miſt. 


Die mißthat dertochter meines volcks/ iſt 
wolgroͤſſer weder die ſünde Sodom / die ſo vr⸗ 
 blügling vmbgekert ward / vnd man dennocht 
nie hand an ſie legt. 
5. See Naſareer warenn leuterer dann ſchne/ 
ond klaͤrer weder milch, Ir farb was roͤſlichter 
weder Arabiſch gold / vnnd jr geſtalt was wie 
Saphir/nun aber iſt ſie vor ſchwaͤrtze ſo tunck 
el / das man ſie auff den gaſſen nimmer kennt. 
— an den beynen / vnd ſo dürr 
als 


33 Dieerwfirgtöhabents beffer weder die hun⸗ 
gers todten / ſo der feldfrũchten theüre halb zůr 
a 


a gr 
A 


a ee u ce 
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Dieklagen 


Es haben die barmhertʒigen weiberjreeyg: 


ne kinder / mit jren ſelbs henden gekocht damit 


ſie erlabet werden moͤchten / in der groſſen gefer 
ligkeyt der tochter meines volcks. 


Der AERR hat ſeinen grimmmen erſtattet ⸗ 


vnnd ſeinen grimmigen ʒorn auß geſch tt ser 
hat inn Zion eyn fee angeftecht/ welchs jre 
grundueſte gefreſſen hat. —— 


— 


Es hettents die kůnig der erden / noch allein 


woner der welt nit glaubt / das widerſecher vñ 


feind zůn porten der ſtatt Jeruſalem eingehen 


ſolten. Te £ 
Wie es dañ der ſünden halb jrerpzopheten/ 


vñ vmb der mißthaten willen jrer prieſtern ge⸗ 
ſchehen iſt / welche das blůt der gerechten darin 


nen vergoſſen haben. 


Die blindẽ ſchweyfften auff den gaſſen vmb⸗ | 
md befudlerenfich mit blůt / das ſie jre kleyder 


nit anruͤren mochten. 


Zindan jr vnreynen / Schreie man jnen zů⸗ 
Zebteuch bald hinweg / ruͤret nichts an / Dan 
ſie waren onflätig/ vnd ſchweyfften hin vñ wi⸗ 
der/Mianfsgtvnderdenheyden: Sie muͤſſen 


fort nimmer da wonen. 


Der HERRhat ſie auß ʒoꝛn zůrſtrewet / vñ 
wirt ſie nimmer anſehenn / Man het auch der 


prieſtern keyn achtung / vnnd der alten erbar⸗ 
met man ſich nit. 
dennocht hetten wir auff vnſere vn⸗ 





Noch 
* nöschülffern ſolich auff ſehen / das vns u J— 


a 


— Jeremia. clxiij 
gen drob vergiengen / da wir für vnnd für auff 
eyn volck das vns nit mocht helffen/ warteten. 
Man ſtallt vnſerem geſpor slfonsch/ das 
wir auff vnſern gaſſen nit ſicher wandien moch 
ten. Vnſerendiſt herbei kommen / vnſere tag 
ſeind vollendet / dann vnſer end iſt komen. 


E Vnſere verfolger waren ringferiger weder 
die Adler vndern himel / Sie haben vns vber 
die berge nachgejagt / vnnd in der wuͤſte vnns 


nachgeſtellt. 
„DBHERRNgefslbter/onfersangefichts ° 
lüfftlin iftin jrer verderbung gefangen wo2dE/ 
von dem wir doch ſagten: Wirmwolten vnder 
den heyden vnder ſeinem ſchatten geleben. 


O tochter Edom / die duim land Oswoneft/ 
ewedichwol/ vnnd frolocke dir gnůg / dann 

der kelch wirt auch vber dich komen / Sumůſt 

auch noch truncken vnd auffgedeckt werden. 


© tochter Zion / dein mißthat iſt ſchon vber⸗ 
hin / er wirt dich fort nit mehe binfürenlaffen/ 
aber deine mißthaten (o tochter Edom) wirt 
er nun heymſůchen / vnd deine ſünd entdecken. 


——— Das. V. Capitel. 


OF oHERRwiees ons gehet/ 
chaw vnd ſihe vnſer ſchmach. Vnſer erb⸗ 





ſchafft iſt den frembden zů teyl worden / vnd vn 
ſere heuſer den außlendern. Wirſeind — 









Dieklagen. = 
worden’ vnd haben Feynen vatter/ vnd on a 
muͤtter ſeind als die witwen. Wir muͤſſen vnſer 
eygen wafler vmbs gelt trincken vnndvnfer 
holtʒ wirt vnns nit oñn gegenwerd. Man jagt 
vns auff dem halß nach / das wir muͤd werden? 
vnnd keyn růw haben moͤgen. Wir habenn 
vns dem Egypten vnnd Afiyrienlandvberges 
ben / damit wir vns doch nur brots genůg eſſen. 
Vnſere vaͤtter haben geſündigt / vnd ſeind nim 
mer / nun ſo muͤſſen wir jre mißthaten tragenn. 
Knecht herſchen vber vns / vnd niemants mag 
vns auß jren henden reiſſen. Wir muͤſſen vn⸗ 
fer ſpeiß mit gefexrligkeyt vnſers lebens eintræ 
gen / vor dem ſchwert der wuͤſte. Vnſer haut 
iſt verbrunnen wie eyn ofen / vor dem rewlich⸗ —* 
en hunger. Sie haben die weiber zů Zionge⸗ 
ſchwecht / vnnd die junckfrawen in den ſtetten 


Juda. Die fürſtenn ſeind durch ſie gebei kt 





worden / vnd man hat auch der alten perſon nit 
in eeren gehalten. Die beſte manſchafft můſt 
eynenmülfteynteagen/wnddiejungenfnaben 
bolsfchleypffen. Diesltenfisennimmervn 
derm thor / ſo ſingen die jungen gefellen nuñer. 
Vnſers bergen freüd iſt auß / nd vnſer Reye 
hat ſich in leyd verkert. Die kron vnſers haup⸗ 
tes iſt abgefallen. Ach vns / das wir ie alſo ge⸗ 
ſündigt habenn / Deßhalb iſt auch vnſer berg 
ſchwach / vnnd vnſere augen verfinſtert wor⸗ 
den / deß bergs Zion halb / das er wuͤſt iſt / vnd 
die füchß darauff vmblauffenn. Aberduo 
HERR der duin ewigkeyt bleibſt / vnnd dein 
thron für vnnd für / warumb wolteſt du vnſer 
| hal ewiglich 


4 


Jeremi clyiiij 
| vergef en. „urn ne olangeyetven 
Mei ae HERR beferedu vns zů dir⸗ 

br —* wirvns beferensErnewer 
we tage / wiefie vor alters 
bei jeewarenn aberdubaft 
5 verworffen / vnnd 
* biſt beffugher vrer 
Bu: RE OBDEREN * 


wu F) MN 
2 be ; ; R : ‘5 ’ & 4 
Lei ER 
- 4 ET. e “ _ 


—— Ich F 
a Ende derklagen 












4 


* rl Jeremia. 
OR 





j — 


— 


>. 
EB 





ED re 
v 


Der prophet Jehesbkiel. 
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N * 
Sbegab ſich im dreiſſi⸗ 
geſten jar / am fünfftenn tag des 
vierdten monats / das ich vnder 
den gefangnenn am fluß Kebar 
war / do thet ſich der himel auff⸗ 
vnd ich [abe eynen anblick Got⸗ 
tes. Ja am fünfften tagdeß mo⸗ 
nats / das iſt das fünfft jar / als 
der künig Joachin gefangenbingerart ward / 
Do geſchach des HERRN woztzüm Jeheski⸗ 
el dem ſun Buſi des prieſters / im land dEhels 
deer amfluß Kebar / Allda was die hand deß 
HERRNpvberjm, Vnnd ich ſahe vnd fiber 
Eyn windsbraut kam vo mitternschther/ mit 
eyner groſſen wolcken / vnnd flackendem feur⸗ 
des ſchein rund vmbherwar / vnnd mitten auß 
dem feur / ließ ſich ettwas ſehenn eynem engel | 
gleich /ja mitten drꝛiñ was eyn gleichnuß vieree ° | 
thieren/welcher anblicheynemmenfchenglah 
war/derenietweders vier angefidhter vnd vie 
flügelhett/Jrefüßftündenauffrihtigiee fü 
folenaber / warenn den folen eynes Ealbs 
gleich / vnnd diſe gaben eynen glantz von jinen 
wie eyn poliertertz. Vnder jren flůglen/ auff 
alle vier ort / hetten ſie menſchen hend. Sie he⸗ 
ten auch angefichter vi flügel auff die vier 0287 
vnnd beiden flüglen biengieeynsandemans 
dren. Weñ ſie nun giengen / ſo wandten ſi 


u 
“> 


Be 
Das erſt Capitel. 






nit vmb / ſonder eyn ieglichs gieng geſtr 
| | für ſi 







. 
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Jeheskiel. clxv 


fir fih. Ir angeficht ſahe eym menfehen vnnd 


ewen — ſeitten / auff alle vi⸗ 
er ort. An der lingken ſeitten aber / ſahen ſteeyn 


nem ochſen vnnd adler gleich / auch vff alie vier 


oꝛt. Tee angeſicht vnnd flügel waren obenher 
zuůrteylt / das ie zween flügel eynander erreych⸗ 


ten / nd mit den andzen zweyen den leib bedeck 
gen, Eyn ieder gieng geſtracks fürſich an hin⸗ 
wo in der wind hin zů gehen trib / das ſie ſich iñ 


irem gehen nit vmbwandten. Der anblick dere 


thieren war gleich wie feurige kolen / die alß die 


facklen brinnen / vnd fůr hin vnnd wider zwũ⸗ 


ſchen den thierẽ. Dasfeurgabeynenalang-vii 


aus dem feur gieng eyn blitz herauß. Diethier 


aber/lieffenimmer hin vnd her / wie des blitzes 


— 


anblick. 


Als ich nun die thier beſahe / Sihe / da war 


eyn rad auff der erd / bei den thieren / das hett 


vnd jrer wer 


inn dem andren. Wenn ſie giengen / ſo giengen 


ſie auff allen vier orten / das fie fihnttvinwan 
ten / Ire felgen vnd hoͤhe was erſchroͤckenlich/ 


vnd jre felgen waren voller augen rundsweiß 
herumb auff alle vier ort. Wenn nun diethier 


giengen/fogiengenauchdiersder neben jnen/ 


Wenn ſich die thier empor von der erden aufft 


huben / ſo hůben ſich auch dieräderempo2, Wo 





die raͤder erhůben ſich zůrůr an jnen — 
ker — 


ir 


auch vier angefichter. Der anblich der raͤdern 
| hieß ſich anfeben wieeyn Syas 
. eindt/Sie waren an allen vier egkengleich/ 
Iranblick vnnd werck / war gleich wie eyn rad 


— 


* ern bin giengenauchfierwit 


DB. ae 


ni — 


Jeheskiel. 


der wind deß thieres was auch in jnen. Wenſie 
giengen / ſo giengen diſe auch / weñ ſie ftünden/ 
—5 — diſe auch / vñ wenn ſie ſich von derer 


ſo 
den auffhůben / ſo huͤben ſich auch die raͤder zů⸗ 


růr an jnen empor auff / dañ der wind des thie⸗ 


res/wasauchinden raͤdern. 


Oben: derthiererheupter wz eyn eich 
nuß Pe anzüfchen/ wieepn greüß lich⸗ 


er groſſer Chryſtall / die obẽ auffjren heuptern 
herauß geſpant was. Vnder der veſte aber wa 
ren jreflügel auffgericht,te eyner gegen dem an 
dren. Eym ieden thier bedecktẽ zween flũgel ſei 
nen leib. Vñ ich hoͤret eyn gereuſch der flůgeln⸗ 
wie eyñ groſſen waſſerrauſch / vñ wie eyn gedoͤß 


deß almechtigẽ / weil ſie giengen. Ondeingeoß 


gebrũm̃el/ gleich wie in eynem heerlaͤger. Wen⸗ 
fie aber till ſtůnden / ſo ſaſſen jnen die flügel ni 
der. Deñzůmal aber ſtůnden ſie ſtill / vnd ſaſſen 
ine die flügel nider / ſo ſich die ſtime obenherab 
vonder veſte / ſo vber ven heupternwas/höze 
lieſſe / O ber der veſte her / die ob jhrem haupte 
war / was eyn anblick eynes Saphir ſteyns ey 
nem thron gleich / Vnnd oben auff dem thzon? 
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wzeynanbliceynemmenfchengleich.“schfahe 


vñ er was eben wie eyn engel anzůſehen / Vñ in 
re was ringsweiß herumb eyn feuriger 
anblick / von ſeinen lenden vber ſich vnd vonder 
ſich / alſo / das es rings vm̃her eynẽ glantz gab⸗ 
der eynes bogens anblick gleich iſt / der an eynẽ 
regentag an der wolckẽ ſtehet. Diß was eyn an 
blick der herzligkeytdegHER RN gleicy/wels 


che / do ichs ſahe / fiel ich nider auff mein ange 
ß 





— ? g Jeremia. | clxvj 
ſicht / vund hoͤret eynes redenden ſtimme. 


' Das M.Capitel 


: | Vderſprach su mir:O menfchen ſun / ſtel 
Olsen fuͤſſe / ſo wil ich mitt dir re⸗ 


den, Vnd wie er mit mir geredt het⸗ da kam eyn 


lufft an mich* der ſtellte mich auffimeinef5ß/do 
hoͤret ich den / der mit mir redet. 


*Wan fin det ettliche die lieber leſen. Da kam ern 
gerſt in mich/wie auch au anderen bie nachfolgen⸗ 
den orten. — 


Er aber ſaget zů mir: O menſchen ſun / dich 
vil ich zů den kindern Iſrael ſchicken / zů dem 
abtrunnigẽ vol das zumir abtrunnig wor⸗ 


den iſt / Is fie vnd jre vaͤtter / ſeind biß auff den 
heutigeñ tag zů ſchelmen an mir worden. Die 
füne aber/su denen ich dich ſchicken wil⸗ die ha 
ſeer ſtarrige angſicht / vnnd harte hertzen⸗ 
su denen ſoltu ſagen. Alſo ſpricht ð herſchend 
ERREGeb ſie hoͤrents oder laſſents / dann 
ſie ie eyn widerſpaͤnſtig geſind ſeind / So muͤſ⸗ 






ſent ſie dennocht wiſſen/ das fie eynen pzopbes 


ten vnder jhnen haben. Zierumb o menſchen 
ſun ſoltdu dich nit foͤrchten/ weder vor jhnen⸗ 


noch vor jren wortenn / Wie wol krawige dorn 


bei dirſeind / vnnd du bei Scorpionen woneſt⸗ 
Ja duſolt dich nicht vor jhren worten foͤrchtẽ⸗ 
noch vor jhrer perſon enntſetzenn / Das fie 
fo gar eyn widerſpaͤnſtig geſinnd ſeind · 


®. 


Sonder / du ſoltt meine Wortt mit jnen red 
geb ſie hoͤrents oder laſſents / denn ſie ie 
derſpaͤnſtig gſind ſeind. 


Jeheskilee. 
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Aber odu nenſchen ſun / hoͤr was ich mittdir 
red / vnd biß nit widerſpaͤnſtig / wie ſie eyn wis 
derſpaͤnſtig gſind feind, Thů deinenmundauf 
vnd iſſe was ich dir eingeben wird / vnnd ich ſa⸗ 
ak ſihe / eyn hand was gegenmiraußdes 

reckt / mit eynẽ bůch papir / welchs er vor mir 
auffſpannt / do was es hinden vnd fornen vber 
ſchriben / Ihens aber ſo drauf geſchribẽ ſtůnd 
waren klagen / Ach vnd wee. —— 


Das II.Capitl, 





en habe/ funder/ sim hauß Jfiael. * aid & 
het dich nit zů vil voͤlckern die lein 


ſowurden ſie dir loſen/ Das hauß Iſrael cr 


JUBEL. cxvij 


such mich ſelbs nit hoͤren / weil das gantz hauß 
| a vnd ſtarrende bergen 
haben /Aber ſihe ich hab dein angeſicht auch 
hertt gemacht wider jr angeſicht / vñ dein ſtirn 
wid jr ſtirn / ja ſo hertt / alß Adamantfeinnia 
vnd deine ſtirn herter gemacht / weder eyn fel 
ſei. Serhalben ſolt du dich vor jnen nit foͤrchte 
en A —— wol 
eynwiderfpänftig gſind ſeind. 
er zů mir:O menſchen ſun / 
Alle diſe wort / die ich mit dir rede / die ſolt du ja 
wol zů hertzen faſſen / vnd fleiſſig darauff mer⸗ 
cken / vnd vnder Die gefangnen 35 den kindern 
deines volcks gehn/ vnd mit jnen reden / ſprech⸗ 
ende: Alſo redt der herſchend HERR/ gebfie 
volgen oð laſſents. Do hůb mich eyn wind auf⸗ 
vñ ich hoͤret eyn ſtim eynes groſſen erbiomens/ 
Egende:Geſegnet ſeides HERRN herzligs 
keyt an ſeinem ort / Vnd eynen rauſch der thierẽ 
flu geln / die ſich gegen eynander erſchwungen⸗ 
Ich hoͤrt auch eyn gethoͤn der raͤdern die zůrůr 
an jnen waren / mit groſſem erbidmen. Do hůb 
mich(ſagich) eyn wind auff vnd fuͤret mich da 
hin / alſo zoch ich daruon mit ſeer traurtgem ge⸗ 
muͤt / vnnd des IERRNhand was ſtarck ob 
mir. Ich Fam num vnder die gefangnen sim 
Saht bühel / die am fluß Redat woneten / vnd 
ſetzet mich zů jnen nider / da fie ſaſſen / vnd bleib 
daſelbſt ſiben tag vnder jnen gautz traurig. 

Do nun die ſibẽ tag vberhin warẽ / geſchach 
des HERRNwoꝛt zů mir ſagende: O menfchs 
en ſun / ich hab dich dem hauß Iſrael zů eym 
wachter beſtelt / vnd was du auß meinẽ mund 


” Jeheskiel⸗ 
hoͤreſt / mit dẽ ſoltu ſie võ meinet wegẽ war 
Wenn ich zů dem Gottloſen ſprich: Dum 
deß tods ſterben / vnd du jhn nit warneſt 
du es jm ſageſt / vñ jn vor ſeinem gottloſen we⸗ 
ſen warneſt / damit du jn bei leben behalteſt 
wirt der gottloß inn ſeiner eygner mißthat ſter 
ben / ſein blůt aber wird ich von deiner hand er 
"fordern, Soduaber den gottloſen warneſt 
er ſich von ſeinem gottloſen weſen nirbefert/fo 
můůß er in ſeiner mißthat ſterben / vnnd haſt d 
dein ſeel errettet. Weñ ſich eyn gerechter vonfe 
ner from̃keyt abwendt / vñ vnrechtthůt / ſo 





















keyt / die er gethon hat⸗/ nim̃ermer gdacht wirt 


fein blůt aber wil ich võ deiner haderfozdern. 
Doch / wenn du jn warneſt / das er nit ſündig 
vnd er volget dir / ſo wirt er beileben bleibe⸗ 
weil er gewarnet iſt / vñ du haſt dein ſeel erret 
Dowas auch des HERRN hand ober mir | 
vñ ſagt: Wolauff/gebe hinaus in den grund? 
Osfelbft wil ich mitt dir reden. Do machet ih 
mich auff vñ gieng hinauß inden grund / vñ ſi⸗ 
he / Die berzligkeytdes ERRENſtund d 
ſelbſt / eben wie ich ſie vor am fluß Kebar geſe⸗ 
hen hett / Do fiel ich nider auff mein angeſicht 
vñ es kam eyn windanmich/derfisitimihwid 
auff meine fuͤß / do redet er mit mir ſagende: ⸗ 
he hin / vnd verſperr dich ſelbs inn dein hauß 
dann omenfchen ſun / Nimwarſie werden dir 
ſtrick anlegen vñ dich damitbinden / dae | 
| * — 


— 
| 








Jehesbkiel. clxviij 
nen nit entgehn moͤgeſt / ſo wil ich dir dein zun⸗ 
genan den goumen hencken / dz du erſtum̃eſt / 
ñ ſie ja nimmer ſtraffeſt / dañ ſie ſeind freilich 

eyn wiðſpaͤnſtig gſind. So ich aber mit dir redẽ 
wird / ſowil ich dir deinn mund wol auff thuͤn⸗ 
05 duü zů nen ſageſt: Alſo ſpricht der herſchend 
HE RR; Welcher hözet/der hore⸗vnd welcher 
es laßt / der laß es / dañ ſie ja eyn widerſpaͤnſtig 
gſind ſeind. 


Das IN. Capitel. 


() Du menſchen ſun / nim̃ dir eynn ziegel / dẽ 
leg für dich / vnnd reiß die fiat Jeruſalem 
drauff / wie man ſie belegere / eyn bolwerd ba⸗ 
we / vñ ſchantzen wider ſie auffwerff / entwirff 
auch eynẽ heerßzeug / vnnd hauptleut wider ſie 
rings vmbher. Dir aber ſolt du eyn eiſene pfan 
nen nemẽ für eyn eiſene maur zwüſchent dir vñ 

der ſtat / vñ ſtell dein angſicht wider ſie / dañ ſie 
muß belegert werden / je du ſolt dich widerfie 

n. Diß iſt dem hauß Iſrael eyn zeychen. 

Du ſolt dich auch nider auff die lingke ſeiten 
legen / vñ deß hauß Iſraels mißthaten drauff 
nemen. So manchẽ tagdu nun auff der ſeiten li 
gen wirſt / ſo lang ſolt du auch jhr mißthat tra⸗ 


gSen / dann ich wil dir die jar jrer mißthat zů ey⸗ 


neer anzal der tagen machen / nemlich / dꝛeihun 
dert vñ neuntzig tage / So lãg můſt du die miß 
that deß hauß Iſraels tragen. So du dan ſol⸗ 
che volendet haſt / ſo leg dich zům andern mal 
nider auff dein rechte ſeiten / vnnd nem die miße 
thatẽ deß hauß Juda drauff / viertzigtag lãg/ 
ſowil ich dit ieernen tagfür eyn jar rechnen⸗ 













Jeheskiel. 
So ſtell nun dein angeſicht wider das be 
Jeruſalem / ſtreck deinen arm̃ aus vnd wei 
wider ſie: Sihe / ich wil dir ſtrick anlegen / d 
du dich nit von eyner ſeitten auff die ander wen. 
den moͤgſt / biß du die tagdeiner belegerung vol 
endeſt / Serhalben / nim zů dir weygen vñ ger⸗ 
ſten / bonen vnd linſen / hirß vnd feſen / die ding 
thũ alle zůſamen in eyn geſchirr / vnd mach die 
fo meng brot daraus / ſo menigen tag du auff 
deiner ſeitten ligen muͤſt / das du ſie eben in drei 
hundert vnnd neuntzig tagen auffeſſeſt. Dein 
ſpeiß aber die du allen tag eſſen ſolt / ſol am ge⸗ 
wichtzweyngigfecdelbaben/ vnd fownilfoleon 
von eyner zeit biß zů der andzeneflen. Du ſolt 
auch dz waſſer nach der maß trinckẽ/ nẽlich/ dẽ 
ſechſten teyl von eynem Sin’ das ſolt du auch 
von eyner zeyt biß zů der andren trincken. Ger⸗ 
ſtine kůchen ſolt du eſſen / die du vorjren auge 
auff menſchen kodt bachen ſolt. Ze £ 
Vndder HERRſagt:Eben slfomäffen: ie 
Finder Iſrael jr b2or vnreyn effen vnnder den 
heyden/dabinichfieverftoffen wird, Do ſaget 
ich: AhHE RR Sott / ſihe/mein ſeel hat ſich 
noch nie verunreynigt / dann ich hab von mei⸗ 
ner jugend auf / biß auff ietzige zeit / nie von key 
nem aß / noch das von dem wild zůriſſen were⸗ 
geſſen / ja es iſt mir in meinen mund nie keyn vn 
reyn fleyſch komen. Er aber ſagt zů mir: Sihe⸗ 
ich wil dir kuͤ kodt für menſchen kodt geben/ob_ 

dem du dein brot bachẽ ſolt. Er ſaget auch de 
bei zů mir: Nim war o menſchen fun/ichwötkt 
den ſtab des brots* ʒů Jeruſalem zůrbrechen 
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bzots ift die auffenthaltung’wiees Jes 


ſaia nenut Jeſa. iij. 


Yyse die o menfchen fun eyn ſcharpff 


ſchwert / wie eyn ſchermeſſer / vnnd vber⸗ 
far deinen kopff vnd bart / vnd nim auch wag⸗ 
ſchüßlen zů dir / vnd teyl das ab. Dendzitteyl 
ſoltu mittenin der ſtatt in eynem ofen verbren⸗ 
nen / ſo die tag der belegerung auß ſeind. Das 
ander dritteyl ſolt du rings herumb mit dem 
ſchwert ſchlaͤhenn. Das vbrig dritteyl aber/ 
ſtrew in den wind / ſo wil ichs ſchwerdt hinder 
im her zucken. Nim auch eyn kleyn wenig dar⸗ 
wvaon / vnd bind es an deine geren / Darnach nim 
aber ettlichs vom ſelbigen / vnnd wirff es mit⸗ 
een in eyn feur / vnnd verbzennesalfoimfeur/ 
Ausß diſem wirt eyn feur vber das gantʒ hauß 
Iſrael außkommen. 
Alſo redt der herſchend HERR: Diß iſt Jes⸗ 
ruſalem / die ich vnder die heyden / vnnd rings 
vmb ſie her lender geſetʒt hab⸗ Sie aber iſt mei⸗ 
nen gerichten mit gotloſer weiß herter entgegen 
geweſen weder die heyden / vnnd meinen ſitten 
mehr / weder die lender / die rings vmb fie her li 
eaeee 
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5 Jeheskiel. 
vnd inn meinen ſitten nit gewandelt. Zierumb 
ſpricht der herſchend HERRalſo: Die weılje 

mehr inn reichtumb zůgenommen habt weder 
die heyden / die vmb euch her ligen / vnd doch in 
meinen ſitten nit gewãdelt / noch meine gericht 
gehalten habt / ja jr habt auch nur nit nach der 
heryden gericht / die vmb euch her ligẽ gehãdelt. 

So ſpricht der berfchend FIERR slfo; Sihe⸗ 

ich will auch wider dich fein/ vnd wil in dir vos 
der heyden augen / gericht haltẽ vndder mafz 
fen mit dir handlẽ / als ich vormalẽ nie gethon⸗ 
vndfürhyn auch nimmer thůn wird / aller dei 
ner greweln halb. Die vätter muͤſſen inn dirgi 
eygne ſüne / vnd die fiinejreeygne vaͤtter eſſe 
Ich will gericht inn dir halten/ vnnd alledeine 
pberblibnen/gegen allen winden verfirewen. 
Söwsrichlebe: ſpricht der herſchend HERR 
ſo war wil ich dich sum abnemen bringen / vnd 
mein aug ſol dir nit / weder vberſehen n 


ſchonen / ſeit dů mein heyligthumb 
as 













nen goͤtzen vnnd greweln entheyligt ha 
eyn dritteyl vnder dir můß an der peftilen: 
hunger ſterben Adas ander dritteyl muß iin 
vmb dich her / durchs ſchwert fallẽ das 
dritteyl aber / willich gegen allen winden zUr2. 
ſtrewen / vnd das ſchwert hinder jnen Drau 
zucken. Alſowirt mein zorn vollendt / vñ foıch 
meinen grimmen an ſie lege/ ſo wind ich getro⸗ 
ſtet / damit werdẽ ſie innen / daß ich dur HERR 
in meinem eifer geredt hab / ſo ich allenmeinen . 
grimmen an jnen verbzing. Ich will di 
legen / vnnd den heyden die vmb dichher li 
zůür ſchmach machẽ / daß es alle ſo hie irüibe 


= 











s 


 Hlagovndfoihbsfepfeldesbungersvnder - - 
fie ſchieſſen wird / die alle zůr verderbung die⸗ 


.  Ichldbid.  — diyp 
Behn/fehenmöffen. Jadıımafkcfag ich) sie 
mach vnd leſtrung/ zůeym vozbıfß vnd ver 
derung werden/ allen heydẽ die vmb dich 
€ en Oi auß grimmigem zorn vñ ſtraff 
gericht vnder dir halt Ich der HERR habs 





nen werden / a die pfeil / die ich euch zůr verder 
derbũg ſchieſſen wird / vñ vber euch eynen hun⸗ 


er ſamlen wii euch den ſtab des brots zůrbre⸗ 
chen wird. Ich will auch vber euch vnglück vñ 


vBoſe her ſicken die euch exbloßmachen, Dez 


5 vnd blůtuergieſſung werden vber euch 


gehn vnd das Schwert will ich vber euch brin⸗ 
gen: JhderHERR habsgeredt, 


Das . Vi. Capitel. 


D: HER RNwoꝛt geſchach zů mir / ſas 
AI gende: menfchefin/ ſetʒ dein angeſicht 


wider die berg Iſraels / vnd weiffegwiderfie/ 
vnd ſprich: © je — raels hoͤret das wort 
‚des herſchenden H 


N/ Alforedt der her⸗ 
ſchend HERR zü denbergen vnnd biäheln/ 31 


‚den baͤchen vnnd toblen: Nemet war / ich wils 
ſchwert vber euch bzingen/ vnd ewer hoͤhinen 


derben daß ewere altaͤr verwuͤſtet / vnnd 


erderber | OR 
ewere goͤtzen zůrbrochen werd&/ Ich willaudy 


| ee lagnen vozewerngögenfellen. Je 
ich willdietodten coͤrpel der kindern Iſrael für 
‚ewere goͤtzenn werffenn / vnnd ewer gebeyn ges 
—— * 

Men % 3 


* 


* 
J 
+ 


Tebeskicd; 


Es můͤſſen die ſtett in allen eweren wonungen 
eynoͤd vnd die hoͤhinen muͤſſen verwuͤſtet wer⸗ 


den / damit man ewere altaͤr verwuͤſte vnd ent⸗ 
heylige / das man auch ewere goͤtzen zůrbreche 
vñ zů nicht mache / das man ewere bilder omb3 
hacke / vnd ewere werck gar außtilge / aldann 
wirt der erſchlagen vnder euch fallen / damitjr 
innen werdt/ dssichderHERRbin, Doch ſo 
wilichetliche vnder euch/die den ſchwerdt ent⸗ 
trünnen / vnder die heydẽ / vberbleiben laſſen⸗ 
fo je daraffter in die lender verſtrewet werden/ 


die dañ mein vnð den heyden / dahin ſie gfange 


efuͤrt werdẽ / gedencken / dz ich jr huͤriſch herg⸗ 


ovon mir abgewichen / vnnd jre hůriſche a⸗ 
gen / die den goͤtzen nachgeſehen habẽ / gebroch 
en hab / die werden vor jnen ab allen jten boß⸗ 


heyten / die ſie mit jren greweln begangen / eyn 


mißfallen tragen / vñ darbeierkennen⸗ das ich 


der IERRbim / vñ nit vergebens geredt hab⸗ 
jnen ſolchs vnglück zů beweiſen. "> 

Alfo fpzicht der herſchend H me 
deine hand zů ſamen vnnd ſtampff mit den 
ſen / vnnd ſag: Ach / vber alle boͤſe grewel deß 
hauß Iſrael / derwegen ſie durchs [chwerdt/ 


hunger vnd peſtilentʒ fallen muͤſſen. Ser fer⸗ 


můß an der peſtilentz ſterben / vnnd der nahe 
můß durchs ſchwert fallen / welcher aber pber 
bliben / vnnd ſich daruon behuͤtet hat / de mäß 
hungers ſterben. Alſo wil ich meinen grimmen 
an jnen vollenden / damit ſie innen werden 
ich der NE RRſei / fojreerfchlagnenzwiifchen 


jren goͤtzen / vmb all jre altärherlige/ auffalle 


hohen bühelen / vnd berg gipffeln⸗ vnder ale⸗ 
| gruͤnen 








ſchonen⸗ 
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kiel. clxxi 


Beinen beumen vhnddicken linden/an den or 


sen / daran ſie allẽ jren as en lieblichen ge 
gemacht haben, : ch wil mein band — 


außſtrecken / vnnd jr land wuͤſt vnd oͤd legen⸗ 


von der wuͤſte an / biß gen Diblath / in allen jrẽ 
wonungen / vñ bei dem werden ſie wiſſen / das 
sch der IERRbin. 


Das . VII. Capitel. 


Eß HERRNwoꝛt geſchach zů mir ſpre⸗ 
Echende: O menſchen ſun / der herſchend 
RR redtsgdemland Iſrael alſo Das end 
kompt / dz end vber allevier fettich des lands. 
Jetʒ kompt dz end vber dich / dz ich meinẽ zorn 
vnder dich ſchickẽ / dich nach deinem weſen rich 
ten / vnd dir alle deine grewel widergelten wil⸗ 
in augſol dir weder vberſehenn noch ver⸗ 
** ich wil dir nach deinem weſen 
widergelten / vnd deine grewel zeygen / hiemit 
jr doch innen werdt / das ich der IERRbin. 


Alſo redt der herſchend HE RR+ Nim war 


es kompt eyn vnglück vber das ander. Das 


end kompt / es kompt das end / es iſt ſchon er⸗ 
wacht wider dich / ſihe: es kompt. O du der du 


iUn dem land woneſt es bricht ſchon daher vber 


dich. Die zeit kompt / der tag des jomers iſt na⸗ 
het / an dem man nit auff den bergen jauchtzen 
wirt. Nun / nun wil ich meinen grimmendgerad. 
oben auff dich ſchütten / vnd meinen zorn an dir 
volbringen. Ich wil dich richten * eg 
— I) 


— 





Wed 
wegen / vnd dir alle grewel widergelten Mein 
* ſoll dir weder vberſehen Ba hir ig | 
fonder ich will die nach deim wefen widergel 
ten/ vnd dir deine grewel zeygẽ / damit jr doch 
erfaret / daß ich der HERR bin der euch ſchle⸗ 
cht. Nemet des tags war / ſihe er komet daher⸗ 
er bricht ſchon herfür / der ſtecke bluͤet / vnd der 
hochmůt grůnet. Der freuel iſt zů eym gotloſen 
ſtab wordẽ / es iſt nichts gůts an jnen noch an 
irem volck / noch an allem dem ſojren iſt / key⸗ 
ner iſt vnder jnen / der ſich zůr beſſerung ziehe, 
Die zeyt iſt herbey kommẽ / vnd der tag naͤhert 
ſich / kaufft iemants etwas/fofreweerfichnitz 
fofollauchder verkauffer nit trauren / vrſach _ 
Sxim̃ kompt vber alle jre reichtumb. Zierumb 
ſoll der verkauffer nit wider zu ſeiner wahrke 
ren/dannimwirt(folangernochzülebehat) 
nichtsmanglen / fowirt auch das gfichtvber 
all jre hab / nit hinderfich gehn / derhalben ſich 
niemants der narung halb / in ſeiner mißthat 
ſtercken ſoll. 


Man hat wol ſeer mit poſaunen geblaſenn⸗ 
vnd alle ding gerüſtet / niemants aber iſts der 
in den krieg ziehe / dañ ich binn vber all jt volck 
ergrimmet · Das ſchwerdt iſt auff der gaſſen/ 
pejtileng aber vnd hunger / ſeind da innen in 
hauß. Welcher auff dem feld iſt dermäß von. 
dem ſchwerdt ſterbenn / die aber inn derfigtt/: 
wirt der hunger vnd peftilög freſſen. Wodan: 
etliche auß jnendaruon Fommen/ die werden. 
daraffter im gebirgfein/ le 


allduschernander kurre / eyn ieder feinerınge , 





ligen, HER 


Schmid eyn gãtter / dañ das erdtrich iſt vol⸗ 


ler blůtgericht / vnd die ſtatt voller freuel / Ich 
will die aller boͤſeſten vnder den heyden herbey 
bringen / jre heüſer einzů nemenn. Feierabendt 


wil ich mit dem pracht der gewaltigen machen⸗/⸗ 


vnd jre heyligen entheyligẽ. Der gerausFöpt/ 


Sie werden ſa frid ſůchẽ aber keyner wirt vor 


handẽ ſein. Ein vnfal wirt vber den andern kõ 
men / vñ eyn gerücht vber das ander / Sie wer 
den denn eyn geſicht bey eym propheten ſůchen. 
Sthe / ſowirt auch das geſatʒ bey * pꝛieſtern 
J. > uij x 


Jeheskiel. — 


er künig wirt ſich bekümmeren / Derob 


* grund faren / vnnd der rath beideneltiften, } 


wirt traurigkeyt anziehen / innddtehenddes 


landuold’swerdennerfchzodienfein/ Jchwil 


fie ab jrem weg bringen / vnd nach jren rechten 


richtenn / hiemit ſie innen werden das ich der 
ERRbin, 


Das. VIN.Capitel, 


o/S begab ſich im fechften jar / vñ am fün 
ten tag deß ſechſten monats / dz ich in me A 
nem hauſe ſaß / vnd die elteftensuß Juda vor 
mir / dafiel daſelbſt deß herſchenden HERRN 








band auffmichvndfiheichfabeeyngleihnug — 
eyns feurigen anblicks vnderbalb feiner lendẽ / 
©berhalb abererglajietes/wnöfsheeymens 


gelgleih. Diſe bildnuß reckt eyn hand auß⸗ 
vñ ergriff mich bey dem ſchopff meins baupts/ 
Da hůb mich eyn wınd empo2 swiüfchen him 
mel vnd erden / vnd bzgchtemich alfoindenge 
ſichten Gottes gen Jerufalem / für das jnnexs 
thor / gegenn mitternachtwerg/ Do ftündeyn 


bild deß eifers dafelbft- dz zů eıfer reytzt. vnd 


ſihe / daſelbſt erſcheyn mir die herligkeyt GSot⸗ 
tes Iſrael / gleich wie ich ſie vorhinn auch im 
grund geſehen hett / vnnd ſaget zů mir: e⸗⸗ 
ſchen ſun / lieber heb deine augen gegen mitter⸗ 
nacht werg auff / Das thet ĩich / vnnd ſihe / do 
ſtůnd diß bild deß eifers gegenn mitternacht 


wertz / am altarthor / ebẽ da man hinein gehet. 
Sr los 











Jeheskiel. clxxiij 
Alda ſprach er zů mir: Menſchen ſun / ſiheſt du 
was ſie handlen? die groſſen grewel die dz hauß 
Iſrael hie an diſem ort begehet / das ſie mich vẽ 
meinem tempel vertreiben? Jedoch ſo du weit⸗ 
ser geheſt / wirdſtu noch groͤſſere grewel ſehen. 


Vñ er fuͤrt mich zů der thůr des vorhofs / vñ 
ſihe / da ſahe ich eyn loch in der maur. Do ſprach 
er zů mir:Menſchen ſun / lieber brich in die mas 
ur / das thet ich / vnd ſihe / da was eyn thür / vñ 
er ſagt zů mir: Gehe hinein vnnd befichtigedife 
boͤſe grewel / die ſie an diſem ort treiben. So gi⸗ 
. engich hinein vnd beſichtigete ſie / vnd ſihe / da 
was allerley bildnuß deß gwürms / des viechs 
vnd vnzifers / ja auch alle goͤtzen deß hauß Iſ⸗ 
xaels vmb vnd vmb an der maur gemalet. Vor 
welichem ſibentzig menner aus den eltiſten deß 
hauß Iſraels / vnder denen auch Jaaſan Ta 
eyn ſun Saphan ſtuͤnden / deren eyn ieder fein 
eygen reuchwerck inn ſeiner hand hett / daruon 
eyn dicke wolcken auffgieng. Vnnd er ſprach zů 
mix: Zaſtu geſehen / menſchen fun/ was die el⸗ 
tiſten des hauß Iſraels im tunckel thůnd / eyn 
ieder in ſeinem luſtgemach? ſagẽde: Der HER 
R Efihet onnsnitt Er hat das land verlaſſen. 
Er ſprach auch zů mir: Du můſt weitter / fo fig 
heſt noch groͤſſere grewel die diſe thůnd. 


Vnnder füret mich hinaus für das thor des 
HERRNhauß / gegenmitternacht wertz⸗ vnd 
da ſaſſen weiber daſelbſt / die vber dẽ Thamus 
werneten / Do ſagt er zů mir: Zaſtues geſehen / 
menſchen ſun? Gehe weitter / fo wirdſt du noch 
gg. v 








Jeheskiel. | 
fleregrewelfebenweder difefeind. > 
Tr füreter mich inn den innern — 
EHERRNhauß / vnd vor dem tempel des ER 
RN/zwüſchen dem vorſchupff vnd dem altar⸗ 
waren beifünffvndzweyntzig maͤnner / die jren 
rugken gegen dem tempeldesHERRNJjr an⸗ 
geſicht aber gegen morgen kereten / vnd bettetẽ 
die Soñen an / Alda ſageter zů mir: menfche - 
ſun / ſiheſtu das? oder wer diſes dem hauß Ju⸗ 
Os zů ſchlecht geweſen / wo ſie diſe grewel allhie 
nit auch thetẽ / weil ſie doch ſunſt das ga F 
erfüllet haben mit freuel? noch gehen ſie hin vñ 
trotzen mich erſt darzů / vñ fiber ſie pfeiffen mit 
eyns auff jhr naſen. De" 
Nun wil ich auch wiö fie handlen mit grim̃⸗ 
en / vnd mein aug ſol jhn weder vberſehen noch 






verſchonen / vnd wenn ſie ſchon mitl J 
vor meinen oren ſchreien werden / fowilihfig 
dennocht nit erhoͤꝛen. Ber.‘ 


Das IN. Capitd 


ri 

Rrůfft auch mit lauter ſtĩ zů meinn oꝛr⸗ 
ſprechẽde: Der ſtatt heymſůchungen feind 
herbei komẽ / vñ eyn ieder hat eyn ſchaͤdlich waf 
fen in ſeiner hand. Vñ ſihe / es kamen ſechs maͤn 
ner auff der ſtraß des obern thors / das gegen 
mitternacht werg ſtehet / deren eyn ieder eyn zer 
ſchmeiſſend waffen in feiner band trůg vnder 
denen was eyner der hett eyn leinwate kleyd an * 
vñ eynn ſchreibzeug an ſeiner ſeiten / die gieng⸗ 
en her vñ ſtelleten ſich neben den ehrinen alters 

Do erhůb ſich die herrligkeyt des Sorte find i 
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Jecheskiel. clyxxiitj 


ell/ ab dem Cherub herab auff dem ſie geweſen 


was / zů dem haußgeſchwell vñ růfft dem man 


| der das leinwate kleyd an bett vnd den ſchreib⸗ 
zeug an der ſeiten / vnd der ERRſagtzů jm: 


Sehe durch die ſtat Jeruſalem / vnd bezeychne 
die leut ſo vber alle grewel die in jhr begangen 
ſeind / erſeufftzen vnnd erjomeren/ mitt eynem 
zeychẽ an jre ſtirnn. Zů den vbrigen aber ſprach 
er / das ichs hoͤret: Fr ſolt diſem durch die ſtatt 
nachgehen vnd dreinſchlahen ſonð alles vbers 
ſehen vnd verſchonen / Nemlich ſolt jr alte vnd 
junge maͤnner / jungfrawen / kinder vnd weiber 
im grunderwürgen / Alle die aber ſo das zeych⸗ 
en an jnen haben / ſolt jr nit antaſten / vnd fahet 
eben an meinem tempel an / Do fiengen ſie an dẽ 
aͤltiſten maͤnnern an / die vor dem hauß waren. 


Dr er ſprach zů jnẽ / ᷣunreynigt das hauß / vñ 
erfüllet die vorhoͤfe / mit erſchlagnen. Geht her 
auß / Do giengẽ ſie herauß / vñ ſchlůgen drein iñ 
der ſtatt / Alß ſie nun drein geſchlůgen / was ebẽ 
ich noch vberig / do fiel ich mder auff mein ange 
ſicht / vnd ſchrey / ſpꝛechende: Ach HERR Got’ 
wie? wiltu dann alle vbrige aus Iſrael vmb⸗ 
breingen / das du deinen zorn ſo gar grim̃igklich 
vber Jeruſalem außſchütteſt? So antwurteren . 
mir: Es iſt die mißthat des hauß Iſrael vñn Ju 
da ja nur vberauß gros / ſo iſt das land vollen. 
blütswmodieftetvolabfals/dann ſie habẽ ge 
ſagt:Der HERRhat das land verlaſſen / vñ ſi⸗ 
het vns nit. Derwegen wil ich an ſie hin/ vnnd 


mein aug ſol jhnen weder vberſehen noch vᷣſcho⸗ 


nen / ja ich wil jnen jr weſen auff jre kopf ſegen. 


* ‚ec. 5, 








Jehesbkiel. 
Vnd ſihe / der man der das leinwate kleyd an 
hett / vnd den [chzeibzeuganfeinerfeitten/ante 
wurtet / ſagende: HERR wie du mir befolhen 
haſt / alſo hab ich gehandlet. * 


Das X. Capitel. 
Ch ſahe / vnd ſihe /Auff der veſte her die ob 


dem haupt der Cherubim was/ war eyn 
Saphyr ſteyn/anzůſehen gleich wieeyn thron / 
darauff erſcheyn etwas / vñ ſprach zů dem / der 
das leinwate kleyd an hett: Gehe hinein zwũſ⸗ 
chen der kugel / vnder dem Cherub / vnd faß dei 
ne feuſt voller gluͤender kolen / zwüſchen dẽ Che⸗ 
rubim herauß / vnd ——— ſie vber die ſtat. Do 
gieng er hinein / das ſahe ich / Die Cherubim as 
er ſtůnden auff der rechten ſeitten des hauſes⸗ 
alß der man hinein gieng / vnnd die wolck füͤllet 
den innern vorhoff. Allda erhůb fich die herr⸗ 
ligkeyt des IERRMNab dem Cherub/ auffd 
haußgeſchwell / dz dz hauß voller rauch waͤrd⸗ 
vnd der vorhof voller glantz vondesHERRN 
herrligkeyt. Es ließ ſich auch das gereuſch der 
Cherubim flüglen hoͤren / bhiß in den euſſern vo2 
boff/wiedie ſtim des almechtigen Gots/ wenn 
er redt. 
Wie er nun diſem man / der dz leinwate kleyd 
an trůg / befolhen hett und geſagt: Himeynfes 
ur zwůſchen der kugel vnd den Cherubim her⸗ 
auß / gienger hinein vnnd ſtellet ſich neben das 
rad. Der Cherub aber ſtrecket ſein hand zwůſt 
chen den Cherubim herauß zů dem feur / das 
zwüſchen den Cherubim was / vñ nam a | 








clxxv 


vnd gab es dem der das leinwate kleyd an heti⸗ 
indie feuſt / Der empfiengs / vnd giengdarmik 


wider hinauß. Ondeyn bildnuß eyns menſchẽ 
hand / erſcheyn vnð den flüglen der Cherubim. 


Ich ſahe / vnd ſihe es ſtůnden vier raͤder ne⸗ 
ben den Cherubim / ie eyn rad bei eynem Che⸗ 
rub / vnd die raͤder lieſſen ſich anſehen wie eyn 
Syacinckt / vñ waren an allẽ vier egken gleich⸗ 
eben alß wer eyn rad in dem andren. Wenn fie 
giengen / ſo giengen auch fie auff allen vier ors 
ne * 5 — vmbwandten / ſ ae 

ich das haupt hin wandte / da giengenfie ges 
ſtracks hinach / das ſie ſich nit — *— 
gantzer leib / jr rugk / hend vnd flügel. Vnd die 
raͤder waren vmb vnd vmb voller augen/auff 
alle vier ort / Vnnd er nennet die raͤder kuglen⸗ 
das ichs hoͤret. | 


Eyn ieder Cherub hett vier angefichte/Deß 
erſten angeſicht was eyn Cherub⸗ Deß andren 
angeſicht eyns menſchen / Deß dritten / eyns le⸗ 
wen / vnd deß vierden / eyns Adlers. Vnnd diſe 


Cherubim hůben ſich empor. Das iſt eben das 


thier / welches ich am fluß Kebar geſehen hett. 
Wenn die Cherubim giengen / ſo giengen die raͤ 
ver auch bei jhnen / Vnnd wenn ſie jre fügel er⸗ 
ſchwungen / ſich von der erdempor zů heben / ſo 
wandten ſich die raͤder auch nit von jnen. Sum⸗⸗ 
ma:Wenn ſie ſtůnden / ſo ſtůnden diſe auch / Er 
hůben ſie ſich denn empor / ſo erhůben ſich auch 
die raͤder mit jhnen / dann der wind des thierf 


was auch in jnen. 






a = 5,5, Dr ee Ze I — 


die raͤder zůrůr an inen. Vnnd es 
dem thor deß IERRNhauß⸗ 
vñ die herrligkeyt des Gotts Iſrael wasober 


bar vnd dem Got Iſrael ſahe / vñ ich erkaͤtda 
es Cherubim waren. Eyn iedes hett vier ange⸗ 
ſichter vnd ſouil flũgel / vnd vnder den flůgt 


hett / deren eyn iedes geſtracks für ſich ggeng. 
a * nur sau 4 > 


5 DE hůb der wind auff / vnnd 


** rn, I R 
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2 Jeheskieeeee. 










* 


a \ 
n 
gleich wie menſchen hend / Kurtz / Sie waren⸗ 
ben geſtallt / wie ich ſie am fluß Kebar geſehen 


J 


Das.XI.Capitell. 


mich zům thor deß HERR NhauB dns 
fich gegen dem morgen keret. Ond fihe/fün 


hen mañ waren vnderm thor / vnder denen) 
auch Jagſan Ja den ſun Aſur / vnnd Pelat⸗ 












# Jehesbkiel. 
alſo:O du hauß Iſrael / jhr habt recht daruon 
geredt / dann mir ſeind die gedancken ewers ges 
muͤtes wol bekant / Ir habt jrẽ vil in diſer ſtatt 
vmnbb bracht / das alle gaſſen vol —— li⸗ 
gen. Bierumb ſagt der herſchend HE RRals 
— henigedieiein diſer ſtatt ṽ bracht habt⸗ 
die ſeind das fleyſch / ſie aber iſt der hafen / vnd 
ee — * Da: sa et 
gefoͤrcht / das Ihwert wil ich ( fpzicht der herz 
f HERR ober euch bzingen, Ich wileuch 
aus diſer ſtatt ſtoſſen / vnnd euch den frembden 
vberantwurten / Alſo wil ich gericht under euch 


halten. Durchs ſchwert muͤßt jr fallen auffde_ 


grentzen Iſrael wil ich euch vrteylen / damitt jr 
wiſſet das ich der HIERRbin. Diſe ſtatt wirt 
nit ewer hafen / aber jhr werdet wol jhr fleyſch 
ſfein / dann ich wil euch auff den geengen Iſtaei 
richtenn / damit jhr wiſſet das ich der HERR 
bin / Weil jhr inn meinenfitten nit gewandlet ⸗ 
md meine gericht nit gehalten habt / ſonder jhr 
habt nach den gerichten der heyden / die vm̃euch 
her ligen / gehandelt. Alß ich nun weißgeſagt 

hett / ſtarb pelat Ja der fun Bena Ja / vnnd ich 
fiel nider auff mein angeficht/ / vnnd ſchrey mitt 
lauter ſtimm ſagende: Ach HERR Gott/du 
wirdſts mit den vbrigen aus Iſrael gar aus 
machen. * | R- 
DSDogeſchach des HERRN wort zů mir ſag⸗ 
ende: menſchen fun/obwoldiefonoch zů Te 
ruſalem wonen von deinen bruͤdern vñ naͤchſtẽ 
verwandten auch von dem gantzen hauß Iſra 


el/ſpꝛechen: Sie ſeind von dem HERRNönts - 


ben / vnnd das land iſt vns zům eygenthumb 


v* 


dyevi 


| 





aus jm hinweg thůnd. Deñzůmal wıl ich auch 


inen / Vnnd die herrligkeyt des Gotts Iſrael⸗ 









— — 
| Jeheskiel. Hz, | 
eingeben /Dennocht ſprich dut Der herfchend 
HERRredtalforDie weil ich ſie hab vnder die 
heyden vertrieben / vñ daraffter in den laͤndern 
verſtrewen laſſen / vnd nun eyn wenig jr heylig⸗ 
thumb in dẽ laͤndern / in die ſie komẽ ſeind / gewe 
aeg foltoufpzechen- Alfofi “A 
herſchend HERR Ih wileuch aus den voͤlck⸗ 
ern zů hauff leſen / vnnd daraffter aus den laͤn⸗ 
dern / in die jr verſtoſſen geweſen ſeind zůſamen 
ſamlen / vnd euch das land Iſrael eingeben / dz 
je dar ziehet / vnd alle ſeine goͤtzen vnnd grewel 


jnen ſamptlich eyn hertz geben / vnd eynen new⸗ 
en geyſt in jre hertzen. Das ſteynen berg wil ich 
hindan aus jrem fleyſch heben / vnd jhnen eyn 
fleyſchen hertz geben / damit ſie in meinen ſitten 
wandlen / vnd meine gericht halten vnd hund, 

Alſo werden ſie mein volck / vnd ich wird jr gott 
ſein. Denen aber / ſo nach den goͤtzen vnd grew⸗ 
eln jres hertzen wandlen / wil ich jhr wefen auf 
jren kopff ſetzen / ſpricht der herſchend IERR. 


Nach dem erhůben die Cherubim jhre flügel 
empor / vnnd ſich die raͤder auch gerad süräran 





ſtůnd oben auff jnen. Do fůr die herrligkeyt des 
HERRNauß der ſtatt hinauff / vnd ——— 
auff den berg / der gegen morgẽ ligt. Mich abe 
hůb der wind empor / vñ fuͤret mich im gſicht vñ 
geyſt Sottes zůn gefangnen / Die im land der 
Chaldeer waren. Darnach fůr das gefihrAfo 
sch geſehen hett / von mir. vberſich hinwe ‚nd 
ich ſagt dẽ gefangnẽ alle haͤndel des NE — ö 


Jehestil. clxxvij 


die er mir gezeygthei . 


Das XII. Capitel. 
VYmir geſchach des ERRNwoꝛt / ſpres 
Æchende Menſchen ſun / du woneſt vnder ey 
nem widerſpaͤnſtigen geſind / welchs wol augẽ 
hette zůſehen / vnd doch nit ſihet / vnd oren hett 
zů hoͤren / vnd dennocht nit hoͤret / ſonder iſt eyn 
widerfpänftig geſind Darumbomenfchefun/ 
mach dir wander gſchirr / vnd zeuch bei hellem 
tagdaruon / das ſie es ſehen / Ja du ſolt vor jrẽ 
augen aus deinem ort an eyn ander ort ziehen⸗ 
villeicht werden fie ſehẽ / das ſie eyn widerſpaͤn⸗ 
ſtig geſind ſeind. Vnd fuͤr deine wander gſchirr 
aus bei hellem tag / das fiees fehen/ Du aber 
ſolt erſt am abend vor jren augen hinauß zie⸗ 
hẽ / ebẽ als man auß fuͤret fo man wãdlen můß. 
Ja du ſolt durch die maur vor jhren augen bre⸗ 
chen / das du außziehen moͤgſt. Vor jren augen 
nim es auff deine ſchulter / vnd trages / ſo es fin 





3 fter worden iſt / herauß. Vermach auch dein an 


geſicht / das du das land nit ſeheſt / dañ ich hab 


dich dem hauß Iſrael zů eynem wunderzeychẽ 


geben. Do thet ich gerad wie mir befolhen was. 
Ich trůg meine 3* beitagberauß/als woͤlt 
ich wandlen / Vnnd am abent brach ich mit der 


hand durch die maur / vnd does finſter worden 


was / nam ichs auff die ſchulter / vnd trůgs her 
auß / vnd ließ fie zůſehen. | 

m morgen fruͤ aber gefchachdesHERRN 
wort zů mir / ſagende: O menſchẽ ſun / hat dich 


 Bashaußfiaeh’drswiderfpänftig gefimdnkk 








BAzpuRPS.? J cheskiel. J — 
gefragt / was du thuͤſt? Sag jhnen / der herſchẽ 
ir RRfage alfo: Diſer laſt trifft a, 
ften zů Jeruſalem / fampt dem gantzẽ hauß fs. 
rael / das vndereynandren wonet/Sprich: Jh 
bin ewer wunderzeychen / gleich wie ich Se 
hab / alſo wirt euch gefchehen das Ihr gefaͤnck⸗ 
lich daruon ziehen muͤßt. Der oberſt der vnder 
jnen iſt / wirt ſein ſchulter beladẽ / vnd ſo es fin⸗ 
ſter iſt / daruon ziehẽ / Man wirt durch die mau 
ren brechẽ / das man dardurch außfuͤren moͤg. 
Er wirt ſein angeficht vermachen/ das er das 
land mit keynem aug ſehe / Ich wil auch mein 
netz vber jn außſpañen / das er in meinem weyd 
werck gefangen werde, Ich wil jhn gen Babel, 
die im land der Chaldeer ligt / fuͤren / daſelbſt 
muͤß er ſterben / vnd dennocht das land nitt ſe⸗ 
hen / vnd alle ſein hülff vnnd anhang / die ring⸗ 
weiß vmb ihn her ſeind / wil ich gegen allẽ wiñ⸗ 
‚den verſtrewen / vnd eyn ſchwert hinder jihnen 
herauß zucken. Alſo muͤſſen ſie innen werde 
ich der HE RRbin / ſoich ſie vnð die heyde/ vn 







daraffter in alle land verſtrewe. FTedochmilid 
eyn kleyne anzal aus jnen vor defchwert/hung 
er vnd peſtilentz vberbleibẽ laſſen/ auff Das 


vnder den heyden / zů denen ſie kommen⸗alle ⸗ 


— — dabei man wiſſe das 
Ei RRbin. re 





.. KlocheynmalgefhachdesHERRN wortt 
zů mir / md ſprach: Menſchen fun Du foltdein 
brot mit erbidmen eſſen / vnnd dein waffermitt 
N TRag mE sittern trinckẽ. Vnd ſage den 
andvolck: Der herſchend HERR redt vo den 


— 


Pe KL aaa ai 7 SAW YER 
inwonern Jeruſalem im land Iſrael alfosgsie 
werdenjrbzotmitgroffer ſorg eſſen/ vnd jt wa 
ſer mit treffeulicher traurigkeyt irincke muſſen⸗ 
Dann das land wirt feiner fülle beraubet des 
fee eren die darauff wonen SEsmäfz 
En die ietz wolbeſetʒten ftett wůſt vñ das land 

—— hiemitt jhr innen werd⸗ das ich der 
:HERRbin, 

Soꝛter gefchachdes HERRN woꝛtt zů mir 
-Tagende: Menſchen fun, was treibt jhr füreyn 
ſprichwort im land Sfesel-fagend: Die tag ver 
Ziehen ſich / vnd wirt auß —— nichts? 

— zů jhnen / der herſchend HE RRſprech 
alſo: Ich wil des ſprichworts eyn ende mach?/ 
Ses man es in Iſxael nimmer fuͤren ſol: Jaſ ag 


zuů jnen / die tagnaͤhern ſich / dz die geſicht erſtat 


tet werden / Dañ es wirt fortan keyn gefſicht mer 
vergebens / vnd keyn weiſſagen mehrẽ ſo lind ab 
„geben vnder dem hauß Iſrael⸗/ Neyn⸗ ſonder 
eb was ich der HERR anfchlagen wirddas 
Albeſchehen / und nimmer verzogen werden. 
Nun wil ich noch bei ewern zeitten(odu wider 
ſpaͤnſtig gefind )ettwas anſẽ — vnnd vol⸗ 
:baingen:fpzichtderherfhende ERR. 
Weitter geſchach des UERRNwoꝛtzũ mie 
vynd ſprach: Menſchen fun/nimwar/dashauß 
Iſrael ſagt: Das geſicht ſo diſer ſihet / deüttet er 
auff lange tag / vnnd auff eyn zeit / da noch wert 
hin iſt / Sarum̃ ſag zů jnẽ: Alſo ſpricht der hers 
ſchend HERR; Mein red folfich fort nimmer⸗ 
mehr geb wesichrede/dssfoltfaat 
derhesfhenöHER Ryerfiattet es 





Jeheskiel. 
Das. RIM. Capitell. 


Vd deß HERRN wort geſchach zů miez 
vñ ſagt: Menſchen ſun/ weiſſag du wider 
die propheten ſo in Iſrael weiſſagen / vnnd ſag 
denen / ſo aus eygnem hertzen weiſſagen: Soͤret 
deß HERRNwoꝛtt. Der herrſchend HERR - 
ſpricht alſo: Wee vber die narrechtigen prophe 
ten / die jrem eygnen geyſt nachuolgen / vñ den⸗ 
nocht nichts geſehen habẽ. O Tfesel-deinepzo 
pheten ſeind den füchſen auff den flachfeldern 
gleich / vnd ſeind nit für die lucken aber en / 
— 





das ſie doch eynẽ zaun für dz hauß Iſrael 
ten / das manim ſtreit / am tag deß HERRN 
beſtehen möchte. Sie ſehen nur eittelkeyt / vnnd 
babenlügenvozgefagt,fprehedes: Der HERR 
hats geredt-fofiedohoer HERRnirgefhidt 
hat / noch wöllenfiejrdingerhalten. Ig jr habt 
eitele gſicht geſehen / vnd lügenhafftige warſa⸗ 
gung geredt / ſo jr fpzecht: Der IERRhats ge 
redt / ſo ichs doch nie geredt hab. — 
ierumb ſpricht der herſchend HERRa 
ſo:Derwegen das ijr eitele ding redet / vnd lũgen 
ſehet / Sihe / ſo wil ich an euch hin: ſpricht dee 
herſchend HERR:Das mein hand vber dẽ pꝛo 
pheten / ſo eittelkeyt ſehen / vñ lügen vorſagen/ 
ſein wirt / das ſie im rath meines volcks nit blei 
ben / vnd im regiſter des hauß Iſraels nitt ge⸗ 
ſchribẽ / noch in das land Iſrael komen — 
auff das jr wiſſet das ich der herſchend HERR 
bin / Warumb darumb / Sie haben mir mein 
volck verfürt/ vnnd von frid geredt/doaber 
niergend keyn frid vorhanden was. ———— — 





4 * 

Jeheskiel. clxxivx 

bawet eyn maur / vnd ſihe / die prophetẽ bewe 

fen ſie mit vngeruͤrtem moͤrtel. So ſprich duz 
denen die ſie mit vngeruͤrtem moͤrtel bewerffen’ 
ſie werde fallen / Dañ es wirteyn groſſer platz⸗ 
Pe owil ich auch groſſe hagelſteyn 
fallen laſſen / eyn windsbrautwirt außkomen / 
ſihe ſo wirt die maur fallen / geltwo man deñzů 
mal nitt zů euch ſprechen werd: wo iſt nun der 
moͤrtell mit dem jr beworffen habt? 


Alſo ſpricht der herfhenodHE RR: Ich wil 

meim grim̃en eyn windsbraut außlaſſen / vñ 
eynen plãtzregen in meinem zorn / Groſſe hagel 
ſteyn werden fallen / die es außmachen werden / 
damit wil ich die maur / welche jr mit vngeruͤrtẽ 
moͤrtel beworffen habt / abbrechen vnd zů bodẽ 
reiſſen / das jr fundament entdeckt werde / vnd 
ſie vmfalle vnd jr darunder vm̃komet / damit jr 
wißt das ich der HERR bin, Alſo wil ich mei⸗ 
nen grimmen an diſer maur / vnnd an denen die 
ſie mit vngeruͤrtem moͤrtel bewerffen / volbring 

en / vnd zů euch ſprechen: Die maur iſt nit mer⸗ 


ſampt denn die ſie beworffen haben. Das ſeind 


die propheten Iſrael / die der ſtatt Jeruſalemn 
weiſſagen / vnnd jhr fridliche geſicht ſehen / weil 
doch keyn frid iſt / ſpricht ð herſchend HERR, 
Vnnd du o menſchen ſun/ ſetʒz dein angeſicht 
wider die tochter deines volcks / die auß jhrem 
eygnen hertzen weiſſagen / wider diſe ſoltu weiſ 
ſ — vnnd ſprechen: Alſo redt der herſchend 
HERR: Wmee euch/die ihr boͤlſterlin vnder al 
leelenbogen machet / vnd Füffelin zů oberft auf 

den kopff / die ſeelen zů erjagen. Wenn jeden die 


Wr 


w so 


, J 


—Jeheskiel. 


ſeelen meines volcks erjaget habet / ſobſprech⸗ 


et jr jnen das leben / vnd mich entheyliget jr ge⸗ 


gen meinem volck eyner handuoll gerſten / vnd 


em biſſem brots zů lieb / in dem / das jhr die 
eelen die nit ſterben ſollen / verdam̃et / vñ jhent 
gen die nit leben ſollen / das leben zů ſaget. Zas 
bringt jr mit ewerem liegẽ zůwegẽ bei meinen’ 
volck welchs auch der lugen gehorcht. 


¶ Derwegen ſagt der herſchend HERRalſor 
Sihe ich wil mit ewern boͤlſterlin mit denen jhe 


die ſeelen im flug fahet / handlen / vnd wil ſie võ 


ewern armen abreiſſen / vñ die ſeelen die jr alſo 
im flug fahet / ledig laſſen / Deßgleichen wil ich 


auch ewerefüffelinzerreiffe/pnmeinvoldvor 


ewerechanderrettö/dssfie fortan nit mer ew⸗ 
er jagipil ſeien / vnd jr innen werdet das ich der 
HERRbin. Darum̃ dʒ jr des gerechtẽ hertz mit 


falſch bekümeret / den doch ich nit betruͤbt hab⸗ 


Dargegen / dz jr die hend deß gottloſen ſtercket ⸗ 
auff das er ſeines gottloſen weſens nit abftehe/ 


vñ ſich bei leben behielt / ſo ſolt jr fürhin nit mer J 


eitelkeyt ſehen noch warſagen / dañ ich wil mein 


volck von ewerer hand erretten / damit jr innen 


werdet / das ich der HERREN. 0000 


Das XIIII. Capitl. 
S kamen ettliche auß den eltiſten Iſrael 


o e 


zů mir/diefasten fi) vozmirnider-dage 


⸗ 





ſchach des HERRN worzttzämir/fagende:®& 
menſchen ſun / Diſe maͤnner tragen jre goͤtzen in 


xxrem hertʒen / vnd die ergernuß jrer mißthat ha 


— 


A—— ——— 





rl 
fr 


— 


“ 





en fiefür elegt / ſo fiemich dañ frage wur 
a ge *— formt 





felbsdifen prophetẽ vᷣfuͤrt haben / vñ mein hãd 
ober jhn außſtrecken / jn aus meinem volck Iſ⸗ 
rael außzůrotten. Vnd alſo ſollen ſie beyd jhre 
miſſethattragen / der fragend vnd der prophet⸗ 
eyner wie der ander / auff das fie das hauß 
Iſrael nitt mehr hinder mir verfürennoc inn 
alles ger baberelverunreynigen Dan fiefeind 
ir; itij 


— — 
—— 2 


Jeheekiel. 


—— ich bin jt * wichtderte 
— RR. 
es 





den * nit a 
gerechtigkeyt errette: ſagt der herſc Ed 
Weñ ich aber boͤß gewild inn das lan 
würd / das es fruchtloß vnd ſo gar oͤde wurde⸗ 
——— niemãt dardurch wandlen | 
moͤcht / vñ diſe drei maͤnner werenauchimladz 
isst ih/alswarichleb; (pzichtderberfchend 7 
Rꝛdas fiewederfiinenochtöchter errett& 
möchten /fonder gem fi) men dasland. 
wird gantz zůr oͤde 






Were es aber / dz ich das ſchwert vberdißlgB 
komen lieſſe / ſo wil ich jm befelhen / dz es dur 
land hindurch ſtreyffe/ vnd leut vnd vi 
reute / Diſe dzei manner aberinn m Tow — 
lebr ſpricht der herſchende IERR wii 
der ſuüne noch toͤchter/ ſonð alleyn ſich feilb⸗ | 
dan | } 

O der ſoich peftileng inn diſes land ſe ſckte⸗ 
mo meinen grim̃en vber es außfehiitte fo würk 
es blůt koſten / das abermalen leut vnnd vier 
daraus gerottet werde n⸗Noab aber Dat 


”- Q 


vnd BI dieuenacccea Ic 


“ 
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Jeheskiel. cxxxi 
— babe HER Ryweder ſũn noch 


töchter/fonderalleyn jr eygen ſeelen durch jre 


— 


— 


os — — 
— — — 
pe a 


Dascxv Capitel. 


DE: HERRNwort geſchachzů mir ſagen 


de: Zoͤrſtus menſchen fun Warzů ıftdss 
rebholtʒ inn ſonderheyt gůt / vnd das rebſchoß 
vnder anderm waldholtz ? Macht man etwas 
darauß? oder gibts doch eyn nagel / an den mã 
etwas hencke? Sihe / man wirffts ins feür/ ſo 
verflackern beyde ort von ſtund an ⸗ vnnd das 
mittel verdorrt: Taugtes dann etwa zů? neyn. 
Dann die weil es noch dans war/mocht nicht⸗ 
daraus gemacht werden / wie vil weniger dañ 


ietzundt / ſo es das feür verzeret vnnd verdoe⸗ 


ret hat. | | 
Derhalben ſpricht der herſchend HERR sl; 


for Eben wie ich das rebholtz en 


* 


J 3⁊XO 


u 








Jeheskiel. — 
holtz dem feür zur ſpeiß gib / alſowill ich auch * 
die inwoner zů Jeruſalem zůrichten / vnd wul 
mein angeſicht wider ſie ſetzẽ / daß ſie dem feür 
nit entrinnen moͤgen / ſonder von jm enn 
werdẽ / damit jr innẽ werdt / dz ich der IERR 
bin / ſo ich mich wider euch ſetze / vnnd das land 
wuͤſt lege / weil jr euch ſo hoch vergriffen habt: 
ſagt der herſchend HERR. a 


— * — 
V mir geſchach des IERRNwoꝛt/ſpꝛe⸗ 
Da © menſchen ſun / thů der ſtatt 
ruſalem jre grewel zů wiſſen / vnnd [pzich/ dee 
herſchende HERRrede alſo ʒzů Jeruſale: Dein 
herkõmen vnnd freuntſchafft iſt auß dem land 
Chanaan / Dein vatter iſt eyn Amorrhiter⸗ 
vnd dein můtter eyn Zethiterin gewefenn. Die 
iftdeinnabelamtagdeinergeburtnitabgef 
nitten worden / So hat man dich auchnit mitt 
waſſer gebadet / daß du glat würdeſt / noch mit 
ſaltz beriben / noch eingewindlet / dann ſich nie⸗ 
mants dein ſo vil annemen wolt / daß er dir et⸗ 
was ſolchs bewiſe / vnd ſchon mit dir vmbgien 
ge / Sonder ma warff dich gerad hinauß auffs 
feld / alſo verachtet wareſt du amtagdaran 
du geborn biſt. — 
Ich aber gieng für dir vber / vñ erſahe dich/ 
daß du in deinẽ blůt verworffen wareſt / vnnd 
ſprach zů dir: Du ſolt inn deinem blůt lebendig 
bleiben’ Ja ſprich ich: in deinem blůt ſolt du le 
bendig bleiben. Bi); 
Ih habdich auffgesogewieeynfeldsweig/ 
daß du wůchſeſt vnd groß wurdeſt / vnnd nun 











_ — 


Jeheckiel 





dxxvxij 


eyn feine geſtalt vberkameſt / Deine brüſtlin vñt 
har wůchſen dir⸗ vnd wareſt doch nacket vnd 
Als ich nun für dich gieng vnd dich (bloß. 


ſahe / ſihe / da was es gleich zeit daß man vmb 
dich hett ſoͤllen werbẽ. Da ſpant ich meinen ge⸗ 
zen vber dich / dir dein ſcham zů bedeckenn / ich 
ſchwůr dir auch vñ macht eynen bundt mit dir 
¶ ſpricht der herſchende HERR) alſo daß du 
gar mein eygen wurdeſt. Dozůmal hab ich dich 
mit waſſer gewaͤſchẽ / vñ dein blůt võ dir abge 
foͤtzt / vñ mit oͤl begoſſen / Ich hab dich mit gez 


ſticktem kleyd bekleydet / vñ mit ſubtilen ſchuͤch | 


en befchüchet / Ich machet dir auch feine leinz 
wate kleyð / vñ ſeidene ſchleyer / Ich ſchmucket 
dich mit koſtlichẽ Eleynoten/nelich/ deine haͤnd 
mit armgeſchmeid / eyn ketlin an deinen halß/ 


ſtirn ſpangen auffs angeſicht / vñ orenſpangẽ 


an deine orẽ / vñ ein ſchoͤne kron auf dein haupt 


Ja alſo ſchmücket ich dich mit ſilber vnd gold / 


vnd dein bekleydungwas võ feiner leinwadt/ 
ſeiden vñ gſtickter arbeyt / Du aſſeſt auch ſunſt 
nichts weder nur / ſemlen / hoͤnig vñ oͤle / daßdu 


vberauß hübſch wareſt / vn kameſt hinð ein kü 


Alda wuͤchß dir eyn geſchrey vnð (nigreich. 
den heydẽ / deiner ſchoͤne halb / die ie keynẽ mã⸗ 


gel het / vm̃ des geſchmucks willen / ſo ich auff 


dich gelegt: ſagt ð herſchend HER R/Du aber 
Vlieſſeſt dich auff dein hübſche / vñ hůrteſt auff 
dein geſchrey hin / alſo dz du dich eynẽ iedẽ ð für 


dich gieng / gmeyn machteſt / vñ ſeines willens 
pflegteſt / Du nãeſt auch deiner kleydern vñ ma 
chteſt gefleckte hoͤhinen drauß / auff denẽ du deĩ 


hůrewerdtribeſt / welchs ie wol ſolte vermittẽ 
blibẽ ſeĩ. Du nameſt auch deine herliche geraͤdt 
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die ich dir von meinẽ ſilber vnd gold geben het / 
vñ macheſt dir mans bilder drauß / mitt denen 
du dein huͤrei tribeſt / vnd nameſt deine geſtick⸗ 
te kleyder fie damit zů bedecken / du legteſt jnen 
dein oͤl vnnd reuch werck für / mein ſpeis die ich 
dir zů eſſen gab (ſemlen / oͤl vnd hoͤnig) legteſt 
du jnen für zů eynem ſuͤſſen gernch/ BL es kam 
darzů (ſpricht der herſchend HERR) daß du 
deine eygne ſůn vnd toͤchter / die du bei mir vber 
kommen hatteſt / jnen zů eſſen auffopfferteſt. 
Solt es dann eyn kleynes ſein vmb dein hůrei? 
daß du mir meine eygne kind metzgeſt / vnd ſie 
dargibſt durchs feür zů fuͤren? Noch haſtu bei 
allen deinen greweln vñ hůreien / nie an die tag 
deiner jugent gedacht / wie ou dazůmal bloß vñ 
nacket / vñ in deinem eygen blůt außgeworffen 
wareſt. Br > Ze 
Nach dißerdeiner boßheyt aller ( wee wee 
dir ſpricht der herſchende HERR) begabes 
ſich / daß du erſt Bergkirchen vñ feld Caͤpellen 
auffallen gaſſen / vñ zů fürderſt auff allẽ ſtraſ 
ferbawteft-damirdudeinefhöneheßlihmas 
chteſt / Du theteſt auch deine fuͤß gegenallenfo 
für vber giengen von eynander/ vnd machteſt 
deiner härereinur vil. | a 
Duhüreteft anfangsmit den Findernnauß 
Egypten / Deinennachbauren/die groß fleyſch 
hatten / Vnd alſo haſt deine hůrerei vbertribẽe ⸗ 
mir zů tratz. Nun ſihe / da zuckt ich meine hand 
vber dich / vnd mindert dir deinen brauch / vnd 
.. vbersntwoztdichdentöchtern der Philiſtiner⸗ 
die dir feind waren / vnd fichdeines verrůchten 
weſens beſchaͤmbt hetten. Darnach —— 
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mit den kindern auß Aſſyrien gehuͤret / die dich 
auch nit vernuͤgt haben / Ja du haſt mit jn ge⸗ 
hůret ſunder dein vernuͤgung. Vber das haſtu 
dein hurerei / mitdẽ gewerbigen land der Chal 
deer ſeer vil getriben / noch haſtu nit moͤgen er⸗ 
fertige werden. Ach wie iſt dein hertz ſo vbel ver 
wundt:ſagt der herſchẽd HERR; Weil du mie 
ſolchen dingen vmbgeheſt / wie eyn andere ge⸗ 
27002 deine Bergkirchẽ zů fürderſt 
auff allen ſtraſſen / vnd deine feldcapellen auff 
allen gaſſen gebawet haſt / vnd darneben biſtu 
nit geweſen wie eyn andere hůr / daß du dichhet 
teſt des ſolds mögen ruͤmen / oder wie eyn eebre 
cheriſch weib / die frembde maͤnner / auſſerhalb 
jres mans / zů jr laßt / vrſach / Anderen hůren 
allen gibt mann eyn ſchlaffgelt / aber du gibeſt 
deinen bůlen allenſamen ſchlafgelt außher / da 
mit du ſie dingeſt / daß ſie zů dir kommen hůre⸗ 
rei zů treibenn. Sihe / du haſt eben das wider⸗ 
ſpil / weder andere weiber / mitt deiner hůrerer 
getriben / daß dir niemants nachgelauffen iſt / 
die weil du außgeben / vnd dir niemãts nichts 
geben hat / Das iſt ie das widerſpil. 

Darxrum̃ ſo börnunoonhär/des HERRN 
wort. Alſo redt der herſchend HERR:Weil du 
dein ertz verſchüttet / vnd dein ſcham mit deiner 
hůrerei gegen allen deinen bůlen / vnd gegen al 
len goͤtzẽ deiner greweln entbloͤſſet / im oͤlůt der⸗ 
nereygenen kinder die du jnen geben haſt / So 
ſihe nun / ich will alle deine bůlen / mit denen du 
zůſchaffen gehebt / ſampt allen denen / welchen 
du hold geweſenn biſt / zů denen die du haſſeſt ⸗ 
verſamlen / vnd deine ſcham gegẽ jnen auffdes 
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cken / das ſie ſy gãtz vnd gar ſehen / vñ wil dich⸗ 
wie eyn eebrecherin vnd blůtuergieſſerin / vrtey 
len / vnd alſo dein blůt anf grimmen vnd eifer 
vergieſſen / Denen will ich dich vberantworie⸗ 
daß ſie deine bergkirchen abbrechen / deinefeld 
capellen vmbrelſſſen / dir deine kleyder außzie⸗ 
hen / deine herliche geraͤdt hinweg nemen / vnd 
dich alſo nackend vnd bloßfien laffen.Siefol 
len aucheynen hauffen volcks vber dich fuͤren 
die dich mit ſteynen zůdecken / vnd mit dem ſch⸗ 
wert zůrhacken / Dsßfiedeineheuferverbzens 
nen / vnd das vrteyl an dir volſtrecken / daß es 
vil weiber ſehen werden. Alſo will ich dirs wer 
dẽ / daß du nimmer hůuͤreſt / noch gelt darzů hin 
aus gebeſt / ſo gar will ich meinen grün an dich 
legen / daß mein eifer von dir ablaſſen / vnd ich 
růwen / vnd nit mehr wird moͤgen zürnen / dar 
um̃ / dz du nie an die tag deiner jugent gedacht⸗ 
ſond mich in dißen dingen allen erzürnet haſt. 
Wolan / ſehe hin / Ich will dir dein weſen auff 
deĩ kopff legẽ: ſpꝛicht ð herſched HERR weil du 
Ddich vngern vm̃ alle deine greüel bekuͤm̃ert he 
VNim war / alle die mit ſprichwortẽ ṽ⸗ e 
gehn / werden diß auch wider dich brauch⸗ #7 
gende: Wie die mätter iſt / alſo iſt auch dietochz 
ter. Du biftdeiner mätter tochter / die von jrem 
man vnd kinder lieff / vnd eyn ſchweſter deiner 
ſchweſtern / die auch von jren maͤnnern vñ kin⸗ 
dern lieffen. Ewer můtter iſt eyn Zethiterinn⸗ 
Spndewer vater eyn Amorrheer / Samaria iſt 
«Dein groſſe ſchweſter / ſampt jren toͤchternn die 
dir zůr linckẽ ſeitẽ ſitzt / Dein kleynere ſchweſtert 
Aber iſt Sodom ſampt jren toͤchtern / die dir zůr 
rechtẽ ſeitten ſitzt / nach welcher weſen du de⸗ 
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cht nit gelebt / vnd nach jren greweln nit gehan 
delt haſt / ſonder / es iſt nit weit daruõ geweſen⸗ 
du hetteſt dich mit deine weſen allemſa mẽ / tief⸗ 
fer verderbt weder fie, So war ich leb: ſpricht 
der herſchend HERR: es hat Sodom dein fchs 
weſter / mit jren toͤchtern / niergẽt ſo greulich ge 
hã delt / als du vn deine toͤchter. Diß aberfihe/ 
iſt die miſſethat Sodom deiner ſchweſter / vber 
můt / vbereſſen / alle genuͤge / vñ muͤſſig gan⸗5c 
die ſie vñ jre töchter hett / DSarnebẽ a ber⸗ heten 
ſie weder dem armen noch dem dürfftigen hand 
reychung / ſonð waren ſtoltz⸗ vñ handletẽ greu⸗ 
lich vor mir / darumb ich ſie dann auch hinweg 
thet / ſo bald ichs ſahe. | 
So hat auch Samaria nit den halbẽ teyl dei 
ner ſündẽ volbracht / aber du haſt deiner grew 
eln fo vil mehr weð ſie gemacht/ dz du deine ſch 
weſtern gleich from̃ gemacht haſt/gegẽ deinen 
ren zů rechnen / die du begägen haft, Yun 
ſo trag dein ſchãd auch deiner ſündhalb / hal⸗ 
bẽ du vor deine ſchweſtern vurteylteſt / Seit du 
doch fo greulich gehãdlet haſt / dz ſie⸗ gegen dir 
zů rechnẽ from̃ waren, darum̃ ſprich ich ſcham 
dich / vñ trag dein ſchãd / dz du Deine ſchweſtern 
from̃ machſt. Aber ich wil je vnweſen nẽlich de 
vnweſen Sodẽ vñ jrer toͤhtern⸗ Samaria vi 
rer toͤchtern / auch dein vnweſen mit jrẽ vnwe⸗ 
ſen wiðbringẽ / auff dz du deifchadauff dich ne 
meſt vñ dich aller deiner thatẽ ſchaͤmeft / darab 
ſie eynẽ troſt entpfahẽ. Alfo werdẽ deine ſchwe⸗ 
ſtern / nemlich / Sodõ ſampt jren toͤchtern / Sa 
marig ſampt jren töchtern / vñ du auch mit dei⸗ 
nen toͤchtern / widerumb zů recht kommen wie 
von alters her. Duaberwoltefinienichtshsze 


‘ 6 * * 
Jeheskiel. 
von deiner ſchweſter Sodom ſagẽ / do du ſtoltz 
wareſt / vnnd ehe dein boßheyt auch an den tag 
kam / Als es denn geſchehen iſt zůr zeit / inn der 
dich die toͤchter Syria mit allen jren vmbligen⸗ 
den / vnd die toͤchtern der Philiſtinern an allen 
orten verſchmaͤheten vnd zů ſchanden brachtẽ 
daß du dein verrůchte weiß vnnd deine grewel 
buͤßteſt: ſpricht der HERR, 
Sañ alſo ſpricht der herſchend AIERR: SH 
willeben mit dir handlen / wie du ghandelt / in 
dem daß du den eyd verachtet ⸗ vnd den b 
zůrbrochen haſt / Will aber denocht darneben 
meines bunds/den ich mit dir in deiner jugend 
auffgericht hab / daß er ewig weren ſolt / nges 
denck ſein / ſo wirdſtu auch an dein weſen 3 
cken mid dich ſchaͤmen / Weñ du deine gröffere 
vñ Eleynerefchwefter sh dir nimbſt / dieich Die 
auſſerhalb deines bũds zů töchtern gebe wird/ 
vnd alfomeinen bund mir dir auffrichten 7882 
mit du wiſſeſt daß ich der HERR bin/»ndd 
an gedenckſt / dich ſchaͤmeſt / vnd den mund 
ſcham̃ nimmer auff doͤrffeſt thůn / ſo ih dir al⸗ 
les das du bedfgen haſt / verzeihe: ſprꝛicht der 
herſchend HERR, | 


Das.XVII. Capite. 


u Er i 
zů mir / ſprechende: O menfchenfun/@ib 
du dem hauß Iſrael eyn raͤtters vnd — 
nuß für / vñ ſprich: Der herſchend HER Rredt 
alſo:Es kam ein groſſer Adler / mit groſſen flü⸗ 
glen / vnd langen Idnoinaf0eyn ul MOSE 








J 
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dh voller faͤdern / vnnd geſprecklet / auff den 
berg Kibanon / vnd nam eyn aͤſtle von eym Ce 


derbaum / vnd brach das oͤberſt võ ſeinen zwet 


gen ab / das fůrt er in eyn gewerbig land⸗ vnd 


ſetzt es inn eyner handthierigen ſtatt. Er name 
— lands ſomen / vñ ſetzt jn in eynen 
gůten boden / da vil waſſers iſt / daß eyn felber 
baum aus jm ward / Der gieng nun auff / vnd 
vberwůchs als ein groſſer rebſtock / aber nit in 
die hoͤhe / dann ſeine aͤſte bogen ſich nur vnden 
vmb die wurtzel her / Alſo ward eyn rebſtock 
draus / vnd vberkam ſchoß / die auch außſchlů 
* Darnach war noch eyn anderer groſſer 
dler / auch mit groſſen flůgeln vnd vil fdern⸗ 
vñ ſihe / diſer rebſtock hett durſt an ſeinen wur⸗ 
tzen nach diſem Adler / vnnd ſtreckt ſeine zweig 
— aus / daß er jn in ſeinen ackerfurchen 
waͤſſerte / vnd ſtůnd doch ſunſt auff eynem gů⸗ 
ten boden / an vil waſſernn / daß er billich auf 


folt geſchoſſen vnd gefruchterhaben/pnnd ein 
——— rebſtock wordenn ſein. Soſprich nun: 


L F 


lſo ſagt der herſhend HERR: Solt etwas 
gůts draus werdẽ? Neyn zwar / ſonder jhhener 
wirt ſein wurtzel außreiſſenn / vnd feine frücht 
abrupffen / vñ alſo ſeine gruͤne ſchoß außtrůck 
nen / daß ſie verdorren / vnnd ſolchs wirt er on 
ondern groſſen arm vnnd vil volcks zů wegen 
ringen / daß er jn aus dem grund herauß hin⸗ 
weg fuͤre. Nim̃ war er iſt gepflantzʒt / ſolt aber 
darumb etwas gůts daraus werdẽo neyn es⸗ 
dann ſobald jun nun der Oſtwind anwehet/ fo 
wirt er auff ſeinen furchen verdorren vnd auß 
trucknen. it a; 
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Es geſchach auchdes HERRN wort auf 
folchs zů mir / vnd ſprach: Kieberfagdemmwis 
derſpenſtigen geſind / ob fie nit wiſſen was dis 
ſes bedeute, Sag: Nemet war / der küůnig von 
Babel iſt gen Jeruſalem kommen / vñ hat den 
künig mit feinenfürften hinweg sa | 
gen Babel gebracht / vnd name des küniglich⸗ 
en ſomens / vnd macht eynen bund mitt jm / ſa⸗ 
tzt jn mit eym eyd ein / die landsfürſten aber be 
hielt er bei ſich / damit das künigreich demuͤtig 
blib / vnnd ſich nit erhuͤbe / ſonder ſeinen bund 
hielt / vnd beſtuͤnde. Er aber fiel von jm ab / vñ 
ſchickt ſeine bottẽ in Egypten / daß man jm vil 
roß vñ volck ſchicket / Solt daraus etwas gůts 
werden?over ſolt der ſolichs thůt / daruon kom 
men? Solt er entrinnẽ / ſo er doch den bund zůr 
brochen hat? So war ich lebꝛſpricht der herſch 
end HERR: wirter zů Babel an desfünigse 
ort ð jn zů eynẽ künig geſetzt / vñ deß eyd er ver⸗ 
acht / vnd deß bund er vbertretten hat / ſterben 
muͤſſen. Pharao aber wirt jm freilich auch nit 
mit groſſem — vñ vil volcks / beiſtand 
thůn im krieg / ſo mann die ſchũtte auffwirfft/ 
vnd bollwerck bawet / vil leut vmbzůbringen⸗ 
Dañ die weil er den eyd verachtet / vñ den bund 
gebrochen / vnd ſolichs alles vber ſein zůſagen 
gehandelt hat / ſo wirt er nit daruon komm̃en 
mögen. | Be 





DerhalbenfagtauchderberfchenoHERR 
alſo:So war ich leb / ſo war willich meineseys 
ds / den er veracht / vnnd meins bunds / den er 
vbergangen hat / an ſeinẽ kopff a | 
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ich will mein netz vber jhn außſpannen / das er 
in meinem weydwerck gefangen werd. Ich wil 
in gen Sabelfüren/ vnd mitt jm daſelbſt rechz 
ten/ vber dem / das er ſich ſo grob an mir ver⸗ 
griffen hat. Ihenige aber / ſo aus allem ſeinem 
anhang võ im fliehen / muͤſſen durchs ſchwert 
fallen / die vbrigen werden gegen allen winden 





- m 





zürfpzeptetwerde/ auff das jt wol wiſſet / daß 


ich es der IERRgeredt hab. | 


Alſo ſpricht der herſchend HERR: Ich wil 
auch eyn aͤſtlin von eynem hohen Cederbaum 
nemien / vnd brauchen’ vnnd das oͤberſt an fei⸗ 
nen zweigen / das noch zart iſt / abbrechẽ / Ich 
wils auff eymhohen bergpflantzenn/ nemlich⸗ 
auff dem hohen berg frselwilihspflangen/ 
das es zweige / früchte / vnd zů eynemgroffen 
Cederbaum auffwachſe / alſo / das allerleyges 
noͤgel vnder jm wonen / vnnd vnder dem ſchat⸗ 
ten ſeiner zweigen / bleiben moͤgen / Ziemit al⸗ 
le feldbeum erkennen / daß ich der HERR den 
hohen baum genidert / vnd den nidern baum 
erhoͤcht / den gruͤnen baum auß gedorret / vnd 
ven verdorten grünen gemacht habe / Ich der 
HERR hab es geredt vnd gethon. 


Das. XVIII. Capitet 


, ergecheh zů mir 


ſprechende: Was meynt yröoamit/daßjr 
ſolchs ſprichwort in dem land Iſrael brauchi⸗ 
vd ſagen: Die vatter habẽ wintertrolen gef⸗ 
ſen / wñ den ſünen ilgeren erſt jre Pen 
— — a 
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So war ich lebe:ſpꝛicht der herſchend HERR 
ſollet jr fort diß ſprichwort inn Iſrael nimmer 
brauchen / Dañ ſihe / mein ſeind alle menſchẽ/ 
es ſeien gleich vaͤtter oð ſũne / ſo ſeind ſie mein/ 
welcher aber ſündiget / der ſelbig wirt ſterben. 
So dann eyner from̃ iſt / daß er thůt was recht 
vñ billich iſt / Der auff den bergen nit iſſet / Der 


‚feine augen mit gegen den goͤtzẽ des hauß Iſra⸗ 


els auff hebt / Der ſeins naͤchſten weib nit ver⸗ 
unreynigt / Der zů keyner krãcken frawen geht 
Der niemãts beleydiget / Der ſeinem ſchuldner 





ſein pfandt wider gibt / Der niemandts nichts 


mit gewaltnimpt/ Der dem hungerigen feine 
fbeie mitteylt-Derdennacdedenbekleydr-Der 
fein geltnit auff wůcher leihet / Der keynẽ vber 
nutz nimpt / Der ſein hand võ der vnbilligkeyt 
abzeucht / Der zwüſchen man vnd man billich 
vnd trewlich hãdlet / Der in meinen ſitten wãd⸗ 
let / vñ meine recht haltet / daß er ſie trewlichex 
atte / Das iſt eyn gerechter man der wirt das 
berihabensfpzichtderherfhenoHERR, 


wenn nun dißer eynen fun vberko t/der 
eyn ſchalck md blütuergieffer wirt/ daß er obs 





uff wücher leihet, vnnd eynichennvbernug 
nimpt⸗Solt der —— | 
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weil er alle diſe grewel gethon hat / ſo muß er 
ſterben / vnd ſein blůt wirt ober jm ſein. 

So nun eyn ſolcher auch eynn fun vberkõpt⸗ 
der die ſünd feines vatters / die er vollbracht 
hat / ſihet / vnnd daß er des gleichen nit Hand; 
let, alſo / Daß er nit auff den bergen ıffet/&eiz 
ne augen gegen den goͤtzenn des hauß Iſraels 
nit auff hebt / Seines nächften weib nitverun⸗ 
reynigt / niemants beleydigt / niemants pfaͤn⸗ 
dt / nichts mit gewalt nimpt / Dem hungerigen 
feinfpeiß mitteylet / Den nackenden bekleydet⸗ 
Mitt dem elenden keynen gewalt treibt / We⸗ 
der wůcher noch vbernutz nimpt Meine rech⸗ 
te haltet / vnnd inn meinen ſitten wandlet / Der 
ſelbigwirt nit inn ſeines vatters miſſethat ſter 
ben / ſonder leben werdenn. Sein vatter aber/ 
die weil er gewalt getriben / vnd ſeinem brůder 
etwas mit freuelm gewalt genommen / vnd ni⸗ 
chts gůts vnder ſeinem volck gehandelt hat⸗ 
Sihe / der wirt in ſeiner miſſethat ſterben. 


Nun ſprechet jr: Warumb ſolt dann dißer 
fun feines vatters miſſethat nit tragenn⸗/ Am⸗ 
wurt: Der ſun hat gehandelt wie recht nd bil⸗ 

lich was’ vnd hat alle meine ſitten gehalten vñ 
ſie volbracht / darum̃ ſoll er auchleben.Sumz 
ma : Eyn ieder menſchder da ſündiget⸗/můß ſel 
bs ſterben. Der ſun wirt die mißthat des vat⸗ 
| 
| 
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ters nit tragẽ / ſo wirt auch der vatterdesfuns ' 
mißthat nit tragenn. Desgerechten fromkeyt | 
wirt vber jm fein, vñ des gottloſen ſchalckheÿt 
auch vber jm. — 
Wo ſich aber der gottloß von allenn 2.7 

a ij 8 
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— EN De Re * 
Jeheskiel. EEE. 
finden dieer begangenhat/befert-daßermeii 
ne ſitten alle halt / vnd thürwssrechtpndbils 
lich iſt / ſo wirt er lebendig bleiben vnd nit ſter⸗ 
ben / es ſoll auch ſeiner bůͤberei allerſamen die 
er ie begangen hat / nimmermer gedacht wers 
den / ſoñnder wirt inn ſeiner fromkeyt / ſo er ge⸗ 
uͤbt hat / leben. Oder ſolt ich eynen luſt ¶ pricht 
der herſchend HERR) an des gotloſen todt træ 
gen? neyn / das aber iſt mein luſt / daß er ſich vs 
feinem weſen befere/ vnd lebe. | 
Dargegen/ weridergerechtfeinerfromEept 
abſtehet / vnnd vnbill handelt / daß er alle gre⸗ 
weldes gotloſen vbet / foltderleben? Ja aller 
ſeiner fromkeyt die er ie malen gethon hat / wirt 
nimmermer gedacht / ſonder můß inn feinens 
mißgriff / muͤt dem er ſich vergriffen / vnd inn 
feiner ſünd / mitt deren er ſich verfündigt hat / 
ſterben. Sagten jr dam: der IERRhat nit 
eyn rechte weiß vor jm. So hoͤre nun ohauß 
Iſrael: Zab ich nit eyn rechte weiß vor mir? 
oder habt jr nit vil mehr eyn vnweiß vor euch? 
Dann wenn der gerecht ſeiner fromkeyt abſtes 
het / vnnd vnbill handlet / ſo můß er ie darob 
ſterbenn / Ja inn ſeinem vnbill / das er gehans 
delt hat / můß er ſterben / Herwiderumb / weñ 
ſich der gotloß von ſeiner ſchalckheyt / mitt der 
sr vmbgangen iſt / bekert / vnnd thůt nun was 
recht vñ billich iſt / der wirt ſein ſeel beun leben 
behaltenn. Ja darumb daß er eyn auffſehens 
bett/onnofichvonfeinerfchalcheyt/dieerdes 
uͤbtbekert / wirt er leben vnd nit ſterben. 
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Er Zi; # - 


” Voch ſprichtd hauß Iſrael: Der HERR 


Hat nit eyn rechte weiß vor Im, Antwurt: & 


hauß Iſrael / hab ich nitt eyn rechte weiß vor 
mie ? oder habt nit jr vil mehr eyn vnweiß vor 


euch ?Darumb will ich eynn yeden auß euch (o 
hauß Iſrael) nach feinem weſen vrteylen / ſpri 
cht der herſchende H 


RR, Darumb ſo bekert 


euch bald von aller ewer ſchalckheyt / dz es euch 
nit zů eym anſtoß der mißthat geradte. Werfft 
hinweg von euch alle ewre buͤbereien ſo ir getri 
ben habt / Macht euch newe hertzen vnd geyſt / 


Dañ warumb wolteſt du alſo ſterben / o hauß 
Iſrael? weil ich keynẽ luſt ab dem todt des ſter 
benden hab: ſpricht der herſchend HERR, 
Derhalben bekert euch / ſo werdt jr leben. 


Das XIX. Capitel. 


DT): aber fchzeifläglich vber die fürſten Iſ | 
r 


ael / vnnd ſprich: Warmb hat ſich dein 
můtter die lewinn / zwüſchenn die lewinen ges 


legt / vnnd jre jungenn vnder den lewen auffs 


erzogen? deren eyns auff kommen / vnnd zů ey⸗ 
nem lewen wordenn iſt / der des raubens / vnd 


‚Die leut zů freſſenn gewont hat. Solichs vers 
namen nun die heydenn von jm / vnnd fiengen 


jhn inn jrer gruͤb / do fürten ſie jhn an kettenn 
int das landt Egypten. Als nun die můtter 
ſahe / das fie all jrer hoffnung entſetzt war⸗ 


name fie eyn ander jungs / von den — 
— a ii 





Jeheskiel. 


vnd zoch 7— lewen drauß / der wandletnun 


vnder den lewinen / vnd wardt zům lewen / ge⸗ 
wonet des raubens / vnd die menſchen zů freſ⸗ 


— 


ſen / jre pallaͤſt verheeret er / vnd verw 
ſtett / daß das land võ der ſtim̃ ſeines br 








gar mitt aller ſeiner fülle od ward. Dolegten 
ſich die heyden ringweiß aus allen gegnen w ⸗ 


S * 
4 


at / die zů eym regentenn ſtab daugte / Diß 
klaͤglich / vnd wolklagens werd. — 


J 


* 





f Eheskiel. clxxxix 


TERN Capitel. 
| SH begab fich nun im fibenden jar / am ze⸗ 
b hendentagdesfünfften monats/ dgs etts 
liche auß den eltiſten Iſrael zů mir Eamen den 
HE RRN3Sfr sagen /vnnd — vor mir 
nid. Alda geſchach es IERRNwoꝛt zů mir⸗ 
ſprechende: O menſchen ſun / red mit den eltiſtẽ 
Iſrael / vnnd ſag zů jnen / Alſo ſpricht der her⸗ 
fhyenoH ERR: Seind jr darum̃ hie das jr mich 
fragen woͤlt? Sowar ich leb (ſpricht der herr⸗ 
ſchẽed ERR ſowar wil ich euch keyn antwurt 
geben. Aber du omenſchen ſun/ wilt ſie nit ſtraf 
fen? Wiltu ſie aber ſtraffen / ſo thů jnẽ die grew⸗ 
el jhrer vaͤttern zů wiſſen / alſo fpzechende.Der 
herꝛaſchend RRkKredt alſo: An dem tag do ich 
Iſraelerwelet / vnd mein hand vber den ſomen 
deß hauß Jacob erhůb / vñ mich jnen im Egyp 
ten land zů erkennen gab / ja do ich mein hand 
vOber ſie auffhůb/ ſagende: Ich bin der HERR 
ewer Gott / eben am ſelbigen tag / hab ich mein 
hand vber ſie erhebt / ſie auß Egypten land zů 
fuͤren / in eyn lãd welchs ich jn außgeſpehet bet/ 
das von milch vnd honig fleußt / vnd das hüps 
ſcheſt iſt vnder allen laͤndern. Do ſagt ich zů jnẽ: 
Eyn ieð werffe / darab ſich ſeine augen ergern⸗ 
hinweg / damit jr euch an den — ——— * 
en nit verunreyniget / dann ich binder HER 
cewer Gott. Sie aber warẽ mir widerſpaͤnſtig/ 
vndwolten mir nit volgen / das eyn ieder das⸗ 
ab dem ſich ſein augergerte / hinweg würffe / vñ 
der Egyptiſchen gögen muͤſſig gienge. Do ges 
dacht ich meinn grimmen vbeẽr ſie außzůſchůt⸗ 
— sv 








nr — —— 7 J F * 
Jeheskiel. | * — 
ten / vñ meinen zorn an jnen zůwolbringen / ges 
rad im Egypten land / noch vnderließ ichs 2. 
nes namens halb / hiemit er nit vor den heyden⸗ 
vnder denen ſie woneten / vnnd vor en ich 
mich jhnen zů erkennen geben hett / ſie aus dem 
land Egypten zůfuͤren / entheyligt würde. 
RE 
Alſo fürtichfieauß Egypten land / vnd bras⸗ 
cht ſie in die wuͤſte / gab jhnen meinefitten/ / vnd 
meine recht thet ich jhnen zů wiſſen / das ſie der 
menſch thete / vnd darinn lebte, Ich gab jhuen 
such meine Sabbath / die zwüſchen mir vnine 
eynzeychen weren / darbei ſie wißten das ich der 
HE RRuin / der ſie heyliget. Das hauß Iſras 
el aber / was mir abermalen wisfpänftig/auh 
in der wuͤſte / wolten in meinen ſitten nit wand⸗ 
len / worffen meine recht (die der menſch hůn 
ſolte das er lebte) vndentheyligten meine Sab 
bath nun — ee een ich — 
grim̃en vber ſie außzůſchütten / das ichs gerad 
in ð wuͤſte gar mit jn — — —— 
meines namens halb vnderwegen / auff das er 
vor den heyden / vor denẽ ich ſie außgefuͤrt hett / 
nit entheyliget würd / Vnd erhůb nein hand in 
der wuͤſte vber ſie / vnd wolt ſie nitt in das land 
ſo ich jnen geben hett / das von milch vnd honig 
fleußt / vñ hübſcher iſt weder ſunſt alle laͤnder⸗ 
fuͤren / weil ſie meine recht verfhupfft/inmeine 
ſitten nit gewandlet / vnd meine Sabbathent⸗ 
heyliget hetten / alſo / das je hergnundengöns 
en nach ſinnet. Dennocht vberſaͤhe jhnen mein 
aug / das ich ſie nitt verderbt / noch gar inn der 
wuͤſte mit jnen außmachte. — — 
Darbei 
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| Darbeiſ. agtich jren ſünen inn der wůſte: Ir 


J reynigen / dann ich bin der H 





Jeheskiel. cxc 
ſolt in ewrer vätter ſitten nit wandlen / jre recht 
nit halten / vnd euch mit jhren —— nit verun⸗ 

RR ewer Gott. 
Fr foltinn meinen fitten wandlen / meine recht 
halten vnd thůn / vnd meine Sabbath heylige, 
das fie zwüſchen mir vnnd eucheyn zeychen feiz 
en / darbei jhr wiſſet / das ich der HER Rewer 
Gott bin. Aber ſihe/es waren mir auchdiefil 
ne widerſpaͤnſtig / wolten inn meinen ſitten nitt 


wandlen / meine recht nit halten / das ſie ſy the⸗ 


ten(die doch der menſch thůn ſolt / das er dariñ 
lebte) vnd meine Sabbath nit heyligen. Do | 
ie 


dacht ich abermalen meinen grimmen vber 
außzůſchütten / vnnd meinen zorn an jhnen zů 
volbringen inn der wuͤſte. Jedoch zohe ich mein 
hand wider an mich / vnnd ließ es meines nas⸗ 


mens halb vnderwegen / auff das er vor den 


Beryden / vor denen ich fie außgefuͤrt hett / nitt 


entheyliget würde. Zucket aber dennocht mein 
hand vber ſie inn der wuͤſte / das ich ſie vnder 
Die HZeyden / vnnd daraffter inn alle land vers 


ſtrewete / darumb das ſie meine recht nit gehal⸗ 


ten / meine ſitten verworffen / meine Sabbath 
entheyligt / vnnd den goͤtzen jhrer vaͤttern nach 
geſehen hetten / auß der vrſach ich jhnen auch 
nit gůte ſitten / vnnd recht / bei denenfienittles 
ben mochten / geben hab / vnnd hab fie jhrer 
opffern halb / do fie alle erſtgebornen / durchs 
feur fuͤrten / verunreynigt vnnd — gs 

macht / auff das ſie wißten das ich der IIRR 


bin. | 


Da u 


Jeheskiel. 


Vnd darum̃ o menſchen ſun / ſag dem hauf 
Iſrael / der herſchend HERR red bi Ewere 
vaͤtter haben mich noch weiter eleſtert / vñ ſich 
vbel an mir vergriffen / Dañ alsıihfieinndgs 
land / das ich jnen —— bett zů geben / ge 
bracht hett / vnnd ſie alle hohe bühel onnd alle 
dicke beum ſahen / opfferten ſie daſelbſt jre op⸗ 
fer / vnd gaben jre gaben dar / mir zů tratz vnd 
machten jre ſuͤſſen geruch dafelbft/ vñ ſchanck⸗ 
ten jre tranckopffer. Alda ſagtich zů jnen Was⸗ 
ſol die hoͤhe auffdiejegeher? Dañen her jr nam 
noch heutstags hoͤhe heyßt. — 
Sierum̃ ſprich sh dem hauß Iſrael / der her⸗ 
ſchend HERR ſage alſo: Verunreynigt jr euch 
auch nach ewrer vaͤttern weiß? Zůrt jr auch mit 
jren greweln? das jr euch anewern goͤtzen / ſo jr 
jnen ewere gaben bringt / vñ ewere kins durch 
feur fuͤrt / biß auff diſen tag verunreynigt? vnd 
ich ſolte dir erſt darzů antwurten o hauß Ifraz 
el? So warich leb( ſpricht ð herſchend R) 
wirdich euch keyn antwurt geben/ vnd ewerg 
ſchlag den jr vozeuchhabt/ wirt nit für ſich * 





hen / die jhr ſprecht:wir woͤllen fein wie di 
den/ vnd wie andere geſchlechtdaraffter in alle 
laͤndern ſeind / das wir holtz vnndfteyn dienen, 
Sowsrihleb(fpeichtderberfchend HERR> 
wilich felbs mit gwaltiger hand / mitt geſtrec 
tem arm̃ vnd mit außgſchüttem —— 
euch regieren / vund euch auß allen voͤlckernf 
Sen / vnd auf allen ländernindiejr deraffter 
ewet ſeind / mit gwaltiger had.mt 
sch vñ nut außgſchũttẽ grimen bfamlen - 
euch indie wůſteð poldernfüre/viidafelbftvo. 
angſi 








| enafichtsi engfächtıniteud) rechten / Eben wie 
ich inn der w 
recht hab / gerad alſo wil ich auch miteuch rech⸗ 





Jeheskiel. cxcj 
ſte Egypti mit ewern vattern ge⸗ 
ten: ſagt der herſchende HERR, Ich wil euch 


vnder mein růt bringen / vnnd vnder das band 


des bunds,Dieabtrünnigen/vnddieannmiczä 


ee rl a a 





> 14 
babt/ge 


Imenwerden/wilich undereuchaußfagenz _ 
ja auß dem land ewerer wonung wıl ichfiefüs - 
ren / vnd ſie in das land Iſrael mit komen laſſe⸗ 


auff das jr iñnen werdt das ich der ERRbin. 


Sarum̃ o jr von dem hauß Iſrael ⸗/ alſo ſagt 
der herſchend HERR:Woͤlt jt doch dañ ie mt 
nit volgen / wolan ſofart hin / vnd diene eyn ieð 
ſeinen goͤtzen / alleyn das jr meinen heyligen na 


mẽ / mit ewerem opffern vñ goͤtzen nit mehr ent⸗ 


heyligẽ. Dañ auff meinẽ heyligen berg/auff dẽ 
hohẽ berg Iſrael (ſagt ð herſhed HERR) Ya 
daſelbſt ſol mich dz gãtz hauß Iſrael ſo im ga 
en lãd iſt / eerẽ / Daſelbſt wil ichs mir auch la 


gefallen / vnd daſelbſt ewere hebopffer fi ampt 


den erſtlingẽ ewerer webopffer zů allem ewerm 


dhexyligthumb/erfordern. Frwerdemiemitdem 
ſuͤſſen geruch angenem fein ſo ich euch auß allẽ 


voͤlckern fuͤre / vnd auß allen landen/ dahin jhr 
daraffter verſtrewet ſeind / verſamle / damit ich 


vnder euch vor allen heyden gras twerde/ 


vnd das jr wiffet/dasichder HERR bin -foich 


ceuch ins land Iſrael / ja ins land welchsich ew⸗ 


ern vattern geſchworn hab zů geben/bzinge, 
Saſelbſt werden je an ewer weſen / vnnd an 
alle ewere thaten / in denen jr euch verunreynigt 
e * / vnd eyn mißfallen darab ha⸗ 
bẽ / ſampt alleewein boßbeytendiejebegangs 




















Jeheskiel. 
en habt / vñ werdet erfaren das ich de UERR 
bin / ſo ich mit euch / von wegen meins namens/ 
—— En raten 
en thaten(o hauß Iſrael)gehãde fpzi 
der berzfchend HERR, ” * 
Deß AERRNwoꝛt geſchach st mir/ſag 
de:Menſchen fnn-fes dein angeficht gegen The 
man / vnd red gegem Sudwind / vñ weiſſagge 
gem wald des felds / dem mittag zů / vñ fagzum 
wald gegen mittag:362 des HERRN WwoRtE, 
Alfofagtder herfhendo HERR: Sihe/ich will 
eyn feur inn dir anſtecken / welches beyde/ = 
vnnd doͤrre beum verzern wirt / das man feine 
flam̃en nit wirt moͤgen leſchen / ſonder alles d57 
ſo ſich von mittemtag gegen mitternacht wen⸗ 
der, můß verbrent werden / das es alles fleyſch 
ſehe / das ich der HERR/ jn angezündt hab 
maß / das er nitt erleſchen wirt. Do ſprach ich 
Ach HERR Sott / ſie ſagen von mir: Diferres 
det gewiß in gleichnuſſen. | 


Das. XXI. Capitl. 
© gefhahdesHERRNwertsänftefe 


gender Menſchen ſun / ſetʒ den | 
gen Jeruſalẽ / vñ red wider. die.heyligthur 
weiſſag wider das land Iſrael / vnnd ſp 
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dich / ich wil mein ſchwerdt auß feiner fcheydsus * 


Jeheskiel. cxcij 
yſch / von mitternacht her gegen mittag / das 
— 7 —— RR 
mein ſchwert auß ſeiner [cheyd heraus zuckt ha 
se vnd ſol mr nimmer eingeſteckt werden, Sie 
vrumb o menſchen ſun ſoltu erſeuftzen⸗/ das dir 
die lenden krachen moͤchten / Ja buterlich ſoltu 
erſeufftzen / vnd ſie zůſehen laͤſſen. Wer es aber 
das ſie dich fragten: Warumb erſeuftzeſtu?r So 
er Du jnen antwurt vnnd ſprich: Vmb des ges 
chreys willen ſo da kompt / ab welche alle berg 
en verzagt / alle hend ——— můt vers 
ſchwinden / vnd alleEniewaffer geben werden. 
Aimwar es kompt vnd wirt beſchehen: fagtð 
herrſchend HERR. J 


Vnddes HERRNwoꝛt geſchach zů mir / vñ 
ſprach:  menfeben funweillag vi fpzich: Der. 
berefhende HERR redt aiß — 
ſchwert eyn ſchwert iſt ſchon gelchliffen vnn⸗ 

außpoliert3Esift der metʒʒgung ʒů lieb geſchlif 
fen / wndgepoliertdsses glizenfol, Wiezfoltz 
‚ wie ons desfrewen?weildoch keyn hol nichts 
—* gegen der růten meines funs*/ Er hat das 
chwert zů poliern geben, das man es faſſenn 
moͤg / es iſt geſchliffen vnnd poltert / das mans 
dem manſchlechtigen inn die hand gebe. O men 
ſchen fun/fchzei vnnd heul / dann es trifft mein 
volck / ſampt allen oberen inn Iſrael / die mitt 
meinem volck sh dem ſchwert verſamlet werdẽ. 
Siernmb fo ſchlahe auff deine knie / dann es 
were on das genůg caſteiet / wenn ſchon die für 
br R * ruůtnit were: ſpricht der herrſchende 


Jehesbkiel. 

*Das iſt / Aller herden ſtraff werden gar leicht ſein⸗ 
gegen der ſtraff der Iſraeliten. | 

Nun o menſchen ſun / weiſſag vi ſchlahe dei⸗ 
ne hend zůſ —— 7 —— rt zwy⸗ 
fach / ja dꝛeifach komen / eyn mã tig fd 
ert / eyn ſchwerteyner voffdn fi —— 
den kamern Dainnenfüchen wirt, Ich hab das 
ſchwert daher gefuͤrt / das es erklungen hat d 
mit die hertzen feyg / vnd des ſtrauchlens an al⸗ 
len thorẽ vil würd. Ach wie iſt es ſo glin 

auff die ſchlacht eingebundẽ. Mach du di 
eyn ort / es ſei zůr rechten oder zůr lingEen/wo 
hin dir dein a: silet, Ich wil auch meine 


hend zůſamen ſchlahen⸗ end meinem grimme 


raumen:hab ich der HERRgeredr, 

Foꝛt geſchach des IERRNwort zů mir vñ 
ſprach: Menſchen ſun / mach dir zwen weg d 
hin das ſchwert des kůnigs von Babel Fomen 
moͤchte / Diſe beyde weg follen auß eynem lan⸗ 


— ie ee i 


an dem weg wirt er jm eyn ſtatterwe 


den weg / das das fhwertgenKabbathderki 


der Ammon / oder gender veſten ſtatt Jeruſ⸗ 
lem in Juda / komen mög. Dañ der Fünigauf 
Babel wirt ſich an den wegſcheyd ſtellen/for 
derſt bei der ſtraſſen / das er jm warſagen laß⸗ 
mit den pfeilen vmb das 5 die abgoͤtt 
forſche / vñ an eyner lebern beſichtige. Alſo 
die warſagung auff die rechte ſeitten / auff Jeru 
Salem denten-daserhauptleutwiderfie ſchick / 
die mit groſſem gſchrey drein ſchlahenvñn n 

greüßlichẽ lermen anhebẽ Daser Widera n 
die porten richte / eyn ſchantz auffſchüt vnd = 

wer 





| 


| 


u 
. 


Jehesbkiel. cxciij 
werck bawe. Aber ſie wirt alles warſagen ver⸗ 
gebens bedunckẽ / ob wolfiesfibenmainfibens 
mal verſůchen werden / Ihenerb aber verma⸗ 
net jn an die miſſethat / von derowegen fie gůt 
zu fahen weren. 
2Wider ſeind kriegiſch inſtrument fo man vor zei⸗ 
fen gebꝛaucht hat / die ſtat porten mit auff zuſtoſſen. 
PDie Juden verſtehn hie bei die Ammoniter/ die ba 
ben dem künig weißgeſagt / vñ juwider Dierufalem 
| zů 3ieben gehetst. 

Sierum̃ ſpricht der herfchend HER R: Merz 
wegen daß jr ewer mißthat außgebracht / vnd 
ewer boßheyt geoͤffnet habt / dz man ewer find 

in allem ewerm thůn ſpürt / ja darumb / daß jr 
euch gemeldet habt / werdet jr mit gewalteinge 
nommen werden. | | 

Darumb du gotlofer fürft/der du das [eben 

wol verwürckt haſt / weliches tag ſchon ieg ko⸗ 
mpt / ſo die zeit der miſſethat ſich ende wirt, Als 
ſo ſaget der herſchend HERR:Thũ hinwegdie 
infel/ vnd heb die kron ab / dañ weder diß noch 
hens bleiben wirt. Der nider will ſich erhoͤhen⸗ 
weil doch der erhoͤcht ernidert werdenn můß. 
Verderben / verderben / verderbenn will ichs/ 
vnd ſoll nimmer auffrecht bleiben / biß der ko⸗ 
mpt dem es zůſtehet / dẽ ſelbigẽ wird ichs gebẽ. 
Vnd du o menſchen ſun/ weiſſag vnd ſprich: 
AlforedtderherfchenoHERR ʒů den kindern 
Ammö jrer leſterũg halb/ſprechẽ f olt du: Das 
ſchwert / das ſchwert iſt ſchon gezuckt geweſen 
zůr metzgung / es iſt poliert dz mans wol faſſen 
koͤnde / vñ glige / da du dir eitelkeyt ſaheſt / vñ lũ 
gen warſagteſt / dz es dir vber deinẽ balß keme 


a 





Jeheskiel. 
wie andern erſchlagnen gotloſen geſchehen iſ/ 
deren tagkame / da jrer miſſethat genũg was. 
Obes ſchon wid in die ſcheyd geſteckt würde/ 
wil ich dich denocht im land / darin Du zogen 
vñ geborn biſt / richtẽ wir meinen grimen vber 
dic) außſchütten. Ich wil dir im feur meins vn 
wirß zůblaſen / vñ dich vnſinnigen leuten vber 
antwurten / die der ſach zů verderben wol ber⸗ 
cht — —— eur eyn ſpeiß ſein⸗ 
vñ dein blůt im land vergoſſen werden⸗ | 
dein fort nĩermer gedenckt "Save HERR. 
habs geredt, 


Das. XXII. Capitel. 
\WV Eiter gefchachdes HERRN wort 


"mir vn (pa; O menfhefun/w 

Idiſe blůtdurſtige ſtatſtraffen? 
je alle jre grewel zů wilfen/ vn ſag der 
ende HERRredtalſo: O du ſtatt⸗ die du Immer 
der deinẽ blůt vergeuſt / auff das dein zeit auch 
kome / vnd die du goͤtzen wider dich ſelbs mach⸗ 
eſt / damit du dich vᷣunreynigeſt. Du haſt dich 
im blůt / ſo du vergoffen/ / verſchuldet vndinn 
den goͤtzen die du gemacht / verunreyniget. Su 
haſt deinen tagen herbei gelocket / vñ biſt auff 
deine jar kom̃en / Darumb wil ich dich den hey⸗ 
ven zů eyner ſchmach / vnd allen lendern zů eys 
ner verachtung machen / ſie ſeien nahet oð ferr 
von dir / ſo werdẽ ſie vber dir eyñ triumph hal⸗ 
ten / die dueynen boͤſen lümbden haſt / vnd vol⸗ 
ler jomers biſt. | Eis; 


Nim̃ war/Es haben die oberſten in Iſrael | 






> 
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Jeheskiel. cxciiij 
eyn ieder ſeinen eygenen gewalt blůt zů vergieſ⸗ 
 Ten/indirgebzaucht/fiehaben vatter vi märz ' 

ter verachtet / mit de gaſt ſeind fie gewaltiglich 

gefaren / witwen vnnd weyſen haben ſie beſch⸗ 

waͤrt. So haſt du mein heyligthumb verſchu 
cht / vnd meine Sabbath entheyliget. Es ſeind 
leut in dir die gãtz vnmuͤſſig wareñ blůt zů vers 
di die auffden bergen geſſen / vñ verrůcht⸗ 
lich in dir gehandelt haben⸗ Sie haben des var 
ters ſcham̃ auffgedeckt / vnd der krancken fra⸗ 

wen vnreynigkeyt notzogẽ. Eyn ieder iſt grew⸗ 
mit ſeines nachiten weib vmbgangen / vnd 
hat ſein eygne Schnurẽ beſudelt. Eynieder hat 
fein —— /feines vatters tochter mitt ge⸗ 
walt gebraucht. Man batgefchend in dir ges 
 nommenblätzänetgiellen, Ou haft wücher vi 
 pberuug genomen/vnddeinenächften mit gez 
walt vervoꝛteylt/ vñ mein (pzicht der herſch⸗ 
end HERR Jdarbei vergeſſenn Sihe ich hab 


meine hend ob deinem geitz / den du geuͤbt haſt / 
mo blůtuergieſſen / welchs in die beſchehẽ ijt⸗ 
zůſamen geſchlagen. Oder meyneſt dů es mũg 
dein hertz beſtehen/ vund ſich deine hend erwe⸗ 
ren gegẽ der zeit ſo ich vber dich bringẽ wird? 
—— ERR habsgesedt/ wrwils audı, 
alfothün Ich willdich under alle heyden md 
lander verſtrewẽ / ſo gar wilichs mit deiner vn 
reynigkeyt außmachẽ / daß du ſelbs vor allen 
—— eyn mißfallen darab haben 
it du innen werdeſt das ich der HERR bin," 
nnd UBRRNwoꝛt geſchach zů mir⸗ 
vñ ſprach: O menſchẽ ſun / das hauß Iſrael iſt 
mir gar zů eynẽ ſhaum a 





| 

x 

y — 
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Jehesbkiel. 


meſſing vnd zin / eiſen vñ blei / ſeind im tigel ũñ 
ſilberſchaum worden. Derhalben dañ der her⸗ 
ſchend HERRalſo ſpꝛicht: Seitemal jr alfame 
zů ſchaum worden ſeind / Sihe / ſo will ich euch 
alſamen gen Jeruſalem zů ſamen bringen / wie 
man ſilber / meſſing / eiſen / blei vñ zin inn eynen 
tigel zůſamẽ thůt / daß man eyn feür darunder 
auff blaſe zů ſchmeltzen. Sleich alſo (ſag ich) 
will ich euch in meinẽ grimmigen zorn zůhauf⸗ 
—— vnd ſchmeltzen. Verſam⸗ 
en wil ich euch / vnd das feür meins gruͤnnens 
vnder euch auff blaſen / daß jr darinn verſch⸗ 
meltzt gerad wie das ſilber in eym tigel verſch⸗ 
meltzt / damit je wiffet-dssichder HERR mel 
nen grimmen obereuch außgeſchütt hab. 
De HERRN wort geſchach abermalen zů 
mir / vnd ſprach: Menſchen ſun ſag jm: Du biſt 
eyn vnreyn land / welchs am tag des grimmes 
nit beregnet iſt. Deine prophetẽ fo beidir ſeind⸗ 
haben ſich mit eynander zůſamen verbunden/ 
die ſeelen zů vᷣſchlinden / wie eyn brulleder le⸗⸗ 
der ſich des raubs ernert. Sie zappen gelt vnd 
gůt zů ſich / vñ machen darneben der witwẽ vil 
bei dir. Deine prieſter freueln mein geſatzt/ vnd 
entheyligen mein heyligthumb. Zwüfchen dem 
beyligen vi gemeynen haben ſie keyn vnderſch⸗ 
eyd / vñ verſtehn ſich nit was reyn oder vnreyn 
ſei. Tre augen verbergẽ ſie vor meinen Sabba 
then / vñ ich wird vnder jnen gantz Weir 
Deine fürftenbeidir feindreiffende wölff-bHi 
zů vergieſſen / ſeelen Ti — alleyn vmb 
rs eygen nuges willen / vñ deine pzophetenbe 
werffen jnen jr gebew mit wgerrten 
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Jeheskiel. cxcv 


—⸗ 


inn dem das ſie jnen eittelkeyt ſehen / vnd lůgen 


der herſch⸗ 


vorſagen / ſprechende: Alſo ſpricht 
RR 5 — nit geredt 


ende ſo es doch der 


hat. Das landvolck aber treibt gewalt vñ rau⸗ 


bet mit macht. Den elenden vnd dürfftigen bez 
ſchwaͤren ſie / vnd den gaſt thuͤn ſie gewalt nid 
vnrecht. Vnd ich ſůchet vnder jnen eynẽ der den 
zaun machte / vnd ſich für die lucken ſtellet inn 


des lands namen vor mir / das ichs nit verderb 
te / aber ich kund keynen finden/ Darumb will 


ich meinen grimmen vber fie außſchütten / vnd 
fie mit dem feür meines vnwirß außmachenn/ 
da mit ich jnen je weſen auff jren kopff lege: ſp⸗ 
richt der herſchend HERR, 


DasxxꝛeiII.Capitel. 


6 


vber / die hatten eyn mätter/die fiengen an inn 


OTTES wort geſchach zů mir vnnd 
ſprach:O mẽſchẽ ſun⸗ Es warẽ zwey wer 





x 


Egypten võ jugend auff zůhůren/das jnen jre 
Aſtlin daſelbſt zůrknoͤtzt/ vnd die důtlin jrer 
ungfrawſchafft zůrdruckt wurdẽ. Die groͤſſer 
hieß Aha la/ vñ jr ſchweſter hieß Ahaliba⸗/ diſe 
wo werden mein vnd zeugten fün ——— 
Der nam Ahala iſt Samaria/Ahslibe aber⸗ 

Jeruſalem. Ahala hůb an zů hůrenn/ weil fie 
noch bei mir war / vnd hofiert jren bůlen / nem⸗ 


| lich / den Aſſyriern / die je amnächften weren/ 


den fürſten vñ herren / die in ſeiden wat bekley⸗ 
vet waren / allen jungen freuntlichen gefellen/ 
ſampt denen / ſo auff hoben geulenreitten, / vñ 


alſo henckt ſie ſich mit jrer hůrerei an — 


u 


"EV N ⏑⏑ un u Zu u 


ea Zu u Zu 2. =" 22 2 


men eynewfolchen ruͤff / das die eyn von d 


vnd hůuͤret auch mehr weder jr ſchweſter Da 
ſie auch eyn groffen luft zů den Aſſyriern / die 
am naͤchſten warẽ/gewan / mit fürſten 


vnd auff hohen pferden daher trabten / ſampt 


ſchlaffen / ward ſie von jnen vᷣunreynigt. Zin⸗ 
* dennach 
























Jehesbkiel. 
geſellen auß Aſſyrien / vñ befleckt ſich an allem 
dem deſſe ſie lũſtet / nemlich / an allen jren goͤtze 
7 fie ſtuͤnd jres hůren lebens nit ab / mit dem 
and Egpypten · die ſie vor in jrer jugẽt beſchlaf⸗ 
fen hettẽ / die brüſtlin jrer jungfrawſchafft zur 
knoͤtzt / vnnd jr buͤberei mit jren getriben Ders 
halben hab ich ſie guch jren bůlen vberantwur 
tet / das iſt / den Aſſyriern / zů denen ſie — 
bett, Diſe deckten jre ſcham auff / namẽ jre ſun 
vnd toͤchter hinweg / ſie ſelbs aber / erwürgten 
ſie mit dem ſchwert / Kurtz / diſe weiber — 
en Aſ 
n 








ſyriern geſtrafft ward. —— 
—4 fabenunrefehwefter Ahaliba/ vñ 
ergeylt ſich noch vil vᷣderblicher / weder jhene/ 





Apr 
2 Br, 


ven / die auffs aller Föftlichftbekleydetwaren/ 
allen freumtlichen jungen gefellen, Dofabeih 
nun / dz fie gerad beyde gleich verunreynigt wa 
ren / Aber ſie fůr fort mit jrer huͤrerei / Vñ do ſie 
nun gemalte maͤnner / mitt roter farb an ð wãd 
angeſtrichen ſahe / die eynn aurtombjrelende 
vnnd breytte huͤt auff jren koͤpffen hetten / vnd 
gwaltigen leuten gleich ſahen / wie dañ vie Ba 
bylonier auß Chaldea / in dem ſie geborn ſeind⸗ 
komenn / erbran ſie von finndenanvberfierfo 
bald nun jren augẽ eynblif’deruonward/wun 
ſchickt botten nach jnen in das Chaldeer la 





Als nun die von Babelzäjefamenn-beijesa 


x 





Idheskiel 


chen / hie mit du nit mehr nach jnen dich vmbſe 
heſt / noch fort an Egypten land gedenckeſt. 
* Erlichelefen bie alſo / Und alle Chaldeer / voͤgt / rei⸗ 
che vnd gewaltige herren. 

Dañ alſo ſpricht ð herſchend HIERR: 
ich wil dich denen vberantwurtẽ welche du fein 
deſt vñ deren du muͤſſig gſtanden biſt/ diſe wer 
den dich vngnaͤdiglich halten / Dañ ſie werden 
dir dein harte arbeyt wegfuͤren / vnnd di 2 
cket vnd bloß hocken laſſen / das die fi dei⸗ 
ner verrůchtẽ hůrerei entdeckt werde. So 
alles ſamen wirt dir vmb deiner hürereiw 
die du vnder den heyden gebzaucht/an welch» 


rk 


er goͤtzen du dich verunreynigt haſt / zů handen 


ſtoſſen. Du biſt eben inndeiner fe Baer 
Deren en - | 
teten, — 

Alſo redt der herſchend IERR:Du wirdſt 
den kelch deiner ſchweſter trincken muͤſſenn fo 
tieff vñ weit er iſt / Dein ———— 
vnd verlachen / das es dir vnleidlich ſein 
Du wirdſt dich des jomers vol fauffendan der 
kelch deiner ſchweſter Samaria/ iſt eyn kelch 
der verwuͤſtung vñ traurigkeyt / diſen wirdſtu 
muͤſſen trincken vñ außſupfen / darnach wird⸗ 
ſtu die ſcherben zerwerffen / vñ deine bruſt auf 
reiſſen / dañ ieh habs geredt: ſpricht ð herſched 
HERR. Darumb fagt derherfchend HERR. 
alfo: Die weil du mein vergeſſen vnd mich 
rugk geworffen haſt / ſo leid nun i 
für deine verrůchte hůrerrei. Br 

Vnd der HERR fprachsämir: O menſchen 

ſun / Weñ du Ahala vñ Ahaliba fee 
19 






n 
„blötwergiefferin 
rinn / vnd das bl 
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Jeheskiel. dclcxyvij 


ſothũ jhnen jhre grewel zů wiſſen / Das ſie ee ge⸗ 
brochen / vnd jre hend mit blůt beſudelt haben/⸗ 


weil ſie mit jren goͤtzen ee gebrochen / vnnd jhre 
eygne kinder / die ſie bei mir vberkomen / jnen zů 
eyner ſpeiß geopffert haben. Vber das / haben 
ſie noch eyns wider mich gethon: Sie habẽ mei⸗ 
ne heyligthumb gerad am ſelbigen tag verun⸗ 
reynigt/ vnd meine Sabbath eñtheyligt / Dañ 
wenn ſie jre Finder den goͤtzen geſchlacht hetten / 
ſo kamen ſie noch des felbigen tags inn meinen 
tempel / jn zů entheyligen. Sihe/das haben ſie 
in meinem hauß außgericht. = 
Sie hahen auch botten in ferre land nachlen. 
ten auß geſchicket / das ſie zů jnen kemen / vnd ſt 


he /wenn ſie kamen / ſo hetteſtu dich inensüheb > 
gebadet / angeſtrichen / vnd auff das koͤſtlichſt 


au IgemuBe-Sefefeaud, doztauffeynem her⸗ 
liche bett/vordemeyn auffgerüfter tiſch ſtůnd/ 
auff welchen du mein reuchwerck vnnd oͤle ſatz⸗ 
tejt, Doerhůb ſich dañ eyn laut vnd ſorgloß we 
fen mit jro vnd den mannern/dievber feld allet 
halben herbefict waren Die | bnen armge⸗ 
Ichmeid an jrehend/ vnd Eöftliche kronen auff 
DEEP  ogebachtich: »eeswirije | 
villeicht imalter vergeben/laßes gehts bi | 
ven werd mit eynanndertreiben/ Aber fihe/fie. 

was henreben wie fernt / dann man gieng zů jr 
wie man zů eyner hůren gehet / ja fagıch/alfo at 


J— man zů Ahala vnd zů dem verrüchtäwer 


haliba Der halben werden die from̃en maͤn⸗ 
ner ſie⸗ en / wiees dann Eebrecheriñ vnnd 


— — 
ſtehet noch an henden. 
* * 





7 
is 
# 






Feheskiel: | 
*Die fromme menner feind die Chalveersfogegen 
jro zů rechnen from waren. re | 
al —— — 
go enhauffenvold 
role 


*8 











ten / vñ jr muͤßt die ſüund die jr mit ewern gögen | 
verwũrckt haben / abtragen / hiemitt jhrinne 
werdt / das ich der ERRbin. a 

— —— ee. 


Das XXIIII. Capitel. 


1% neunden jar/im zehenden monatzam 
»M ‚schenden tag des monats geſcha des 
HERRNwoztt 35 mic ſagende: © menſchen 
ſun / ſchreib dir den namen des heutigen ads 
auff / ja eben des heutigentags/danderfimig 
von Babel hat ſich eben auff den heutigen tagg 
wider Jeruſalem gerüſtet / Vnd brauch mitde 
widerſpenſtigen geſind eyn gleichnuß ſagende ⸗ 

Alſo ſpricht der herſchend HERR: Segeynuen 
hafen zů / ſetz jn zů vnd geuß waſſer drein Ihũ 
feine ſtück zůſamen drein / alle gůte ſtück võ der 

bůg vñ ſchulter / vnd fülle jn mit den beftenbey 


nen. Nim das beſte vom ſchaff / vnnd ſchüre 
feur darunder von beynen / laß es wol erſt 











, _ . —* 


Jeheskiel. cxcviij 





len /vñ ſeine beyn wol erſieden. Auff das ſprach 
der herſched HERR.O der blůtdürſtigen ſtat/ 





die eyn hafen iſt / an dem noch der faum hengt 
vnnd wil nit abgehen. Thů eyn ſtuck nach dem 
andren herauß / dañ man darff das loß nit vm̃ 
fie werffen / weil jr blätnoch vorhanden iſt / das 
ſie auffeynen lautern velſen / vnnd nit auff die 
erd verſchüttet hat das mans mit ſtaub bett 
moͤgen vertrechen. Aber darum̃ hab ich jr blůt 
auffeynn lautern velſen ſchütten laffen ds man 
es nit moͤchte vertrechen / vnd ich meinen grim⸗ 
men vnd rach vber ſie fuͤrte. 


Darumb ſo ſpricht der herſchend HE RR al 
ſo:O der blůtdurſtigen ſtatt / dero ich auch eyn 
groß feur zůſchüren wird/ trag vil holtz herzů⸗ 
zünde das feur an / dz das fleyſch gar verſiede⸗ 
machs mit gewürtz ein / das die beyn wol auß⸗ 
trucknen. Stell den hafen laͤr auff eyn glůt das 
er erwarm̃ vnd das ertz erhitzge / ob ſein vnrey⸗ 
nigkeyt zůrſchmeltzen / vnd der faum abgehen 
woͤlt. Aber der groß faum wirt nit abgehẽ / ſon⸗ 
der můß im feur verbrennen / vrſach ⸗ Sie hat 
die armen leut ſeer geplagt. Dein vnreynigkeyt 
nt dich rey⸗ 
—— aſſen / do ich dich reyniget. Darumb / ſo 
agſt du fort nit reyn werden biß ich meinen a 
kimmen ger auf dich ſchütte: Ih der HERR 
yabesgeredt. Es kompt dar zů das ichs thůn 
wird / ich wirt mich nit ſaumen / nitt vberſehen⸗ 





noch eyns andren beſinnen / Neyn / ſonder man 
‚wirt ch nach deinen wefen nd thaten richtẽ: 
derherſchend HERR, 2° 


wirt di 
ſpreicht 
— J 





Pa: 


Jeheshiel, ii een 
Weitter geſchach des IERRNwoꝛtzũ mir⸗ 
vnd ſprach:Menſchen ſun / nimwar ich wil dir 
ven luftdeiner augen durch eyn plag hin neme⸗ 
vronfoltdarumbwederklagennoc weynen? 
vnd keynẽ träher darumb verreheren. Beidie 
felbs magſtu erſeufftzen / aber keyn todten lg: 
ſoltu halten. Duſolt dein zierd nichts deſtowe⸗ 
nigeraufflesen/ondeinefchüchanlegershle 
he den mantel nit vmb den mund / vnd eſſe keyn 
klagbrot. ** > 
Wie ich nun zům volck am morgen friredt/- 
do ſtarb mirs weib am abend / dothet ich auff 
den andren Ina wie mir befolhen was. VA 
das volck ſagt zů mir: Wiltsunsnittfagewas 
das / ſo du thůſt uns bedeutzich antwurtet ſa⸗ 
gende: Der HERRhat mit mir geredt vnd ge Eu. 
Ipzochensfagdembauß Iſrael / der herrſchend 
EKR&rede alſo: Nemeẽt war / ich wil mein heyx 
ligthumb / den hochmůt ewers gewalts / de luſt 
ewerer augen / vnd dem jr hertzlich verſchone /⸗ 
entheyligen. Ewere ſün vnd toͤchter diejhrevers 
laſſen / werden durchs ſchwertfallen / vnnd wie 
ich gethon hab / alſowerdt jr auch thůn. Irwer 
det den mantel nit vm̃ den mund ſchlahen / not | 
eynig klagbrot eſſen / ihr werdet ewer zierd nit 
deſtoweniger auff ewer haupt ſetzen / vñ ewere 
ſchůch anthůn / Irwerdt weder klage noch wey 
nen / ſonder in ewern mißthaten werden jhr ver 
weſen / vnd ie eyner gegen dem andren rew tra⸗ 
gen. Alſo iſt Jeheskiel ewer wunderzeychen⸗ 
dann wie er gethonhar/alfomäßtirauchthin 
ſo es darzů kompt / damit jheinnenwerdetdas 
AWO Der Open PIERRE | | 


⁊ 

















ET — 





Tehesfiet, cxcix 

ſchen ſun / nimwar / an dem tagſo ich jnen jhren 

| a np 300g luft jhrer augen? 

md jeesleibslafte-füine vnd toͤchter / hin nim⸗ 

wirt eyn entrunnener zů dir komen / das er dirs 

kund thů. Am ſelbigen tag wirt dein mund ge⸗ 

gen jnen auffgethon das du reden vnd nit mehr 

ſtrum̃ ſein wirdſt / vnd alſo jnen zů eym wunder⸗ 

zeychen werden / das ſie innen werden / das ich 
der HERRbin. | | 


Das XXXV. Capitel. 


J Ras HERRN wort geſchach zů mir 
And ſpꝛach: © menfchen fun/ feg dein an⸗ 
geſicht gegen den Findern Ammon vnd weiſſag 
wider ſie / vnd ſprich zů jnen: Zoͤret des herſchẽ 
den HERRNwoꝛt / der heraſched HERR redt 
alſo: Darumb das jr vber meinen tempel ſpre⸗ 
cht: Nen hen / gelt er ſei entweihet⸗ vnd vber ds 
land Iſrael / geltes iſt verwuͤſtet / vnnd vber dz 
hauß Juda ⸗/ gelt man hab ſie gefangen hinweg 
gefuͤrt / Sierumb wil ich dich den Morgenlaͤn⸗ 
diſchen eingeben / das ſie jre ſchloͤſſer vnnd jhre 
wonungen inn deinem land bawen. Sie ſollen 
deine frücht nieſſen / vnnd deine milch trincken / 
den Camelen wil ich Rabbath zů eynem ſtal ge⸗ 
ben / vnd Ammon zůr ſchafpferch machen / das 
ir erfaren muͤſſet / das ich der HERR bin, Dañ 
alfofpzichtder berzfchende HERR: Von we⸗ 

—— 7 hendzů ſamen geſchlagen / vnnd 
nuit den fůſſen geſtampfft / ja das du dich vbers 
land Iſraelvon hertzen vnnd gantʒ perächtlich 
gefrewet haſt · Sihe / ſo wil ich mein hand vber 





Jehesbkiel. 
dich zucken / vñ dich den heyden zůr fpeißgebe/ 
dich aus den voͤlckern rotten / vnd auß allen laͤn 
dern vm̃bringen laſſẽ / Ja ich wil dich VO grund 
heraus verderben laſſen / damit d 
ich der HERRbin. 


Der herſchend HERRfpeichralfo: Darum 


Das Moab vnd Seir geſprochen haben: Sihe⸗ 


gelt das hauß Juda beſtehe eben wie ſunſt alle 
andere heyden? Wil ich dẽ ſtetten Moab die ſeit 
ten auffthůn / ja allen jren ſtetten vnd grentzen⸗ 
ſo des lands luſt ſeind / nemlich / Beth Jeſimoth 
Baal Meon vnd Kirisrhaimrgegenden Mor 
genlaͤndiſchen / das fie die Finder Ammon vber⸗ 
ziehen / dañ ich wil ſie ihnen eingeben / das man 
der kindern Ammon vnder den heyden nimmer 
mer gedencken wirt / alſo wil ich mitt Moab ʒũñ 
gericht gehen / das ſie innen werden / das ich der 
HERRbin. > > 


DerhberfchendoHE RR fpeicht alſo Von we 
gen das ſich Edom am hauß Judas gerochen vi _ 
verſchuldet hat / ſpricht der herzfchend HERR 
alſo: Ich wil mein hand vber Edom zucken / vñ 


ĩeut vnnd viech darinne außrotten Ihwilfie 


von Theman an biß gen Dedan verwuͤſten/ vñ 
durchs ſchwert fellen. Mich wil ich an Edon 
durch mein volck Iſrael wider raͤchen / die ſollẽ 
meinen grimmigen zorn an Edom volbringen⸗ 
das ſie ſehen das ich mich ( ſpricht der herſchend 
HERRKogerochen hab. 48 


"Sernerredtderherfched HER Ralfo: Weil F 


die Philiftineral dlet / vnnd ſich ſo 
er alſo gehan ſi eh 


i 
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2 verachtlich vnd vo bergen gerochen haben $ die 
; alte feinafhafft anßsälaflen/fofpzicht der herz 
ſchend 


alſo:Nimwar / ich wil mein nad 
ober die Philiſtiner zucken / vnd die manſchi⸗ 
tigen außreutten / vnd alle vbrige an des meer⸗ 
geſtad her vübzingen, Ich wil mich treffenlich 
an jnen rachen / vnd mit grimmiger ſtraff⸗ hie⸗ 
mit ſie innen werdẽ das ich der ERRRbin / der 
ſich an jnen gerochen hat, 


Das . XXVI. Capitel. 
— begab ſich im eylfften jar / am erſten tag 


des monats/das des HERR N wozttz 
mir geſchach / vnd ſprach: O menfchen fun-daz 
rumb das 302 vber Jeruſalem geſprochen bat: 
Nen hen/gelt die poztender vSlcker ſeind zůr⸗ 
brochen das ſie ietz zů mir einzeucht / vñ ich der 
verheereten vol bin / Ja darum̃:ſpricht der herz 
ſched HERR:O ʒoꝛ/nimwar ich wil an dich⸗ 
vnd wil vil voͤlcker vber dich auffbringen eben 
wie fich die meerwellen auff beumen Dife wer⸗ 
den die mauren der ſtatt Zor verderben/ / vnnd 
jhre thürn abbrechen / Ja ich wil den ſtaub võ 
jhr hinweg fegen / vnnd eynen glatten velſen 
aus jhr machen / vnnd eynen weerd / darauff 
man die viſchergarn am meer —— Ich 
habs geredt: ſpricht der herzfhend HE RR 
vnd darumb ſo muͤſſen ſie den voͤlckern zů eym 
raub werden. Ihꝛre toͤchter auff dem feld/wer 
den durchs ſchwert vmbkommen / damitt ſie in⸗ 
nen werden / das ich der IERRbin. 
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— 


handtierung außbeuten. Ste werden auch de⸗ 
ne mauren abbrechen / vnd deine luſtheuſer vıfi 
reiſſen. Deine ſteyn / holtz vnd ſtaub werden ſie 
ins waſſer werffen/ alſo wil ichs mi | 
deiner gefang vnd harpffen fpilen au 
das mans foztnimmerhözen fol, Ich wileymm 
glätten velfen aus die machen/ vñ eynn weerd/ 
auff dem man die viſcher gan aufffi ———— 
du nim̃ermer erbawet werdeſt. Ich der HE 
habs geredt: ſpricht derherzfchend HERR, 
Vber Zorredt der herſchende HERR glfor 
Geltdieinflen werden ab dem knall deins fals 
vnnd ab dem achtzgen der erſchlagnen —2 


Deinvermöden a | 


en / jre ſchauben von jn thůn / vnd jre geſtickte 
kleyder außziehen / Schreckkleyder werdenfie 





anlegen / herab auff die erd ſitzenn / ſich deines 


vnuerſehenen vnfals entfegen/ vnd vber dich 
trayren, Siewerden dich klagen / vñ ſprechen: 
Ach du beruͤmbte ſtatt / die du am meer lageſt 
nd die ſterckſt daran geweſen biſt / ſampt dee 
naein inwonern /ab denenn ſich die ganze gegne 
x Dr můſt / wie biſtu nun ſo gar ietz bderbt? 
Die inflen werden ſich am tag deines fals ent⸗ 
ſetzen / ja die meer jnſlen werden ab deinem hin⸗ 
zilehen erſchrecken. | 
Darzů redtderherfchend HERR alfo, Werl 
licch dich zů eyner verwäftenfisttmach, wie ans 
drree ſtett / in denen niemants wont / vndwefitch 
die tieffe vber dich bringe / das dich groſſe wafs 
ſer bedecken / ſowill ich dich mit denenn die zůr 
grůb hinab faren ſchickenn / zů ĩerwerendem 
volck / vñ dich in das vnderland ſetzen / wie die 
| alten eynoͤden / damit niemãts mehr in dir wos 
nie /vnd das ich dich nit wider zůricht im landt 
der lebendigẽ / dañ ich dich gantz zů nichten ma 
chen wil / das du nimmer ſeieſt / vnd wañ man 
dich ſůcht / das mã dich (ſpricht der herſchend 
HERK inn ewigkeyt nimmer finde: 


De: desHERRNgefchachzä mir / vñ 





€ 


inndir erwärgenwirt/erbiomen, Allefürften 
am meer her werden herab võ jren throͤnen fig 


prach: Omenſchen ſun / erheb eyn klag 
vber die ſtatt dor / vnd ſag deren die am anfurt 





2 Jeheskiel. | 
des meeres ligt / vnd mit vil voͤlckern vñ arm | 
hãdlet. O Zor / der herſchend HERR fagtalfo 
Du haſt geſagt:Oh mir mãgelt nichts an mei⸗ 
ner ſchoͤne. Deine grentzẽ ſeind mitte immeer? 
vñ deine bawleut habẽ dich ſofürbündig ſchoͤn 
gemacht / Sie habẽ all dein taͤfelwerck aus Cy⸗ 
preß holtz võ Senir gemacht. Von dẽ berg ⸗ 
banon haben ſie Cederbeüm geholet / dir dar 
aus eynen Segelbaum zů machen / vñ deiner 
Der aus den eychen võ Baſan / Deine ſchiffbeck 
haben ſie aus helffenbeyn vñ auß fladerſtückẽ 
auß den jnſlen Cithijm gefuͤrt / gezim̃ert Dein 
Segeltůch iſt von weiſſer geſtickter ſeiden aus 
Egypten land / vñ dein plahen iſt võ gelber ſei⸗ 
ven vn ſcharlach aus der jnſlen Eliſa. Dievöst 
von vñ Aruad waren deine růderknecht / deine 
klůgen aber (0302) feind deine ſchiff herrn ge⸗ 
weſen. Die aͤltiſten vñ klůgen võ Gebal/ werd 
deine grießknecht. Bei dir fand man alle meer⸗ 
ſchiff mit jrẽ knechtẽ / die dir alle notturft zůfůr 
ten. Die võ Perſia/Lydia / vñ Libya/ warẽ dei 
ne bundgnoſſen vndFriegfleut/diejre fchiltvn 

helm bei dir auff henckten / võ denenbiftönfe - 
wol geziert. Die võ Aruad mit deinem heer / wa 
renringsvin her auff deinẽ maurẽ / vñ die zwer 
gen* auff deinen thürnẽ. Diefinds die jre ſchilt 
auff deinen maurẽ daraffter auffgehenckt / vñ 
dich fürbündig ſchoͤn gemacht haben, Tharſis 
hat mit dir in allerley wahr gehandelt / mitt ſil⸗ 
ber/ eiſen / zin vñ blei / vñ dir damit eyne groflen 
marckt gemacht, Griechẽ land. / Tubal / vñ me 
ſech / ſeind deine kunden geweſen / die dir eygen 
leut vñ ehrin gefaͤßzůgefuͤrt habẽ nach notturft 
So haben die vom hauß Thogarma auff deis 
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ne jarmaͤrckt⸗ ill / reitter/ vnd maulthier ges 


vbꝛacht.Die võ Dedan deine kundẽ / vñ ſunſt vil 
inſlen die mit dir hãdtiertẽ / brachtẽ dir am wið 


9 
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 bzauchs wind allerley hab halb / mit lauterem 
wein vñ weiſſer woll. Dañ vnd Griechenland 


umbher fare / Selffanten horn / vñ Pfawẽ für 
eyn ſchenck. Syria hat mitt dix geworben / dei⸗ 
nes großẽ brauchs halb vñ deinẽ gewerb / mit 
Smaragden / mit ſcharlach / mit geſtickterar⸗ 


S 
beyt/mit Spinet/ mit Ramoth on Chayftall/ 


groß gemacht. Juda aber vñ das land Iſrael 


ſeind auch deine kundẽ geweſen / das ſie weytzẽ 


von Minnith vi Pannag / hoͤnig / oͤl vñ hartz⸗ 
dir zůr notturfft zůgefuͤrt haben / So hat auch 
Damefcon mitt dir geworben, deines groſſen 


haben dir deinen marckt auch groͤſſer gemacht ⸗ 


mit ſeiden geſpünſt / mit ſchineiſen / mit jmber⸗ 


vñ zimetroͤrn / alles dir zů notturfft. Dedan iſt 


dein kund geweſen mit freiẽ koͤſtlichẽ kleydern/ 
wie ſie zůr reitterei gedient haben. Arabia ſãpt 
allen fürſten võ Kedar / habẽ auch mitt dir ges 
haãdtiert /mit ſchafen / wið vñ boͤcken. Die kaͤuf 
leut võ Seba vñ Raema ſeind auch deine kun⸗ 


eweſen / mit dẽ beſten gewürtz mit allerley 


den 
koͤſtlichẽ geſteyn vñ gold / habẽ ſie deinẽ ma 

gemeret. Haran Chane vn Eden / ſapt dẽ auf 
bern võsSeba / Aſſyria vi Kilmad / ſind auch 


deine kundẽ geweſẽ / mit koͤſtlichẽ kleydern / mit 


ſeidenẽ vñ geſticktẽ mantle/ mit theürẽ kleyßyke 
ſten an allẽ ortẽ wol vᷣſorget / aus Ceder gema⸗ 


us > hen marckt gefuͤrt haben. As 


* ber die ſchiff von Tharſis waren die fürnembs 
ſten vnder deinem gewerb⸗ 4 











* Etlichelefensdeine Zeucherrsas.weren die jhenig | 
gẽ / die ſich hinab insmeer lieffendieAuckerzüßßfens. 
Alſo biſt du erfüllet / vnd ſeer beſchwert wo⸗ 


den auffdẽ meer / deine růderknechtfuͤrten dich 
auff groſſem waſſer / vñ der Oſtwind zůrſtieß 
dich mittenn im meer / alſo / das deine hab / ges 


werb / vñ notturfft / deine růůderknecht / Schiff 


herrn / vñ grießknecht / die dir all dein notturfft 


zůfůrten / ſampt deinen kriegßleuten vnnd dei⸗ 
ner gantzen demeyn/mittenauffdenmecr/am 


tagdeinesfals vmbkommẽ ſeind. Die vorftett 


erbiömeten ab dem laute ‚gefchzey deinerfchiffs 


herren. Alledie anden ruͤdern zogen / mitt den 
Schiffherren auff dem meer / ſtigenn auß jren 


ſchiffen / vnd ſtellten ſich an das land / erhuͤben 


je ſtim̃ / vnd fůrten eyn klaͤglich afchzey-Staub 


worffen ſie auff jre heupter / vnnd weltzten ſich 


inn der aͤſchenn / Sie beſchoren ſich vmb deinek - 
willen / vnd begürteten ſich mit ſaͤcken / Sie be⸗ 
weyneten dich bitterlich vnd klaͤglich. Ire kin⸗ 
der klagten auch vmb dich / Ach wer iſt doch iee 
malen ſo gar mittẽ im meer verdorben / wie die 
ſtatt 3027 Weñ du dein handtierung von dem 

a | 


nůg. Mit der wahr und deiner kauffmãſcha 


machteſtu reich alle Fünigdererde-Klunaber 
biſt du vom waſſer im aller tieffſten zůrſtoſſen 
das all dein gewerb vnd volck vmbkommẽ iſt 


Alle die in jnſlen wonen trauren vber dich vnd | 
allen jren künigen grauſet vaſt / vñ gehebẽ ſich 
pbel, Die kaufieut vnder den voͤlckern pfeiſen 


vber dich / das du ſo gar v„ſchwunden biſt da⸗ 
du nimmermer wider auff kommen mag 


- 


x 
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Oꝛther geſchach deß IERRN wort zů 
er LS — agdem 
FHrftehvon3or-derherfhienöHERR rede als 
ſor Von wegendas du dveinherserhaben nnd 
gſagt haſt bin Gott / vnd hab meinen ſig 
mitten auff dem meer wie eyn Bott/fodunitt 
eyn Gott ſonder nur eyn menfch biſt / vnd den⸗ 
nocht dein berg erhaben / als wereſtu Bott, 
rim war / du dunckeſt dich ſelbs Eläger dann 
Daniel / das man nichts heymlichs vor dir ver 
bergen moͤge. Mit deiner klůgheyt vnd vᷣſtand 
haſt du dir ſo groß gůt zů wegen bracht / vnnd 





ſchaͤtz von ſilber vnd gůt geſamlet. Inn deiner 


Sroſſen klůgheyt vi handtierung / haſt du deim 


CC mn 





ab feer gemeret / darum̃ du and) dein hertz er⸗ 
haben haſt. 


SterumbfpzichtderherfehendHERR alfor - “ 


Die weildwdein berg erhabenhaft/als wereft 
du Gott/ Nimwar / ſo wil ich frembde der hey 


den Tyrannen vber dichbzingen/diefollenn je 


ſchwert vber deinefcehöneklägheytaußsucen/ 
— — —5— en. Sie ſollen 
dich hinab in die grůb ſtoſſen/ nſs das du nt⸗ 
ten im meer ſterbeſt / wiedieerfehlagnen. Laß. 
leben ob du deñ auch vor denen / die dich erwut 


— — — — — — Un 


weitter beſchach vesHE RRN wortsämte/ 
vnd ſprach: Menſchen ſun/ erheb ein klag vber 
den künig von Zor / vnd fpzich Der herſchend 
HERR rede alſo: Du biſt eyn muſter eyner glei 
chnuß / voller klůůgheyt nd außbündiger ſchoͤ⸗ 
ne / Du ſitzſt in dem garten Sottes zů Eden / vñ 
alles edell geſteyn bedeckt dich / Nemlich / Ru⸗ 
bin / Praſi⸗ Berlin, Zyacinckt / Onych Jaſpis 
Saphir Smaragd, Carfunckel vnnd Gold, 
Darneben sber/ tft dir dennocht auch an dem 
tagdaran du erſchaffen / dz werd deinerbaug 
kena vñ loͤcheren an erſchaffen / Ja du biſt eyn 
herlicher Cherub / der ſich weit außſtrecket / vñ 
dich hab ich auch auff meinen heyligen berg zů 
eym engel gemacht / vnd du biftimitten vnð den 
feurſteynen b vmbgangen. Du wareſt vollko⸗ 
men võ dem tagan deiner erfchepfung/bis ma 
die mißth at an dir fand/dandu haft durch der 
gr bandtierung/allesdas vmb dich iſt / mit 
euel erfült / vñ dich daran hart verfündiget/ 
So wird ich dich nun ab dem berge Gottes ent 
weihen / vñnd dich vnð den feurſteynen hinweg 
vmb bringen / du weit außgeſtreckter Cherub· 
Dein hertʒ hat ſich deiner ſchoͤne halb erhaben _ 
vn du haſt dein klũgheyt vm deinerdeftaltwıls 
len vᷣderbt. Zierum̃ wil ich dich auff den boden 
weerffen / vor allen künigen / vñ gareyn ſcha⸗ 


—â I | — 
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| Pill aus dir machen, Du haſt dein heyligkeyt 
| mitt deiner groffen mißthat deineswnbillihen 
| handtierens entheyligt / darum̃ wil ich eyn feur 
bei dir außkomen —— feeilen foL- E 
3 wil dich damitt zů erdaſchen machen’ dz es alle 
| ve ſehen wirt. Alle die — den heyde ken 
% R- . den er, # RE f 
wer 7 za 
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Jeheskiel. cciiij 
nen / werden vm̃ dich trauren / dz du ſo gar ver⸗ 
ſchwunden biſt / vnd in ewigkeyt nimmer auff⸗ 

komeſt. | 

3 Paugken vnd loͤcher / bedeuten bauch vnd derme; 

b Feurſtern/ iſt eyn zůnam der Engeln / bei dem die 

kinder Iſrael verſtanden werden. 

Vnd des ERR Nwoꝛt geſchach zů mir / vñ 
ſprach:O menſchen ſun / ſetz dein angeſicht ges 
gen Zidon / vnd weiſſag wider ſie / vnnd fpzidyt 
alforedtder berzfchend EERR:Nimwar 031% 
don / ich wilandich hin / vñ eer an dir erjagen/ 
auff das ſie wiſſen das ich der HERR bin / ſo ich 
ſie ſtraff / vñ an jr geheyliget wird. Dañ ich wil 
die Peſtilentz vnd blůtuergieſſung vber ſie auff 
jre gaſſen ſchicken / alſo dz ſie ſich ſelbs des mor 
den verwegenn* weil das ſchwert rings vmb 

fie her iſt / damit ſie wiſſen das ich der HERR 
bin, Vnd dem hauß Iſrael / ſol fürhin keyn ſte⸗ 
chender dorn / noch ſchmirtzender ſtachel / von 
allen denen die vm̃ ſie her ringsweiß ligen vnd 
fie feinden / vberbleiben / Damit man erfare / dz 
*Ettlich leſen/ Alſo das die erfchlaguen in jr fallen 
werden, 

Alſo fpzicht der herzfchend HERR: Wenn 
ich dz hauß Iſrael vö den voͤlckern / vnð die fie 
‚Sftrewetfeind, vᷣſamle / ſo wird ichvnð jnen ge 
heyligt vor allen heyden / vñ fie werden im lãd⸗ 
welchs ich meinẽ knecht Iacob geben hab/wos⸗ 
nien / Sie werden ſicher darinne wonen / heuſer 

bawen / vnd — pflantzen / ja ſicher wer⸗ 
den fie wonen / ſo ich alle/die fie vVachten / rings 
vm̃ ſie et wird / vnd fie werden innen 


das ich der HERR je Gotibin. 
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zů mir / ſprechẽ de: Menſchẽ ſun / Setz jetzt dein 





Vedenier·vg amʒwoͤgte tag neßse 


hendẽ monats geſchach des HERRN wort 


angeſicht wið Pharao den künig aus Egypte⸗ 


weiſſag wider jn / vnd wider das dans Egyptẽ 
land / ſagende: Der herſchend ERRredt aiſo 


Sihe o Pharao eyn künig aus Egypten. Ich 


will an dich du groſſer track der in feinen waſ⸗ 


ſern ligt / der dů ſprichſt: Das waſſer iſt mein⸗ 


vñ ich hab mich ſelbs gemacht. Ich wil direyn 


piß in deinen kifel legen / vñ alle viſch in deinen 
waſſern dir an deine ſchuͤpen henckẽ / Darnach 
wil ich dich aus dem waſſer heraus ziehen fa | 
mpt allendeinen viſchen die andeinenfchipen 


hangẽ. Ich wil dich indie wuͤſte / mit denviſchẽ 


deines waſſers außbreyttẽ. Auff dem feld witd 


ſtu fallen / vnd weð zůſamen gelefennochauffs 


gehebt werden / ſonder dem vicch der erden⸗vñ 


geuoͤgel im lufft zůr ſpeiß bletben⸗ hlemt alie 


die in — land wonẽ / innen werden / das 
ich der 

Iſrael eyn rorſtab geweſen ſeind. Vnd weñ ſi⸗ 
dich inn die hand faßt / ſo zůrbracheſt du/ vnd 


zůrſtacheſt jnen die feitten/ / Laͤhneten ſie ſſch 
dañ auff dich / ſo z ůrmorſcheſtu/ vvnd lieſſeſt ge⸗ 


rad alle jre lende für ſich ſelbs ſtehn. 


Darumb ſpricht der herſchend IERRalſo⸗ 
Sihe ich will das ſchwert vber dich bringenn⸗ 


vnd leut vnd viech inn dir außrotten/ Egypten 


land můß zůr wuſte vnnd eynoͤde werden/phd 


wiſſen das ich der IERRbin / võ wege ade 


ERRbin. Võ wegen das ſie dẽ hauß 
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hat doͤrffen ſagen: Der fluß iſt mein / vñ ich hab 
in ſelbs gemacht. Nimwar ꝰ ich wil an dich vnd 
deinen fluß / Ich wil Egypten land wuͤſt legen 
vnd eynoͤd machen / von dem thurn Senenean/ 
biß an die graͤntze des Morenlands / das innert 
halb viertzig jaren / keyns menſchẽ noch viechs 
fůß hie durch wandlen oder drinn bleiben wirt / 
dañ ich wil Egypten land für andre wuͤſte laͤnð 
wuͤſt legen / vnd jr ſtett viertzig jar lang für an 
dre oͤde ſtett / od machen. Dieleutaberimland/ 
wilich daraffter vnder alle voͤlcker vnd länder 
verſtrewen. 

Noch ſprꝛicht der herrſchende HERRalſo: 
Weñ die viertʒig jar aus ſeind / wil ich die Egyp 
ter aus den voͤlckern / vnder die ſie vᷣſtrewet ge⸗ 
weſen / widerumb zůͤſamen bringen / vnnd wil 


die gefangnen aus Egypten land widerumb in 


das land Patharos jr vatterland fuͤren / dz ſie 
daſelbſt ja eyn nachgültigreich ſeien / vor andes 
ren reichen/hiemit ſie ſich fort nit mer pberdie 
heyden erheben / dañ ich wil ſie wol ſo ſeer nıins 
deren / das ſie nit moͤgen vber ſie herrſchen / vñ 
dem hauß Iſrael keynen troſt mehr einſtecken⸗ 
mit dem ſie es zůr mißthat vermanen / fo es ſich 
zů jnen wendet / Vnd muͤſſen darbei innen wer⸗ 
den /das ich der herſchend AIERRbin. 
Es begab ſich auch im ſiben vndzwentzigſtẽ 
jar / am erſten tag des erſten monats / das des 
ERRNwozt zů mir geſchach vñ ſprach: Mẽe⸗ 
ſchen ſun / Nebucad Nezar der künig von Ba⸗ 
bel iſt mit groſſer muͤhe mit ſeinem heerseugfür 
die ſtatt ʒoꝛr gezogen / das alle heupter kal imo 
alle ſchultter berupfft waren. Nun iſt weder jm 
cV 
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noch ſeim heerzeug keyn ſold vonn Zor / für die 


groſſe muͤ / die er daſelbſt erlitten hat / gebẽ wo⸗ 


ven. Sierum̃ ſpricht der herꝛrſchend HERR al⸗ 


ſorſihe / ich wil Nebucad Nezar dem künig võ 
Babel gerad Egypten land geben / das eralle 
jr hab hinweg neme / vñ ſie beraube / vñ beute⸗ 
vnnd ſeinem heerzeug den ſold außrichte. Ich 
wil im Egypten land für ſein tagwerck / das er 
an Zor von meinet wegen gethon hat / eingebẽ: 
ſpricht der herſchend HERR, Dennzämalwil 
ich dem hauß Iſrael ſein horn wider zů grünen 
bringen / vnd dir deinen mund vnder jnen auffs - 
thuͤn / hiemit ſie wiſſen das ich der ERRbin. 
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V | ka: gefehach.des HERRN wosttzö | 
mir/ vnd ſprach: O menfchenfun'weif. 
fi ie vñ fpzich/der berzfchende HERR 


ſpreche alfos Seulet-oweedestags / der tagiſt 
nahet / ja ðtag des IERRNiſt herbei komen⸗/ 
eyn wolckiger tag / dann der heyden zeyt iſt vors 
handen / das das ſchwert vber Egypten komen 
ſol / vnnd ſo die geſchlagnen im land Egypten 
fallen / vnd ſeine hab hinweg genomen / vnd ſei 
ne grundueſte abgebrochen werden / wirt ſich 
das Morenland ſeer anheben zů foͤrchten. Ja 
Das Morenlannd Libya / Lydia’ alle vers 
pfaͤndten Chub / vnd die auß dem bunds land⸗ 
werden mit jnen durchs ſchwert fallen. | 
Alſo redt der HERR ; Die vnderſtũtzer des 
lands Egypten muͤſſen fallen / vnd ihr gewalti⸗ 


ger pracht můß herunder komen / dan wasvıll 


den 


— 





den thurn Seuene iſt / das wirtt vom ſchwert 
(ſricht der herſchend HE RR) fallen werden. 
Vnnd alſo wirt es vber ander verwuͤſtete laͤn⸗ 
der / verwuͤſtet / vnnd ober andereoͤde ſtett / SD 
werden / damit ſie erkennen das ich der IERR 
bin / in dem / ſo ich eyn feur inn Egypten mache/ 
dardurch alle jre bundgnoſſen verderben. Deñ 
fo werden botten von mir in ſchiffen außziehẽ⸗ 
die vermeſſenheyt des Morenlands zů erſchre⸗ 
cken / vnd forcht wirt ſie ankomen auff den tag 

pten / dann ſihe / er kompt. 


Der herrſchend HE RR redt alſo: Ich wil 


durch Nebucad Nezar den künig von Babel 
mit der hab des Egyptẽ lands / feierabend mas 
chen / dann er vnd ſein volck / ſampt den tyran⸗ 
nen / der heyden mit jhm / werden herzů gefuͤrtt 
Diſes land zů verderben / Sie werdẽ jre ſfchwert 
vber Egypten außzucken / vnd das gantz land 
miterſchlagnen füllẽ. Ich wil die flüß außtrück 
nen / vnnd das land boͤſen leutten verkauffen. 
Kurtz / ich wil das land vnd alles fo dariñ iſt / 
durch die frembden verwuͤſten: Ich der HERR 
habs geredt. 


Der herſched HERKſagt alſo: Ich wil die 
goͤtzen vm̃bringen / vñ mit den bildern zů Noph 





Jeheskiel. ccvj 


gar feierabend machen / vñ es ſol keyn fürſt me 


her in Egypten land ſein / damit ich das land in 
eyn forcht bringe. Patharos wil ich verwuͤſtẽ/ 
vnd zů Zoan eyn feur anzünden. Zů Nowil ich 
gericht halten / vnd meinen grim̃en vber Sin⸗ 


x die eyn lãdwere des lãds Egyptiiſt / außſchüttẽ. 


chwil die hab zů Novᷣderben / vund eyn feux 


Jeheskiel. 


inn Egypten anzünden · Sin můß ſich aͤngſtlich 
vbel foͤrchtẽ / vñ No wirt mit gwalt auffgeriſſe 
Noph aber / wirtt taͤglich aͤngſtigung erleiden 
muͤſſen. Die beftemanfchafftaus Auen vñ Phi 
Beſeth / wirt durchs ſchwert fallen / vñ gefang⸗ 
en daruon gefuͤrt. Taphnis wirt eynen finftere 
tag haben / ſoich die Scepter des Egypten lãds 
daſelbſt zůrbrechen / vnd mit dem prachtlichen 
gewalt eyn ende machen wird, Eyn volck wirtt 
ſie bedecken / vnd jre toͤchter werden gefaͤncklich 
hinziehen. Alſo wil ich in Egypten — hal⸗ 
ten/auffdas ſie wiſſen das ich der NERRbin. 
Es begab ſich auch im eylfften jar/am ſiben 
den tag des erſten monats das des HERRN 
wort abermalen zů mir geſchach / vnnd ſagt: O 
menſchen ſun / ich wird den ar̃ Pharsonsdes 
künigs aus Egypten zůrbrechen / vnnd ſihe/ er 
ſol nit verbunden werden das er heyle / noch ge 


pflaͤſtert das er erſtarck / das er eynjdwent faſ⸗ 


ſen moͤg. Ja ſagich / der herſched HERR ſpri⸗ 
cht alſo: Sihe:ich wil an Pharao den künig aus 
Egypten / vnd jm feine arm̃ / beyde den ſtarckẽ 
vnd zůͤrbrochnen / zůrmoͤrſchen / das jhm das 
ſchwert aus der hand entpfallen můß / das E⸗ 
gypten land aber / wil ich daraffter vnder alle 
voͤlcker in allen laͤndern verſtrewẽ. Dem künig 
von Babel aber / wil ich ſeine armm ſtercken 
vnd jm mein ſchwert in ſein hand geben / damit 
ich Pharao feine arm̃ abbrech / vnd er vor Ihm 
trenße wie eyn verwundter auff den tod, Pi 
wildie arm̃( ſag ich) des künigs võ Sabelfters 
cken⸗ das dem Pharao ſeine arm̃ entpfallen/ vñ 
man innen werd das ich der HER ——— 





* J 
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ich dem künig von Babel mein ſchwert inn ſein 
ee reg 
vnd ich die Egypter vnder alle heyde daraffter 
in allen laͤndern verftrewe/damitfiewol innen 
swerden/dasihder HERRbin, 
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Bermalen begab es ſich im eylfften jar⸗ 
Am erſten tag des dritten monats/das des 
HERRNwort zu mir gefhach-fagender me 
ſchen fun / ſag Pharao dem künig aus Egyptẽ 
land / vnnd all feinem volck: Wem̃ vergleĩchſtu 
dich mit deiner groͤſſe? Sihe / Aſſur war wie eyn 
Eederbaumauff dem berg Aibanon / hüpſch 
von aͤſten / ſchaͤttig von dicken zweigen - nnd 
hoch auffgeſchoſſen / das man feine ſchoͤßling 
zwüſchen den dickẽ beumen ſahe. Die waſſer zo⸗ 
jn auff / vnd die tieffe macht jhn hoch / dann 
einefläß lieffen rings vm̃ feine pflantzungher⸗ 
vnd ſeine graͤben zů allen beumen auff dẽ feld / 
DSarumb wuͤchß er auch hoͤher weder ſunſt all 
andre beum im feld / vnd vberkam vil vil aͤſt/ vñ 
lange zweig / dañ er het waſſers gnůg / ſo weit 
er ſich außſtrackt. Die voͤgel des lufftsnifteten 
auff ſeinen zweigen / alle wilde thier machten 
junge vnder ſeinen aͤſten / vnd vil groſſe voͤlcker 
mochten ſich vnder feinem ſchatten niderſetzen/ 
Sei / ex was ſchoͤn an ſeiner groͤſſe / vnnd ander 
nge ſeiner aͤſten / vrſach / fein wurtzel hett an 
waſſer keynn mangel. Da wz keyn Cederbaum 
der jn hett moͤgen verſchlahen. Softünde auch 
keyne Buchs beum inn Gottes garten / die ſich 








* a Au ee Be 


| fein? zweigenhettenmögen ogleichen/ Die Ca N 
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* 


ſtanten beum ſeind nit wie ſeine aͤſte Sum̃a al 


ie beum im garten gottes mochte fichfeinerfebs 





ne garnitögleichen,folhönbestichngemacht 


mit ð menge feiner zweigen / dz Ihn allebeumsi 
Eden / die im garten Gottes ſtůnden / neideten. 
Derhalben ſpricht der herſchend HERR als 
ſoꝛ Die weil er ſich ſo hoch empor gehabenhatt7 
vnd ſein ſchoͤßling zwüſchen den dicken beumen 


herfür gebotten / ſich darmit ſeiner hoͤhe in ſei⸗ 


nem bergen vbernomen hat / ſo wil ich jhn den 
mechtigſten vnder den heyden vberliuern / der 


ſol mit jhm vm̃gehen / vnnd jhn nach verdienſt 


feines gottloſen weſens verjagen. Die frembdẽ 
ſollen jn außreutten / vnd der heyden tyrannen 


muͤſſen jn verſtrewen / dz feine zweig daraffter 


auff allen bergen vnd in allen tobleñ fallen⸗/ vñ 


ſeine aͤſte in allen gründen des lands sürbroche 


werden/hiemitauch alle voͤlcker der erd vonfer 


nem ſchatten abziehen / vñ jn darbei verlaſſen. 


Alle genoͤgel des luffts werden auff jhm ſitzen 
nach ſeinem fall / vñ die wilden thier bei feinen 
aͤſten / vrſach halb / das ſich fürhin keyn baum 
am waſſer ſeiner hoͤhe vberneme / vñ ſein ſchoͤß 
lingnit zwüſchen den dicken beumen herfürre⸗ 
ge / vñ ſich auch keyn bachbaum mehr gegen jnẽ 
mitfeiner höhe vergleiche, Dann ſie werden all 
ſamen des tods vnder der erden eygen ſein / wie 
auch andre menſchen / ſo zůr grůb hinab faren. 

Vber das ſpricht ð berzfchend HERR: Am 
tag daran er inn die hell hinab fůr / hab ich eyn 
Eag angericht / dz ſich die tieffe vber jm vᷣhüllt⸗ 


feine flüß ſtili geſianden/ vnnd die groſſen vſ⸗ 
| fiellee 


fer» 
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nrw 
ss nz 


fer verſtellet Es hat ſich auch der berg Ar 
vbanon — —— allen Beulen 
un feld iſt geſchwunden vmb ſeinet willen. ch 


ſchůff das ſich die Zeyden ab dem knall feines 


fals erſchütleten / als ich jhn inn diehellhinab 


ſtieß / mit denen die zůr grůben faren Dargege 


* 


3 aber tröftetefich ſein alle beum von Eden⸗ fapt 


allen außerlefnen vi beſten beumen Libanon⸗ 
mit andzen bachbeumen die pnder der erd was 
ren / daun ſie füren auch mit jhm gen bell(35 de 
nen die vom ſchwert vmbkom̃en ſeind) die vor 
vnder ſeines arms ſchatten auff erden geſeſſen 
weren, Wolan / gegen wem ſol man nun tetz ud 
dich vᷣgleichen / der dir mit herrligkeyt vñ pracht 
vnð den beumen von Eden gleichẽ moͤge? Geit 


du biſt mit den beumen von Eden vnder die erd 
vſtoſſen / da du vnder den vnbeſchnitnen / vnd 
bei andren erſchlagnen ligen můſi? Gleich fe 


ſtehet es vmb den Pharao, vnnd all fein v 


ſagt der herſchend HERR, 
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SS begab ih) auch im zwoͤlfften jar / am ers 
Affen tag des fften monats / das des 
HERRN wogt zů mir geſchach / vnd ſprach: 





mienſchen ſun/ erheb eyn klag vber Pharsoden 
künig aus Egypten / vnd ſprich zů jm: Du haſt 


dich eym lewen der heyden vergleicht / vnd biſt 


Ddoch nur eyn mertrack / vnd brichſt herfür aus 
= deine flůſſen / du watteſt fie vñ betruͤbſt die waſs 


fer mit demen fuͤſſen Sarumb ſpricht der herr⸗ 


 Thend HERR alfo: ch wilmeinnegoberdich 
tinwerffen durqh ey nen groffen haufen vid o⸗ 
TE 
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die dich in meine garn jagen ſollen / denn ſo wil 
ich dich auffs Land verwerffen / vnnd auff den 
feld ligẽ laſſen / das ob dir allevsgeldes Iuffits 
figen/ mid alle thier der erden ſatt von dir wer — 
den. Dein fleyſch wil ich daraffter auff die berg 
fuͤren laſſen / vnd alle tal vnd bühel darmit au 
füllen. Das land in dem du geſchwum̃en haſt / 
wilichmitdeinem blůt trencken biß an die berg 
hinauff / das alle gründ daruon voll werden. 
Weñ du nun gar eẽrloſchen biſt / ſo wil ich den hi 
mel verhülleñn / vnd die ſterne traurig machen⸗ 
die Sonn wil ich mit dem gewoͤlck vberziehen/ 
fo ſol auch der Mon nit ſcheinen / Alle liecht a n 
himel muͤſſen von deinet wegen trauren / vñ ich 
willfpzichtder herfehend HERRR) finſternu 
vber dein land bringen. Ich wil auch das hertz 
pıler volcker beFümmern/foich dein mord vns 
den heyden / vnd hin vñ her in die lönderdieds _ 
nit kenneſt / außkomen laß. Es werdẽ ſich auch 
vil voͤlcker / ſampt jhren künigen / fofeerob die 
entſetzen / das jhnen das har gen b 
wirt / weñ ich mit meinẽ ſchwert doher [chien 
—— er i 77 

endes jnen das her zůrbrechen macht am. 
tag deines fals. — : - 
— Dannderberfhend HERRreEdt alfo:Das 
ſchwert des kůnigs von SabelwistandihEos 
men / vnnd ich wil dein volck durch der helden 
ſchwertfellẽ / die alle tyrannen der heydẽ ſeind _ 
Die den pracht des Egypten lands verheeren/ 
vnd all ſein volck dem̃en werden. Ich wil al 
viech im land vm̃br ingen / an vil waſſern/ das 
ſie fortan weð menſchenfůß noch vischeElgwäd 





nn 
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truͤben ſol —— will ich Cfpzicht der. herz 
ben — KR) jre waſſer leuttern⸗ Ted gr 
flüß daher fürenwie eynöle/ ſo ich das Egyp⸗ 
ten land verwuͤſte vnd oͤd leg / von aller feiner 
fülle / vnd alle die dariñ wonen ſchlage / hiemitt 
ſie innen werdẽ / das ich der IERRbin. O wie 
klaͤglich wirtes werden / der heydẽ toͤchter wer⸗ 
dents klagen / Ja ſie werden Egypten vnnd all 
ſein volck klagẽ: ſpricht der herſchend HERR. 
Im zwoͤlfften jar aber/ am fünfftzehenden 
tagdes monats / beſchach des HERRN wort 
zů mir / vnnd ſprach: Menſchen ſun / klag das 
volck in Egypten / vnd ſtoß es mit andern toͤch 
tern der ſtarcken heyden hinab vnder das erdt 
rich / zů denen die zůr grůben gefaren ſeind. 
Wolan / wem thůſt du es nun ietʒ vor mitt hoͤf⸗ 
lichkeyt? Sinab mit dir / leg dich beiden vnbe⸗ 
itnen. Sie werden vnder den erſchlagnen 
vom ſchwert fallen muͤſſen: Das land vnd ſeine 
leut ſeind ſchon dem ſchwerdt vbergeben / das 
man ſie jetʒ darzů herfür ziehen wirt, So wer⸗ 
den auch die ſtarcken helden in der hell / ſich mit 
ſeinen bundgnoſſen / võ jm erſprachen / die jetzt 
hinab gefaren / vñ bei den vnbeſchnitnen vom 
ſchwert erſchlagnen / ligen. 

Aſſur mit ſeinem gantʒẽ hauffen iſt auch das 
ſelbſt / vnd ſeine graͤber rings herumb her / die 
allſamen von dem ſchwert erſchlagen vnnd ges 
fallen ſeind / welcher graͤber zů vnderſt inn der 
grůbẽ ſeind. Die begraͤbnuß aber feins gemey⸗ 
nen hauffens / die allſamen durchs ſchwert er⸗ 
ſchlagen vnd gefallen ſeind / iftringsweiß herz 

amb/ die voꝛ etwan eyn forcht indes lan» der 





— 
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‚lebendigen gebracht haben. Elam vnd all ſein 
volck iſt auch daſelbſt / vñ jre graͤber rings her⸗ 
umb / die all durchs ſchwerterſchlagen vnd ge 
fallen ſeind / die vnbeſchnitten vnder die erd ko 
men ſeind / vñ etwan eyn forcht in das land der 
lebenden gebracht habenn / Darumb ſie jer je 
ſchand tragẽ muͤſſen / ſampt andren die zůr grü 
ben faren / Ir geliger iſt jr / vnd all jrem volck 
vnder den erſchlagnen zůgeſprochen / vnnd jre 
graͤber ſeind rings herum̃ / Sie ſeind alle vnbe 
ſchnitten / vñ vom ſchwert erſchlagen / darum̃ 
das ſie vormalen eyn forcht in das land der le⸗ 
bendigen gebracht haben / deß muͤſſen ſie nun jr 
ſchand rraͤgen / bei andren die zůr gruͤben farẽ/ 
ja vnder den erſchlagnen muͤſſen ſie bleibẽ De 
ſelbſt iſt auch Meſech / Tubal / mit all jrẽ volck⸗ 
vnd jre graͤber ſeind rings herumb / die ſeind sl 
le vnbeſchnitten / vñ vom ſchwert vmbkom̃en⸗ 
darumb das ſie ins land der lebendigen etwan 
eyn forcht bracht haben. Sie aber werdenn bei 
denen helden die ſonder ſchwert ſchlaag abgan⸗ 
gen / vnd mit jren ſtreitwaffen hinab in die hell 
gefaren ſeind / die jnen jre ſchwerdt vnder den 
kopff haben laſſen legẽ / welcher mißthat aber 
je; auff jren beynen ligt / die weil ſie vor etwan 
als helden / das land der lebendigen in eyn for⸗ 
cht gebracht haben / nit ligen. Neyn fonderde 
muůſt vnder den vnbeſchnitnen gepaſchget wer 
den / vnd bei denen / die vom ſchwert vmbkom⸗ 
men ſeind / ligen. — iD 


| Das land Edom mit feinen künigen vñ für⸗ 
ſten iſt auch da / vnd zů denen die —— 
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* 

0. cp 
erſchlagen (gebwiegewaltig fieimmer gewe⸗ 
- Ten) gerechnet worden / vnd muͤſſen nun da bet 
den vnbeſchnitnen ligenn / mitt andren die zůt 
grůb faren. Daſelbſt ſeind auch alle fuͤrſten vẽ 
mitternacht* ſampt alle Zidonier die zů den er⸗ 
ſchlagnen herab gefaren ſeind / derwegẽ dz mã 
ſich etwan vorjrem gewalt foͤrchten můßt / nun 
aber ſeind ſie geſchennt / vnnd ligen dort vnbe⸗ 
ſchnitten vnder den erſchlagnen vormfchwert/ 
vñ tragen je ſchand beidenen die zůr grůb hin⸗ 
ab gefaren. 

* Etlichelefen kie-Sampt allen jãgern / darbei ſie ty 
raunen verſtehen / wie Beue.x. von Nimroth gefchzt 


* 


ben iſt. 





Wenn nun Pharao diſe ſihet / wirt er ſich vñ 
ſein volck troͤſten Pharao vnnd allfein kriegs 
heer / die von ſchwert erſchlagen feind : ſpricht 


der herrſchend HERR. Dann ich will dem 








land der lebendigen meinfozchteingeben, Pha 
rao aber vnd aller fein hauff / můß vnder den 
2 onbefchnitnenvomfchwerterfchlagnen ligen: 

hat der herſchend HERRgeſagt. | 
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7 mir geſchach des IERRNwoꝛt abert 
AE⸗malen / ſagende: O menſchẽ ſun / rede mit 
den kindern deines volcks / vnnd ſage jn alſo: 
Weẽñ ich eyn ſchwert vber das land komen laſ⸗ 
ſen wil / vnd das landuolck eynen man aus ſei⸗ 
ner grentzen erwelet / den es zů eynem waͤchter 
— 








Icheskiel = 
kommen / das er mittder poſaunen blaſe / das 
volck zů warnen. Wo nun iemants das poſau⸗ 
nen gefchellverneme/ vnnd ſich aber. nitt wolt 


laſſen warnen / das ſchwert aber keme vnd ne⸗ 


me jn daruon / deſſen blůt würde auff ſeinem ey 
gen kopff bleiben, Hoͤret er aber das poſaunen 
geſchell / vnd laßt ſich nichts deſtoweniger nitt 
warnen / ſo wirt ſein blůt ob jm bleiben, Caßt 
er ſich aber warnenn / ſo hat erfeinlebenerretz 
tet. Begebe es ſich dann / das der waͤchter ſehe 
das ſchwert komen / vnd nit mitt der poſaunen 
blieſe / das volck zů warnen / Das ſchwert ke⸗ 
me nun / vnd brechte eynen aus jnen vmb / der 
ſelbig würd ja in feiner mißtbathingenomen/ 
nichts deſtoweniger wolt ich ſein blůt von des 
wachters hand erforderen. BERG: 
NMoun ſo hab ich dich omenfchennfun/dem 
hauß Iſrael zů eym waͤchter geben / hiemitt ſo 
du etwas aus meinem mund hoͤreſt / das du ſie 
Yon meinetwegen warneſt. Wenn ich zů dem 
Sotloſen ſprich: O Gotlofer/du můſt ſterben/ 
vnnd du ſagſt jm es nit / jn vor ſeinem weſen zů 
warnen / Sowirt der Gotloß inn feiner miſſe⸗ 


that ſterben / das iſt ja⸗/ aber dennocht willich 


fein blůt von deiner handt erſuͤchen. Warneſt 


du jn aber vor ſeinem weſen / das er ſich darus 





bekere / er aber thůts nit / ſo wirt er abermalen 


inn ſeiner mißthat ſterben / vnnd du haſt dich 
ſelbs erredt. | En 
Derhalben o menſchen ſun/ Sagdem hauß 


indligenn oben auff vnns / das wir darun⸗ 


der verweſen / wie moͤchten wir dannleben? ⸗ 


Sib 


ſrael: Ir redet alfo/ vnſere boßheyten vnnd 


E 
sur 


— — — 


Jeheskiel. ccxj 
Gib jnen diſe antwurt: Sowar ich leb (ſpri⸗ 
cht der herſchend HERR) ſo war hab ich key⸗ 
nen luſt andes Gottloſen todt / ſonder / wenn 
ſich der Sotloß von feinem wefennbekert ſo 
wirt erlebenn, Bekert euch / befert euch von 
ewerm böfen weſen. O je Ifraeliten / warumb 
wolt jr ſterben? | 

© menſchen ſun / ſag den Findern deines vol 
cks alſo Die fromkeyt deß gerechten wirt jn nit 
erretten moͤgen / ſo er zům ſchelmen wirt / dar⸗ 
gegen auch dem gottloſen ſein ſchalckheyt nich⸗ 
ts ſchaden ſo er ſich daruon bekert / eben als we 
nig der gerecht darbei leben mag / ſoer ſündigt. 
Sprich ich dann zů dem gerechten: Du wirdſt 
leben / vnnd er verlaßt ſich denn auff ſein from 
keyt / vnd thůt vnrecht / ſo ſoll jm all feinfroms 
keyt nichts mehr gelten / ſonder můß er inn ſei⸗ 
nem vnrechten / das er gewürckt/ ſterben. Sag 
ich aber zů dem gottloſen: Du můſt ſterbenn⸗ 
er aber ſtehet ſeiner ſünden ab / vnnd thůt was 
recht vnd billich iſt / Alſo / das er das pfand wi 
dergibt / den raub widerlegt / vnnd inn den ſit⸗ 
ten des lebens wandlet / das er nichts vnrechts 
mehr thůt / ſo wirt er leben vnnd nit ſterben. 
Es ſollen jm auch darbei alle ſünd die er began 
genhat/nimmerauffgerupfft werden / ſonder / 
die weil er gethon hat was recht vnd billich iſt / 
ſo ſoll er leben. J 
J —— nur die kinder deines volcks: Zei⸗ 
der AERRhat nitt eyn rechte weiß voꝛ jm/ ſo 
ſag ich / ſie habenn wol eyn vnrechte weiß vor 
jnen / dann weñ ſich der gerecht von ſeiner from 
keyt abkert / das er vnrechts thůt / ſo wirt er. 
Re — iij 





Bi ] 


Jeheskiel. 


öarinnfterbenmäffen. Stebetdaninder gotte 
loß feiner (bald heyt ab / vnnd thůt was recht | 5 


vnnd billich iſt / ſo wirter deßhalbleben. Aber 


weiß vor jm / Darumb wil ich ewer eynen ieden 
(o hauß Iſrael) nach ſeinem weſen richten. 


Es begab ſich im zwoͤlfften jar/ amf ünfften 


tag des zehenden monats vnſerer gefencknuß⸗ 
das eyn entrunnener von Jeruſalẽ zů mir kam⸗ 
vnd ſprach: Die ſtatt iſt geſchlagen. Die hand 


des HERRNaber / warob mir am abend ee 


der entrunnen zů mir kam / vnnd thet mir den 
mund auff / bis der am morgẽ zů mir kam/ Ja 


er thet mir den mund auff / das ich nitt meh 


m̃ was. hs: 

Vnnd des HERR N wort geſchach zů mir⸗ 
vnnd ſprach: O menſchen ſun / Die inwoner 
diſes verwuͤſteten lands Iſrael ſagen: Nun iſt 
doch Ybzahameyneynsiger geweſen/ vnd hat 
das land dẽnocht befeſſen⸗/ So ſeind vnſer vil / 


ſo werden wir freilich das land auch wolbefinz 
HERR 


en. Darum̃ antwurt jnen / ð herſchend 


ſpreche alſo: Ir habt vom blůt geſſen / ewere au 
genemporgegendengösgengehebt/vnndblät _ 


a a laßteuch dennocht duncken je 
woͤllet das land beſitzenn? Ir liget für vnd fur 


SE 
ja wol / jr ſaget: Der HERR hat niteyn rechte 


—* — Ind u 4 * 
EEE WER ABER er 





nr 


_ 
J W J hi r 
u 1 ec ee Be 


Br 


inewernmeffern. jr thůnd grewel / vnd eyn i⸗ 


der verunreynigt ſeines naͤchſten weib / vñ laßt 
euch dennocht duncken / jr woͤllet das land be⸗ 
ſitze? Sag jnen / der herſchend HERR redeals 
ſorSowar ich leb / muͤſſen alle die in diſer wů⸗ 
ſten wonen / durchs fhwertfallen was * 
au 


Jehesbkiel. ccxij 
uff dem feld iſt / wil ich den thieren zů freſſenn 
geben/ Weicht dann iemandts inn die wilden 
wald vnnd inn die hülen / der můß an der peſtt 
lentz ſterben. Dann ich kurtz ab das land vbel 
verwuͤſten wil / vnd mitt dem gewaltigen pra⸗ 
cht Ser feirabend machen / das alle bergin Iſ⸗ 
rael ſo garwuͤſt werden / das niemandts mehr 
a biemit man innen werd / das ich 
Der HERRbin / der das land fo vbel verwuͤ⸗ 
Peer jeer grewel halb / die ſie begangen ha 
en. 
© menſchen ſun / die kinder deines volcks be 
ſprechen ſich deinethalbẽ / daraffter an den eg⸗ 
ken / vnd vor den heuſern / vnd redt ie eyner mit 
dem andren / ſagende: Lieber kompt vnd laßt 
vnns hoͤren / was doch der handel ſei / der vom 
EERRNaußgehet/Nun fie werdenn zů dir 
kommen /mein volck / als ob ſonſt eyn volck zů 
Dir keme / vnnd ſich vor dir niderſetzenn / deine 
wort hoͤren / aber thůn werden fieesnit-fonder 
nit mehr weð nur eyn hoffrecht mit jrem mund 
machen / mit dem hertzẽ aber on vnderlaß dem 
eygen nutz nachſinnen. Vnnd ſihe / du wirdſt 
jnen eyn hofier liedlin ſein / das wol geftimpt/ 
vnnd gůt zů ſingen iſt. Deinen worten werden 
ſie loſen / das ſies aber thůn / das thůnd ſie nit. 
DSoch wañ diß kompt / wie es dañ ſchon kompt/ 
ſo werden ſie erſt wiſſenn / das eyn prophet bei 
jnen geweſen iſt. 


| Das. XXXIIII. Capitel. 
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Jeheskiel. | 
(Terre ERRNg mir/⸗ 
vnd ſagt: O menſchẽ ſnn / du ſolt wider 
die hirten Iſraels weiſſagenn. Weiſſag vnnd 
ſprich zů jnen: Der herfhend HERR fpziche 
alfo: © der hirten Iſraels / die fich felbs wey⸗ 
ven. Es ſolten die hirten die ſchaf weydenn / ſo 
bt jr das fett gefreſſen / vñ euch aus der wol⸗ 
en bekleydet / vnd das gemaͤſtet abgeſtochen⸗ 
aber die ſchaf habt jr nitt geweydet. Tr babe 
das ſchwach nitt geſterckt noch das kranck gez 
heylet / das geſchaͤdigt habt jr nit verbunden⸗ 
noch das verſtoſſen widerumb gefuͤrt / das ver 
verloren habt jr nitt geſůcht / ſonder ſie mit ge⸗ 
welt vnd herttigkeyt beherſchet. Alf o ſeind ſie 
verſtrewet wordenn / das fie keynen hirten ha 
hen / vñ ſeind allen wilden thieren zůr ſpeiß er⸗ 
laubt / ſo gar ſeind ſie zůrſtrewet. Meine ſchaf 
ſeind daraffter auff allen bergen vñ auff allen 
hohen bũheln irrgangẽ Meine ſchaf ſeind hin 
vnd her auff allem erdboden verftrewer/aber 
hie iſt niemants vorhãden / der nach jnen foſh 
te / noch ſie ſuͤchte. | — 
Darumb o jr hirtenn / hoͤret esHERRN 
wort. Alſo ſpricht der herſchende HERR: SO 
war ich leb / Von wegenn das meine ſchaf zůr 
beut / vnnd allen wilden thieren zůr ſpeiß wo⸗ 
den ſeind / das ſie keynen hirtenn hetten / vnnd 
meine hirten nach meinen ſchafen nit forſchte⸗⸗ 
ſonder alleyn ſich ſelb / aber nit meine ſch —— 
deten / SZierumb o jr hirten hoͤret des EIRRX 
wort. Dann alſoſagt der herſchend HERR? 
Hımwar / ich will an die hirtenn hin vnnd 
ſelbs meine ſchaf von jten henden REINE 
ond 
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vnndwil mit denen hirten feierabend machen⸗ 

das fie meine ſchaff nimmer weyden ſollen⸗/ Ja 

fie ſollen auch fort ſich ſelbs nit mehr weyden ⸗ 

dann ich meine ſchaf wol vor jrem maul erret⸗ 

len hnen nimmer zůr ſpeiß werden 
ollen. 

Dañ alſo Er: der herzfchend HE RR; SI, 
he’ Ich ſelbs wil meinen ſchafen nach fragen⸗ 
vnd ſie ſůchen. Wie eyn hirt ſein heerd ſůchet / ſo 
ſie weit vmb in her verſtrewet ſeind / gerad all⸗ 
fo wil ich auch meine ſchaff ſůchen / vnnd ſie von 
allen orten / da hin ſie am wolckigen vnd neblız 
 - gentag verſtrewet fein / erretten. Ich wil fie. 

võ allen voͤlckern außfuͤren / vnd auß allen län 
dert zů hauffbringen / ſie in jr land zůfuͤren⸗ vñ 
uff den bergen Iſrael / in allen toblen vnd wo⸗ 
nungen deß lãds / weyden. Ich wil ſie auff gůt⸗ 
ter weyde weyden / vnnd jhre pferich ſollen ſein 
auff den hohen bergen Iſrael / daſelbſt ſollen ſiſe 
imn eym gůtten pferch hauren / vnnd auffeyner 
feyſten weyd( auf den bergen Iſraelgeweyder 
werden. Ich wil meine ſchaff felbs weyden 
ſpricht der herꝛrſchend HERR) vñ einſteilen. 
Ich wil das verloren ſůchen / das verſtoſſen we 
derũbher fuͤren / das geſchaͤdigt wilich verbin⸗ 
den / vnd das ſchwach ſtercken / was aber feyſt 
—* — —————— ich verderben* vnd ſie mit ge 
twe 


cht weyden. | 
* Andere etlichel e al ab * 
— bewaren, ſo / Was aber fer Er 
arum̃ ojr meine ſchaf / alſo ſpricht der her⸗ 
ſchend HERR: She ic) Au a] Sa (hafvn. 
ſchaf / zwüſchen wider vñ boͤcken vecht fpzeihe.. 

| wos: 








Jeheskiel. “ U 
Dauchtes euch zů wenig fein/dasjhrdiegätte 
weyd abfretzten / jr zůrſtampten denn auch das 
vpbꝛig? vnd das jr die lauteren waſſer truncken ⸗ 
je betruͤbten dann das vbrig mit ewern fuͤſſen⸗ 
Alſo/das meine ſchaf eben das / ſo jr mit ewern 
fuͤſſen zůrſtampt / eſſen / vnd dasewerefüßbs 
truͤbt haben / trincken muͤſſen? Sierumb ſpricht 
der herzfhendeHERR alfozü euch: Sihe / ich 
wil zwüſchen dem feyſten vnnd mageren ſchaf 
recht ſprechẽ / Darum̃ das jr alle ſchwachen mit 
feitten vnd ſchulter geſtoſſen / vñ mit ewern hoͤ⸗ 
nern in ſie gefaren ſeind / biß je fie zůr ſtreweten 
vnd gar hinausbzechteni/wilich meinen ſchafẽ 
hülff beweiſen / das jr ſie fürhin nit mer beutten 
ſollen / dañ ich ie zwüſchen ſchaf vnd ſchaf recht 
ſprechen wil. Ich wil jnen auch eynen eyntzigen 
hirten erwecken / der ſie weydẽ ſol / nemlich / nee 
nen knecht Dauid / der ſol ſie weyden vnd jr hirt 
fein-SowilihoerH ERR jr Gott / vnd Da⸗ 
nid ſol jhr fürſt ſein Ich der IE RRhabs ge⸗ 

| 


Auff daſſelbig mal wil ich auch eynen bund 
des frids mit jnen auffrichten / vnnd mitt allem 
boͤſem gewild im land eyn end machen / das ſie 
allenthalben in den wuͤſten vnnd waͤlden fiber 
wonen moͤgen. Sch wil jnen vnnd allem ſo vmb 
meinen bühel her iſt / ſegen geben / vnd eyñ rege 
des ſegens zů ſeiner zeit herab [dyifen-dsruon 
der baum im feld ſein frucht / vnd das land ſein 4 
gewächhß bzinge/dssfieinjeemlandwolzäfeis 
den feien/ vnd wiffen das ich der HERR bin? 
verjhrejochfcheitzücbzochen/unndfieausder 
hand deren’ die fig beherſcheten / errettet — 
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Jehesbkiel. ccviiij 
Sie werdẽ auch fürhin den heydẽ nit mehr zur 
beut / noch dem gewild im land zůr ſpeiß werz 
den / ſonder ſo ſicher werden ſie wonen ba⸗ ſie 
nie mants mehr nur nitt erſchrecken wirt, ch 
wil jhnen auch beruͤmbte pflantzung auffrich⸗ 
ten / das ſie fort keynen bungermebzimlandler 

den ſollen / vnnd der Zeyden ſchmach nimmer 

tragen / Alſo werden fie erfaren das ich der 

HERR jh2 Gott bei jhnen bin/ vnnd fie mein 

yolck / das hauß Iſrael ſeien: ſpricht der herr⸗ 
ſchend HERR.Ic feind die ſchaf meiner weyd⸗ 

E ir die menſchen ſeind / vnd ich bin ewer Bott: 
ſagt der herrſchend HERR. 


Das .XXXV. Capitel. 


Vch weitter geſchach des HERRN west 
mir / vñ ſprach: O menfche ſun ſeß 
angſicht gegen dẽ berg Seir / vñ weillage wiß 
lmn ⸗ſprechẽde: Alfofpzicht der herſchẽde ERBE 
Sihe o berg Seir / ich wil an dich vnmeinbn 
pberdichzuchen/dicy gantz vnd gar bwäften, 
Ihwwildeinefiettsdlegen-das du bwörftetfeis 
eſt / vñ wiſſeſt / das ich der IERRbin arumb 
ons du ewige feindſchafft mittden kindern 317 


— 


rae gehebt/ vñ ſie zůr zeit jres vnfals / do jr miſ 





ſethat aus was | £ 
wilih/alswarichleb:fpricht der herzfchende 
FIERR;didy vemblätergeben/ das es dich ver 
uolge/dan weildudenblütfeindbift/mäßdte 
dz blůt nachjagen. Ich wil den berg Särvbel 
vbel verwuͤſten vnnd ſchaffen das niemants 
mehr da weder hin noch widergehen wirit. 






— 


Andz ſchwert gejagt haſt / 


un... Auer ee ————— 


* 


ſtet / vnd vns zůr ſpeiß worden / alſo habt jr mit 


do man es verwuͤſtet / alſo wil ich auchn 


Jeheskiel. 
Deine bergwil ich vol erſchlagnen füllen / vnnd 
die vom ſchwert vmbFomen, follen auff allen 
deinen büheln / in allentoblen vnd an allenbiz 
chen fallen. Zů eyner ewigen wuͤſte wil ich dich 


machen / das man in deinen ſtetten nimmermer 
haufen ſol / darbei du wiſſen můſt / das ich der 
HERRbin. u 


Vnd darumb das du geſagt haſt: Diſe beyde | 
völckermitjvenländernmäfenmirwerdenwk 


wir wöllenfie noch einnemen / ſo ſpricht der her⸗ 


* 


ſchende HERR (dann er was darbeidodues 
ſagteſt) Alß war ich leb / fo war wil ich mirdie 
nach deinem zorn vnd neid vmbgehen⸗/ wie d 
dann auch mit jnen aus groffer feindſchafft vun 

gangen biſt auff das ich mich nen erke 
gebe / das ich dich geſtrafft bab- Vnnd d⸗ 
darneben auch erfareſt / das ich der ERRal 
dein trotzen gehoͤrt hab / ſo du wider die berg IJ 
rael geredt haſt / ſagende: Oh ſie ſeind verw 


o 












ewerm maul wider mich gebocht / vnd vil wort 
mir zůgegen getriben / die ich alle gehoͤͤthab. 
Auff ſolichs ſagt der herꝛſchende UERRal⸗ 
ſor Weñ ſich das gantʒ erdtrich erfrewetſo 
ich dich wuͤſt legen/ vnd wie du dich berg 
ir) vber dz erb des hauß Iſraels erfrewet h 









handlen das du vnnd gan Edom ver 
werden můſt / vnnd innen werden das ich de 
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ö << Find nun o menfchen fun/weiffagieg den 
2% bergen Iſrael / vn ſprich: Irberg Ifrael; 


ꝛet des IERRNwoꝛt / ð heraſchend HERR 
ſpricht alſo: Vonn wegen das ewere feind vber 
euch geſagt haben: Nen hen / Gelt die ewigẽ hoͤ⸗ 
ben feien vnſer eygenthumb worden / Sierumb 
weiſſag vnd ſprich / der herzfchend HERRres⸗ 
ve alſo Darumb das jr ringsweiß herumb ver 
wuͤſtet vnd verſenckt ſe ind / vnd den vbrigẽ hey 
den zům eygenthumb worden / die euch im maul 
vmbher zogen / vnnd gegen allen voͤlckern eyn 
boͤß geſchrey auffbracht haben. Derbalbenojr 
berg Iſrael / hoͤret des herꝛärſchenden HERRN 
wort: Alſo ſpricht derberzfchend HERRzů dẽ 
bergen vnd büheln / zů den gründen vñ toblen / 
zů den oͤden wuͤſten vnd zů den verlaßnen ſtets 
ten / die den ṽligenden vbrigen heyden zů eym 
raub vnd gelächter worden ſeind. Ja alſo ſpri⸗ 
cht der herzfcheno HERR; Gewiß hab ich mir 
ettwas fürgenomen in meinem feurigen eifer / 
wider die vbrigen heyden / vnd wider das ganz 
Edom / die jnen ſelbs mein land zůgeeygnet ha⸗ 
ben / aus froͤlichem hertz / vnd mit veraͤchtlichẽ 
mut / das ſie es verheeren vnd beuten. Aus der 
vꝛſach ſoltu vber das land Iſrael weiſſagẽ / vñ 

ů den — vnd büheln / gründen vnd toblen 
**— lforedtderherzfchend HE RR: Si 

Hhe / ich hab in meinem eifer nd grimen geredt? 
DSarumb das jr von den heyden ſchmach erlittẽ 
habt / Darumb ſpricht der herzfchenoHERR 
alſo: Ich hab mein hand aufghebt* das die hey 
den die vm̃ euch her ligen gwiß jr ſchmach ſelbs 
tragen muͤſſen. Aber ojhr berg Iſrael werden 
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herfür pzoßlen vnd meinem volck Iſrael ewere 
ücht bringen / dañ es iſt nitt weit mehr das ſſe 
omen:Sihe / ich wil mich zů euch wenden das 
je gebawet vnd beſaͤet werden / vnd wil euch yil 
leut ſchaffen / das gantz hauß Iſrael mitt aliex 
zůgehoͤrd. Man ſol widerumb in den ftertewoz 
nen / vnd die eynoͤden erbawet werden / Vil leut 
vñ viech wil ich euch ſchaffen / die ſich meren vñ 
vnder euch wachſen werden. Summa / Ich wil 
euch widerumb einſetzen / wie jhr anfangs wa⸗ 
ren / ja beſſers wil ich euch beweiſen weder porz 
malen ie / darbei je wol abnemen werdetdsich 
der HERRbin. Sch —— woͤll leutt zů euch 
fuͤren / das iſt / mein volck Iſrael / das wirt dich 
beſitzen / vnd du wirdſt ſein erbteyl ſein / vnd ſie 
fort nit mehr verwerffen. Bi 
*Dand auffbebenibzauchtdiegefchzifftvndertwez _ 
len für ſchweren. br Kilo. 
Derherzfchend HERR fagtauch alfo: Ders 
wegen das man võ euch außgibt / du fraͤſſeſt die 
leut / vnd verwerffeſt dein volck / wirdſt du nitt 
mehr eyn leutfraß noch eyn verwerffer deines 
volcks ſein / hat der herꝛſchend HNIERRgeſagt/ 
Du wirdſt auch füran der heyden ſchmach niitt 
mer hoͤren muͤſſen / noch der voͤlcker leſtern tra⸗ 
gen / das du Dein volck verworffen habeſt: ſogt 
der herrſchend HERR. — — 
Fort gefehachdesHERRN wortsämisfas 
gende:& menfchen ſun / Do das hauß Sfrnd 
aufffeinem eygnenbodenwonet/hatesin mitt 
feinem wefen vñ thaten verunreynigt / vñ jr we 
fen ws vor mir / wie die vnreynigkeyt eynes bloͤ⸗ 
den weibs. Dazůmal ſchüttet ich meinen grim⸗ 


J 









— — 


* Jeheskiel. ecxvj 
men vber ſie aus / des blůts halb / ſoſteim ans 
vergoſſen / vnd der Bösen balb/mitdenenfiees 
beſuůdelt hetten / Ich zůrſtrewet ſie auch vns die 
heyden / vnd verwehet ſie hin vnd widerinalle 


land / nach verdienſi jres weſens / vnnd richtet 


ſie nach jren thaten. 
Als ſie nun vnder die heyden kamen/es were 
wo es wolt / ſo entheyligten ſie im̃erdar meinen 
heyligen namen / dz mañ zů jnen ſagt: Sas ſoit⸗ 
eyn volck BO TTES ſein/ vnd haben derniocdht 
aus jrem land ziehen muͤſſen. Allda verſchonet 
ichmeines heyligẽ namens daran dends baus 


Iſrael vnder den heyden / zů denen es kommen 


was / entheyligt hett. 

Auff das ſolt du dem hauß Iſrael alſoſ⸗ agẽ⸗ 
Der herſchend HERR fagtalfo: & hauß fs 
rael / ich thů es nit võ ewert wegen / Neyn / ſonð 
von wegen meins heyligen namens/ welchẽ du 
nder den heyden / zů den du komen biſt / enthey 
ligt hetteſt / Nun ſo wird ich auch meine groſſeñ 


namen / der vor den heydẽ entheyligt / weru 


heyligen / Dañ jr habt jn vnder den heydenents 
heyligt / Ziemit auch die heyden innen werde dz 


ich der HERRbin(fpꝛicht ðᷣ herſchend HERR) 


So ich vndereuch/vor jrer augen angſicht / ge⸗ 
heyligt wird. Euch wil ich hinweg vnder de he 
den holen / vnnd aus allen laͤndern widerum 
verfamlen/euch auff eweren eygnen boden zů⸗ 
bringẽ. Deñ ſo wil ich euch mit pur lautterẽ waſ 
ſer beſprengen / võ dem jr reyn werdet⸗ Sañ ich 


wileuchvonalleneweren onreynigkepttenpnd 


Soͤtzẽ / reyn machen. Sch wileuch aucheynnew 
berg geben / vnd eynen newen Geyfk inn cuch⸗ 


Jehesbkiel. 
vnd das ſteynẽ hertz wil ich aus ewerm leib hin 
heben / vnd eyn fleyſchen hertz an die ſtatt gebe. 
Meinen geyſt wil ich vnder euch gebẽ / mit den 
zůwegen bring / das jr in meinen ſitten wan⸗ 
dlet / vnnd meine recht halter vnd thůnd. Alſo 
werdt jr in dem lãd ſitzen / welchs ich vor ewern 
vaͤttern geben hab / das jr mein volck / vnnd ich 
ewer Gott ſei. Kurtz / ich wil euch aus allen ew⸗ 
ern vnreynigkeyten helffen / vnnd darbei dem 
korn zůſchreien / das es ſich mehre / dañ ich euch 
nit wil laſſen hunger leiden. Ich wil darob hal⸗ 
ten / das der baum vil frucht vnnd das feld ſein 
gewaͤchs geben / auff das jhr diſe leſterung / die 
euch hůngers halb võ den heyden wiðfert/ foꝛrt 
nit duldẽ muͤſſet. Deiifowerdetijranewersrgs 
weſen gedenckẽ/ vñ an ewere vngůtte werck / v 
ir werdet ab ewern mißthaten vnd greweln eyn 
groß mißfallen tragen. Solichs alles wird ich 
— ewert wegen thůn: ſagt der herꝛſched 






vr... 


HER ea 2 ; 


verwuͤſteten eynöden vnnd — ſtett / 
feind ietzund wider veſt vnd wolbefest. Sieber 
werden auch die vbrigen vmb euch herligendẽ 
heyden innen / das ich der HERR bin /derdss 
er abgebzochen 





un 
# 
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abgebrochen wider bawet / vnnd ſo verwuͤſtet 


was pflantʒet / Ich der UIERRhabs geredt / 
vnd wirds auch halten. | 
Alfſo fagtder herfchende HERR, wird 


ch auch noch in dem vom hauß Iſrael finden 


FR aſſen / jm zůbeweiſen / Nemlich / ich wiles meh⸗ 


zen wie eyn menſchen heerd / wie die heerd der 
heyligen / vñ die heerd Jeruſalem auff jren ves 


ſten ſeind / alſo ſollen auch die vᷣwuͤſten ftette/ 
voller menſchẽ heerd werden / darbei man wiſ⸗ 
fedasihyder HERRbin, | 


v 


\\2 
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FA BY mir wesdesHERR N band vnnd 


t mich durch den geyft des HERRN 
hinaus / vnd ſtellet mich inn eynen grundt der 


voller gebeynslag durch die er mich ringshers 
amb fuͤret / Vnnd ſihe / deß gebeyns lag ſeer vil 
Ddaraffter im grundt / vnd ſihe / ſie waren auch 
vaſt verdorret. Do ſagt er zů mir: O menſchen 


fun / Meyneſtu ob diſe beyn auch moͤgẽ lebens 
dig werden? Ich antwurtet: & HERR Gott / 


du weyſt es. Er ſagt zů mir: Du ſolt gegen di⸗ 


ſen beynen weiſſagen / vnd zů jnen ſprechen: Ir 


voerdorreten beyn/ hoͤret deß ERRNwoꝛt. 
Alſo ſpricht der herrſchend HERRxʒů diſen 
beynen: Sihe ich wil eynen athem in euch bzins 
gen / das jr lebendig werdet / Ich wil euch auch 
Zeader geben wndfleyfch laſſen wachſen / vnd 
darnach euch mitt eyner haut vberziehen / vnd 
alſo eynen athem in euch geben / das jr ebendig 
verdi / vnnd wiſſet das ich der HERR — 


\ 


Pr 





3 Jeheokiel 


Doweiſſagt ich wie mir befolhenwas,. Tun 
dem ſelbigen / erhůb ſich eyn groß gerumpei v 
erdbidmen / vñ lieff ie eyn beyn zů dem andern. 
Ich ſahe vnd ſihe / ſie hetten adren / vnd fleyſch 
wůuͤchß jnen / vnd vberzog ers mitt der heut / 
ber noch was keyn athem inn jnen. Dofagter : 
zů mir: Weiſſag wider den lufft o menſchenn 
ſun / weiſſag vnd ſprich —— Alſo re⸗ 
det der herſchend HER Vlufft / kom̃ herbei 
von den vier winden / vnd blaß diſeerwũrgten 
an / das ſie lebendig werden. Aldsweiffagt 
ich/wieer mir befolhẽ hett. Do kam der athem 
inn ſie / das ſie lebendig wurden vnd ſich auff 
jre fuͤß ſtelleten. O wie was jren ſoeyn mechtig 


groß heer. | 


Do ſprach erabermalen si mir: menfchen 
ſun / diſe beyne ſeind das gantz hauß Iſrael / 
VNimwar ſie ſprechenn: Wir ſeind verdorrete 
beyn / vnnd vnſer hoffnung iſt ſchon vberhi⸗/⸗/ 
vnd vns abgeſchnitten. Zierumb weiſſag du 
vnd ſprich zů jnen / Der herſchend HUIERRtedt 
alfo: Nimwar / ich wird auffthůn eweregräg - 
ber / vnnd euch daraus (omein volck) ziehen/ 
vnd euch jnn das land Iſrael fuͤren / vnd jr ſol⸗ 
let innen werden das ich der E RRbin / ſo ich 
ewre graͤber auff ſperr / vñ euch (o mein volck 
aus denen zeuhe. Ich wil auch meinen in 
euch geben / daruon jr lebendig werden/ vnnd 
euch ⏑ 
je innen werdt / das ich der IERRbin / deres 
— geredt vnd mit der that erſtattet haät. 
Es geſchach des HERRNxwoꝛt ZH mit vnd 


— f. 
ach 





* 


ſeinen mitgenoſſen / Darnach 


Jeheckiel. cexvicj 


J — —— dir eyn holtz vnd 
re 


eib darauff: Dem Juda vndden kindern 
IAſrael ſeinen mitgenoſſen. Nim dañ nocheyn 
holtz / vnd ſchreib auff daſſelbig: Dem Joſeph 
das holtʒ Ephraim, vnnd dem —5 — Iſrael 
othůͤ diſe zwey 
Hölslinzäfamen, fo wirt inn deiner handt nur 
eyn eynigs holtz drauß. So ſie dann zů dir ſag⸗ 
ten / die kinder meines volcks: Wiltu vnns nit 
kundtthůn / was dudamitmeyneft? Gib jnen 
Antwurt/derherzfchendHERR fpzchh alſo: 
Siheich wildss holz Fofeph dz in der handt 
hraim / vnd der ſtãmen Iſrael ſeiner mitge 
noſſen iſt / nemen / vnnd ſie zů dem holtz Juda 
thuͤn / vnd nur eyn eynigs holtz aus jnen mach⸗ 
en / das ſie zů eynem holtz in meiner handt wer 
den. Es ſollen aber die zwey hoͤltzer auff die du 
| were haſt / in deiner handt ſein / das ſie es 


WVnd darnach ſag zů jnen: Alforedtderhers - 
ſchende IERR Sihe / ich will die kinder Iſ⸗ 
rael / aus den heyden / vnð die ſie komen feind/ 
holen / vnd will ſie allenthalben her widerumb 
verſamlen / vnnd ſie inn jr eygen heymet fuͤren. 
Ich will nur eyn volck aus jnen im land auff 
den bergen Iſrael machẽ. Sie ſollen alleſamẽ 
nun eynen eyngʒigen künig habe, Fort ſollẽ ſie 
auch nit mehr zwey volck fei/noch in zwey reich 
zůrteylt / Ja fie ſollẽ ſich auch fürohin nit meht 
weder mit jren goͤtzen / greweln noch boßheytẽ 


verunreynigen / dañ ich jnen aus all jren wonũ 





gen / in denen ſie vbertretten habẽ / helffen wi/ / 
vnnd ſie alſo reyn machen / das ſie mein un: ® 
BT: ch... 
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vnnd ich jr Bottfeinwird: Danıdmein Enecht 


wirtje Fänigfein’ vñ eyfieyngigenbirtenwers 


venfie allſamen haben / Da werden fieinn mei 
nentechten herein tretten/ meine fitten halten 


vnnd ſie mitt der that erfüllen. Sie werden wi⸗ 


der in dem land wonen / welchs ich vor Jacob 


meinem knecht geben hab/ darinn auch ewere 
vaͤtter geſeſſen ſeind. Ja eben das land ſollenn 


ſie beſitzen mitt jren kindern vnd kinds kindern 


inn ewigkeyt / ſo ſoll auch Dauid mein knecht jr 


ewiger fürſt ſein. Ich wil eynẽ bund des frids/ 


ja eynen ewigwerenden bundt mitt jn machen/ 


der jnen nit abgehen ſoll / Alfowillichfiebzau 
chen das ich ſie mehren / vnnd jnen mein heylig⸗ 
thumb ewiglich geben will, Mein wonũg wirt 


bei jnen ſein dann ich wird je Gott’ vnnd ſie 
werden mein vol fein. SEs werdents auch die 


heyden erfaren / das ichder HE RRbinn/ der 
heyligmacher Iſraels / ſo mein heyligthumb in 
ewigkeyt vnder jnen bleibt. * 
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7yNVddes HERRNwoꝛt geſchach ʒũ mir/ 
0 ſagt: Menſchen ſun⸗ 8 dein an⸗ 
geſicht auff Gog im land Magog / der ð oͤberſt 
fürſt iſt / Meſech vnd Tubal, vnd weiſſag wi⸗ 
der jn / ſagende: Der herſchende AIERRſpꝛi⸗ 
cht alſo: & Gog eyn oͤberſter fürſt zů Meſech 
vnnd Tubal / Ich will an dich / vnnd will dich 


verwilden / vnd dir eyn piß inn deinen kifel le⸗ 
gen / das ich dich mitt allem deinem er 








Ko 


aller beft befleydetfeind/ fampteynemgroffen 
bauffenvold's / die alle tartſchen / ſchiſt vnnd 
ſchwerdt ffen haben / Nemlich/ die Per⸗ 
ſer / Morenlander / vnnd mitt jnen die Libyer⸗ 
die alle ſchilt vnnd helm fuͤren / Gomer vnnd 
all ſein anhangk / das haus vonn Thogarma 
von den ſeitten der Mitternacht auch mitt al⸗ 
lem ſeinem anhang / vnnd ſonſt vil voͤlcker mit 
dir. So bereytte dich nun / vnnd rüſte dich mitt 
allem deinem volck / das ſie ſich bei dir verſams 
len / vnnd du ſei jr huͤtter: Man hat vor lan⸗ 
gen tagen* von dir gemeldet / aber du wirdſt 


erſt inn den letſten jaren inn das landt komen/ 


welchs vom ſchwerdt verwildet was / vnd jetz 
aus vilen voͤlckern widerumb auff die berg If⸗ 
rael / die lãg verwuͤſtet geweſen ſeind / zů hauff 
gebracht iſt / Ja ſie ſeind aus den voͤlckern auß 
gefuͤrt / vnnd ſitzen ietzundt aber alleſamen fiz 


cher, Du wirdſt eben da herauff ziehẽ / wie eyn 


vngewitter / vnd eyn finſtere wolck / das landt 
zůbedecken / du mit allem deinem anhang / vnd 
ſonſt vil groſſe voͤlcker mit dir. 


* Dielefen die lateiner gemernfglich ‚Du wirdft 
nach viltagen heymgeſůcht / Wie ſie dann auch ven 


ſpꝛuch hieuoꝛ inn Fefaia am.xxiiij. Cap. lefenn/ alſo 


lautende. Unnd nach vberaus langer zeit werdenn 
ſie widerumb heymgſůcht. Den man funft alſo leſen 


moͤchte / Wie dañ vor vil tagen / oder langer zeit ges 


meldet iſt. Kr 
* e iij 


we 
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herfürbring roß vnd reitter / die alle auff da⸗ 


— 





— — — — oe 





Jeheskiel. 
Alſo redt der herſchend HERR: Zũr ſelbi⸗ 
den zeit werden dir vil ding zů ſinn FommenY 
das du ſeltzame boͤſe anſchleg fürnemewirdft/ 
vnnd ſprechen: Ich will hinauff inn das offen 
land / inn dem fie ſtill vnd ſicher ſitzen / ziehen/ 
dann ſie ſitzen alle one mauren / vnd haben we 
der rigel noch porten / das du ſie beraubeſt vnd 
beutteſt / vnd an jre wol beſetzte wuͤſten handt 
anlegeſt / wider das volck / welchs aus den hey 
den zůſamen gleſen iſt / das viech vnd gůt vber 
kommen hat / vnd in mitten des lands wonen. 
Denn fowerden Seba⸗/Dedan / vnd die kauff⸗ 
leut võ Tharſis ſampt allen jren lewen / zů dir 
ſagen: Kompſt du darumb das du rauben woͤl 
leſt? Zaſtu dein volck darumb verſamlet / das 
du beutten woͤlleſt? Silber vñ gold auffladen / 
viech vnd gůt hinweg fuͤren / vnd eynen groſſen 
raub eriagen? —— 


Derwegen o menſchen ſun / ſolt du weiſſagẽ/ 
viñd zů Gog ſprechen: Alſo redt der herzfchend 
«HERR: Gewiß wirdſtu am ſelbigen tag ers 
faren das mein volck ſicher wonet / vnd wirdſt 
aus deinem ort kom̃en von den ſeitten der mitt⸗ 
nacht / du vnd ſunſt eyn groß volck mitdir/die 
all auff pferden reittẽ / deren eyn groſſer hauff 
vnnd mechtig heer ſeind / Ja du wirdſt hinauff 
vber mein volck Iſrael ziehen wieeyn gewülck 
das land zů bedecken. In den letſten tagẽ wirt 
s erſt heſchehen / das ich dich vber mein land Br 
herauff fuͤren wird-hiemittdie heyden michers 
kennen / ſo ich an die (o Gog) vor jrer augen 
angeſicht geheyligt wird. Alſo ſagt dr zn 


Aeheskiel. ccxx 
ſchend H ERR.: Ja eben du biſt der / von dem 
ich jn lang vor vergangnen tagenn durch mei⸗ 
ne knecht die propheten Ifraels geredt hab, fo 
zůn ſelbigen tagen vnd jaren weißgſagt habẽ⸗ 
wie ich dich vber fie werde kommẽ laſſen. Auff 
die ſelbigzeit / fo Bogbinauff ins land Iſrael 
zeuhet (ſpricht der herzfchend HERR) wirt 
mein grim̃ erzürnt / das ichauseifer vnd feuert 
gem vnwirß reden wird / alſo das gewiß denn 
zůmal inn dem gangennland Ifraͤel eyn groß 
erbidmen ſein wirt. Es werdenn die viſch im 
meer vor meinem zorn erbidmen / vnnd die voͤ⸗ 
ee at eld/ al⸗ 
gewürm auff dem erdboden / vnd alle men⸗ 
ſchen auff erdtrich. Es werden auch die berg 
geſtürtzt / die ſteynen ſtaffel werden einfallen⸗ 
vnnd alle mauren zů boden ſinckenn / Ich will 
auch allen meinen bergen vber jn ruͤffenn: ſagt 
der herſchend HERR; Yndeyniederfolmit fei 
nem ſchwert vber den andren wüſchen / In wil 
ich mit peſtilentz vnd blůt firsffen/plagregen 
vnd hagelſteyn / feür vñ ſchwebel / wil ich auff 

in vnnd auffallen ſeinen anhang / ja such auff 
Das ander groß volck das bei jm iſt / regnen ⸗ 
hiemit ich voꝛ vil heyden groß gemacht / gehey⸗ 
‚ige vnnd bekant werde / das ſie wiſſen dasich 
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lrrumb O menſchenn ſun⸗ weiſſag wider 

Goag / vnnd ſprich: Alſo ſpricht der her⸗ 
ſchend HEIRR:Nimwar o ER 





Jeheskiel. 


fürft Meſech vnnd Tubal / Ich will an dich vñ 


dic) verwildenn/anreygen/onnd herauff von 
ven feitten der mitternachtfuͤren / Dich auff die 


berg Iſrael zů bringenn. Aber ich will dir der⸗ 


nen bogen aus deiner lingken handt ſchlahen⸗ 


vnnd deinen pfeil aus der rechten handt fellen. 


Du mitt all deinem anhang / vnnd was ſunſt 


für volck bei dir iſt / můſt auff den bergen Iſra 


el fallenn / Pa will ich dich allem geuoͤgel ſo ir⸗ 


gend ſein mag / vnd allem gewild zůr fi *— 
d/ 


ben/ Fallen můſt du daraffter auff demf 





dann ich der ERR habes geredt: ſagt der 


herrſchend HERR, In Magog aber⸗ vnnd 


inn die ſo ſicher inn den jnſlen wonen / will ich 


eyn feur ſchicken / damit auch ſie innen werden 


das ich der HER Rbinn / vnnd der nem meis 


ner heyligkeyt vnder meinẽ volck erkant werd⸗ | 


dann ich den namen meiner heyligkeyt fort nitt 


mehr will laſſen zů ſchanden kommenn / fons. 
‚Ver die heyden muůͤſſen auch wiſſenn das ich der 


HER Rderheylig Iſrael bin. Sihees kompt 
daher vnnd wirt beſchehenn: ſpricht der herr⸗ 
(hend HERR; Ja das iſt eben der tag von 
dem ich geredt hab, Es werdenn die inn den 


ſtetten Iſrael wonen / herauß ziehen/ vñn wa — 


fen vnnd ſchilt / tartſchen vnnd bogen 
fauſthaͤmmer vnndreifchweröt verbzennen/ 


Ja fie werdenn ſiben jar daran zů bzennen ba 


ben / das ſie ſonſt keyn holtz von feld herein 


renn / noch aus den wälden hackenn⸗ dann ſie 






werden genůg an waffen zů brennen ha 


Sie werden auch jemge⸗die fie vorhin berau # 
erauben / vnnd die ſe 


ten / denn zůmal auch 


— — mA 


u . . — au N un 
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en oetl an beuttẽr ſpricht der herr⸗ 


ůr ſ r ſelbigen zeit wil ich dem Sog eyn ort zůr 
begraͤbnuß in Iſrael geben / das tal dar durch 
man võ morgẽ dem meer zůzeucht / dz niemãts 
daruor wandlen kan / dann man wirt daſelbſt 
den Sog vnd all ſein volck vergraben / vnd die 
ſtattwirt man heyſſen Ge hamon Gog*. Das 
hauß Iſrael wirt ſie ſiben Monat lang begra⸗ 
ben / damit das land reyn werde / Ja das gantz 
landvolck wirt ſie begrabenn / welchs jnen eyn 
gerfein wirt (ſpricht der heraſchende HERR ). 
am tag ſo ich eer einlege. Sie werdẽ ettliche leutt 
beſtellen / zů denẽ ſo hie für wandlen / die für vñ 
für hin vnd her durchs land ziehen / das ſie die 
vbrigen ſůchen vnd begraben / damit das land 
reyn werde / Solichs aber werden ſiben Mo 
nat treiben. Ihenige ſo durchs land wandlen ⸗/ 
vnd irgend eyn menſchen beyn ſehen / werdẽ ſie 
eyn zeychen darneben auffſtecken / bis es die tod 
ten graͤber auch in Ge hamon Gog/ vergrabẽ. 
Der nam aber der ſtatt daſelbſt / wirt Samong 
heyſſen / Alſo werden ſie das land reynigen. 
*Das iſt auff teutſch, Das tal deß hauffens Bog. 
nund nun ae fun’ Der —— 







| ? — — 
Hallen gewild: 
zů hauff / kõ ————— euch rings 
———— chlach RL ich euch gſchlach 


zes sen elchejaey ſſe ſchlachtũg iſt auff 

— ————————— 

—— I Bar fleyſch der heldeneffen/ 

vñ das blũ rs trinckẽ / der wid⸗ 
2° 








der / der laͤmmer / der boͤcken vudderfkieren die 
alle zů Baſan gemeſtet ſeind. Effetdiefettedas 
ir ſatt werden / vnd trinckt das biůt da⸗ jr trun⸗ 
cken werden / von der ſchlachtung die ich euch 
ſchlachtet bab,s£rfertiger euch ob meihem * 
von pferden vñ reittern/ von hauptleuten 
knechten: hat der herꝛſchende ERge 
Ich wil auch meinberzligkeytunder den he 
den außbringẽ / das ſie allſamen / mein geriche 
das ich gehalten / vñ mein hand die ich vber ſie 





ott 
bin⸗ 








Teheslih, — cepeii 


bin / der ſie hat laſſen vnð die heyden gefangen 


fruͤren / vñ ſie nun widerumb in jr land verſam⸗ 


let / vnd nitt eynen aus jhnen dort gelaſſen hab. 

SBSienach wird ich mein angſicht nimmer vor jnẽ 
verbergen / ſonder meinen geyſt wil ich auf das 
Da En aeraußgieflen:Spaichtder bereichen 
oe Tr IN, 
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| 1% ünff vndzweyntzigſten jer vnnſer ge⸗ 
Afancknuß / im anfange deß jars / am zehen⸗ 
den tag des monats / dz iſt das viertzehend jar/ 
nach dem vnd die ſtatt geſchlagen ward / Eben 
an dem ſelbigen tag kame des HERRN hand 
vber mich / vnnd fuͤret mich dort hin / Nemlich 
fůrter mich in Gottes geſichten in das land Iſ⸗ 
rael / vñ ſtellet mich aufeynen vaſt hohen berg/ 
auff dem nun ettwas eynem gebew eyner ſtatt 
rn was / gegen mittag / dz iſts dahin er mich 
fuͤrt. Do was eyn man anzůſehen wie erg/der 
hett in ſeiner handeyn ſchnůr von flachs / vnnd 
eyn richtſcheit / diſer ſtůnd vnder dem thor / vnd 
ſprach zů mie: menſchen ſun / ſihe fleiſſig dar 
auff / hoͤre wol zů / vnd laß dir das ſo ich dir zey⸗ 
gen wil / zů hertzen gehen. Vrſach / du biſt derwe 
gen hergebracht / das ich dir es zeygen ſoll / So⸗ 
lichs aber ſolt du alles was du ſehen wirdſt / dẽ 
hauß Iſrael anſagen. — 


e Sihe/es wareyn maur auſſerhalb des hauß 
ringsweiß herum̃ / vñ er hett dz richtſcheit in ſei 
uer hand/ welchs ſechs elen lang wz / Diſeeler 
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aber / hielten eyner handbreit mehr weder ande 
reelen / Siemitt maß er deß gebews dicke 
traff eyn richtſcheit / die höhe aber traff gerad 
auch fon, Er kam zů dem thor welchs ſich gegẽ 
morgen wendet / auff deſſe ſtafflen giengerhinz 
auf / vnd maß deß thors pfoſten / deren was iet⸗ 
wederer eynes richtſcheits dicke. Eyn iede beik⸗ 
mer was eyns richtſcheits lang vnnd weit die 
zwüſchen mauren aber der beik amern / hett te3-. 
de fünff elen. Nach dem maß er auch die pfoſteẽ 
des thors / am vorſchupff des thors inwendig 
her / das traff ſich aber eyn richtſcheit. Er maß 
dẽ vorſchupff des thors inwendig / der hielteyn 
richtſcheit. Er maß den vorſchupff des thors⸗ ð 
hielt acht elen / vnndfeinefeule zwo elen, Diſer 
vorſchupff des thors ſtůnd inwendig. 
Es waren aberder beikamern des thors ges⸗ 
gen morgeẽ / auf ietwederer ſeitten drei / gleicher 
weite vnd gleicher lenge / So hetten die ſeulen 
die auff beyden ſeitten ſtůnden⸗ sucheyngleich 


meß. ⸗ 

* Hebꝛeiſch woͤꝛtlin hie / Elim/ ſo wir für Seulen 

verteutſcht haben / legt Nicolaus von Zpra auß für 

cthürn / welchs janı t vngeſchickt iſt / vnd in wol( vu⸗ 

fers beouuckens)3ü glauben. es, ) 

Darnach maß er die weitte des tho2s/diehts 

elt zehen elen / die hoͤhe des thors hieltdzer 

elen. Nun hetten die beikamer vorbaͤncklin 

beyden feitten/eynerelen breyt⸗ deßgleichẽ het⸗ 

ten ſie auch ſunſt auff beyden ſeitten ſechs elen. 

Er maß das thor von eyner beikamer tach biß 

zům andren deſſe weitte war fünff vndzwentzig 

elen / vnnd ſtůndeyn thür gegen der Br ae 
| mia 
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macht auch ſeulen ſechtzig elen hoch / ſo vil jren 


vmb des vorhofs thor vmb vnd vmb ſtuͤnden / 
Die hoͤhe aber des thors do man hinein gehet 


bits zů vorderſt an den vorſchupff des inwendi⸗ 


gen thors / was fünfftzig elen hoch / vnd es het⸗ 
ren die beikamern mit jren ſeulen einwertz gegẽ 
thor ringsweiß herum̃ zůgeſpitzte fenfter/ alfo 
waren auch die vorſchüpf / deren fenſter rings⸗ 
weiß herumb einwertz giengen/ vund auff den 
feulenftünden Dattelbeum. | 

Auff folichs fürter mich inn den euffern vor⸗ 
hofe / da waren gewelb vnnd eſtrich im vorhof 


vm̃ vnd vmb gemacht / dreiſſig gewelb auff ey⸗ 


nem eſtrich / der eftrich aber ſtuͤnd an den thor 
ſeitten / vnd was eben ſo lang als das thor / das 
warder vnderſt eſtrich. Darnach maß er die 
weitte von dem vndren thor an / bis für den in⸗ 


weandigẽ vorhof herauſſen / die ſelbig bett hun; 
dert elen vom morgen vnd von mitternacht. Dz 


thor aber am euſſerſtẽ vorhof/gegẽ Mitnacht⸗ 
maß er nach der lenge vnd breytte ſampt ſeinen 


dreien beikamern / auff ietwederer ſeitten mit ſe 


nen ſeulen vnd vorſchüpfen / die hetten eben des 
vorigen thors meß / Sein hoͤhe was fünfftzig es 
len / vnd die breytte fünf vndzwentzigelen / Seis 
ne fenſter vnd vorſchüpff mit ſeinen Dattelben 
men / hetten eben das meß / wie das thor gegen 
morgen / da hinauff gieng man auff ſiben ſtaf⸗ 
flen / vnnd fein vorſchupf ſtuͤnd vor jhnen. Das 
thor aber am innern vorhof / ſtůnd ſtracks gegẽ 


dem andren / wie gegen morgen / fo auch gegen 


A. 
— 
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gehesEil.. 
Erfůrt mich auch gegen Mittag vnfiberde 
ſtůnd noch eyn thor / deß ſeulen 5 1 
er maß / die eben das vordrig meß hetten / vnnd 
hettẽ auch mit jren vorſchüpffen rings werß hex 
umbher fenſter / vorigen fenſtern gleich/ Fünff 
tzig elen was die hoͤhe / vnd fünff vndz weyntzig 
elen die weitte / dz hett auch fibe ſtaffel die 
aufgehen můſt / vñ feine vorfhüpff ſtůndẽ vo⸗ 
inen / es hett auch auff ſeinẽ ſeulen Dattelbeum⸗ 
auff ieder ſeitten eynẽ. Das thor des innern voe⸗ 
bofsftündgegenmittsg/vnermaßgegenmig 
tag von eynem thor zům andern / das traff ſich 
hundertelen. J 
durchs Mittagthor / das maß er / vñ hett en 
der vorigen meß / So hetten auch ſeine beik⸗ 
mern / ſeule vñ vorſchüpff / auch ð vorigẽ meß /⸗ 
Es mitt ſeinen vorſchüpffen hetten ringsweiß 
beruimfenfter/fünffgigelenboch,vifunffend 
zweynsigeleweit.Dievorfhipfringsherums 
waren fünff vñzweyngʒig elen lang / vnd fünff 
elendid/viifeinevorfchüpffgiengenindennf 
fernvorhof/pndaufffeinenfeulenwaren Datz 
telbeum / man mů ſte aber auff acht ftafflenbin 
auff gehen. Rh? Ä PIE 

‚Darnschfürtermichinndeninnernvorhof - 
gegen morgen / vñ maß das thor, das tenfden . 
Lorigẽ thorẽ immeß gleich / Seinebeifamernz 
ſeule vñ vorſchupff / hettẽ auch der vorige neß 
Es vnd ſeine vorſchüpff hetten riugs weiß ° 
umb fenſter / Die hoͤhe traff fünffsig elen/ . 
e weitte fünf vñzweyntʒigelẽ/ ſeine vorſchüupfß 


Weitter fůrt er mich inn den innern vorhof⸗ 


ſtieſſen an den euſſern vorhof / ſo hene 
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len zů beyden ſeitten Dattelbeum / man můſte 
aber auff acht ſtafflen hinauff gehen. 
Alſo fůrter mich auch zům mitnacht thor/ de 
theter meſſen / vnd hette auch eben das meß der 
voꝛigen. Seine beikammern / ſeule / vnnd vor⸗ 
ſchupff / hetten rings herumbher fenſter / die hoͤ 
he traff fünfftzig elen / vnnd die weitte fünffvnd 
zweyntzigelen / Seine ſeulen ſtůndẽ gegem euſ⸗ 
ſerſten vorhof / auff welchẽ beyden Zattelbeum 
waren / Dz hette auch acht ſtaffel auf denẽ man 
hinauff gehen künd / Da ſtůnd eyn gewelb / deß 
thür an den thorſeulen ſtůnd / daſeloſt ſolt man 
die brandopffer waͤſſchen. Im vorſchupff des 
thors ſtůnden auffierweöfeitten zwen tiſch zůr 
ſchlachtung / darauff man die brãd / ſünd / vnd 
ſchuldopffer ſchlachten ſolt / An der ſeitten aber 
auſſerthalb / do man hinauff gehet vor dẽ mit⸗ 
nacht thor / ſtůnden zwen tiſch / vñ auff der an⸗ 


dern ſeitten bei dẽ vorſchupff des thors ſtůnden 


noch zwen tiſch / Vier tiſch ſtuͤndẽ auff ietwede⸗ 
rer ſeitten neben dem thor / das waren acht tiſch 
auff denen man ſchlachtẽ ſolt / Vier tiſch waren 
auß gehawen ſteynen gemacht zům brandopf⸗ 
fer / die waren anðthalb elen lãg vi breyt / aber 
nun eyner elen hoch / darauff legt man dz geraͤd⸗ 
te ſo man zům brãd vñ ſchlachtopffer zůſchlach 


ten brauchet. Es warẽ auch inwendig ringsher 


vm̃ hagken die eyner zwerchhand hoch warẽ⸗ / 
angeſchlagẽ / vñ auf die tiſch ſolt man dz opffer 


>» fleyfchlege. Auſſerhalb des iñern thors warẽ ð 





fingerngwelbiminmwedigevorhof-/beifeitsam 
thor gegẽ mitnacht / vñ Eerten fich gege mittags 
So ſtůnd auch eyns an ð ſeitẽ des morgẽthors ⸗ 


+ 


/ 
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das wendet ſich gegen mittnacht. 
Ettlich — ſeien leiſten vmb die tiſch berum⸗ 
ber geweſen. SE — 
Do ſprach er zů mir / Diſes gewelb fo ſich ges 
gen mittag wendet / gehoͤret dẽ prieſtern die deß 
hauß huͤtten / diſes gewelb aber / das ſich gegen 
mittnacht wendet / iſt deren prieſtern die des als 
tars huͤtten / die werdẽ füne3adock ſein / die aus 
den ſünen Leui zům HERRN retten werden⸗ 
jm zů dienen. Er maß auch den vorhofe / der het 


an der lengehundert elen / vnd die weite auch ſo 


vil / vieregket. Der opffer ſtůl aber ſtůnd vor dẽ 
hauß. Er fuͤret mich zů de vorſchupff des hauß⸗ 
vnd maß die neben wende an der thür des vor⸗ 


ſchupffs / die waren zů beyden ſeitten fünffelen 
lang /Die dicke deß thors hielt drei elen auch zů 


beyden ſeitten / Die lenge des vorſchupffs hielt 
zweyntzigelen / vnd die weitte eylffelen / darauf 
Fund man auff ſtafflen gehn / vnd ſtuͤnden ſeul 
an den nebenwenden / auff ietweder ſeittẽ eyne. 


Das XLI. Capitel. 


E6 fuͤret mich auch zům tempel / vñ er maß 
Adie ſeitwaͤnd / die waren an beyden orten 
ſechs elen dick / vnd ſtůnden von eynander nach 
der weitte der hütten. Dieweittedertbfir/traff 
zehen elen / vnd die nebenwend der thür an bey⸗ 
den ſeitten fiinffelen. Er maß ſein lenge / die het 
viertzig elen / die weitte aber hettnur zweynst 

elẽ. Darnach kam er inwendig hinein / vñ ma 

die nebenwend der thür / die war zwo elen dick/ 
die thür aber war ſechs eln weit / die weitte aber 
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der thür der hoͤhe nach / was ſibẽ elen. Er maß 
ſein lenge vñ weitte / traff ſich eyn iedes zweyn⸗ 

Zigelen / ſo weit der tempel was / vnnd ſagt zů 
mir / dz iſt das allerheyligſt. Er maß deß hauß 
wandt / die was ſechs elen dick / Vnd die neben 
kammern die rings herum̃ vmb das hauß ſtůn 
den / was eyn iede vier elen weit / vnnd ſtuͤndie 
eyne an der andren / deren waren drei vnddreiſ 
ſig Die balcken auff der büne giengẽ in die euf⸗ 
ſerſt wandt der nebenkãmern vmb vnd vmb ⸗ 
das ſie eingefaſſet warenn / aber an des hauß 
wandt waren ſie nit eingefaſſet. 

Die neben kamern waren ie hoͤher ie weiter⸗ 
vñ hetten ſchnegkẽ durch auffringsvris hauß 
her / darũb was es oben her weitter / alſo gieng 
man von der vnderſten zů der oberſten / durch 
die mittelſt. Ich kunde aber wol ſehen das das 
hauß vmb vnd vmb ſeer hoch was. x 
Die grundtveſt an den nebenkammern was 
eyns richtſcheidts breyt / das iſt ſechs elen / Die 
dicke aber an der euſſern wandt traff nur fünff 
elen/ vnd der bloß platz neben dem hauß auch 
ſo vil. Zwüſchen den gewelben her / war zwen⸗ 
tzigelen vmb vi vmb. Der neben kamern thü⸗ 
zen giengen gegen dem bloſſen platz / eyne auff 
der ſeitten gen mitternacht / vnd die ander uff 
der feittenn gegen mittag / der bloß platz aber 
werfünffelenweitombyndovmb, 

Der baw der vordemfinc* ſtůnd / auff der 
feitten gegen abendt / war ſibentzig elen weit⸗ 
vnd die wand von dem baw was vmb vñ vmb 
fünff elen dick / die lenge traff neuntzigelen. Er 
maß das hauß / das war hundert nlang? 





| Jeheskiel. 
das ſtuck / den baw vnd die waͤnd / alles zů amẽ 
zůrechnen. Die weitte vornẽ am hauß mit dem 
tempel was hũdert elen. Vnd er maß die lenge 
des baws võ vornen an / bis hinderhin fampt 
den pfeilern an beyden ſeitten / traf ſich hũdert 
elen. Der inner tempel / des vorhofs vorſchupf 
vnd die neben waͤnd / die drei hetten ringsweiß 
herumb zůgeſpitzte fenſter vñ pfeiler. Vmb vñ̃ 
vmb gegen den pfoſten her / von der erd an biß 
andiefenfter/js auch die fenſter ſelbs / waren 
mit gehobleten bretternn vbertaͤflet / oben auff 
der thür her war es auch alſo / biß ins innerſt 
hauß / vnd herauſſen auch / ja die gantze wand 
vmb vi vmb / innen vñ auſſen war mit groſſen 
brettern vberzogen. a: ——— 

* Stuck/ iſt das gantze werck des tempels. 


Es waren auch Cherubim md Dattelbeun 
gemacht / das allweg eyn Dattelbaum zwũſch⸗ 
enzweyen Cherubim ſtuͤnden. Der Cherubim 
eyner hett zwey angeſichter / eyns menſchen an⸗ 
— keret ſich auff diſer ſeittenn Ban 
Dattelbaum / vnd das lewen angficht auffder 

andern ſeitten / Alſo waͤres vmb vnd vmb am 
gantzen hauß gemacht / Ja die Cherubim vnd 
Dattelbeum waren von der erden an biß vber 
die thür gemacht / alſo ſtůnden ſie auch ander 
wandt des tempels. Der tempel mit den ſchwel 
len waren in vier egk vberzogen / vñ mir ward 
vor dem allerheyligſten eyn anblick / gleich wie 
vormalen mehr. Dertifhvonholtz/werdzeß _-- 
er elen hoch / zwo elen lang md ſtůnd auff fuͤ 


en / Sein leng vñ waͤnd waren von holtz vnd 
er ſprach 








er rach zů mir / Das iſt der tiſe 
EN eure eich 
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Der tempel vnnd das allerheyligſt / hetteyn 
iedes zwey thür bletter / vnd eyn iedes thür blat 
‚bett noch zwey bletter die man vbereynander 
ſchlůg / ie zwey vnd zwey auff beyden ſeitten. 
Es waren auff den thüren des tempels Cherus 
bim vnd Dattelbeum gemacht / wie an den wen 
den / Vnd eyn dicker hoͤltzener balck gieng hers 
für für den vorſchupff heraus. Es waren auch 
auff beyden ſeitten der neben wenden des vor⸗ 
ſchupfs zůgeſpitzte fenſter vnnd Dattelbeum⸗ 
vnd hett troͤmen vnd balcken / wie das hauß· 


Das. XLII. Capitel. 
v0: ofgegen mitternacht / vñ bzachtmich 
zů dem gewelb fogegem ſtock and gebew hindis 
ber gegen mittnacht ſtehet / vor der hũdert elen 


lenge hinüber / deſſe thür ſich gegẽ mitternacht 


keret / die weitte aber traff ſich fünfftzig elen/ 
gegen den zwentzig elen des innern vorhofs/ 

vi gegen dẽ eſtrich der im euſſern vorhofwar/ 
an denen allenn dreien ſtůnden pfeiler ie eyner 
gegen dem andern. Vor den gewelbẽ aber was 
eyn ſpatziergang zehen elen weit einwertz / da 
war eyn wegeyner elen weit / vnd jr thüren kers 
ten ſich gegen mittnacht / Alſo waren die oͤbers 
ſten gewelb alwegdie engern (dann die pfeiler 
verlozenfichie u ie mehr) weder die vnder⸗ 


n vnd die mi ebew / dañ ſie ſtůn⸗ 
| Pod uernauD abe fl 


der vor dem 


Raber fhret mich hinaus inn den euſſern 


— 
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wie am vorhof/ darum̃ waren ſie enger weder 
die vnderſten noch die mittelſtenn / von dere 
auff zů rechnen. — | 
Die maur ſo am gwelb ſtůnd / dem euſſerſten 
vorhof zů / vor den gewelbẽ / war fünffsigelers 
lang / dañ der gewelben am euſſern vorhof lens 
getraff auch fünffsigelen/vozdem tempelher 
aber wereneshundettelen.Solchegewelb het 
ten nun vnden her eynen eingang von mo2den/ 
durch den man ameuljerften vorhof hinein ges 
hen mocht / durch die dicke maur des vorhofs 
gegen morgen / die gegem ſtuck vberligt, Deßz 
gleichen waren auch auff diſer ſeitten gwelb ge 
gen dem gebew / die hetten eynen weg vor jnen⸗ 
wie die gewelb gegen mittnacht/gleicher lenge 
ynnd gleicher weıtte/ jr außgang / geſtalt vnd 
thür / war alles gleich. Ja gleich wie ð andern 
gewelben thüren warenn / alſo waren auch die 
gegen mittagzů. Vber das ar eyn thür for⸗ 
nen am weg / gegen den geſang ſtafflen gegen 
maorgen zů / da manbinein gehet. Do fpzachex 
zů mir:Die gewelb gegen mitternacht vnd mits 
tag ſo vor dem ſtuck ſtehn das feindheylige F 
welber / in denẽ die prieſter / ſo für den HERR N 
tretten / die allerheyligſten opffer eſſen ſollenn⸗ 
da ſollen fie auch die sllerheyligften opffer⸗di⸗ 
—— vnd ſchuldopffer laſſen / dann es i 
eyn ig ort. N (Kö; 
Wenn diepziefter darein gehn / ſollen fie nik 
hinaus indenenufjernvorhofgeben-fi onder ſol⸗ 
en jre kleyð in denen ſie gedient ¶ weılfieheylig 
Dgen laſſen / vñ andere kleyder anziche/ 
wei ſie mit dem volck etwas zů handlen be 
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Als er nun das inner hauß gar a 
hett / fůrt er mich * — —— 


"gen zů / vnd maß daſſelbig vmb vnd vmb / Er 


maß die morgẽſeit mit dem richtſcheit / die traff 
vmb vñ vmb fünff hũdert richtſcheit. Er maß 
die mitnacht ſeittẽ / die traff auch vmb wi vmb 


ſo vil / So traffen auch die andern zwo ſeitten 


gegen mittag vnnd abend die er maß / eyn iede 


inn ſonders auch fünff hundert richtſcheit Als 


ſo maß er es auff alle vier ort / vmñ welchs rings 
weiß herumb eyn maur dieng / nach der lenge 
fünff hundert richtſcheit⸗/ vnd nach der breytte 


auch ſo vil / die zwüſchen dem heyligen vnd vn⸗ 


heyligen eyn vnderſcheyd machet. 
Das. XLIII.Capitet 


D Gfurt er mich zům thor⸗ ſo ſich 


morgen wendt / Sihe do kam die herelig⸗ 
keyt Gottes Iſrael von morgen her / deſſe ſtuñ 
wie eyn groß waſſerrauſchen was / vñ das erdt 
rich ward von ſeiner herrligkeyt erleucht. Sein 
anblick war ebenn wie der vordrig anblick den 
ich ſahe als ich hinein gieng da mã die ſtatt ver 
derben wolte / vnnd das geſicht das ich am fluß 


Kebar geſehen hett / do fiel ich nider auff mein 


angſicht/ Aber die herrligkeyt des IERRN 


Eam zům hauß durchs morgenthor hinein. Als 


Da hůb mich eyn windt auff / vnd fůrt mich inn 


den innern vorhof/ vñ ſihe / das hauß was der 


herligkeytdes IERRNvol / Ich aber hoͤret 


das er vom hauß heraus zů mir redt / vñ eyner 


ſtůnd neben mir / der ſprach zů N — | 
ne , ij 
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ſun / diß ort iſt mein thron / vnd eyn ort meiner 
fůßſolen / darinn ich vnder den kindern Iſrael 
ewiglich wonen wird / das dz hauß Iſrael fort 
meinen heyligen namẽ nitt mehr vᷣunreynigen 
wirt / weder ſie noch jre künig durch jre hůrerei⸗ 
noch jre hoͤhen durch die todten coͤrpel jrer kůũni 
gen / die jre ſchwellen gerad an meine ſchwellẽ/ 
vnnd jre pfoſten zůrůr an meinen pfoſten / das 
bloß eyn maur zwüſchen mir vnnd jnen iſt / ge⸗ 
bawt haben / alſo habẽ ſie meinen heyligen na⸗ 
men / durch jre grewel / die ſie begãgen haben⸗ 
verunreynigt / Derhalben ich fie auch in meinẽ 
zorn vm̃bracht hab. Dennzůmal aber / werden 
ſie jre hůrerei vñ die todten coͤrpel jrer künigẽ 
weit von mir hinwegthůn / hiemit ich ewiglich 
vnder jnen wone. 
Du omenſchen ſun/ Gib dem hauß Iſrael di 
ſes hauß an / das ſie ſich jrer mißthaten beſchaͤ⸗ 
men / vnd eyn muſter daruon abmeſſen. Wenn 
fie ſich dañ nur aller jrer thaten beſchaͤmen/ ſo 
thů du jnen die form vñ geſtalt des hauß / ſein 
aus vñ eingang / all ſein form vñ ſitten / all ſein 
form vi gſatz zu wiſſen / vñ ſchreib es jnen fur⸗ 
das ſie all fein form vnd ſitten halten vñ thůn. 
Das iſts gſatʒt des hauß: Das ſein hofſtatt 
oben auff dem berg rings herum̃ allerheyligſt 
ſei. Sihe das iſt des hauß gſatttz. 
Das iſt das meß des altars nach derelenn/ 
die eyn zwerchhãd lenger war weder ſunſt eyn 
andere elen. Der grundt wareyner elen tieff vñ 
weit / vnd ſein leiſten die rund vmbher gieng/ 
was eyner vordren ſpann breyt. Ja das iſt die 
bhoͤhe des altars / võ dem grund der ae 


wer 
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biß an den vnderſten abſatz ſeind zwo elen / vñ 
die breyte hinein trifft nun eyn elen. Von dẽ kley 
nen abſatz biß zům groͤſſern / ſeind vier elenn⸗ 


vñ aber nun eyner elen breyt hinein. Der Ariel 


*aber iſt vier elen hoch / vñ vom Ariel hinauff 
baß / ſtůnden vier hoͤrner / Er aber war zwoͤlff 


elen lang vñ breyt auff alle vier egk. Der platʒ 


was vierzehen elen lang vñ weit auff alle ſeine 
vier ort / vñ der krantz der rund vmbher gieng 
bett eyn halbe elen / vñ fein grund rings herum̃ 
hett eyn elen / ſein ſtegẽ aber ſahe gen morgen. 
Ariei/ iſt das oberſt ſtuck am altar/auffteutfch eyn 
ſtarcker lew / daher die ſtatt Jeruſalem Ariel genent 
it Jeſaia am xxix. Lapitel, 


Vnd er fprach zů mir: O menfchen fun/der | 


-  berfchendoHER Rredt alſo: Diß feind die ſitten 


des altarsamtag ſo man jn macht / das man 
brandopfer drauff opfere / vnnd blůt darauff 
ſprenge / vnd gib den prieſtern vñ Leuiten / die 
vom ſomẽ Zadok ſeind / vñ zů mir tretten: ſpri⸗ 


cht der herſchend HER Rmir zũů dienen: eynen 
jungen farrenn zům ſündopfer / von deſſe blůt 


ſolt du nemen / vñ ſeine vier hoͤrner beſprꝛengẽ / 


md die vier egk des platzes / ſampt ſeinẽ krantz 


der rund vm̃her gehet / damit ſolt ou jn entſün⸗ 
digen vñ verſuͤnen. Du ſolt auch den farrẽ des 
ri ee nemen vnnd jn vor dem hauß des 


l/ auſſerhalb dem heyligthumb verbren 


nen, Am andtren tag aber / nim du eynen Zi⸗ 


der on wandell ſei/ sh eynem ſündopf⸗ 


fer / damit man den altar entſündige / als man 


a Lu 


De 


hn auch mitt dem farrenentfündigerhatt, 
Nach dem du nun jhn gar ensfindigerbaft- 
anal EB ii | 
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foopffer denn eynen jungen farren der on wan⸗ 
del ſei / vñ eynen widder von der heerd der auch 
on wadel ſei / opfer ſie vor dem HERRN⸗vno 
die prieſter ſollen ſaltz draüff werffen / vnnd ſie 
om HERKalſo zů eymbzandopffergebe, 
Siben tag ſolt du taͤglich eynen bock zům ſünd 
opffer bringen / ja ſie ſollen eynen jungen farrẽ 
vnnd eynen widder von der heerd / die beyde on 
wandel ſeien / auffopffern. Siben tag ſollen ſie 
den altar verfünen vnd reynigen / vnnd jm die 
hend füllen* Weñ dañ die tag aus ſeind ſollen 
die prieſter am achten tag vñ fürther jre brand 
vñ fridopffer auff dem altar opffern / ſo werdt 
jr mir angenem ſein: ſagtð berſchend HERR, 


Pend fülien iſt/ welchs wirhaudtgifftkerffen-oas » 


iſt das erſt opffer. 


Av ——— ———— J 
A} ern thoꝛ deß heyligthumbs / das geg 


morgen ſihet / vñ es war beſchloſſen / do ſprach 

der HERRañ mir: Diß thoꝛ wirt beſchloſſen 
bleiben vñ nit auffgeſperrt / das iemanðts bie 

herdurch gehen moͤcht / dañ alleyn der IERR 

eyn Bott Iſraels / der wirt dardurch gehen⸗ 

ſonſt wirt es beſchloſſen bleiben / außgenomen 

der fürſt / ja ð fürſt ſelbs wirt darunð ſitzen / d⸗ 
er vorm ERRbꝛoteſſe/ beide vor 

wirt er hinein gehn / vñ daſelbſt wißd außgehn. 

Darnach bracht er mich gegem thotð mittee 

nacht zů / für das hauß / vñ ich abe Runen 

HERRN herꝛligkeyt erfüllee desHERRN 


hauß / do fiel ich nidder auff mein ange 


Ver — > - a 2 a zu € 
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alda ſagt der HERR 3A mir: O menfehenfun? 
laß dirs zů hertzen gehen / ſihe vñ merck fleıffi 


darauff/ alles ſo ich mit dir reden wil / von all 


ſitten des IERRNhauß vñ von allen ſeinen 
gſatzten / Vnd nim den eingang deß hauß vnd 
alle außgaͤng des heyligthůmbs zů hertzen / vñ 
ſag dem widerſpaͤnſtigẽ geſind Iſrael / der her⸗ 
ſched HERRrede alſo: O hauß Iſrael / jr habt 
ſein nun gnůg mit allen ewern greweln getribe⸗ 
das jr frembde kinð / eyns vnbeſchnitnen hers 


gʒens vnd fleyſchs hinein inn mein heyligthumb 
gefuͤrt / hiemit mein hauß entheyligt würde / ſo 


jr mein brot / fette vnd blůt opferten / alſo habt 
jr meinen bund mit allen ewern greweln gebro⸗ 
chen / vnd die hůt meines heyligthumbs nit ge⸗ 
halten / ſonder nur nach ewerm finn bitter an 
mein heyligthumb gefetst, | FR 
_ Kun fo ſpricht der berzfchend HERR:Es 
ſalin mein heyligthum̃ keyn frembder eyns vn⸗ 
beſchnitnen hertzens vñ fleyſchs komen / vnder 
allen frembden die vnder dẽ kindern Iſrael wo⸗ 


nien / ja auch die Leuiten nit / die von mir abge⸗ 


tretten ſeind / vnd ſich ſampt den vbrigen Iſta⸗ 
el / jhren goͤtzen nach verirret haben / deß ſie te⸗ 
tzund jhre miſſethat muͤſſen traͤgen / Sie moͤgen 
aber wol beſtellte diener vnder den thoren des 
hauß meins heyligthumbs ſein / vnd am hauß 


dienen / vnd das brand vñ ſchlachtopfer für dẽ 


volck ſchlachten / vnd vor jnen ſtehen / das ſie jh 
nen dienen / weil ſie dañ jnen vor jren goͤtzen ge⸗ 
dient / vnnd dem hauß Iſraelzů eynem aͤnſtoß 
der miſſethat worden ſein / hab ich mein hannd 
Vber ſie( ſpricht der herrſched HE al is 
J v 
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das ſie ietʒ jre miſſethat tragen muͤſſen / vnd ſich 


nit zů mie naͤhern mir im prieſterthumb zů dies 
nen / in allem meinem heyligthumb vnnd aller 
heyligſten / damit ſie jre ſchand vñ grewel die ſie 

begangen habẽ tragen / Ich wil ſie alleyn zů tor 


huͤtern des haußz / vñ zů allem ampt ſo darinne | 


geſchicht / brauchen. | — 
Aber die prieſter vñ Leuiten die ſüne Zadock 
ſeind / vñ meins heyligthumbs hůt gehalten / do 
ſich die kinder Iſrael von mir verirreten / diſe 
Tue er mich eh vor men —— 
hen / fette vñ bluͤt zů opffern: ſpricht der 4 
fchend HERR, Sie follenin mein heyligthumb 
hinein gehen / vñ für meinen tifch treten mir 
dienen/vi meiner hůt zů warten. — 
Weñ ſie nun durch die thoꝛ des iñnern vorhofs 
gehen woͤllen / ſollen ſie ſich mit leinwat bekley⸗ 
Dden,das keyn woll an ſie kome / weil ſie vnder dẽ 
thoren des iñnern vorhofs vnd inwendig dienen. 
Sie ſollen auch ſchoͤne leinwadte hauben auf ih 
cm haupt haben / vnd leinwadte niderkleyder 
an jren lenden / die ſie nitt an ſchweyſſigen orten 
vmbgiürten. Weñ ſie dañ hinaus in den euſſern 
vorhof zů dem volck gehen / ſo follenfiejrefleys 
der in denen fie gedient / außziehen / vifieinds 
gewelb am heyligthumb legen / vñ andere kley⸗ 


der anthuͤn/hiemit ſie nit das volck mit jrẽ kley 
dern heyligen* Fe hauptfollenfienicbefhare/ 
vñ dennocht das har nitt pflantzen / ſonder nur 
ebnen. Alle prieſter ſo in den innern vorhofhin 
ein gehen woͤllen / ſollen keynen wein trincken.· 
KReyn witwe ⸗ noch eyne die von jhrem man vers 
ſtoſſen iſt / ſollen ſie zům weib nemen/fondnuer ° 


eyn 
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eyn jungfrawen vom ſomen des hauß Iſraels⸗ 
oder eyn wittwe die vorhin eyñ prieſter gehebt 


hett. Sie ſollen mein volck weiſen vnd lern den 
vnderſcheyd zwüſchen heyligem vñ vnheyligẽ/ 


zwüſchẽ reynem vñ vnreynem · So ſich dañ eyn 
ſſpan erhebi / ſo ſollen ſie am rechten ſtehen / vnd 


nach meinem rechten vrteylen / Meine gſatzt vñ 
ſitten ſollen fie auff allen hochfeſten halten / vñ 
meine Sabbathen heyligen. Zů keynem todten 


menſchen ſollen ſie gehen / ob dem ſie ſich vervn 
reynigenses ſei dañ vatter oder můtter / ſun oder 


tochter/ brů der oder ſchweſter die noch keynen 
man gehebt hat / ob denen moͤgen ſie ſich vervn 


reynigẽ. Nach dem er ſich dañ gereynigt hat ſol 


man jm ſiben tagrechnen / vñ ſo er wider in das 


heyligthumb in den iñern vorhof gehen wil zů 


dienen / ſol er ſein ſündopffer bringen: ſpricht ð 
herrſchend HERR. pin — vn 


*Derligen ift,d3 fiefich am berligen nit verfündiges Ä 


Sie ſollen eyn erbteyl haben / ja ich ſol jr erb⸗ 


teyl ſein / ſonſt ſolt jr inen vnder Iſrael keyn be⸗ 


ſitzung eingeben / vrſach / ich bin jhr beſitzung. 


Sie ſollen das ſpeiß/ſünnd vnd ſchuldopfer ef% - 


ſen / vnd alles verbant in Iſrael ſol jr ſein. Die 


erſtling aller erſten frücht / vnnd alle hebe der 


hebopffern ſol auch der prieſtern ſein. Ihr ſolt 
dem prieſter auch die erſtling ewerer teyge ges 
ben / damit der ſegen auff ewerem hauß bleibe, 


Was aber eyn aß oder vom gewild zůriſſen iſt⸗ 
rvogeloder viech / das folledie prieſter nit 


eV N VE u 
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Das XLV. Capitel. 
V durchs en ßteylet 

elle foltyoem HERRK eynẽ tey 

abſundern / das heylig ſei von dem an⸗ 
dren lãd / ſo vil alß fünffvndzweyntzig taufend 
richtſcheit lang / vnnd zehen tauſent breyt. Dis 
ſol heylig ſein / ſo weites vmb ſich greiffet. Won 
diſem teyl ſol nun zům heyligthum̃b fünffhun⸗ 
dert richtſcheit / an allen vier orten / vnd ⸗ 
diger platz fünfftzigelen weit ringsherum Eos 
men / vnd von diſem meß der fün zweyntzig 
tauſent richtſcheit leng / vnd der zehen taufent 
breytte / ſolt du meſſen darin das heyligthumb 


vnd das aller heyligſt ſtehen mög. Das heylig 


aber vom vbrigẽ land / ſol der prieſtern ſein die 
im heyligthumb des HERRN dienen/ vnnd 
hinein für den HERREN tretten zů dien 
damit ſie raum haben zůn heuſern / das heyxl 
thumb aber fol für ſich ſelbſt bleiben / vnnd ſol 
den Keuiten die am hauß dienen / von der ft 
vndzweyntzigtauſent lenge / vnd von der zehen 
tauſent breytte / zweyntzig gewelb zůr beſitzũg 
eingeben werden, Ir ſolt auch der ſtatt für eyn 


beſitzung / fünfftauſent breytte / vnd fünffvnd 


zweyngig tauſentlenge / zůr beſitzung eingebẽ⸗ 
neben dẽ teyl des heyligthumbs / die ſol den gã⸗ 
tzen hauß Iſrael zů ſtehen. 
Dem fürſten ſol zů beyden ſeitten am ig⸗ 
thumb vnd der ſtatt geben werden/was gegen 


4 d 
— 


dem heyligthumb vnd der ſtatt hinũber ligt/ſo 


weits reycht gegen abend vnd morgen/meldhs - 
die lenge fünjteynesteyls baberö 
18 | 
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bis gen morgen. Dasfolfeineygen land in Iſ⸗ 





rael ſein / hiemit meine fürſtẽ fürbin mein voſck 


vnbeſchwaͤrt laſſen. Was noch vberig am land 
iſt / das ſoll man dem hauß Iſrael nach ſeinen 
ammen außteylen. a 
DEE berzfchend HERR ſpꝛicht: & jr fürftz/ 
ijr habt des freuels vnd der verderbung nun ges 
nůggetribẽ Thůnd es ietz hinweg / handlet wie 
recht vnd billich iſt / Stellt ewer vertreiben auf 
ern DEE meim volck: fpzicht der herrſchend 


—— hierecht gewicht / recht Epha vnd Bath 
haben /Epha vnd Bath ſollen gleich ſein/ das 


eyn Bath den zehenden ieyl von eynemgomer 


faſſe / vñ eyn Epha deßgleichen / dañ fein rech⸗ 
nung ſol nach dem Zomer fein, Zweyntʒig Ge⸗ 
ra thůt eyñ ſeckel / ſo ſolt jr zweyntzigſe eckel fünf 
vndzweyntzig ſeckel vi fünfftzehẽ ſeckel für eyn 
Mane rechnen. 

Das iſts hebopfer /welchs jr zůr hebe gebẽ ſol 
let / nemlich / den ſechſten teyl eynes Epha / von 
eynem homer weytzen / vnd den ſechſten teyl ey⸗ 
nes Epha von eynem HZomer gerſten. 


Diß ſei der brauch des oͤles / der nach dẽ Bath 


gehalten werdẽ ſol / das zehẽd teyleyns Baths 
võ eynẽ Cor. Zehen Bath machen eyn Homer 
dann eyn Zomer macht zehen Bath, 2 
Je eyn lamb võ zweyhundert ſchafen ab der 
weyd / zů eynem ſpeiß / brand vñ fridopfer / das 
ſie verſuͤnt werdẽ: ſpricht der herrſchẽd HERR, 
Das gãtʒ landvolck ſol in diſe hebpoffer ver 
willigen dem fürſten in Iſraelzů geben / Dar⸗ 
gegen ſtehets dem fürſten zů / dz er auff die feir⸗ 


— 
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ewmondẽ / Sabbath / vnd allen hohen feſte 
— AP 
vnd trauckopffer gebe’ Er ſol die find fpeißr 
— fridopffer thůn / das hauß Iſrael 
ver uͤnen. Aal 
? Alſo redt der herzfchende HE RR; Im exſten 





monat / am erſten tag / ſolt dueynen jungenfar 


zen on wandel nemen / vñ das heyligthumbent 
ſü — der prieſter ſol von des ſüundopf⸗ 
fers blůt nemen / vñ die pfoſten deß hauß/ auch 
die vier egk des platzes am altar / ſẽpt den thor 


pfoſten des innern vorhofs / darmit beſprengẽ⸗ 
Alſo ſolt du auch am ſibenden tag des monats 
thůn? ob villeicht ſich iemants vberſehen oder 


chorlich gehandiet hett / damit jr das hauß vers 
ſůnet. Am viertzehenden tag des erſtẽ monats⸗ 
ſolt jhr das Paſſah halten / ſiben tag ſol — 
ſein / daran man nit geſewert brot * ſol. Am 


ſelbigen tag / ſol der fürſt eynen farren für ſich 


vñ alles landvolck zům ſündopffer gebẽ / Die ſt 


ben feierrag aber / ſoll er alle tag / ſiben farren⸗ 
dñ ſiben widder on wandel / de IERRNzũm 
brandopffer / vñ eynen zigenbock zům ſundopf 


fer/geben, Für eyn fpeißopffer ſol er ie eyn E⸗ 


pha zů eym farren / vnnd ie eyn Epha zů eynen 
widder / vñ ie eyn Zin oͤls zů eynem Epha gebe 
Am fünfftʒehenden tag des ſibenden mon ats⸗ 


ſoler diefiben feiertageben halten / wie diſe ſibẽ 


iag / mit ſünd / brand vnd ſpeißopffern / ſampt 
dem oͤle. * * J 


Das XLVI. Capitel. 


Alſo 


a —— — 
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a &foredt der herzfchend HERR; D5 ho: 
Ides innern vorhofs/dgs gegen morgen fiz 
het / ſol die ſechs wercktag befchlojfen fein, und 
.. Ammewmondtsgigeöffnet werden / Deñ fol der 
füürſt vnder den vorſchupf des thors komen/ vñ 
herauſſen beides thors pfoſten ſtehen bleiben⸗ 
So ſollen die prieſter ſein brandopffer vñ frid⸗ 
opffer/auffopffern / Er aber ſol vor dẽ thorge⸗ 
ſchwell anbettẽ / vñ deñ wider hinaus gehẽ 
thoꝛ aber ſol nit biß auf dẽ abẽd wið beſchloſſẽ 
werde. Alſo ſol auch dz lãdvolck auſſerthalb dr 
Ir tho2s an Sabbathen vinewmonde vordE 
: HERR Nanbetten. Das iſt nun das —— 
er, welchs der fürſt am Sabbath dem HER 
Nbꝛingẽ ſol:Sechs laͤmmer on wandel / vnð 
exynn widder on wandel / miteynem Epha ſpeiß 
opffer / zů dem widder. Zů den limmernaber/ 
mager ſouil ſpeißopffer geben / ſo vil er wil/ vñ 
eyn Zin oͤls zů eynem Epha. Am newmonat 
tag ſol es eyn junger farr on wandel / ſechs lam⸗ 
mer vñ eyn widder / auch on wandel ſein⸗ Er fol 
aber eyn Epha auf den farrẽ / vñ eyn Epha auff 
den widder zům ſpeißopffer geben. Zů den laͤm⸗ 
mern aber / wie ers ankomet / vñ ie eyn Zin auff 
eyn Epha. Wenn der SürftEompt-fofölerung 
der den vorſchupff deß thors gehen⸗ vñ daſ elbſt 
wider hinaus gehen / So aber das lãdvoick an 
den hochfeſten fürden HERR Nkompt/ ſo ſoi 
alles was zům mittnacht thor eingehet anzůbet 
ten / durchs mittag thor widerumb aufgeben? 
Dargegẽ /welche ům mittag thor hinein gehn⸗ 
die ſollen zům mitternacht tho2 wider hinans 
gehen/Ir keyner ſol den weg wider auſſer gehn 
erkommen iſt / ſonder gerad ſtracks für ſich 
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geben’ Der fürftaber fol under jnen ein a 

eben. Anden feiern vnd hochfeſten / ſol diß 
peißopffer ſein / Eyn Epha auffeynenfarten/ 
vnd eyn Epha auff eynen widder / auff die laͤm⸗ 


mer aber ſo vil er wil / vnnd ie eyn Sin oͤls auff 


eyn Epha. fi s j ARE m 
So aber der fürſt eyn freiwillig brand oder 
fridopffer dem HERRN bꝛingen wolt / ſo ſol 
manjm das morgenthor auffthůn / das er ſein 
brãd oder fridopfer thůe / wie ers am Sabbath 


thůt / ſoer dañ wider hingebet/ ol man dz thor 


wider nach jm zůſperren Er ſol den IERRN 
alle tagfür eyn brandopffer / eyn jaͤrigs Lamb 
on wandel bringen / das ſol er alle morgens 

richtẽ / Darzů er für eyn ſpeißopffer den ſechſte 


teyl von eym Epha / vnd dẽ drittenteyl voneym 


Zin ͤls / mit dem man das mel anruͤrẽ / alle mor 


ge eben ſol⸗ Ja das ſol dem HERRNeyntig 


lich peiopffer ein und nvigen DRTETE 
ſol man das lamb / ſpeißopffer vñ oͤle alle mor⸗ 


gen ʒu eynem täglichenbaandopffer eben. 
ERR: Wen ð 


Alſo ſpricht der herzfchend 


fürſt feiner fünen eynem ſchenck geben wil / ſo ſol 


es ſeinen ſũünen zů eynem erbteyl bleiben / das es 


jrepgenbefigungfei, Wil er aber ſeiner knechteẽ 
eynem ettwas von ſeinem erbteyl ſchencken / d⸗ 


ſol jn bleiben / bis zům freijar / vnd deñ dem für 


ſten wider werden / dañ ſein erbteyl ſol alleyn fer 
nen ſünen werden. ee 


> u 


; ses fol auch der fuͤrſt dem volck nichts von ſer⸗ 


nem erbteyl nemen / noch ſie an jhrer beſitzung 


beſchwaͤren / neyn / ſonder er ſoll ſeinen ſůnen vo 
ſeinereygnen beſitzung außteylen / hiemit mein 


Karin ) j u. , 
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voler nit zůrſtrewet werde / vnnd iederman bei 
dem ſeinen bleib, | | 


Ounder bracht mich durch den eingang an 


der ſeitten des thors zů den gewelbẽ der heylig⸗ 


beyt / die den prieſtern gehoͤren / vnnd gen mitt⸗ 
nachtwertz ſahen / vnd ſihe / da was eyn ort am 
end gegen abendt / do ſagt er zů mir. Das iſts 
ort an dem die prieſter ſchuld vnnd ſündopffer 
kochen / vnd ſpeißopffer bachen ſollen / hiemitt 
fie es nit in den euſſern vorhof tragen doͤrffen / 
das volck zů heyligen. Auff das fuͤrt er mich 
in den euſſerſten vorhof hinaus / bei allen vier 
winklen herum̃ / Sihe dawas in iedem winckel 
des vorhofs noch eyn hoͤflin / ja inn allen vier 
wincklen des vorhofs/ftünd inn eynem iedenn 
noch eyn vngedeckts hoͤflin / viertzig elen lang 
vnd dreiſſig elenn breyt / diſe vier hetten al eyn 


gleich meß /vñ es gieng eyn rigen an jnen allen 


Bieren rings weiß herumb / vnder denen man 
rings herumb / herdſtaͤtte gemachthett / Aloe 
ſagt er zů mir: Das iſt der koͤch hauß / da die 
diener des hauß / des voleks ſchlachtopffer ko⸗ 
chen ſollen. 


BE : Das.NLVIN.Capitet 
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DEZ fůrter mich wider für des hauß 
chuSlhe da floß waſſer vnð der hauß 
ſchwell gegen morgen herauß (dañ das hauß 


keret ſich auch gegen morgen) das lieff ander 


rechten feitten des hauſes/ die dem altar gegen 


mittag ʒů ligt / hinab. Dofürtermichhinauß 


gegen mitternacht thor / amd fuͤrt mich 4 





Auff das /ſagt er zů mir: Zaſt du omenſchen 
ſun diß geſehen? vnd mitt dem fůrt er mich wi⸗ 
derumb an deß bachs geſtad / als ich nun dran 
kame / Sihe / do ſtůnden auff diſer vnd auff jez 
ner ſeitten am geſtadt nurvberausvilbeum/ - 
vnd er ſagt zů mir: Diſes waſſer ſo gegen den 
morgen grentzen in das flachfeld hinab a — 
wirt ins meer komen / ſo werden andere waſſer 
von jm geſundt* Ja alles was lebt vnd webt/ 
zů dem diſer bach kompt / wirt friſch ſein / Es 
werdenn auch/ wo diſes waſſer hinkompt / vil 
viſch ſein / Ich ſages werde alles friſch vnd ge 

ſundt werden / da hin diſer bach komen wirt 
An jm werden die viſcher von En Gedi biß ʒ 
En Eglaim ſtehn / vñ daſelbſt die —— 
chen wirt daſelbſt 


auffſpãnen / dañ allerley vi — 
offerhaufffeind. 
ennitgefundt 


Cwieim groſſen meer) eyn ge 
Seine můr vñ grůben aber werden 


* 


ö 
wer 









eheskiel. ccyxxxiiij 
werdenn / vrſach / man wirt ſie muͤſſenn zů dem 
ſaltz; brauchen. | Fr, 


* E j ° 


*Difes geſundt werde der andzen waſſer / deutet / dz 


die verſaltzenen meer ſüß ſollen werden. | 
An diſem bach auff beyden ſeittẽ des geſtads⸗ 


werden allerley obsbeume wachſen / deren blet 


ter nit abfallen / vñ jr frucht nit vᷣderben wirt/ 


ſonder alweg inn jrem monat zeittig werden/ 


dañ das waſſer fleüßt aus dem heyligthumb⸗ 
Sein frucht wirt gůt zů eſſen / vnd ſein blat gůt 
zür artznei ſein. * 

Der herrſchend HERR ſpꝛicht alſo:Diß fer 
die grentz / inn dero jr den zwoͤlff ſtam̃en Iſrael 
das land außteylen ſolt / Dem Joſeph aber ges 
hoͤren zwo ſchnůren. Ir ſolt es wie eynem/ alſo 


auch dem andren teylen / vber welichs ich mein 


handt auffgehebt hab / ewern vättern das es 
euch zům erbteyl falle / zů geben, ut, 
Difesiftdie grentʒ des lands am mitternas 


cchtegk / võ dem groffen meer an / auff Sethlon 


zů / biß man gen Zedada kompt / nemlich / Ze⸗ 
math / Berotha / Sibraim / das zwüſchen der 
grentz Damaſcon vi Zemath liget / Zazor Ti⸗ 
chon / das an der greng — ligt/ alſo ſoll 
die grentz vom meer an ſein / Hazart Enan / die 


green Samafron Mitlernacht/ vñ diegreng, 
Semath. Vnd das iſts egk gegen mitternacht. 


Das egk aber gegen morgen ſolt jr meffenn/ 
zwüfchen Zaueran vnd Daniafcon her⸗ wü⸗ 
ſchen Gilead vnd dem land Iſrael am Jordan 


hindurch võ der grentz am meer dz gegen mor⸗ 
gen ligt. Vnd das iſts egk gegen morgen. 
o ſeidas egk gegem Me 307 











Võ Thamar an biß ans hader waffer de 


des / vñ an den fluß dem groſſen meer zů Vnd 


das iſts egk des mittags⸗ Theman zů. 
*Der fluß iſt Nilus im Egypten land. 
So iſt das das egk gegen abend / Nemlich⸗ 
das groß meer / von der grentze an / biß mann 
geſtracks gen HZemath zů kompt / Vnd diß iſts 
egk gegen abend. — 


Ze ſolt nun diß land vnder euch teylen nach 


den ſtammen Iſraels / ja Ir ſolt diß land vnder 
euch / vnd den frembdlingen die vnder euch wo 
nen vnnd kinder zeugen / nach dem loß außtey⸗ 
len / dañ jr ſolt ſie halten / ſam ſie vnder den kin 
dern Iſrael anheymiſche werenn. Es ſoll jnen 
ſampt euch vnder den ſtam̃en Iſrael sim erb⸗ 
teyl fallen / vnnd geb vnder welichem ſtam̃ dee 
frembdling wone / ſo ſolt jejim ander dent ſelbi 
gen fein erbteyl geben: ſagt der IERR. 


Des. XLVIM. Capitel. * 


ds ſeind die namen der ſtammen die am 
end der mitternacht / bei der ſtraß | 
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FJeheskiel. ccxxxv 
genegk biß zům abend / ſolEphraim ſeinen teyl 
haben. An der grentze Ephraim / vom morgen 
egk biß zům abend / ſol Ruben fein teylhaben. 
. An der grentʒ Rubẽe / vom morgenegk biß zům 
abend / ſol Juda ſeinen teyl haben. An ð grentʒ 
Juda aber / vom morgenegk biß zům abend⸗ 
4 Pen sehen. ine re 
gigtauſent / lang vnnd breyt fei/wie funft eyn 
terl iſt / vom morgenegk biß zům abend / in dem 
ſol das heyligthumb ſiehen. | 
Der teyl aber denjrdem HERRN abfonna 
dern folle,folfünffviswerngigtaufentlang/ 
vñ zehẽtauſent bzeytfein, Derheyligteylfoldız 
ſen zůſtehen / Nemlich / den prieſtern / gegẽ mit 
ternacht fünff vndzweyntzig tauſent / gegen a⸗ 
bend zehentauſent breyt / vnnd gegen morgen 
auch zehentauſent breyt / Gegen mittemtãag⸗ 
fünffoizweyngigtaufentlang/Darififol das 
heyligthumb ftehen/ Ja das heyligthumb fol 
den prieſtern zůgehoͤren / die aus den kindernn 
Zadok ſeind / vnd meiner hät gewartet haben⸗ 
vñ ſich nit verirret / wie die Leuiten / do ſich die 
kinder Iſrael verirreten / die ſollenn eynn teyl 
an dem abgeſonderten land haben / der ſol der 
allerheyligſt ſein an der Leuiten grentze. 
Die Leuiten ſollenn zůrůr an der prieſtern 
grentz / fünffvndzweyntzigtauſent lenge / vnd 
zehentauſent breytte haben / das ſol allenthals 


ben fünffvndzweyntzigtauſent lang / vnnd ze⸗ 





hentauſent breyt ſein. Von diſem tepl / ſollenn 

fie nichts / weð verkauffen noch vertaufchen / 

damitt das fürnembſt am land nit eym andren 
werde / weiles dem ERRNheylig * 
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Jeheskiel. | 
Die vbzigenfünfftsufent nach der bzeytter ver 
dieandenfünffwndsweyngigteaufendenberiis‘ > 
gen-follen vnheylig ſein / vnd der fistt zůr wo⸗ 
nung vnd zůr vorſtatt gehoͤren / da ſol die ſtatt 
im mittel ſtehen. Diß aber ſei jr meß gegen der 
mitternacht egk / fünffhundert vñ viertaufent., 
Gegen dem mittagegk / fünffhundert vnd vier 
tauſent. Segem morgenegk / fünff hundert vñ 
viertsufent: Gegen dem abendegk fünff huns 
dert vnd viertauſent. | Fr 


_ nJ % 
at u ut Em 


Sofoldievorfisttanderftattgegenmitters 
nacht /fünffgig vnd zweyhundert -gegenmi 
tagfünfftzig vndswerhundert/gegenmorgen - 
fünffsig vnd zweyhundert / gegen abend andy 
fünfftzig vnd zweyhundert haben. Das vbrig 
aber anderlengegegembheyligenteyl,schätau 
fent gegen morgen / vnd zehentauſent dedenas 
bend / Ja das fo gegem heyligen teyl vber ligt/ 

ſol mit ſeim einkomen / denen die in der ſtatt ar⸗ 
beyten / zůr ſpeiß dienen / Die in der ſtatt arbep 
ten ſollens bawen/ aus allen ſtaͤñen Iſraels. 


Vom gantzen teyl ſo auff beyden ſeittẽ fünſff 
vnndzweyntzig tauſent hat / ſolt jr den vierden 
teyl/beimbeyligenteylabfondern/öftattzäm 
eygenthum̃ / das vbrig aber auff beyden ſeittẽ 
am heyligen teyl vñ der ſtatt eygenthum̃ was 
gegem teyl der fünffvñzweyntʒigtauſent lang 
iſt / biß zůr grentze des morgẽs / ſol desfürften . 
ſein / Deßgleichen auch dem abendt zů⸗/ gegen 
ven fünffvñʒwentzigtauſenden biß zůr grentʒ 
des abends / gegen den ieylen vber / ſoll auch 


or ’.» unrr» 
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* uͤrſten ſein / vñ d des heyligthum̃s 
ſolt an erg ——— 


von der Leuiten vnd der ſtatt eygenthumb / ſo 


zwüſchen des fürſten teyl ligen/was zwüſchen 
den grentzen Juda vnd zwuſchen den grentzen 
Ben Jamin vberbleibt / dem fürſten zuͤgehoͤ⸗ 
Vnder den vbrigen ſtammen vom morgen⸗ 
egk biß zům abend /ſol Ben Jamin ſeinen teyl 
haben. An der grentze Ben Jamin vom mor⸗ 
genegk biß zum abend / ſoll Simeon ſeinen teyl 
haben. Iſaſchar aber ſol an der grentz Sime⸗ 
on vom morgenegk biß zům abend feinen teyl 
haben, An der grentz Iſaſchar von morgen⸗ 
egk biß zum abend / ſol Sebulon ſeinen teyl he 
ben. An der grentz Sebulon vom morgenegk 
biß zům abend / ſol Gad ſeinen teyl haben. An 
der grentz Bad gegem mittagegk Theman zů⸗ 
ſol die grentz yon Thamar an zům hader waſ⸗ 
ſer / gen Kades / vnnd an den fluß biß an das 
groß meer reychen. 


— 


F 


Das iſts land mitt ſeiner außteylung / wel⸗ 
chys jr den ſtammen Iſrael zůmerb außteylen 
ſolt: ſpricht der herzfhenoHERR. Sofoll 
die ſtatt ſo weit reychen / Vom mitternachtegk 

fünff hũdert vñ viertauſent meß. Die ſtatt thor 
aber ſollen beiden namen der ſtam̃en Iſrael ge⸗ 
nennt werden / Dreithor gegen mitternacht / dz 
eyn Ruben / das ander Juda / das dritt Leut. 
GSegem morgenegk foll ſie auch fijnff hundert 


vmñ viertauſent meß haben / vñ dreithor / dz eyn 


Joſeph / das and Ben Jamin / das nr San. 
gu 


[+ 


Jeheokiel. 


— mittagegE aber fünff hundert vñ vier 
tauſent meß/mit dreien thoren / das eyn Sim⸗ 
on / das ander Flafchar/dssdaittSebug 


lon. Segẽ abendegk aberfünffbiidere 
vnd viertauſent meß- vñ auch 
drei thor / das eyn Gad⸗ 
das ander Aſſer das 
dritt Nephtali. 
Alſo ſol es 
vmb _ 
vnd vmb 
achtzehentau⸗ 
ſent meß haben. Võ 
der ſelbenn zeit an / ſol die 
ſtatt genent werden ; 
Sie iſt ERR. 


Ende des propheten Jeheskiel 


Der prophet Daniel 
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Daserftcapitel. 
O dꝛitten jar des reichs 
 Jorafım des Fünigs aus Juda⸗ 
| Ei Lrebucadrkezar der Finig 







von Babel gen Terufalem vnd 
belegert ſie / vñ der Herz gab jm 
oiakim dẽ künig aus Juda in 
IE feinen gewalt / fampt ettlichen ge 
feſſẽ des hauß Sottes / die er hin 
| Ä wegin dasland Sinear / in ſei⸗ 
nes Gottes hauß fuͤret / vnd ſie da in die ſchatz⸗ 
kamer ſeines Gottes bracht. 
Do redt auch der künig mit Aſpenas dẽ ober 


ſten kaͤmerling / er ſolt jm ettliche der Eindern Iſ 


| 
rael die von kůniglichem ſomen vnd von fürfte 
haie weren / bringen / knaben an denen keyn fäl 
wer / ſonder hũbſch von geſtalt / klůg inn aller 
welßheyt kanſtuih md verſtedig de da doug 
ten in des künigs Sal zů ſtehen / vnnd zů leſen⸗ 
nñ Chaldeiſchẽ ſprach zů lerẽ Solchẽ beſtimpt 
der künig von feiner eygnenfpeiß/ vñ wein 
er ſelbs tranck / taͤgliche pfrůnd/ dz man ſie dar 
aus alſo drei jar auffʒiehẽ ſolt/ das ſie darnach 
vor dem künig ſtehen moͤchten. — 
| Vnder denen waren nun ettlich ausden Eins 
dern aus Fuda/nemlich/Danıel/ Zanan Ja⸗ 
Miſſael / md Aſar Fa. Denen gabder oberfk 
uierling andre namen /vnd hieß den Danıels 
Beltſchaar den Zananya/ Sadıady/den 
Miſſael / Meſach / vnd den Aſar Ja⸗Abed Ne⸗ 
gr Damiel aber hett jhm ſuegcnemen er wolte 
eat, ee 


ö \ - 


Der Pꝛrophet Daniel. cyrxvij 





Kr Daniel. F ih ei — 
ſich von des künigs eygner fpeiß/nochweinde ° 
er felbstrandd/nitverunveynigen.Deffebegert 
er anden oberften Fämerling/ er wolte jm daſ⸗ 
u. ur sg run geb —— mil 
gunſt und gensd vor dem oberften Fimerling/ 
dz er zů jm ſpꝛrach: Ich foͤrcht alleyn meinen her 
zenden künig / der euch ewer ſpeiß vñ tranck be 
ſtimpt hat / das er nit villeicht etwan ewere an⸗ 
geſichter beſichtige / das ſie vngeſcha ſeien 
weder anderer knaben / die ewers alters ſeind/ 


vñ jr mich alſo gegẽ künig vm̃ den halß baingg. 


DoantwurtetDanieldemiffelsar/dendee 
oberftfämerling vber Daniel / Zanã Fa 
ſael nd Aſar Ja geſetzt hett / vñ ſprach: Lieber 
verſůch es doch zehen tag mitdeinen knechtẽ / vñ 


laß ons gemäß zů eſſen⸗ vnd waſſer zůtrincken 


le ya befihevnferevianderer Ense 
en geſtalt / die von des künigs PER SEE — 
du es dañ geſehen haſt ſo handel weitter mitder 
sen knechten. Alſo ward er jnen in diſer ſachzů 
willen / vnd verfüchtszehentagmitinen. Dar⸗ 
nach ſahe er / das ſie baß geſtalter / vnd baß bei 
leib waren weder jhene knaben / die von des kũ 
nigs ſpeiß aſſen. Do hůb Melzar jr ſpeiß vnnd 
wein auff / vñ gab jnen gemuͤß darfürt. 
Sott gab nun diſen vier knaben kunſt vnnð 
klůgheyt in aller ſchꝛifft vñ weißheyt / in ſenss 
aber macht er den Daniel aller geſichten vund 
treumen verſtendig. — 
Nach dem vnd ſich die zeit/diederfünigbes 
ſtimpt / die knaben zů jm zůbringẽ / verlauffen 
hett / fuͤret ſie der oberſt kaͤmerling für den Ne⸗ 
DucadYFeyar da ueberverFänigmitind,Bepnee — 
aber 








Dani. ccxxxviij 
aber vnder jnen allfamen ward erfunden’ der 
dem Daniel Zanan Ja / Miſſael vnd Afarya 
“ gleich fein möcht’ / darumb müßtenfiefär dem 
ünig ftehen/der fand fiein allen klůgen vnnd 
bochuerftendigenhandlendie eranfie bzachr/ 
zehen mal geſchickter weder allewarfager und 
ſchwartzkunſtler / die erinfeinemgangenreich 
haben mocht. Daniel bleyb bis ins erſt jar des 


künigs Cores. 


Das I. Capitel. 


1% andern jar des reichs Nebucad Nezar⸗ 
bett Nebucad Nezar eynn traum / ab dem 
jm ſein hertz klopfft / vnnd jm den ſchlaf bzach/ 
Do befalhe der künig man ſolte alle warſager 
vnd ſchwartz künſtler / zauberer vnd Chaldeer 
zůſamẽ beruͤffen / das ſie dẽ kijnig ſeinen traum 
ſagten. Alfofamenfie/ondftelleten ſich für den 
künig / do ſprach der künig zů jnen: Mir hat eyn 
traum getraumet / ab dẽ mir mein hertz flopft/ 
vnd woltiegern wiſſen wz mir getraumet bett, 
Auff das gaben die Chaldeer dẽ künig auf Sy⸗ 
riſchantwurt: O künig / Got geb dz dů ewiglich 
lebſt / Sagdẽ traum deinn knechtẽ an / ſo woͤln 
wir dir die außlegũg ſagen. Der künig antwur⸗ 
tet dẽ Chaldeern vñ ſprach:Es iſt mir abgefal⸗ 
lẽ / es ſei dañ dz jr mich dẽ traum ſãptſeiner auff 
legungwiſſen laſſet / fo muͤſſet jt zů ſtucken wer⸗ 
den / vñ ewere heuſer zů miſt / Sagt jr mir dann 
den traum mit ſeiner bedeutung / fowerdenjhz 
ſchenck gabẽ / vñ groſſes werdt võ mirentpfägs 
eun / alleyn ſagt mit dẽ traum vñ ſein bedeutũg · 








Daniel 
Do antwurten fie widerumb vnd ſprachen 

Der künig ſol ſeinen knechten den traum anfas 
gen / ſo woͤllen wir jhn außlegẽ / Der künig gab 
antwurt ſagende: Ich weiß gewiß / dssjenum 
die zeit verziehen woͤlt / weiljr doch wol fehet/ 
das es mir abgfallẽ iſt / Dañ ſo jr mir dẽ traum 
nit ſagen moͤgt / ſo habt jr alleyn vrteyl / aber jr 
rüſten euch mit lugenhafftigen vnnd vnnützen 
worten / die jhr vor mir doher redet / bis ſich die 
zeit veraͤndre / Sagt mir alleyn dẽ traum ſowil 
ich wol wiſſen / ob jr mir die außlegung auch ſa 
gen werdet. Auf ſolichs gabẽ die Thaldeer vor 
dem künig antwurt / vnd ſprachen: Der menſch 





iſt nit auff erdtrich / des künigs red fageE5nd- 


Es iſt auch nirgen keyn künig⸗ herr oder gwal⸗ 


tiger der ie ſolichs võ eynẽ warſager / ſchwartz⸗ 
Eunſtler oder Chaldeer gefragt hab / dann der 
handel dem der künig nachfragt iſt ſchwaͤr⸗E— 
iſt auch keyner der jn dem künig ſagẽ moͤg / auß 
genomen die Engel / deren wonung nitt bei den 


creaturen iſt. 


- Defihalberstientfichderküngvaftmitgrop 
fensonn uber ellenarns Dee | 


gen. Vñ der ſpruch gieng aus d mandie 
roͤdten ſolt Siebegerten auchden Danielmitt 


ſeiner geſellſchafft zů toͤdten. Allda forſchet Da 


niel nach dem rath vnnd vrteyl / bei Arioch deß 
künigs Profoſen / das ſchon außgangen wʒ die 
weiſen zů Babelzů toͤdten. Er antwurtet vnd 
ſprach zů Arioch des kũnigs gewaltigen War⸗ 
umb eilet der künig ſo ſeer mit dem fpzuch? Do 
thet Arioch dem Daniel den hand ke 











Auff das gieng Daniel hinauff vnnd Suppli⸗ 


ccxxxivx 


ciert an dẽ künig / man woͤlt jhm zeitgeben,das 


er dem künigdie außlegũg verkündigẽ moͤcht / 


vñ zoch darnach wider heym / vnd thet dẽ han⸗ 
del Sanan Ja / Miſſael vnd Aſar Ja zůwiſſen⸗ 
das fie Gotim himel vmb gnad betten / diß gez 


heymnuß halb / hiemit Daniel vnnd fein geſcil⸗ 
ſchafft/ſambt anderen weiſen zů Babelnitvin . 
Femen, Doward diß geheymnuß dem Daniel 


in eynem geſicht zů nacht entdeckt / Dolobt Das 
O das der nam Gottes võ ewigkeyt zů ewi 


keyt gelobtwerde / deſſe alle weißheyt vñ ſtercke 


eygen iſt. ne 
Er verandert zeit vñ weil / Er ſetzet küůnig ab⸗ 
vñ feet künig auf / er gibt de werfen weißheyt/ 
vnd den verſtendigen verſtandt. 
Eriſts ð die tieffen geheymnuſſen offenbart / 


er weyßt was im finſternuß iſt/ dañ das liecht 


B. 
? 
. 


— 


der erden / ich danck dir / etce. ie es im Briechiſchen 


wonet bei jm. 


4 


Ich danck dir o Gott meiner vätter vnd lobe 
dich / das du mir weißheyt md krafft verlihen 
haſt / vñ mich nun haſt laſſen wiſſẽ / wie ichs be⸗ 
gert hab / das du mir des künigs handel zů wiſ 


Antwurten hat inn diſem Propheten eyn fundere _ 


Art,das es der mehrer tepl aufflaur reden verſtanden 
Wwirt/des gleichen auch Mattheus gebzaucht hat 
Mattheiam nee Zũ der ʒeit antwurtet 
Jeſus vnd fprach/D vatter / eyn Herr deß himels vñ 
vud lateiniſchen ſtehet. 


Pr 


— 


niel den Gott im himel / Daniel ruͤfft laut vnnd 


— 
w 


ne A 





er 


Aufffolichsgieng Daniel binaufs® Arts 
den der künig beſtelt hette / die weifen zů a 
vm̃zůbringen / er giengzů jhm vnd ſi — 
ſolt die weiſen zů Babel nitvrfbaingen-fonder 
füre mich fürden künig hinauff / ſo wil ii ‚om 
die außlegung darıhün. | u 


Dofürt Arioch den Daniel eilents hinauffur 
den künig / vnd ſprach zů jm:Man hateynn vn 
der den gefangnen aus Juda gefundẽ / der den 
künig die außlegungſ ſagenwil. Der künig ant⸗ 
wurtet vnnd ſprach zů Danielrden man Beltz 
ſchazar nannt: Biſt du der / der mich des trau⸗ 
mes den ich geſehen hab / ſãpt ſeiner außlegũg⸗ 
berichten moͤg? Daniel antwurtet für dem ků⸗ 
nig / ſagende: Diſes geheymnuß dem der künig 


’ - 
u A un a 


nachfraget / vermag dem Fünig keyn weifer 7 
Schwargkünftle: /Warſager / noch teufelbes 
ſchwerer ſagen / Alleyn Gottimbimelfandss 
geheymnuß offenbarẽ / der hat auch den * | 
Nebucad Nezar wiſſen laſſen / was in den letſtẽ 
tagen künfftig ſei. Dein traum / vñ dssduinder 

von bauptauff deinem läger gefeben haſt / iſt 


On eänig/oßbaffeuffdeinzlägergenadir 


wieesnaherwerts gehewerde/-Sohatj 2 
— —— — en offenbaret⸗ dich — N 
. ey | 











| Daniel. ccx 
Du xgnighaſt geſehen / vñ ſihe eyn ſeer groſt 


bild / deſſe geſtalt „beraus groß vnnd greulich 
was / ſtůnd gegen dir / Des bildes haupt was 


von gůttem gold / Sein bruſt vnnd arıl waren 
von ſilber / ſein bauch vnd lende waren võ kupf 
fer ſeine ſchenckel waren von eiſen / ſeine fuͤß as 
ber waren eyns teyls eiſen / vnd eyns teyls erdẽ. 
Diſes ſaheſt du / biß eyn ſteyn on handanlegũg 
herab geriſſen ward / der das bild ſchlůg an ſei⸗ 
nen fuͤſſen ſo beyde eiſen vnd erdin waren / vnd 
ſie zůrmalet / do ward das eiſen/ der ſcherb / das 
kupffer / das ſilber vnd gold mitteynander zůr⸗ 
malen / vñ wurden wie die ſprewer die der wind 
von der ſomerſchewren hinweg hebt / das man 
es an keyner ſtatt mehr finden kan. Der ſteyn a⸗ 
ber der das bild ſchlůg / ward zům groſſẽ berg/ 
der das gãtʒ erdtrich außfüllt. Das iſt ẽtraum: 
Moun woͤllen wir auch für dem Fünig [age was 
er bedeutte. 
© künig / du biſt eyn künig vber alle künig/ 
dañ Got im himel / hat dir eyn künigreich / reich 
thumb / ſtercke vñ maieſtet geben / vnd dir alles 
ſo bei den leuten wonet / die chier des felds / vnd 


das geuoͤgel vnderm himel vberantwurtet / vñ 


drich vber diſes allesſamen gewaltig gemacht / 
Dau biſt das guldin haupt. Nach dir wirtt eyn 
ander künigreich auferſtehen / dz boͤſer ſein wirt 
weder du.· Dz drit künigreich darnach / wirt dem 
kupffer gleichen / vnd in allen landen regieren, 
Das vierd künigreich / wirt fo ſtarck als eiſen 
ſein / dañ wieeiſen alle ding zůrmalet vñ ſchwe⸗ 
rchht / Ja wie eiſen alle ding zůrbricht / alſo wirtt 
es auch zůrmalen vnd zůrbrechen. 


Z d 
ee ¶ ——— 





Das du aber fuͤßß vnnd zeehen geſehen haſt/ 
die eyns teyls aus leymen fcherben/wnndeyns 
teyls aus eiſen waren / das iſt eyn zůrteylet kü⸗ 
nigreich / das dennocht ettwas vom eiſen grũd 
vnder jm vermengt haben wirt / darumb dz du 
eiſen mit leym ſcherben vermiſchet geſehẽ haſt. 
Die fůßzeehen / die eyns teyls eiſen⸗ vnnd eyns 
teyls ſcherben waren / bedeut / das es eyn künig 
reich zům teyl ſtarck / vñ zům teyl zůrbrochẽ ſein 
wirt, Dis du aber eiſen mitt leym ſcherben vers 
mengt geſehen haſt / werden ſie ſich mit ſchlech⸗ 
ter leut ſomen vermiſchen / vñ dennocht nitt bei 
eynander beſtehen / gleich wie ſich eiſen mit ſcher 
ben nit vermiſchen laßt. | 


In den tagen diſer Fünigen wirt Gott im hi 
mel eyn ewigwerend künigreich das vnuerſtoͤrt 
bleibt/auffrichten/ vñ ſein künigreich wirt key 
nem andren volck gelaſſen / Ja das ſelbig wirt 
diſe künigreich alle ſamen zůrmalen vnnd ein⸗ 
thůn / es aber wirtt ewiglich beſtehen bleiben; 
Vrſach / weil du geſehen haſt eyñ ſteyn on band 
anlegung vom berg herab geriſſen werden / der 


das eiſen / das Eupfer/venfcherben-dasfilbeer 


vnnd gold zůrmalen thet. Siemitt hat der groß 
Got dem künig kunt gethon / wie es nach dĩſem 
geben weroe,Difee ssaumifb war ai 
egung glaubwirdig. JJ 
Dofielderfünig Nebucad Neʒar mider auff 
fein angſicht und ducket ſich gegem Danıel-oik 
hieß / man ſolte jhm fpeißopfer vnnd ſuͤſſen ge⸗ 
ruch opffern / Der fünig antwurtet Danıelvä 
ſprach: Ja bei der warheyt / ewer GREEN 
| — 









| 
| 
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Daniel. ccxlj 


Sot vber alle goͤtter/ eyn „er vber alle künig 


vnd eyn offenbarer der geheymnuſſen/ wei dig 


exmocht haſt diſes geheymnuß zů entdecken. 


Alda macht ð künig den Danielgroß/wi geb 
jm vil vñ groſſe gaben / Er macht jngewa tig 
vber das gantz land von Babel / mindeynen 
herrn vber alle Grauen vnd weiſen die zů Ba 
bel waren. | 


Daniel aber begert vom künig / vnd er ſetzet 


Sadrach / Meſach / vnd Abed Nego vberalle 
vogteienimland zů Babel / Er aber bleyb bet 
dem kunig am hof; | 


Das. M. Capitel. 


J der künig ließ eyn guldin 
bild made, welchsfechgig elenhody- vi 
ſechs elen dick was, Difesließer I mtal Dura 
im land zů Babel/auffrichten/ md fchieftaus 
die hertzogen / herrn vñ grauen /dierichter vi 
amptlent/die pfläger vnd voͤgt / ſampt allen ge 
walthabern des lands zů vᷣſamlen / das ſie ke⸗ 
men das bild / welchs Nebucad Nezar der kü⸗ 
nig auffgericht hett / einzů weihen. | 
Alſo verfamleten fich die hertzogen / herrnn 
"md grauen / die richter vnd amptleut / diepflä 
pr vnd voͤgt / ſampt allen gewalthabern des 
lands / das bild / welchs Nebucad Nezarð kü⸗ 
nig auffgericht hett / einzůweihen. Die ſtelle⸗ 
‚sen ſich gegen dem bild hin vber / welchs Nebu 
cad Yezar auffgericht hett. Dorůfft der land⸗ 





weybel aus mitt gantzer macht: O jevölderr 
— — vnnd zungen / laßt euch geſag fein, 


n. ru ba Ve N 
= 
’ 
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Daniel. | — 


das / ſo jr der hoͤrner geſchell / die man blaſenn 
wirt/ hoͤret / ſampt den harpffen / ſchw | 






pfälter/ftiiiwerc/vndallerleyg angrdasie = 


niderfallt / vnd euchgegen dem guldinen bild / 
welchs Nebucad Near der künig auffgericht 
hat / bucken. Welcher nun dennzůma 


son ſich nit bucket / der ſoll in eynen feurigen vñ 


brennenden ofen geworffen werden, Derwegẽ⸗ 


elsnundosümalalle volcker ð hoͤrner geſchell 
die man bließ / ſampt den harpffen/ ſchweglen ⸗ 
ſaltern / vnd ſonſt allerley geſang hoͤrten/ fie⸗ 


en alle voͤlcker / gſchlecht vnnd zungen/ nider /⸗ 


vñ buckten ſich gegen dem guldeneñ bild, wels 


« - 1? , 


Initfaler 


9 J 


war 


” 


Ma, 
U Ve u | 


chs NebucadNezar der Fänigauffgerichthete — 


ſche maͤnner⸗ die kamen herbei vnd verrietten 
die Juden / fie antwurtten vnd ſagten zům kũs 
nig Nebucad Nezar: © künig / gott geb dz du 
ewiglichlebft: Du künig haſt eyñ b bE/ 


das alle menſchẽ / ſo fie der hoͤrner gefchell- die 


man blaſen würd / ſampt den harpffen / ſchwe⸗ 
glen / pfaltern / ſtimwerck / vnnd fonſt allerley 


ſang hoͤrten / niderfielen vnd ſich gegendem 
pin? bild buckten/ wer dañ nirniderfielvu 


ich nit buckte / das er ineynen feurigen vnb223 


* 
u 


¶ Zůr ſelbigen zeit waren nun etliche Chaldei⸗ 


* 


v 


% 


4 
_ 
£ 


. 
» 
} 
4 
ir 


nenden ofen foltgewozffen werden’ Kfunfeindo 
Judiſche männer hie / die du vber dievogteien 
des lands võ Babel geſetzt haſt / nemlich Sa 
drach / Meſach / vnd Abeðd Nego / diſe mannerx 


achten dein nichts / vnd woͤllen kurtz deinẽ gott 
bucken. 


/ 


‚nit dienen/nochfich gegen dem auloinen bilds | 
ſo du —— — 





Daniel ccxlij 

DSo befalhe Nebucad Nezar aus grimmis 
ee A man jm Sadrach / Wiefach vñ 
bed Nego brechte / Do wurden diſe ane⸗⸗ 
Für den kunigbracht / Doantwurtet Nebuea⸗ 
VNezar vnd ſprach zů jnen: wie? © Sadrach⸗ 
Meſach und Abed Nego/ wolt jr meinem gott 
nit dienen? vnnd euch gegemauldinbild/das 
ich auffgericht hab / nitbucken? Wolan wenn 
je hernach auff die ſtund / ſo jr ð horner ſchell 
die man blaſen wirt / ſampt den harpffen ſa⸗ 
weglen / pſaltern / ſtimmwerck/ vnn⸗ ſonſt al⸗ 
ey gelanghözet, ſo ſolt jr niderfallen⸗nud 
euch gegem bild das ich gemacht hab / bucken/ 
Wo jr abereuch nit bucken / ſo ſolt jt von ſtund 
An/ineynen feurigen vnd brennenden ofen ges⸗ 
worffen werdenn⸗ Laß ſehen / wer iſt doch der 
gott der euch vor meiner hand befchirme moͤg. 


Sadrach / Meſach vnnd Abed Acgo/ ant⸗ 
Surtten dem künig / ſprechende: LIebucad 
Nezar/ Wir achten fein nurnitt-das wir die 
guff dein red antwurt geben⸗ Vrſach halbı Ya 
fer Bottdemwirdienen/der vermag vns von 
dem feurigen vnnd brennenden ofen beſchir⸗ 
men,’ vnnd Fan ons wol / o künig / vordciner 
hand erretten / Vnnd ob ers gleich nitthet-fo 
ſolt du / okünig / dennocht en / das wir deis 

niem gott nit dienen wͤlen vñ vs gegen dem 
bild das du auffgericht haft /nittbu en Do | 
Rard ebucad Nezar voller geiifiendasficy 
gerad die geſtalt feines angefichts auff Sa⸗ 
brach/Meſach vnd Abed ego ar 








Daniel. 
Er antwurt vnd befalhe / man ſolte eynn ofen 


ſſpenmalen baß einheytzen / weder mannfunft 
Rthůn pflegte⸗ vnnd ſprach zů den ſterckſten 


helden die inn feinem heer waren / ſie ſolten Sa 


drach / Meſach vnd Abed Nego binden / vnnd 


inn den feurigen vnnd brennenden ofen werf⸗ 
fen. Alſo wurdenn diſe maͤnner gerad inn jren 


maͤntlen / hoſen / ſeidenwat nnd anderen kley⸗ 


dern gebunden / vnd in — — vnd bren⸗ 
nenden ofen hinein geworffen dann man dem 
Füniglichen befelch ſugs nachkam / das der. ofe 
nunmberig geheytzt ward. Die maͤnner aber⸗ 


foden Sadrach / Meſach md Abed Nego ver 


brennen wolten / kamen von des feurs flamme 
vmb / vñ diſe drei maͤnner / Sadrach / Meſach 
Hd Abed Nego / fielen inn feurigen vnd bren⸗ 
nenden ofen hinab. ei * 

Nebucad Nezar der künig verwũdert fich/ 
vnd ſtůnd eilends auff/antwurt vnd ſprach zů 
feinen raͤthen: Iſt es nit ja / jr habt diſe drei 
männer gebunden in das feur geworffen ? Sie 
antwurtten nnd ſprachen sim künig: Ja es 
iſt war o künig. Er antwurt vnd ſagt: Nun 
ſihe ich doch vier lediger manner im feur vmb⸗ 


geben/die noch ganz vnuerletʒt ſeind / vnd des 


Yierdten geſtalt ſihet eynem engel gleich. 
Auff ſolichs tratt Nebucad Neʒar für des 
ya: nnd brennenden ofenstbiie/ ſchrey 


aytinndfpıach: © Sadrach / Weſach nnd 


ehet heraus md kompt her. Dogiengen® 
rꝛach / Meſach vnd — en 
feur. Alda vᷣſamleten ſich die bersogen here 


—— ——— 


us de 
vnd 
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Daniel. ccxlii 

vnd grauen / vnd des künigs raͤthe / diſe mänz 
ner zů ſehen / mitt denen das feur ſogar keynn 
gewalt an jrem leib gebraucht bett das auch 
das har auff jrem haubt vnuerſengt / vnnd jre 
mantel vnueraͤndert bliben waren⸗ Ja man 
kund das feur nun nitt an jnen ſchmecken. Do 
růfft Nebucad Nezar vnnd ſagt: Belobet fer 


Sott Sadrach / Meſach und Abed Nego / der 


ſeinen engel geſchickt / vnd ſeine knecht / die fü 

auff jn verl aſſen haben / beſchirmet hat / Wels 
che den küniglichen befelch geändert / vnd jren 
leib daran geſetzt haben / das ſie keynem Gott 


dlienen / noch ſich gegen jm bucken wolten / weð 


alleyn jrem Gott. 

So ſei nun das mein befelch / dz alle voͤlcker⸗ 
geſchlecht vnd zungen / die da ſprechen / es were 
eyn faͤl am Bott Sadrach / Meſach vnd Abed⸗ 
Nego / zů ſtucken gemacht / vnnd jre heuſer zů 
miſt werden / aus vrſach / das ſunſt keyn ander 
Gott iſt / der beſchirmen moͤg / als diſer. Vnnd 
der künig bracht den Sadrach / Meſach / vnnd 


Abed Nego/inn dem land Babel hoch auff. 


Das. IIII.Capitel 


'R, EbncadYTesareynEiinig/allenvsld'ern 
esgeſchlechten vñ sungen fodaraffter auf 
Da FEIERN wonen; Der frid mehre fichber 

Diezeychen vnd wunderwerck / die der aller 





hoͤchſt Gott mitt mir gewirckt hat / ſehen mich 
. fürgätan zů verfündigen. Oh wie ſeind ſeine 
zeychen ſogroß / vnd ſeine ER et 





waltig. Sein Bilnigeeich ift eynewig ir 
reich / vnd fein gewaltweret für vnd für. Ih 
Nebucad VNez ar⸗alsich wol zů friden in meim 
hauß / vnd grůnend inn meinem pallaſt was⸗ 
ſahe eynen traum / der mich erſchrecket / vnd die 
gedancken die ich auff meinem laͤger bett ſampt 
ven geſichten meines haupts / betruͤbten mich? 
Do ließ ich eyn gebott außgehen / das man alle 
weiſen zů Babel für mich herauff brechte / das 
ſie mir des traumes außlegung kundt theten⸗ 
Alda wurden die warſager / ſchwartʒ künſt ler⸗ 
Chaldeer vnd teufel beſchwerer für mich herz 
auff bracht / denen ſagt ich den traum / was er 
aber bedeutete / kondten ſie mir nit ſagen/ biß 
auffs letſt Fam Daniel für mich herauff ( den 
man Beltſchazar nennt / nach dem namen mei 
nes Bots) der den geyſt der heyligen engel be 
jm hett / dem ſaget ich den traum auch / ſprech⸗ 
ende:® Beltſchazar / eyn herr der waͤrſagern⸗ 
die weil ich weyß Daß du der heyligen Eñgeln 

geyſt haſt / das ſich dein keyn geheymnuß ecwe 
ren mag / So ſag mir nun was das geſicht mei⸗ 
nes traums ſo ich geſehen hab / bedeutte. J 
hab inn meim haupt eyn geſicht auff mei 
ger geſehen / vnnd ſihe / eyn baum ſtůnd auff 
erdtrich / der ja vaſt hoch / groß vñ ſtarck was⸗ 
ſein hoͤhe reychet biß an den him̃el / vnd jn mo⸗ 
cht man an allen enden ð welt ſehen / ſeine blaͤt⸗ 
ter waren ſchoͤn / ſein frucht was groß / das les 
derman daran zů eſſen hett -Diethier auffdem 
feld ſůchten ſchatten vnder jm / vnnd die voͤge 
vnder dem himmel woneten auff feinen zwei 
gen / Summa / alle creaturen ſpeiſeten ſich von 
im IH (aheinn gefichtenmeinesheupts anf. 2% 
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Daniel. ccxliiij 


> meinemi? vnd ſihe / eyn wackerer heyliger 
engel lei 


* himmel herab / vnnd ſchrey 
mitt macht / ſagende: Hacket den baum vmb⸗ 
ſchneidt ſeine zweig ab / vnd ſtreyfft ſeine blet⸗ 
ter / vnd et ſeine frucht / das alle thier 
vnder jm hinweg muͤſſen / vnd das genögel võ 
ſeinen zweigen / Doch / ſolt jr dẽnocht den grũd 
ſeiner wurtzel in der erd laſſen / vñ jn auff freier 
wiſen mit eiſen vnnd ehrinen ketten anbinden / 
Ex ſoll benetʒt werden von des him̃els taw/ ſei⸗ 
nen teyl ſol er an den kreuttern der erd habẽ mit 
andrem gewild / das menſchen hertz ſol jm ge⸗ 
nomen / vñ eyns thiers hertʒ an die ſtatt geben 
werden / das ſol er ſiben jar lang treiben muͤſ⸗ 
ſen / dañ ſolichs tft in der wackern vnd heyligen 
engeln geſprech / gefragt vnd beſchloſſen wor⸗ 
den / hiemitt die lebendigen innen werden / das 
der allerhoͤchſt / der menſchen künigreichen ge⸗ 


waltig iſt / vnnd ſie dem / der jm darzů gefelit / 
gibt / vnd die nidern leut darauff ſetzet. 


Das iſt der traum / den ich künig Nebucad 
Nezar geſehen hab / vnnd nun o Beltſchazar ⸗ 
ſo ſag mir die bedeuttung / ſeid alle weiſen inn 
meinem küũnigreich / mir die außlegung zůſagẽ 
nit vermoͤgen / du aber vermagſt es / dann der 
geyſt der heyligen englen iſt beĩ dir. bi 

Alda entfestfih Daniel den man Beltſcha 
zar neñt bei eyner ſtũdvñ ſeine gedanckẽ erſchre 
ckten jn / Do antwurtet der künig wi ſprach: O 
Beltſchazar / dich ſol weder der traum noch die 


außlegung erſchrecken. Beltſchazar gab ant⸗ 


wurt ſagẽde: Mein herr / gott geb dz der traum 


deinen feinden / vi ſein außlegũg deinen wið⸗ 
—— 4 — b ug 
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Daniell. 
Der baum den du geſehen haſt / der ſo groß 
wi ſtarck was / welches hhe biß andenbimd 
reychet / den man auch an allen enden der welt 
ſehen mochte / deſſe blaͤtter ſchoͤn vnd die frucht 
groß was / das iederman daran zů eſſen hett⸗ 
vnder welchem die thier des felds woneten/ vi 

J euf deß zweige die voͤgel vnderm him̃el ſaſſen. 

Der baum okünig biſtu/ groß vnd ſtarck/ dein 

herrligkeyt iſt maͤchtig vnd ſtoßt biß an den hi⸗ 

neo ſtreckt ſich dein gwalt biß zůend ð erd, 


Das aber der künig eynen wackern heyligen 
Engel geſehen hat / der ſich vo himelherab lieg 
vnd ſprach: Hacket den baum vmb / vnnd vers 
derbet jn / doch ſolt je dennocht den grundeder 
| wurgel in der erd laſſen / vnd jn auff freieewiz 
| fen/miteifenen vnd ehrinen Fetten anbinden⸗ 
Er ſoll benetzt werden võ des him̃els taw⸗Sei 
nen teyl ſol er mit dem gewild des felde haben⸗ 
biß er es ſibẽ jar langtreibt. Das hat diſe auß⸗ 
legung okünig / vnd iſt der beſchluß des allers 
| yften/ mitt dem ermeinn heran den Eunig 
trifft. Dich wirt man von den leutten vᷣſtoſſen⸗ 
vnnd dein wonung wirdſtu bei den thieren des 
felds haben / vnd man wirt dich mit kraut fuͤt⸗ 
tern wie die ochſen. Du můſt võ des him̃els iaw 
benegtwerden/ vnnd daſſelbig ſiben jar lang 
treiben / hiß du innẽ wirdſt / dz der allerhöch 
der menſchen kůnigreichen gewaltig iſt / vñ fie 
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een ai gibt. e — 
ort / das ſie gſagt habẽ / man ſolle denocht 
des baums wurtzel im laſſe or 





k & 


dir dein kůnigreich widerum̃ auffgericht wirx 





| nach dem du erfaren haſt / das die im himel ge⸗ 
waltig ſeind. Auff ſolichs o kijnig / ſoit du die 
meinen rath gefallen laſſen / das Du deine ſüund ⸗ 
| mitalmäfenablöfeft’ vnd deine miſſethat mitt 
barmhertzig ſein gegen den armen / ſolichs wire 
| Dir zů verlengerung deines frids dienen, Dife 
| dingalleſamen / reychten auff den Fänig VNebu 





cad Nezar. | 
* BI ref mottaten fpactert der Fänig anf 
dem pallaſt desFünigreiches 34 Babel’ vııd 
| pꝛach: Dz ift die groſſe ftatt Babel, dieichmie 
lb zů eynẽ küniglichem hof gebawet hab / mit 
mechtigem gůt / meiner maieſiet zů eren. Diſe 
wozrt hettder künig noch im mund / do fieleyn 
imherab von himmel ſagende: O HTebucads 
Ne zʒzareyn künig / dz laß duͤ gſagt fein/ Dz kü⸗ 
nigreich fol dir genomen werden and dich wirt 





man von den menſchen verſtoſſen / das du dein 
wonungbei den thieren des felds haben wirſt⸗ 
das man dich auch mit kraut wie die ochſen fuͤs 
| tern wirt / vnd ſolchs můſt du ſiben jar langtrei 
ben /biß du innen wirdſt / das der allerhoͤchſt ð 
menſchen künigreichen grwaltig iſt / vñſie jhem 
der jm darzů gefellt / gib Gerad in der ſelbigen 
ſtund / ward der handel an Nebucad Neʒarer⸗ 
ſtattet / das er võ den menſchen verftoffe ward; 
Vraut aß wie eyn ochß/ Sein leib ward bes 
nett ee osfän bar fo grog 
alß Adle dern / vñ ſeine negel wie der voͤglen 
| ıhdifeseitverlauffenhett/häbihttes 
bucad Nezar meine augen auff genhimel/ | 
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{ Dantel. | | 
mein verftand kam mir wider / Do dancketich 


dem allerhoͤchſten / ich lobet vnd preiſet jhenen 
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der ewiglich lebt / deß gwalt in ewigkeyt bleibt / 
vnd ſein kijnigreich für vnnd für weret / Gegen 
welchem alle die auff erden wonen / als nichts 
geacht ſeind / Er handlet nach ſeinem willen an 
dem heer des himels / vnd an den inwonern der 
erd / vnnd niemants iſt der ſeiner hand wehren 
moͤg / noch zů jm ſprechẽ doͤrff:was thuͤſtu? Fu 
Der ſelbigen zeit kam mir mein verſtand / Einig 
liche wirde / mein herrligkeyt vnd anſehen wıd/ 
meine herrn vnnd raͤth begerten mein / das ich 
widerumb in mein künigreich geſetzt ward / vis 
mich ſtieſſen noch groͤſſere herrligkeyten an De 
lobet ich Nebucad Nezar / vnd erhoͤhet vñ pzef 
ſet den künig im himmel / dañ feine werck ſeind 


warheyt / vñ ſeine weg gericht / was aber ftolg 


daher tritt / das mag er demuͤtigen. 


Das V. Capitel. 


Elfchayar Skänig/eichtetepngroßpange 


Fet zů / ſeinẽ tauſent Zerren / mirdenenat 
len tauſenden zecht er / vnnd ſagt aus angeben 
Des weins / man ſolte die guldine vnnd ſilberine 
gefeß / die ſein vatter Nebucad Nezar aus dem 
tempel zů Jeruſalem genomen hett / bringen. 
0 woltederfiiuigmitfeind Zerren ſampt ſei⸗ 
ner künigin vnd kebsweibern daraus trinckẽ. 


Alda bracht man die güldinen gefeß die man. 


aus dem tempel deß hauß —— — 
BR? j e Ar en r lemn 

— 
“ 





8 


ee —— — 


Daniel. ccxlvj 


lem genomen heit / do tranck der künig mit ſein⸗ 





‚men an in. 


Herzen ſampt ſeiner künigin vñ kebsweibern⸗ 
daraus / ſie truncken wein/ vnd lobten die gui⸗ 
dinen / ſilberinen / kupferinen / eiſen / hoͤtzen vñ 
ſteynen abgoͤtt. 


Eben zů der ſelbigen zeit / giengen finger her 
für / gleich als eyner menft Be die ſchri⸗ 
ben gerad gegen leuchter hinüber auff die ges 
t Hafts/ Onnd 
der kunigerſahe der hand ballen die da ſchretb⸗ 


doverloꝛ der künig ſein farb / vnnd ſein gedan⸗ 


chen erſchreckten jhn / das jhm die ſchloß inn den 
lenden auffgiengen / vnd jhm die knie anepnan⸗ 
der klopfften. Dofchzeyderkänig mit gantzer 


macht / das man jm die ſchwartzkůnſtler⸗ Chal 


deer / vnd die teuffel beſchweret herauffbrech⸗ 
te / Der künig antwurtet vnd ſagt zů den werfen 
von Babel: Welcher menſch diſe ſchrifft lefen, 
nnd mir was fie bedeutte ſagen kan / der fol 
mit purpur bekleydet / vnnd jhm ſol eyn gulden 
halßband an ſeinen halß ef chenckt werden/ 
Er ſol auch vberdʒ daitteyl meins kjmgreichs 
gewaltig ſein. | 


Auffdas wurden alle weiſen de ũnig 
non ge € 


a | n 
geſchrifft leſen / noch jhr bedeutung ra 
3 ⸗ 


ů wiſſen thůn. Doerſchrack der künig Be 
—— erſt ſeer vbel / das er all ſein farbe vers 


yxvnd ſeine Zerren hetten mögen vnſinnig 


drüber werden, 


ee N N I ——— ——— 





—J Danill 


künig vnd ſeinen herren widerfůr hinauffinn 


dz Pangket hauß / antwurtet vñ ſaget: kůnig/ 
GSott geb das du in ewigkeyt lebſt / du ſolt dich 
deine gedancken nit erſchrecken laſſen / vñ deine 


farb fol ſich nit verlieren / Vrſach⸗ Es iſt eyner 


inn deinem reich / der hat den geyſt der heyligen 
engeln / wie es ſich dañ zů deines vatterszeiters 
funden hat / Er hat verſtand vnd weißheyt wie 
die Engel / das ſpüret man an jm. Diſen hat der 
kũnig Nebucad Nezar dein vatter zů eynẽ her⸗ 
ren / vber die warſager / ſchwartʒ kũnſtler/ Chal 
deer / vñ teuffel beſchwerer geſetzt / Vrſach halb 
das vberflüſſiger geyſt / kunſt / vnnd klůgheyt / 
die treum außzůlegen / raͤtterſch zů ſagen/ vnnd 

knoͤpff auff zůloͤſen / an jm erfunden ward⸗ 
Ja an dem Daniel / den der künig Beltſchazar 
nennet / Diſer Daniel ſol berůfft werden / der 
wirt dir die bedeutung wol ſagen koͤnnen. 


Alda ward Daniel hinauff für den kũni ge 


bracht / do antwurtet der kůnig md ſagt De 
niel: Biſt du der Daniel auß den gefangnen Ju 
da / die mein vatter ð kũnig / aus Juda gebra⸗ 
cht har? Ich hab von dir gehoͤrt ſagen / du hab⸗ 


eſt der heyligen engeln geyſt / erfarung vnd ver 


ſtand / vnnd man habe vbrige weißheyt an dir 


erfunden / Nun hatman die weiſen vñ ſchwartz 
künſtler herauf für mich gebracht / das ſie diſe 
ſchrifft leſen / vnd mich jr deutung wiſſen laſſen 


ſolten / ſie aber vermochten mir die b 


nit ſagẽ / Do hoͤret ich wie du die außlegũg deut 
ten / vnd alle knoͤpf in 
odu 


zu @ y 
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ſo du dann diſe ſchrifft leſen / vnd mich jr bedeut 


tung wiflen laſſen kanſt / fo ſolt du mit purpur 
ec Arie dir eyn gulden halßband ander 
nen halß geſchenckt werden / Dufoltaudy vber 
das dritteyl meins Füntgreichs gewaltig ſein. 


Daniel antwurtet vnd ſaget für dem kũnig: 
Behalt dir dein gab nur felbs/ vnnd gib dein 
zeiche ſchenckung eynem andzen/ Ich aber wil 
dem künig die ſchrifft nit deftowenigerlefen,vik 
jm die außlegũg zů wiſſen thůn. O Fünig/@ot 
der allerhoͤchſt hat deinem vatter dem Nebus 
cad Nezar künigliche wirde vnd herrliche maie 
ſtet geben / alſo das alle voͤlcker / geſchlecht vnd 
zungen / der herligkeyt halb ſo er ihin veriihen⸗ 
ab jmerſchracken vnd erzitterten. Vrſach / wels 
chen er wolt den toͤdteter / vnnd welchen er wolt 
den ſchlůger. Dargegẽ / welchen er wolt dẽ bras 
cht er auff / vnnd welchen ce wolt den niderter. 
Vnd darumb das ſich ſein hertz alſo vberhůb⸗ 
vnd ſein gemuͤt zů můtwillen ſo ſtarck wz/ ward 
er herab von ſeinem küniglichen thron geftoffe/ 
das er der wirde entſetzt ward / Er ward võ den 


“leutten verſtoſſen / ſein hertz ward den thieren 


gleich / vnd hett fein wonung beiden waldeſeln ⸗ 
raut můßt er freſſen wie eyn ochs/ vnd ſein leib 


ward von des himels tauw benetzt / bis er iñen 
ward / das der aller hoͤchſt der menſchen künig⸗ 


reichen gewaltig iſt / vnd den / der jm darzů ge⸗ 
ellt / drauf ſetzet. Vnd du ſein ſun Belſchaar⸗ 
haſt dein hertz deñocht nit gedemätigt/ wie wol 


du diß alles zůuor wol wiß teſt / ſonder haſt dich 


ber den Zerrn des himeis erhaben / das man 


— EEE Men — A — — — 
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| Daniel = 
die gefeß feines hauß Für dich bringen mäßt / 
daraus — Ber tdeiner fit 
nigin vnd Febsweibern wein truncken / vnd die 
filberinen vnd —— vnnd eiſene / 
hoͤltzene / vnd ſteynene abgoͤt / die doch weder ſe 
—— — 





GSot aber / in deſſe hand dein ſeel vnd alle den 
weg ſtehen / haſt du nitt gepriſen / ZSierumb iſt 
der handballen von jhm her geſchickt dufef 
zifft zů verzeychnen / Vnd diß iſt nun die ſcheifft 
die vᷣzeychnet iſt: Mene⸗Mene/ Thekel Vphar 
ſin. So iſt das jhr außlegung. Mene: Gott har 
dein künigreich gezelt vnnd volendt. Chefele 
Man hat dich inn eyner wag ſchůſſel gewaͤgen 
vnd zů leicht erfunden. Peres: Dein reihiftzärz — 
teylt / vnnd den Mediern vnnd Perſen geben. 


Da befalhe Belſchaʒar Da man den Daufs 
el mit purpur bekleydte nnd jhm eyn guldins 
halßband an ſeinen halß gebe / das man auch 
von jhm außruͤffte / das er vber den dritten leyl 
des künigreichs gewaltig were. Gleich inn der 
ſelbigen nacht / ward Belſchazar der Chaldeer 
künig getoͤdt / vnnd Darios auß Medianam - 
Das reich ein / als er bei zweyvndſechtzig jaren 
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rasen 


hertzogen ſetzte / die inn allem feinem Einigreicy 
ðdarafter weren / vber diſe ſetzt er dꝛei Yerzen/ 


deren Daniel eyner was / denen ſolten —* 
org 


tzog rechnungthůn / hiemitt der Eänig on 
were, Daniel aber vbertraf diſe Zerin vnnd 


hertzogen alle / dann er vberfläffigen geyſt hett ⸗ 


alſo das jhm der künig fürname / jhn vber das 


gantze reich zůſetzen / Saher begertendie herren 


vnd Zertzogen ettwas vrſach an Daniel zůfin 
den / die wider das kynigreich were / vnd moch⸗ 
ten doch nirgend keyn vᷣrſach noch vnglimpff 
wider jhn aufbringẽ / Vrſach:Er hielt ſich gãtʒ 
trewlich / das man keynen faͤl noch vngelimpff 
an ihm finden mocht. — maͤns 


ner: Wir werden an Daniel keyn vrſach finden⸗ 


anderſt weder im gſatzt ſeines Gottes. Auff dz 


haufften ſich die Herzen vnd Zertzogen zům ku 


nig / vnd ſagten alſo zů jhm: AunigDarios/ 


E — —— ewigkeyt lebſt / Es haben 
fiel 


e Zerren des Fünigreichs bersdten / ſapt 
den Fürſten / Zertzogen⸗ raͤdten md Grauen⸗ 
eynen küniglichen befelch zů beftettigen / vnnd 
eynen bund zů veſtigen / nemlich / das hieswäis 
ſchen dreiſſig tagen / iederman der etwas beges 


re / es ſei von eynem Gott oder von eynem mens 


ſchen / weder alleyn von dir okünig / das der ſel⸗ 

big inn die lewen grůb geworffen werd, Sier⸗ 
umb o Künig / ſolt du diſen bund beſtetigen / vñ 
eyn ſchrifft verzeychnen / damitt es vnuer aͤn⸗ 
vertbleyb/als das recht ð Medier vnd Perſen 
iſt / das es gehalten werd. 
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27. Dani: er 
Denbund. Alsnun Daniel vernam/ das die 





ſchrifft verseychnet were/ gienger hinauff inn | 


ſein hauß / vnd die fenſter an feiner ſomerlaubẽ 
wegen Jeruſalem / ſtůnden offen, Do kniet er 
drei mal eyns tags nider auff feine knie / bettet 


on lobet ſeinen Gott / in weiß vndgeftaltwieer 


vormaln auch gethon hett. Do haufften ſich di⸗ 
ſe maͤnner wider / vnd funden Daniel / das erſei 


nen Gottbat vnd flehet. Do tratten ſie fůr den 


Eönig vnd redten mit im ſeins bundesbalb-fas 


gende: O künig / haſtu nit den bund verzeych⸗ 
Nnet / das hie zwüſchen dreiſſig tagen / iederman 
‚Der etwas begere / es ſei voneynem gott oder võ 
eynem menſchen / weder alleyn von dir o künig⸗ 


"Das der ſelbig in die lewẽ grůb geworffe werd? 
Der künig antwurtet vñ ſprach: Ja es iſt war/ 


man ſolts halten als das recht der Medier vnd 
Perſen. Auff ſolichs geben ſie antwurt vñ ſpra⸗ 


chen zů dem künig: Daniel aus den gefanguen 


von Juda / o kũnig / hat weder dein noch Deines 
bunds / den du verzeychnet haſt / geachtet / dañ 


a EB a a A nn 


er bettet nichts deftoweniger dreimal eyns ta⸗ 


ges. Wie der künig diſe red vernam / hett er eyn 
groß mißfallen darab/ vnd verzoch die ſach fur 
vñ für / damit er Dantelbefchiempte/ vñ gieng 
miit der fach vmb jn zůbeſchirmen / bis die ſonñ 
vndergieng. Do haufften ſich die maͤnner für dẽ 
künig vnd fagten: Wiß kunig / das das recht ð 
Medier vnd Perſer innhalt / das aller künigli⸗ 
dret werden ſol. Alda befalhe der künig / ſie ſol 
ten Daniel herbei bringen / vnd jn in die art 


cher bund vndbefeldy gehalten vnnd onneräns 





Daniel. ccxlix 
grůb werffen. Der künig antwürtet vnnd ſagt 
zů Daniel;Dein Gottdem du on vnderlaß dies 
neſt / der wirt dich wol beſchirmen. Vnnd eyn 
ſteyn ward gebracht / der ward vber der grübe 
loch gelegt / den verſigelt der künig mit ſeinem 
eygnen ring / vñ mit ſeiner herzen ſigel / hiemitt 
es vnueraͤndert / vnd am Daniel keyn můtwul 
gebraucht würde. | 

Darnach gieng der Einig in feinen pallaft/ 
vñ bleyb pbernachtnüchter/ossman nie tiſch 
vor jm auffrichtet / vnnd kundt nit ſchlaffen. 
Am morgen fruͤ aber / ſo bald ð ber brach/ 
ſtůnd der künig auff/ vnd giengellends zů der 
lewen grůb. Als er nun her zů naͤhert zů ð grů⸗ 
ben / ſchrey er mit trauriger ſtim̃ zů Daniel / je 
der künig ſchrey vnd ſprach zů Daniel: Oh Da 
niel / eyn knecht des lebendigẽ Gottes / gelt dich 
hab dein Gott dem du on vndlaß dienet haſt⸗ 
vor den lewen wol moͤgen beſchirmen ? Daniel 
redet mit dem künig: Oh künig / Gott geb das 
du ewiglich lebeſt / Mein Gotthat ſeinen engel 
geſchickt / der der lewen maul beſchloſſen hat⸗ 
das ſie mir nit ſchaden mögen, Vrſach / mein 
vnſchuld hat ſich für jm erfundenn / ſo hab ich 
suchdiro künig nie keynen ſchaden zůgefuͤgt. 
Do hett der kũnigeyn groß wolgefallen drau⸗ 
vnnd befalh man folte Daniel aus der grůben 
herauff ziehen / Das beſchach / md man kund 
nit ſpüren das jm eynigerley ſchaden zůgeſtan⸗ 
den were / dann er vertrawet ſeim Gott, Alda 
hieß der künig man ſolte diſe maͤnner / die den 
Daniel verraten hetten //bringen / vnd inn die 

lewen gruͤb werffen / ſie ud weib vnd kinder⸗ 
* | | i 





Daniel. 


Alſo wurden die lewen jr gwaltig vndzůrmal⸗ 


ten jre gebeyn / ehe vñ ſihe an den bodẽ reychte 


Nach dem ſchrib Darios der künig allẽ * 
ckern / geſchlechten vnd zungen / die in allen lan 
den woneten. Der frid mehre ſich bei euch. | 


Das feimein befelhe: Man folimgägenge 


biet meines reichs den Gott Daniels foꝛchte⸗ 
vñ wol für augen halten / dañ er iſt der lebẽedig 
gott / ð ewiglich beſteht / fein Fiinigreich bleibe 
vnuerderbt / vñ ſein gwalt weret bißansend/ 
Er kan wol beſchirmen vñ erretten/ er thůt zey⸗ 
chen vnd wunderwerck am him̃el vnd auff er⸗ 


den / dann er hat Daniel vor der lewen gewalt 


beſchirmet. 


Diſem Daniel thet im künigreich Darios vñ | 


Coꝛes ans Perfeniwol gelingen. 


Das.VII.Capitl.. | 
T% erften jar Belſchazar des künigs von 


Babel / ſahe Danieleynen traum⸗ 


geficht inn feinem haupt auff ſeinem laͤger Dis 


ſentraum ſchrib eran/wndfagtdichauptfu 


der wort, Daniel antwurtet und fagt: Ich hab 


beider nachtin meim geficht geſehen / vnd ſihe⸗ | 


Hier wind des him̃els Fempffte auff den groß 
fen meer/do giengen vier grofle thier von dem 
meer herauff / deren ie eyns anderſt ſahe weder 


das ander. JF ve 


Das erfiwaswie eyn lew/ vnd here | 
at 
omeE/ 


gelwieeyn Yöler/ Schfahedasfein flügel 
gerupfft wurden / vñ es vond erd hingen 


— 


auff ſein fuͤß wie eyn menſch geſtelt / vñ d sim j 


eyns menſchen hertz gegeben ward. 
Sihe 


ia * 
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— * 











Dani. ce 
Sihedas anderthier war eym beeren gleich⸗ 
vnd ward auff eyn ſeit geſtellt / Es hett zwüſch 
en ſeinen zanen im maul drei ripp / vñ man ſagt 
zů im Mach dich auff / vnd friß vil fleyfch, 
Darnach ſahe ich / vnd ſihe eyn anders⸗/ das 
war wie eyn leopard / es hett flügel wie eyn vos 
gel / deren waren aber vier auff ſeinem rugken. 
Diß thier hett auch vier koͤpff / vnd jm ward ge 
VNach dem ſahe ich im geſicht bei der nacht / 
vnd ſihe / das vierd thier war ſeer grewlich vñ 
erſchroͤcklich / vñ vberaus ſtarck / Es hett groſſe 
eiſene zaͤn / es fraß vñ zůrmalet / das vberig a⸗ 
ber verſtampfft es mitt feinen fuͤſſen / es war 
auch gar vil anderſt weder die vorigen thier⸗ 
dann es hett zehen hoͤrner / deren nam ich war/ 
Vñ ſihe/es gieng noch eyn anders kleynes hoͤrn 
Um zwüſchen jnen auff / von welchem drei aus 
den vorigen hoͤrnern außgeriſſen wurden / Si⸗ 
he / diß horn hett augen wie eyn menſch / vñ eyn 
maul das redt prachtliche ding. Ich ſahe biß 
die ſtůl dar geſtellet wurden / vnnd ſich der alt 
betaget niderſetzt / ſein kleyd was ſchnee weiß⸗ 
vnd das har ſeines haupts wie eyn reyne woill⸗ 
Sein thron was wie feur flam̃ / vnd ſeine raͤder 
wie eyn brennends feur / Eyn feur ſtrom zoch 
ſich vñ gieng von jm herauß / taufentmaltaug 
ſent dientem jm / vnnd zehentauſentmal zehen 
tauſent ſtůnden vor jm. Das gericht ward 
beſetzt / vnnd die bůcher auffigerhon/ Ich lůgt 
zů / nur der ſtiñ̃ halben der prachtlichen wort 
die das hornn redt / Ich ſahe biß das thier ge⸗ 
toͤdtet ward / vnnd vmb ſeinen leib — 





Daniel. 

do in eyn brennend feur geworffen ward. Den 
andren thieren aber ward jegewalt genomen⸗ 
mit vlengerũg jres lebẽs / biß auff zeit vñ weil. 

Ich ſahe im geſicht bei der nacht / vñ ſihe/ es 
kam̃ eyner in den wolcken des himelswieeyns 
menſchen ſun / der reycht biß zů dem alt betag⸗ 
ten / für den man jn fuͤrt do ward jm gewalt 
vnd künigliche wirde gegeben / das jm alle ge⸗ 
ſchlecht / voͤlcker vñ zungen dienen ſolten/ Sein 
gewalt wirt ewig weren vnd nim̃ermehr abge⸗ 
thon- vñ ſein künigreich bleibt vnuerderbt 

Diſes nam mir Daniel all meinen můt gus 
meinem leib/ vnnd das deficht mein — 
erſchreckt mich / biß ich mich zů eynem der vmb⸗ 
ſtendern thet / die warheyt von jm zůerfaren⸗/ 
aller deren dingen halb / vñd redt mit mir / vnd 
ließ mich diſer ding bedeutung wiſſien. 

Diſe vier groſſe thier bedeutten / das vier kũ 
nig auff erden aufferſtehen werdẽ biß dz hin⸗ 
dennach die oberſten heyligen das reich einne⸗ 
men vnd es ewiglich ja immer vnd ewiglich bes 
ſitzen. Auff das begeret ich auch die warheyt 
võdem vierden thier zů wiſſen / welichs gar vil 
anderſt war weder die vorigen allſamen / ſeer 
grewlich / deſſe zan eiſen / vñ die naͤgel ehrin wa 
ren / das fraß vnnd zermalet / das vberig aber 
vᷣſtampfft es mit ſeinen fuͤſſen. Ich begertauch 
die warheyt von den zehen hoͤrnern / die es auff 
feinem kopff hett / vnnd des andren ſo darnach 
auffgieng / vor welchem drei abfielen/weldis 
augen hett vnd eyn maul das prachtliche ding 
redet / vnd vil ſcheutzlicher ſahe weder ſeine ge⸗ 
ſellen. Ich ſahe / vnd ee ir 
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Daniel. cclj 
ligen eynen ſtreit vnd lag jnen ob/ hiß daß der 
alt betagt kam / vnnd den oberſten heyligen die 
rach gegeben ward / vnd biß die zeit hie was⸗ 
das die heyligen das reich beſaſſen. | 

Alſo antwůrt er mir : Das vierd thier/wirt 
das vierdEnnigreich fein auff erdtrich/weldbs 
vil anderft weder alle andere Fünigreich fein 
wirt / es wirt alle land freſſen / Sftampffen vñ 
zůrmalen. Die zehen hoͤrner aber bedeutten/ 
das zehen künig von diſem künigreich auffſte⸗ 
hen werden / nach denen eyn anderer erfteben/ 
der vil anderſt ſein wirt weder die vorigen. 
Er wirt drei künig ernideren / vnnd wider den 
allerhoͤchſten reden. Erwirt die oberſten hey⸗ 
ligen vm̃bringen / vnd ſich zeit vñ recht zů ver⸗ 
aͤndren vnderſtehen. Sie werden jm vnder ſei 
nen gewalt ergeben / biß auff eyn zeit / vñ zwey 
zeit / vnd eyn halbe zeit. Das gericht aber wirt 
beſetzt / vnnd jm ſein gewalt genomen / das er 


auffs hinderſt vertilget vñ vmbgebracht wer⸗ 


de. Das künigreich aber / gewalt / vnnd alle 
künigliche wirde die vnderm himmel iſt / wirt 
dem volck der oberſten heyligen vberantwur⸗ 
tet’ Sein künigreich wirteynewig künigreich⸗ 
vnnd jm muͤſſen alle gewaltige dienen vnd ges 


horchen. Biß hie her zoch ſich diſe red Aber 


ich Daniel ward ſeer in meinen gedancken be⸗ 


truͤbt / das ich all mein farb verlor / Behielt a⸗ 


ber diſen handel wol inn meinem hertzen. 


Das . VIII.Capitel. 
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Daniel. E 
T£ dritten jar des künigreichs des kůnigs 
MBelſchazar / erſchine mie Daniel eyn ges 
ſicht / nach dem fo mir am erſten erſchinẽ was/ 
ZJa ich ſahe im geſicht / vnnd war dazůmal als 
ichs ſahe zů Sufan inn der hauptſtatt / die im 
land Elam ligt / Vnnd im geſicht daucht mich 
ich were am bach Vlai. Alda hůb ich meine au 
gen empor vnd ſahe / Vnd ſihe / eyn widð ſtůnd 
vor dem bach der hette hoͤrner / vnd diſe hoͤrner 
waren hoch / aber dẽnocht war eyns hoͤher we⸗ 
der das ander / das hoͤher aber wůchs erſt na⸗ 
ber. Sch ſahe das diſer widð mit. den hoͤrnern⸗ 
gegen abend/gegen mitternacht vñ gegen mit⸗ 
temtag ſtieſſe Das keyn thier vor jm beſtehen/ 
vnnd ſich vor ſeinem gewalt niemants erloͤſen 
moͤcht / Sonder / er thet wie es jn nur luſtet / vñ 
wůchs ſeer auff. Sch aber mercket drauff / do 
kam vom abend her eyn zigenbock / vber das 
gãtʒ erdtrich / als ob er nie den boden angeruͤrt 
hett / Diſer bock trůg zwüſchen den augen eyn 
ſichtig horn / vñ tratt zům widder der zwey hoͤr 
ner hett / welchẽ ich zů vor ambacherfehähett/ 
den lieff er mitt grimmiger macht an. Ich ſahe 
das er zůrůr neben den widder kam / vnd bitter 
auff jn was / Er gab jm eynen ſtoß / das jm die 
zwey hoͤrner zůrbrachen / Der widder aber hett 
nit ſo vil kraffts / das er vor jm hett moͤgen be⸗ 
ſtehen / Er aber warff jn zů boden / vnd trat jn ⸗ 
niemants was / der den widder aus ſeinem ge⸗ 
walt hett moͤgen erloͤſen. * 

Der ʒzigenbock wůchs feerhefftig/ vnnd als 
er am allerſterckſten war / ward jm das groͤſſer 
horn auch zůrbrochẽ / alda wůchſend age 
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vier andere an die ſtatt / gegen den vier winden 


des him̃els / Ja võ demeynen diſer hoͤrner das 
amEleynftenw3/wüchs noch eyn horn herfür/ 
das wůchs nun vberauß ſtarck / gegẽ mittag/ 
gegen morgen / vnnd gegen dem luſtigen land / 
es wůchs hinauff biß an des him̃els heer / deren 
es ettlich herab auff den boden warff / vnd von 
den ſternen / vnnd zůrtratt ſie / ja es wůchß biß 
zum fürſten des heers / vor welchẽ das taͤglich 
opffer abgethon / vnnd die wonung ſeines hey⸗ 
ligthumbs darnider geworffen ward / vnd es 
ward eyn zeit wider das taͤglich opffer gegebẽ/ 
der boßheyt halb / das es die wacheyt zů bodẽ 


würffe / vñ jm in allem fürnemen wol gelunge. 


Auff das hoͤret ich eynn heyligen / vnnd diſer 
heylig ſprach zů eym der da fraͤget / wie lang 
doch das geſicht vom taͤglichen opffer vnd der 
wuͤſten ſchalckheyt weren wurde? das man al⸗ 
ſo das heyligthumb vnnd das heere vertrette? 


AAnder antwurtet mir: Biß auff den abend vñ 


morgen / zweytauſent vñ dreihundert / alßdeñ 
wirt das heyligthumb wider zů recht komen. 


Wie ich Daniel nun das geſicht ſahe / forſcht 
ich auch dem verſtand nach/ Siheda ftündets 
was vor mir eym man gleich / vnnd ich hoͤret 
zwüſcheu dem bach Olaieyns menſchen ſtim̃ / 
der růfft vnd ſprach: O Gabriel / gib ou diſem 
das geſicht zůverſtehen. Do kam er vnnd ſtellt 
ſich neben mich / Ich erſchrack do er Fame/ 


mund fiel auff mein angeſicht nider / do ſagt er 
zů mir: Gmenfchenfun /mercebenn/das * » 
diß geſicht erſt zůr letſten zeit erſtattet — 
— | su 


ren 






langezeitverziehen, Auff das w 


Daniel. 


el gantz mugloß das ich eiliche tagkrã 
darnach aber do ich wider auff kame⸗ 


ich 
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ich des künigs geſchaͤfft fort aus / vnd verwun 
dert mich des geſichts / niemandts aber kund 


mir es an mercken. | 


Das IN. Capitel 


* Tereis: Darios des ſuns Ahasueros 


ei sderausder Medier ſomen was/ vnnd vber 
ð Chaldeer künigreich zům künig gſetʒt ward / 
Ja imerſten jar ſeins reichs / begert ich die jar⸗ 
zal aus den buͤchern zů verſtehen / daruon des 


HERRNwoꝛt zům prꝛophetẽ Jeremia geſche⸗ 


hen was / das Jeruſalem ſibentzig ganger jar 
wuͤſt ligen ſolt / vnd keret mich zuͤ Gott de Zer⸗ 
| en zů beten vnd zů flehen / mit vaften / ſack vnd 
»Iiden, * 

Ich bettet vor dem HER RN meinem Bott 
vnd bekennet / ſprechende: Ach Zerr eyn groſſer 
vñ erſchrecklicher Gott / der dů jhenigen die dich 
lieb haben / das fie deine gebott halten / den bũð 
vnd barmhertzigkeyt heltſt / Wir haben geſün⸗ 
digt / wir haben mißhandelt / wir ſeind gotiloß 
geweſen vnd abgefallen / ja wir ſeind von allen 
deinen gebotten vnnd gerichten abtretten / So 
haben wir auch den propheten deinen knechtẽ/ 
die zů vnſern künigen vnd fürſten / vnſern vaͤts 
tern vnd dem gantzem landvolck in deim namẽ 


geredt haben / nie woͤllen volgen. Serzdiege 


rechtigkeyt gehoͤrt dir zů / vns aber ghoͤrt nichts 
zů weder offentliche ſchand / wie es dann heuts 
tags iederman aus Juda / vnnd den inwonern 


von Jeruſalem/ja dem ganzen Iſrael gehet⸗ 


geb ſie ſeind ferr oder nahe / in alſen lndeũu⸗ 


en Men re ee a. 


Daniel Pi 
die du fieverftoffenn haſt / weil ſie ſich allſo an 
Dir vergriffen habenn / Fa freilich /o Serꝛ⸗ 
vnns / vnſeren Künigen vnnd Fürſten / ſampt 
vnſern vaͤttern die wir all wider dich geſuͤndigt 
haben / gehoͤrt offentliche [hand zů⸗ Dem ers 
zen aber vnſerem Bott gebürt barmbertzig⸗ 
keyt vnd verzeihung / ſeid wir von jm abgefal⸗ 
len / vñ der ſtĩ deß Zerrn vnſers Gots nitt ge⸗ 
uolgig geweſen ſein / das wir in ſeinen gefatste/ 
welche er vns durch feine knecht die Propheten 
fürlegt / gewandlet hetten / ſonder dass gantz Iſ 
rael hat dein gſatzt vbertretten vñ abgewichen 
das es deiner ſtimm nitt gehorcht bat, Daher 
kompts auch das der flůch vñ eyd / ſo im geſatzt 
Moſe deß knechts Gottes / wider de wir geſũn⸗ 
digt / auff vns reycht / vñ er hat ſeine wort die er 
wider vns vñ vnſere richter / die vns recht ſpra 
chen / geredt hat / erſtattet / ſolchs groſſes vn⸗ 
glück vber vns zů bringen / deßgleichen nie vn⸗ 
derm himel geſchehen iſt / wie ietʒzt an Jeruſalẽ. 

a all diß vnglück / wie es im gefasst Moſe be⸗ 
chriben ſtehet iſt vber vns komen / noch haben 
wir vor dem Zerrn vnſerm Gott nit gebett / d 
wir doch vnſerer mißthaten abſtuͤnden / vñ inn 
Deiner warheyt klůg wurden / Derhalben hat 
der AERRdiſes vnglück auff vns zůbringen 
geetlet / dann der RHERRuvnſer Gott iſt in allẽ 
feinen wercken / die er thůt / gerecht / Wir aber 
wolten feiner ſtimm nit gehorchen. Vnnd nun o 
Serꝛ vnſer Got / der du dein volck mit ſtarcker 
band aus Egypten gfuͤrt haſt / damit du dir eyx 
nennamegemacht/dernochheutstagsbleybt 


Michabeniegefiindigt vigatsloß gehrampelhr | 
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ach Zerr laß doch mit deinem som vnnd grim⸗ 
men ab / von deiner ſtatt Jeruſalem deim heyli 
gen berg/ angeſehẽ all dein gerechtigkeyt / Dañ 
vmb vnſerer find vnd vmb vnſerer vaͤtter miß 
thaten willen / iſt Jeruſalem vñ dein volck / võ 
allen vmb vns her ligenden vᷣſchmaͤcht wordẽ. 
Vnd nuno vnſer Gott / hoͤre das gebett deines 
Enechts vñ fein flehen / ach laß dein angeſicht v⸗ 
ber dein heyligthum̃ von deiner herrligkeyt we⸗ 
gen leuchten. © mein Got/ neygdein or vnd hoͤ⸗ 
re/thů auf dein augen vñ ſihe vnſere vᷣwuͤſtũg/ 
vñ der ſtat / vber welche dein nam angeruͤfft iſt / 
dañ wir flehẽ nit auff vnſere fromkeytẽ bin vor 
dir / neyn wir / ſonð alleyn auff dein groſſe barm 
hertzigkeyt. O Herr hoͤre / ach Herz verzeihe/o 
HZerꝛ merck auff verzeuchs nit / ſonð thůs von 
deint wegẽ o mein Gott / dañ dein nam̃ iſt vber 
dein ſtatt vñ volck angeruͤfftworden. 


Als ich noch redet vnd bettet / mein vnd mei⸗ 
mes volcks „Jienele ſünd bekennet / mein fleben 
alſo für den IERRNmeinen Gott / des heyli⸗ 
gen bergs halb meines Gotts / leget / je dieweil 
ich noch im gebettredt flog der man Gabꝛriel / 
den ich vorhin im gſicht gſehen hett / eyns flugs 
zů mir her / vñ ruͤrt mich an / vñ das gſchach ebẽ 
vm̃ des abendopfers zeit. Er gab mir es zů vers 
ſtehen vñ redt mit mir: O Daniel(ſagt er) gerad 
ietʒ bin ich außgefaren dich vᷣſtendig zů machẽ / 
dañ ſo bald du anhůbeſt zů flehen / iſts erkennt 
worden / vñ ich bin darum̃ komen das ichs an⸗ 
lage / vrſach / man hat eyñ luſt an dir / ZFierumb 
ſo merck auff / dz du diſes gſicht verſtehẽ lernſt · 





vnd das allerheyligſt zů ſalbẽ· Sowif 
merck / das võ derzeit an / in dero es beſchloſſen 
wirt Jeruſalem widerum̃ zů bawen / bis auf ey 
nen gſalbten fürſten ſeind ſiben wuchẽ. So 

den die gaſſen vnd graͤben lxij. wuchen 
bleiben/aber mit herber zeit. Nach diſen lx. 
wuchen/wirtder geſalbt vm̃k omen vnd nichts 
haben. Deñ ſo wirt eyn herrlich volck daher zie⸗ 
ben, vnd die ſtatt ſampt dem heyligthumb ver⸗ 
wuͤſten / vnd ſein end wirt daher komen wie eyn 
fluͤt. Dife verwuͤſtung aber wirt bleibe bis der 
ſtreit gar eyn end hat. Er wirt mit vilẽ eyñ ſtar⸗ 
chen bund machẽ / eyner wuchen lang fo dañ die 
wuch gerad halb hin iſt / wirt er das ſchlacht vi 
ſpeißopfer abthůn. Vnd eyn zeit iſt vber die hoͤ 
he des wuͤſten grewels beſtimpt / die vber jn ko⸗ 
men wirt / biß es gar aus iſt. — 


Das.N.Capitel. 


T* drittẽ jar Coxes des künigs aus Perfen 
werd Daniel-denman Beltſchazar nefit/ 
eyn handel entdeckt / das eyn warbaffter han⸗ 
del iſt / es iſt aber auch noch eyn lang zeyt dahin / 
Er verſtůund den handel wol / vnnd kund mer⸗ 
cken was das gſicht war. | | 
Sur ſelbigen zeit war ich Daniel gãtz vnmůt⸗ 
g / wol dreĩ gantzer wuchẽ tag lang dʒ wer 
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lieb brot affe/ vnd mir auch zů meim mund ein 
nie weð fleyſch noch wein kam / ja ich ſalbt mich 
auch nie / bis drei gãtzer wuchen tag aus ward, 
Am vier vndzweyntʒigſten tag des en ⸗ 
nats / was ich am geſtad des groſſen fluß Hyde 
kel* geheyſſen / Ich hůb meine augen empor vñ 
ſahe / vnnd ſihe/ eynmanmitleinwatbekleydt/ 
deß lenden mit gůttem Arabiſchen gold begür⸗ 
tet waren / ſein leib was wie eyn Syacinckt / vnd 
fein angeſicht was anzůſehen wie eyn blitz / ſo 
ſahen ſeine augen wie feur flammen / ſein arm̃ 
vñ fuͤß waren als eyn auspoliert ertz / die ſtimm 
aber ſeiner wort / was eben wie eyn brauſend ge 
doͤß. Ich Daniel ſahe diſen anblick nur alleyn/ 
vñ die maͤnner ſo bei mir waren ſahen diſen ans 
blick nit / aber dennocht fielſie eyn groſſer treffẽ⸗ 
| licher ſchreck an/das fie flohen vnd fich verfros 
he, Ich bleyb eynig da / vnd befabe difen groſ⸗ 
Pen anblick / dz keyn krafft vberal in mir bleyb/ 
Ye) verloze allmein farb / vnnd werd dens 
od / das ich aller krafft entſetzt ward’ ich hoͤrt 
aber dennocht wol die ſtim̃ ſeiner worten / vnnd 
ſo bald ichs hoͤret / entſchlummet ich / vñ fiel ni⸗ 
der auff den boden mit meinem angſicht / Nun 
ſihe / mich růrt eyn hand an / die rüttelt mich an 
meinen knien vnd handballen / zů mir ſagende: 
& Daniel / eyn man an dent man luft hatt / 
Merck auff die wortt / ſo ich mit dir reden wird/ 
vnd ſtelle dich gar auff / dann ich bin ws zu die 
ale — ß — 
und ge ſoer diſe wort zů mir redt / ſtůnd 

ich dort vñ zittert / do ſagt er zů mir: Foͤrcht dich 
ait Daniel / vrſach / von dem erſten tag an / an 
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dem du dein hertz darzů gewendt haſt das du 
es verſtuͤndſt / vnd dich vor en 3 
eſt / ſeind deine wort erhoͤrt / denen ich zů lieb her 
komen bin / vnnd der fürſt vber das kůnigreich 
Perſen / iſt eynvñzweyntzig tag wider mich ge⸗ 
ſtanden / vn ſihe Michael der fürnemſten fürſtẽ 
eyner kam mir zů hülff / do bleyb ich ber den kü⸗ 
nigen aus Perſen / nun aber bin ich komẽ dich zũ 
weiſen / wie es deinem volck zů den letſten tagen 
ergehen werde / dann das geſicht wirt ſich noch 
auff lange zeit erſtrecken. — 
*Hrdekel iſt eyn fluß inn Aſſeria / den man ſunſt Zr 
gris nennet. h ic 3 
Wie er ebẽ diſe woꝛt mit mir redt / ließ ich mein 
angſicht zů boden vnnd ſchweyg ftıll-Ssıhe/de 
růrt mir ettwas meine lefftzen an / gantz eym mẽ 
ſchen gleich / allda thet ich meinen mund auf 
ſagt zů dẽ der vor mir nd; mein herr / meine 
ſchloß haben ſich im geſicht verkert / das ich ge⸗ 
rad aller krafft entſetzt bin / wie möcht den nur 
meins erren knecht mit meinem herrn reden/ 
weil doch von nun an keyn krafft in mir bliben 
iſt / das ich auch nimmer athmen kan? Darauff 
ruͤret mich ettwas wie eyn menſch noch eyn mal 
an / vnd ſterckt mich / ſagende: O mannandem 
man luſt hat / foͤrcht dich nit / ſei zů frid vnd bis 
wol manlich / do erſtarckt ich ſchon / als bald ers 
zu mir geredt / vnd ſprach: Wolan mein Zerr/ 
red an / dann du haſt mich geſterckt / do fagter: 
Weyſtu auch warum̃ ich zů dir komen feiẽ Na 
wil ich wider hin keren / mit dem fürſten zů per 
ſen zů ſtreitten / ſo bald vnd ich außgehe 
wirt der fürſt vber Griechen land komen 
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ich wil dir jhens wol zů wiſſen thůn / welchs inn 


der warhafften ſchrifft vᷣzeychnet iſt / In denen 
achen aber was niteyner der es mit mir hielte/ 
außgenomen Michaelewer fijrſt. — 


| 
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Ind im erſten jar Darios des Mediers⸗ 
¶ ſtůnd ich bei jm/ in zů krefugen vnd ů ſter 
cken / vñ nun ſo wil ich dir die warheyt anfagen: 
Nimwar / es werden noch in Perſen drei kũnig 
aufferſtehen / der vierd aber wirtt vil maln rei⸗ 
cherwederdie andzen alle werden. Nach dem 


er dañ an reichthum̃ am fterchften iſt / wirt er ie⸗ 


derman wið dz künigreich in Griechenlãd auff⸗ 
bringẽ. Deñ ſo wirteyn mächtiger Fünigaufite 
hen / der mit groſſer herrſchafft regieren wirit/ 
vnd alles thůn ſo jn luſtet. Weñ er deñ am aller 


veſten ſtehet / wirt ſein reich zůrbrechen / vñ ge⸗ 


genden vier winden des himels zůrteylt / vñ den 
nocht ſeinen nachkomen nit werden / noch bei.di 
ſem gwalt bleiben durch den er geherrſcht hat⸗ 
neyn / ſonð ſein reich můß geſchwecht / vnnd an⸗ 
dren weð diſen zů teyl werden. Vñ der künig võẽ 


mittag wirt maͤchtiger weder andre ſeine Für⸗ 
ſten. Gegen jm wirt ſich auch eyner ſtercken / vñ 
an berzfchafft mitt groſſem gewalt regieren, 


schettlichenjgren aber/werdenfievnder jnẽ 


eyn vereynigũg zůmachen vnðſtehen / dz des ka⸗ 
nigs võ mittagtochter / zů dẽ künig võ mitnacht 


komen wirt die ſach zůſchlichten / aber dennocht 


wirtſie de gwait nit erhaite / owirt auch er mu 


.» —5 

Daniel. 
feiner macht nit beſtehen moͤgen / ſonder ſie vnd 
der ſie bracht / ſampt dem der ſie erzogen vnnd 
in herber zeit geſterckt hat / werdẽ vber antwur 
tet. Eyner wirt vom zweig jrer wurtzel an fein 
ſtatt auffſtehen ⸗ der wirt mit heeres kraft durch 
die landwehr des kũnigs von mittnacht ziehen, 
vñ nach gwalt mit jnen handlen. Er wirt jr ab⸗ 
goͤtt vnd obern mitt jren koͤſtlichen geraͤdten ſie 
ſeien ſilber oder gold / gfangen daruon in Egyp 
ten land fuͤrn / vnnd vorm künig der mittnacht 
wolettliche jar beſteen / alſo wirter durchs kü⸗ 
nigs von mittag reich widerumb inn ſein eygen 
land stehen. Seine ſün werden angehetzt / vnnd 
eynen groſſen maͤchtigen hauffen volcks zůſa⸗ 
men bringen / vnd der eyn wirt komen / vnd wie 
eyn flůt herdurch ziehen / jhyn widerumb bis an 
ſein landwere hinan / trotzen. — 

Alda wirtt der, künig von —— 7 
außziehen / mit dem Eunig von mitternacht; 
ſtreitten / Er wirtt auch eynen groffen hauffen 
volcks zůſamen bringẽ / das im jhener hauff in 
ſein hand wirt / dẽ wirt er mit groſſem vbermůt 
daruon fuͤren / weil er ſouil tauſend gefellt hat / 
noch wirternitgewunnenhaben/Dannderfü 
ing von mitternacht / wirt võ newem eynmn groͤſ 
ſern hauffen volcks weder ð vorig wz/ zůhsuff 
bzingen/vnd nach ettlicher zeit vñ jaren / mitt 
geoflem Eriegsheer vnnd mechtigem gůt daher 
ziehen. — 6 

Zůr ſelbigen zeit werden ſich vil vil wider den 

künig von mittsg empoͤren / alſo das auch die 
ſchalckhafftigen ſün deines volcks ſich erheben 
werden / hiemtſie Das geſicht erſtatten / vnnd 

BERN | | darneben 
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Daniel. cavıj 
darneben firauchlen, Der Finigvsmitternas 
cht wirt Fommenfchangen zů befchütten, das 
er die veſten ſtetteinneme / darwider die macht 
deren von mittag nit wirt mögenfi ein / noch die 
beſte mãſchafft des volcks ſolichs wehren mg 
gen: Sũma / er wirt mit jm vmbgehen ſo bald 
er kompt / nun wie es jn luſtet vndniemandts 
wirt ſich wider jn ſetzen doͤrffen. Er wirt fich in 
das luſtig land ſtellen / welchs gar durch jn ab⸗ 
Fomenwirt/ Er wirt feinangefichtfegen- mit. . 
aller macht feinesreichszikomenfichmitt im - 
zů vergleichen / Ja das wirt jm fürſich geben/ - 
nd jm die tochter vndern weibern* zů verwů⸗ 
ften vberantwurtten. Aber es wirt jm die fach 
felen / vnnd nit zů teyl werden. Nach dem wirt 
er ſich der jnſlen vnderſtehen / vnd jro vil enne⸗ 
men. Eyn herr wirt jn verſtoͤren / jm eyn ſchand 
zů beweiſen / vber die ſchand die jm funſt a hẽ 
den ſtoſſen wirt. Alſo wirt er innfeineslands 
landwere keren / ſtrauchlen vnd fallen das er 
nit mehr vor handen ſein wirt / vnd der jn vber⸗ 
Zzogen vñ bezwungen hat / wirt auff ſeinen ſtãd 
ſtehen / vnd eyn ſchoͤn künigreich haben. Vnd 
er wirt nach wenigtagẽ ſonder zorn vnd ſtreit 
vmbkommen. 
Die tochter vndern weibern / Der luſt der weibern 
Cwie hienach volgt) Ui die ſchoͤnſt vndern weibern⸗ 
am erſten ca. der hohen liedern Salomorift nach der 
Juden außlegung / Iſrael. 
¶An deſſe ſtatt wirt eyn vᷣachteter auffſtehen 
dem man künigliche eer nitt erbieten wirt / der 
Wwirt dückiſch daher Fomen-wmddssreichmitt 
glatten woꝛen erobern Erwirt die gemelnge 





4 > —— * — 
Daniel. * 


- 
> Fan: 
.. 
. 
> ’ 
— ——— 


arm̃ vberfallen nd vñ̃bringen / Ja audch 
bundsfürſten. Nach dem er — 5— 


wirt erbetrieglich mit jm vm̃gehen / das er hin⸗ 


auff ziehe / vnd jm mit wenig volck obſige / vnd 
alſo mitt hinderliſt an die feyſten ort des lands 


kome / vnd anderſt handle / weder ſeine vaͤtter 


 nochgroßvätter gehãdlet haben / Dañ er wirt 
ijren raub vnd hab außbeutten / und wider die 


veſte anſchleg fürnemẽ / aber alles biß — 


seit. Sein macht vñ hertz wirtfichmiteymgeof 
Ten kriegsheer wider den künig võ mittag erhe 
ben / dardurch dann der künig von mittag zům 
krieg gehetzt wirt / auch mir groſſem vnd vber⸗ 
aus mechtigem kriegsheer / noch wirt er nit be⸗ 
ſtehen moͤgenn / ſeitmal man wider in anſchle⸗ 

gemacht hat / ja jhenige die das brot mitjmef 

fen / werdẽ jn ſchaͤdigẽ / das ſein heerzeug vber⸗ 
fallen vñ vil erſchlaͤgne darnider ligen werde. 
Dife beydFiinigwerden vnglück zůſtifften im 
fin haben’ viiob eym tiſch verlogne dingfiie 
halten / noch wirt inen nit gelingen’ Vrſach /dz 
endewirtfichnoch auf eyn andre beſtimpte zeit 
"perziehen: re 


- Darnad) wirt eerotberui bey gichenntük 
groſſer hab / vnnd fein hertz widerden heyli 


_ 
un. 


. 
. 





byndrichten/er wirt wid jn handlen / vnd den | 


wider heym ziehẽ. Auffeynbeftimpteseitwirt 
er wider komen / vnnd gegen mittag ziehen / da 
wirtes anderſt gehen / weder sum erſten noch 
zům anderen mal. Vrſach / Die ſchiff Cithim 
werden an jn komen das er geſchlagen wirt vñ 
vmbbere / vnd auff den bund der heyligkeyt e 
grimmetwerde / wið jn zů handlen / Ia err 









ui 
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Sich wenden / vñ wider jhenige foden bund der 





heyligkeyt verlaſſen / ratſchlagen. Gewaltige 


werden von jm beitellet/diedss heyligthumbs 
darauff Diemacht fichet/entweihen/ vnd das⸗ 


wirter —— abgott eren / vñ den gott 
atte 





Daniel; 


vileeren zůſtellen / vñ ſie vber vl gewaltigmas 


chen and jnen das land vmb eynen nachgülti⸗ 
gen zins verleihen. * * 
zZůr lerften zeit Awiäil hder Fünig vonmitz 
tag mit jm ſtoſſen/ deßgleichẽ wirfauchderfiis 
nigvonmitnacht ſich mitt waͤgen / reittern/ vñ 
mit vil ſchiffen nur grewlich wider jn ſtellen / er 
wirt daraffter in die laͤnder ziehen / ſie vberfals⸗ 
len vnd durchſtreyffen / Er wirt auch in das lu⸗ 
ſtig land kom̃en / Vil ſtett vnnd laͤnder werden 


ſtrauchlen / außgenomen Edom / Moab / vnd 


die beſien der kinder Ammon / die vor ſeinẽ ge⸗ 
walt entrinnen werdẽ. Er wirt ſein hand vber 


die länder außſtrecken / So wirt jm auch Egyp 


ten land nitt entgehen moͤgen / dañ das er vber 
die ſchaͤtz / ſie ſeien von ſilber oder gold vñ vber 


alle koͤſtliche kleynot des Egypten lands / Ays 


bim vd Morenlands / durch ſein einziehen be 


herſchen wirt. In wirt aber das gerucht vom 


morgen nnd mitnacht/berräben/ Derhalben 
er mit groſſem grimmen vil zů verderben vnd 
zů verbannen außziehen wirt. Die gezelten ſeis 


nes pallaſts wirter zwüſchen den zweyen mee⸗ 


ren auffſchlahen / am berg des luſtigen heyligs 
thumbs / an deſſe end er kommen wirt / denn ſo 


wirt im niemants zů hülff komen moͤgen. A 
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vff die ſelbig zeit wirt der groß fürſt Mi⸗ 
chael/der —ãeSS———— 


ſtill halten / dann es wirteynzeitder truͤbß alen 


komen / deß gleichen nit geweſen iſt ld 


- 
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Dani clio 
&er worden ſeind / biß auff gegenwertige zeit 
Denn zůmal wirt dein vol erredt / ja alle jhe⸗ 


nige ſoim bůch verſchriben ſeind. Vil aus de⸗ 


nen die im ſtaub der erden ſchlaffen / werden er⸗ 


2 


zů ewiger ſchmach vnd vrdrutz. Die verſtendi⸗ 


gen werdẽ daher ſcheinen / wie der ſchein an der 


veſte / vnnd jhenige / die vil zůr fromkeyt gewi⸗ 
ſen haben / werden wiediefterne fcheinen/ims 
mer vnd ewiglich. | | | 


Vnd du 0 Daniel/verftopff diſe wort / vnd 
Sfigeldasbüchbißauffdieletftezeit/vil wer⸗ 


den hin vñ her drinn vmbgehen / vñ maniger⸗ 


ley meynung halten. Vnd ich Daniei ſahe⸗ vñ 
ſihe es ſtůnden zween andere da / eyner auff di⸗ 
ſem geſtadt des fluß / vñ der ander auff jhenem 

eſtadt des fluß. Der eyn ſprach zům man im 

einwadtẽ kleyd / der oben an den waſſern deß 
fluß ſtůnd: Wie lang wirt ſich das ende deren 
wũderwerckẽ verziehẽ ? Do hoͤretich den man 
im leinwadten kleyd / der oben an den waſſern 
deß fluß ſtůnd / vnd ſein rechte vñ lin e hand 
suff gen him̃el hůb / vñ bei dem ewiglebenden 
ſchwuůr / es würd ſich eyn zeit / zwey zeit / vñ eyn 


halbe zeit verʒiehen/ vnd ſo der gwaltdes hey⸗ 


ligen volcks gar verftrewerwer/wärdenndife 
ding alleſamen volendet. Ich hoͤrtes wol⸗ ich 
verſtůnds aber nit. Do ſprach ich: Mein herr/ 
wie wirts nach diſem ergehen ? Er antwurtet: 
Gehe hin Daniel/danndife wort werden ver⸗ 
ſtopfft vnd verſigelt bleiben / biß auffdielerfte 


zeit. Vilwerden ſich ſolichs zů — 


wachen / etliche zům ewigen leben / vnd etiihe 





Sabre | Daniel, | 2 
zů erklãren vnderſtehen / Sow den auchdie — 
gotlofen gotloßlich handlen/ vi ovıljrfeind? 
werden ſie re ve fieben — va. 
berdiefelbigenwerdentsverjtebenmögen, 
Vnd von der zeit an / das das taͤglich opffer ab 
gethon / vnd der wuͤſt grewelauffgerichtwirt/ 
werden fich tanfent/sweyhundert vndneungs 
igtagverlauffen. © woldemdererwars 
Ret? vnd der tauſent dꝛeihundert nd 
finffvnddreiſſig tag errey)ch. 
So gehe nun du hin biß es 
aus iſt / vñ ſei zů růw / 
| vñ bleib indem 
loß / biß die 
tag eyn 
end ha 
ben. 


Ende des propheten 
Daniel. 


Der pꝛophet Hoſea. cclx 
Dasg erſt Capitel. 


As iſt das woꝛtt des 
HERRN welchs zů Soſea dẽ 
fün Beeri zů den seitten Ofig? - 
Jotham / Achas vñ Biskis 3 
A Fiinigen in Juda / vnd zů den 
zeitten Jerobeam des ſuns Jo⸗ 
as des künigs in Iſrael / gſche⸗ 
heniſt. | 
| Das iſt das erſt mal das der HER Rdurch 
ofen geredt hat. er 

Vnd der UERR Ingtzt Soferalfo: che 

| hin nim dir eyn huͤriſch weib vnd hůrn Einder/ 

dann das land hat hinderm HERRN vaſt 

groſſe hůrerei getriben. Alda zoch er hin vnnd 

nam jm Gomer die tochter Diblaim / die ward 
gta ebar eynen ſun. Dofpzachder 

ERRʒũ jm Nenn jn Jeſreel. Vꝛſach / Es iſt 

nitt lang mehr da hin / das ich das hauß Jehu 

— vmb des blůts Jeſreel willen heymſůchen / vñ 

mitt dem künigreich des hauß Iſrael feirabẽd 

machen wird / Dennzůmal wird ich den bogen 
Iſraels im tal Jeſreel zůrbrechen. a 

Sie ward noch eyn fart ſchwanger / vnd ge⸗ 

bar eyn tochter / do ſagt er zů jm: Neñ ſie Vner 
barmite. Vrſach / ich will mich des hauß Iſra⸗ 

els nit erbarmẽ / ſonder ich wils jnen wol wið⸗ 





gelten. Aber des hauß Juda deſſe will ich mich 
erbarmẽ / vñ jneñ durch den HERRN jre gott 
helffen / ja ich will jnen aber wesdurchbogen/ 
ſchwert / krieg / pferd⸗ noch durch — 





PHeſea 9 


Vnd ſie entwenet die Vnerbarmte / vñ ward 
widerum̃ ſchwanger / vñ gebareynen fun,Do " H 
ſprach er: Nenn im/ Kritmeinvold -Yıfay 7 
Tr feindnitmeinvold’,derwegenichauhnitt 
ewerfeinwill/ Moch wire diezalder Finder | 
Iſraels wie der fandtammeer/denmanwed 
meffennochzelenmag, Vñ an dem ort da man 
zů jnen ſagt: Ir ſeit nit mein volck / wirtman 
noch von jnen ſagen: Sie ſeien kinder des leben 
digen Gots. Dennzůmal werden die kinder Ju 

| 
| 


da vnd Iſrael zů hauff verſamlet / vñ jnen eyx 


eyniges haupt erwelen / vnd herauff aus dem 
land ziehen / dañ der tag Jeſreel wirt groß · 


Das. II.Capitel 


—— ewern bruͤðn: Sie ſeien mein volck 

vnd zii ewern ſchweſtern: Sie ha bẽ barm 
hertzigkeyterlangt. Ewere můtter aber ſolt jr 
ſtraffen/ ja ſtraffen ſolt je ſie / dann ſie iſt nitt 

mein weib / ſo bin ich auch nit jr man. Sie thů 
aber jr hůrerei ſelbs hinweg / vñ jr eebrecherei 

von jren brüſten hindan / hiemitt ich ſie nit na⸗ 
ckend außziehe / vnd ſie wie am tagdaran ſie | 
born iſt / darſtelle / das ich fie nitwie —— 
mach / vñ wie eyn dürr land / das ich ſie durſts 
toͤdte / vnnd mich jrer kinder nitt erbarme / weili 
ſie hůren kinder ſeind / dann jr můtter hat ge⸗ 
huͤrt / vnd die ſie getragen / iſt zů ſchanden kom | 
men / weil fie ſprach: Ich will meinenbülen 
nachlauffen /die mir mein wafler vnnd brot / 
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Hoſea. ccclyxj 
un ſihe / wil ich deine ſtraß mit doͤrn ® 
flechten/ vnd für jre ſteyg eyn wandinachen/dz 
ſy ſie nit mehr finden mag. Sie wirt jhren bůlen 
nachlauffen / vnd ſie dennocht nit ergreiffen / ſie 
wirtfiefüchen vnd ja nit fin den / vnd ſprechen: 
Wolan ich wil widerumb zů meinem vorigen 
mañ keren / bei dem es mir dozůmal baß weder 
ietzundergieng. Sie wolt aber auch dozůmal 


nit wiſſen / das ich je korn / moſt / vnd oͤl / vil ſil⸗ 


ber vnd gold (daraus ſie Baal gemacht habe) 
geben hett / Darum̃ ſo wil ich nun mein korn vñ 
moſt auf ſein zeit widerholen / vnd mein wol vñ 
flachs / mit dem fie je ſcham̃ bedeckt / wider nes 
men / Nun wil ich jr vneer inn beiweſen jrer bů⸗ 
len / auffdecken / vnnd niemants ſol ſie von meis 


ner hand erloͤſen moͤgen. Ich wil all jr freud / he 


feier / jr newmonden je Sabbath / vndallibze 
feſttag aufheben / jhr wein vnd feigengewaͤchs 
wil ich wuͤſt legen / weil fie doch ſpricht / das iſt 


mein ſolddẽ mir meine bůlen geben habẽ. Wol 


an ich wils sun welomachen/vnnd die wilden 
thier muͤſſen es freſſen. Ich wil ſie der götsätad 
halben heymſůchen / an denen ſie jnen gereucht/ 


vndfich mit oren ſpangen vnd halßb aͤnden ge⸗ 
ſchmückt / jren bůlen nachgelauffen/ vnd mein 


darneben vergeſſen hat: ſagt der IERR. 


Darxumb ſihe / wil ich ſie bereden / vnd ineyn 
wuͤſte fuͤren / vnd jrofreuntlich züfpzeche/ "ze 


rebbergwil ich je daſelbſt wider geben / vñ da⸗ 


tal Achor auff eyn gůtte hoffnung / da wirtt fre 


ingen als zůr zeit jrer jugend / vnd am tagal⸗ 
ßeherauff eus Egypten land zoch · Deñ ʒů mal⸗ 
ſpricht der HER a ar Fre 


—— 
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In Hoſea. 
man / nit: Mein Baal* Dañ ich wildie Baals 
namen vonjeemmundhinwegthün/dasman : 
jrer namen nimmermehr gedenchenfol, Faden - 
zůmal wil ich jnen mitdenwildenthierd/mitde 
geuoͤgel deß himels / vnd mitt dem gewũürm der 
erden / eynen bund machen / bogen ⸗ fchwert vñ 
krieg wil ich daraffter im land zůrbrechen / vnd 
fie ſicher einſetzen. Dich wil ich mir ewigk lich . 
maͤhlen in gerechtigkeyt vnd gericht / in guͤte vñ 
barmhertzigkeyt / Ich wil mich dir im auben 
vermaͤhlen ⸗ vnd du wirdſt den UIERRNken⸗ 


Neil, - 
* Baalherft auffteütfch ern mepfter/allfowerden - 
Auch die görgen genannt / Nun wil Bott von feiner 
bꝛaut nitern meyſter / fonndermit vilfreintlicherm 
Bamen/das iſt / j man genenut werden, ; 


Zůr ſelbigen seit: fpzichtder HER R: wilidy , 
den himeltrewlicherhözen/ vnd der himel wirt - 
das erdtrich erhoͤren / das erdtrich aber/wirtds . 
korn / moſt vnd oͤl a erhoͤren / vnnd diſe werden 
* reel erhoͤrẽ. Ich wil ſie auch mir im land bes 

omen b Vnd michder Vnerbarmten erbarmẽ⸗ 
vñ zům Nit mein volck ſprechen: Du biſt mein 
volck / So wirter ſprechen:mein Gott. 
s£r wil ſagen / Es wirt niergents keyn — | 
bmit diſem wort / beſomen / zeucht er fich auffoas . 
Hebrꝛaiſch woꝛt Jeſreel/welchs auff teutſch eruen fo 
men Bortes hexyßt. a 


Das. Capittee. 


| * * J ER 
Er HERR fagtzümte: Gehe noch eyn⸗ 
in vñ lieb das bůleriſch vñ eebrecheri⸗ 
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Hoſea. cclyij 
weib als dann der HERRauch die kinder fo 
raͤels liebt / ob wol ſie ſich zů frembden goͤttern 
keren / vnd flaͤſchen weins lieb haben. Ich hett 
mir ſie zů wegen bracht vmb fünfftzehen filbers 
ling vnnd vmb anderthalben Homer gerften/ 
Ich ſprach zů jr: Bleyb mir eyn lange weil da⸗ 
vnd lůg das du nit hůreſt / vnd keynem andren 
werdeſt / ſo wil ich auch auff dich warten. 


Dann die kinder Iſraels werden eyn lange 
weil on künig vnd für ſten/ on opffer vnd altarz 
ſteyn / on leibrock vnd goͤtzen bleiben / Darnach 
aber werden ſich die kinder Iſrael bekeren / vñ 
venHERRNjhzen Gott / vnd Dauid jren kü⸗ 
ee fichin den letſten tagen / ab dẽ 
HE RRNvñũ ſeiner güte entſetzten. 
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u Ir kinder bs2etdesHERR N wort daſt 

| er hat mit den inwonern des lands zů rech 
ten / Vrſach halb / das ſo gar weder trew noch 
gätenochEunft Gottes im iand iſt/ ja mitt iũ⸗ 
chen / liegen / moͤrden / ſtelen vñ eebrechen / ſeind 
ſie maͤchtig worden / vnd trifft ie eyn blůt das 
ander/DerhalbenwistdgslandElagenmäßle- 
rind die darinn wonen / trauren / Die thier 
nnd el underm himmel ſampt den vis 
Schenimmieer werden vinkomen. Es ſtraffe viz 
Pelte nur keyner den andzen /dann dein volck 
iſt eben wie die ſo mitt den prieſtern haddern⸗ 









ofen. 


Des tags wirdſtu ſtrauchlen / vnd zů nachtder 


prophetmit dir ⸗ Alſo wu ich dein můtter dem⸗ 


men. are IIEn 

Mein volck iſt voꝛ vnwiſſenheyt verdorbẽ ⸗ 
vnd weil du das wiſſen verworffen haſt / ſo wil 
ich auch dich von meinẽ prieſterthum̃ verwerf⸗ 
fen / vñ darum̃ das du des gſatzts deines Gots 
vergeſſen haſt / wil ich auch deiner kinder vᷣgeſt 
ſen Fe groͤſſer ich ſie machte / ie mehr ſie wider 
mich ſũndigeten / Derwegen wil ich jrere zů vns⸗ 
eren vᷣwechſlen. Sie eſſen die ſünd meines vols 
cks* vnd warten auff ſeine mißthat von hextze / 
vnd es kompt darzů / das mir das volck vñ der 
prieſter gerad gleich vil gelten wirt / vnd ich wil 
ſie jres weſens halb heymſůchen / vnnd jnen jre 
thaten vergelten. Sie werden eſſen vnd nit ſatt 
werden / Sie werden ſeer hůren / vnnd doch nit 
fruchtbar ſein. Vrſach / ſie haben den HERRN 
verlaſſen vnd nit mehr in acht gehalten. Zůrei⸗ 
wein vnd moſt nemen das hertʒz hinweg. Mein 
volck forſchet fein holtz / vnd fein ſtab ſols jhm 
anſagen / dañ der hůriſch můt verfuͤrt ſie / dz ſie 
hůrecei hinder jrem Bott treiben / Sie opffern 
auff den berg ſpitzen / vnd reuchen auff den bũ⸗ 

heln / vnder den eychen/birchen/wmdlindenbeg 
men / die gůten ſchatten geben / Derwegen ſeind 
ewere toͤchter zůhůren worden / vnd ewere ſchnu 
ren zů eebrecherin. Ich wil ewere töchter nitt 
heymſũchen / das fie zů hůren worden fein / noch 
ewere ſchnuren / das ſie die ee gebrochen haben⸗ 
weil jhenige ſich auch. mit den huͤren abgeſunð 
vnd mit den metʒen geopfert haben⸗ Sʒ& volck 
aber walchs nit verſtehen wil / das moß geſg⸗ 


ee op ne ar Po re u 


Dofen. cclxii 


genwerden, | —** 
* Die ſünd eſſẽ/iſt hie nichts anders / weder die opfer 
für die fünd gbracht / einnemẽ / geb die fünd gehe fůr 
wie faſt fiewöll/ooch das man ſatt daruon werde/ beſ 
erung vnangefeben/ | 
Menndu Iſrael ie hůreſt / das ſich doch nur 
Juda nit verſchulde / doch ſolt jr nit gen Gilgal 
ehen / vnd ziehet nit gen Beth Auen hinauf vñ 
chweretnit:So war der UER Rlebt / Dañ Iſ 
rael iſt Bent worden wie eyn ſterrig rind⸗ 
deß wirt ſie der NERRietzund weyden auffð 
weite wie eyn ſchaf. 
*Diß werden iſt nit eyn benedeiung / ſonder der ab⸗ 
trünnigkerteru ſtraff / wie es auch die ſchaf auf der 
weite vil boͤſer haben werd halben / weder die im ſtall 
gefüttert werden. 


Ephraim hat ſich andie goͤtzen gehenckt / dar⸗ 
ah — — at ſie abge 
fuͤrt / das ſie ſo vaſt gehůret haben. Je eygẽ her 
zen haben lieb / vnd jhnen ſoiche ſchaͤnd zuͤgerũ⸗ 
ſtet / Gelt eyn wind werd jnen hinder jr gefider 
komen das ſie vor jren opfern zů ſchanden wer 


den. 
*Das iſt/weñ fiemernen fiewöllen da bleibẽ / ſo wer⸗ 
deu ſie fort müſſen. | 


Das. V. Capitel. 


© hoͤret nun das o jr prieſter / vnd merckt 
or auß IfenelioFünialiche hauß 
nimes/dann euch trifft diſer handel weiljhz 
Mitʒpa zů eym ſtrick / vnd eyn außgſpam nei 
auffdemberg Thabor worden ſeind Es habe 
ſich die abtruũigen mit jrem ſchiachtẽ vertiefft⸗ 







darum̃ ich jnen allen eyn ſtraff zů bereylet hab. 
Ich kenn Ephraim wol / vnd Iſraeliſt vnuer⸗ 





borgen vor mir / Dann o Ephaim / du hůreſt / 


ſo iſt Iſrael ᷣunreynigt / Sie keren ja jren fleiß 


nit añ / dz ſie ſich zů jem Gott bekerten / vrſach⸗ 


Sie haben eyn huͤriſch gmůt / das ſie den 


RWENnut Eennen/ aberderpzacht Iſrael můß 


angeſicht jrer augen gedemätigt werden. Iſra 


el vñ Ephraim werden in jren mißthaten ſtrau 


chlen / ja auch Juda mit jnen. Sie werden ko⸗ 
menmitjvenfchafen vnd rindern den HE 


zůfůchen / aber nit finden / dañ er hat ſich võ jn 


en abtrennt. Sie haben vbel am HERRNge⸗ 


‚bandelt/dasfiefrembdeEindergseugthaben — 


nun wirt ſie jr monat ſampt jrn teyln vᷣſchlindẽ. 

Blaſet mit poſaunen zů Gibea / tronetet zů 
Rama / jauchtzget zů Beth Auen⸗/hinder diro⸗ 
Sen Jamin. Ephraim můß zůr zeit der ſtraff 
wuͤſt werden / vnd ſolichs hab ich den ſtaͤmmen 
Iſrael treulich kunt gethon. — uda 
ſeind denen fo die marckfteyn verrucken gleich. 


Derwegenich meinen zorn vber ſie wie waffe 


außfchättenwil. Ephraim wirt begwaltiget⸗ 
vnd im gericht zůrknütſcht / darumb das er hat 
nach dem̃ gebott doͤrffen ziehen* Ich bin 


phzaimwteeynfchab/ vndemhauß Jude Kies 
eynholswurm. Ephaaimfabefein Frackheytz 


YirTudg feinen weetag. Dogieng ephaamsit 


Aſſur/ vnd ſchickt zům künig von Tarebrerns 


ber kond euch nit heylen / vñ mocht euch der wee 


ragen nit entiaden / dann ich bin Ephraim wie 






eyn leopard / vnd dem hauß Jude wie eyn 
Ichich wil ſie zucken vnd daruon faren / icht 


a — 





— ——— 


ss Dr chat 
ſie hinwegtragen / vn dniemants wirt mirs ne⸗ 
men moͤgen / ich wil auch widerum̃ an mein ort 
gehen / bis ſie ſich ſchuldig geben / vnd mein an⸗ 
geſicht ſůchen. 
Nach dem gebott / das iſt / nach den götzen: 
| Das . VI. Capitel. x 
7 Enn inen nun angſt wirt /fowerden 
mich am morgen frů ſůchenvnd fpzech 
en: Wolsuff/laßt vns widerumb zům 
HERRNkeren /dann er hat vns eyñ rit; gebẽ / 


erwirt vns auch wolwider heylen /er bat vns 
geſchlagen / vnd wirt uns wider verbinden/er 


hat vns vor zweyentagen erhalten’ fowirt ex 


vns auch am dritten tag aufrichten / dz wir. vos 
" jmleben werden, dennzůmal werden wirs ver⸗ 


re dem nachisgen/öaswirdenHER 
E Nerkennen / fein außsug iſt fertig wieeyn 
morgenroͤte* Er wirt zů uns Fomenwieeynres 


gen / vnd wie eyn abendregen der die erdfettigt, 


— 


Ettliche leſen alſo Danũ der jn findt wirt gerad 


wie eyn morgenröt ⁊c. 


. © Ephraim wie fol ic) die thän?o Juda/ 
wie ſol ich mit dir ṽgehn? weil ewer barmberz 
tzigkeyt eben wie eyn morgẽwolcken iſt / vñ wie 
eyn taw der am morgẽ fruͤdahin gehet / Darum̃ 


hab ich ſie durch die propheten gerauchwerckt⸗ 


gern, Sie aber habẽ meinẽ bũd(wie ð erſt Adẽ 
ngen / vñ vbel an — 


BGileadiſt eyn ſtatð v 


vnd durch meines munds wort getoͤdt / hiemitt 
dein recht ans liecht keme / dann ich hab luſt an 
barmbertzigkeyt vnd nit am opffer / vnd am er⸗ 
kantnuß Gottes vil mehr weder an brandopf⸗ 
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| Dofai 
blůt zů vergieffen / vnd wiedievifherangdat: 
fo ſeind die geſellſchaft der prieſter die gi er 
ſtraß auffgemeynebeut rauben / dañ ie haben 
verrůchte ſtuck gethon. Ihhabgrenflicheding 


* 


im hauß Iſrael geſehen / Ephraim hůret —* | 


felbs und Iſrael iſt verunreynigt. G Tuda/du 

haſt auch eyn ernd vor dir / in dem ſo ich meines 

vold’s vmwefen widernmbzürechtbzingewil 

Das VII. Capite. 

7 Enn ich Iſrael gfund machen wil-fe 
oͤffnet ſich die mſſethat Ephraim / vnd 
die boßheyt Samaria / dann ſie haben 


betrũglich gehandlet / deß wirtt ſieeyn dieb de 


innen / vnd herauſſen eyn rauber angreiffen vñ 


aufstehen’ Noch hettenfieungernin jrenhers 


gen gedacht / das Ich an jhr boßheyt gedend’’ 
Yun haben jre werck / die vor mir ſeind / ſie vm̃ 
geben / Sie haben den künig mit jhrer boßheyt 
roͤlich gemacht / vnd die fürſten mitt jrem ver⸗ 
augnen / Sie ſeind alle eebrecher / vnd gehete⸗ 
ben mit jnen zů / als mit eynem bachofen / dẽ der 


biceingeheystbat/der auffhoͤrt zů wachen vẽ⸗ 
der zeit an / da er den teyg geknetten hatt biser 


auffgehet. | | 
- Eswerdendiefürften anvnferskinigstag 
Beichyo: wein hitʒ ——— ——— 







eſpoͤtter mit ſeiner hand zů ſich / Ihr hertz iſt 
erhitzt in jrem lauren wie eyn bachofen / Irb⸗ 
ſchlafft die gãtze nacht / er aber breñet des mo? 
gens wie eyn feur flam̃. Sie ſeind allfameners 

hitz get wie eyn bachelen vnd hare 


—EE 
J 





sen land verfpotterwerden. 


Ye Dofen, z cclxv 


verſchlunden. All jre künig ſeind gfallen / noch 


iſt keyner vnder jnen der mid) anruͤffe. Ephra⸗ 
um můß vnder die voͤlcker vermengt werdin/ 
aeg wirt wieeyn Füch der nur nit vmb⸗ 
ertjit. | * 
Die frembden fraſſen jm ſein krafft / vnd er 


wils nit wiſſen / ja er iſt auch graw wordẽ / den⸗ 


— — nit wiſſen / Alſo zn der ——— 
angſicht ſeiner augen gedemuͤtigt / weilſie ſich 
zům IERRN jrem Gott nitt bekeret haben⸗ 
noch jn inn diſem allem geſůcht. Ephraim iſt 
eben worden wie eyn vnwitzige taub on hertz. 

Sie werden die Egypter anrůffen / vnd zů den 


Aſſyriern ziehen / Wen ſie nun hin ziehẽ / wird 


ich mein netz vber ſie außſpannen / vnd ſie wie 
die voͤgel vnderm him̃el niderziehen / Ich wird 
ſie züchtigen / als ich dañ jrer gemeynd hab lafſs⸗ 
fen anſagen. 

Wee inen das ſie võ mir gewichẽ ſeind / ver⸗ 
heerung muͤß jnen zů handen ſtoſſenn / weil fie 
an mir zů ſchelmen worden ſeind. Ich ln 
erloͤßt habẽ do redtenfielügen auff mich. Sie 
baben vonhergenn nie —— —— 76° ſie 
auff jrem ——— Sie haben gern bei 
korn vnd moſt gewonet / von mir aber ſeind ſie 
abgewichen. Ich hab ſie gezüchtiget jre arm̃ 
ſtercken noch haben ſie args wider mich geda⸗ 
cht Ja ſie haben ſich bekert aber nit zům aller⸗ 
beſtẽ. Sie ſeind wie eyn tückiſcher bock / jre für⸗ 


J 


ſten werden durchs ſchwert fallenn / vmb jrer 


seöwigen zungen willen / darumb ſie võ Egype 


| "Das VI. — 


Chreivon halß als mit eyner poſaunen⸗ 
—Sä— — 


wieeyn Adier / darumb das ſie meinen bun 
bertretten haben / vi an meinem gfatst Hel 
men wordẽ ſeind. Iſrael wirt noch zů mir ſe Bi 
en: Du biſt vnſer Gott / wir kennen dich 7 x 7 
> bats re vo wo — —— — — > 
eind naͤchjagen / Sie ha ndefesst/ : 
Biber mitt BB nei. ie GASEN erwelton 
mein wiſſen. Aus jrem filber ind gold habẽ ſie 
jnen goͤtzenn gemacht / das ſie ſouil Dre che | 
arg | “ wen m 


:& Samarisver bat dein Balb verfioffenn. 
mein zorn iſt wider ſie ergrim̃et / wie lang koͤns 
nen ſie doch nur. nit reyn werden? dañ es iſt von 
Iſrael hie/ vnd der werck er hat das kalb 
gemacht / darumb kan das kalb Sanıaria 
eyn Gott ſein / ſonder muͤß zů ſcheittern ge her | 
Sie haben wind gefäet/ windspzautmäfl a 
erndten. Fr ſaet wirtnitzeittig/ vñ jr ge * HE. 
wirt keyn meel geben / vnd obs ſchon meefgebas 
ſo werdens die — —— Iſrael 
iſt vᷣſchlunden / vñ vñnder den heydẽ wie “ 
ee | 
riern hinauff / wie eyn eynfamerwaldefel geso : 
ſeind. Ephraim hat jm bůler beſtelt / vñ 
te fehon vnder die heyden geben werde lich 
ſie zů jrer zeit widerumb verſamlen Sie * 
fen aber zůuor eyn wenig vor dem laſt des 
aigs vnd der fürſten kranck werden / D 





























— i * altärgemachtsäfiiüdigen 
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temengemeins Aefsuterer Abertiedie als 
2 ——— were, So ſollen ſie nun mei 


era be chlachten / vñ das fleyfchfelbs 
—— ERRK hat keynen luſt darzů⸗ 
djrer ſünd gedenckt / jre mißthat 


un 
— J— n / vñ ſie ſich in Egypten wenden⸗ 


leſen alfosSiehkaben vnder d den 
—“ ietʒ von! len wi, . 


L 
2 

| 

| 

| 

| 

— 

J 2 ve versißit Iſrael ſeines machers vnd 
3— —— will ich eynfcurinn fe — 
3 —— pallaͤſt freſſen můß. 

and pn 
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yüten worden/ — eranhen seen 

. Fom —— Schewren vnnd weintrotten 
we 
ERR Nland werden 
em nn Egyp 


re DemHERR N werdenfienit 





an 
Dann jr b20t oͤrt alleyn Hr —— 
J— ne 





le / vnnd Jude mache der veſten 


frael du darf eſt dich — wiedte 
er / dañ du biftandeinem Fottr 


ien land ziehen / vnd im Aſſyrier land vnreyns 


jm zů wolgefallen / ſchencken. Ire opffer 
tden jnen — erben besten der Elas 
randemfich alle die es eſſen verunreyni⸗ 


Hoſea . 
wWie woͤlt jr euch auff dem hochfeſt halten / vñ 
auff des H ERRN feirtsg?  Sibe/ na 
den der verheerungbalbbinzieben. Das Egyp 
ten land wict fiesufffamlen/ und Moph wirt 
fy begraben / Die neßlen werden das luſtzim⸗ 
mer jres ſilbers einnemen / vnd hegken inn jren 
hütten auffgehen. Diezeitder heymfüchng vñ̃ 
vergeltung kompt ſchon / deß wirt Iſrael wol 
jnnen werden. Der prophet wirt zům narren⸗ 
vnnd der man des geyſts zům ſchwermer / de 
menge deiner ſünd vnd des groſſen haſs halb. 
Der waͤchter Ephraim iſt mitt meinen goͤtzenn | 
d2an, vnd legt dem propheten eyñ ſtrick auff al 
len feinen ſtraſſen / vnd baffung * ins hauß ſet⸗ 
nes Gots. Sie haben ſich vertiefft vnd vᷣderbt 
als zůr zeit Sibea / derwegen wirt er an jr miß 
that gedenckeu / vnd jre ſůnd heymſůchen. 





Dal ag iſt abgötterei/deren Bott ia feind iſt / vnd | 
vbelhaßt. 0 — 
Ich hab Iſrael gefunden wie trauben inn 


der wuͤſte/ vnd wie fruͤzeitige feigen an jrem an⸗ 
fang hab ich ewerevätter gefehen/ Sieaber 
ſeind zům Baal Pro: gangen vñ ſich zůr ſchãd 
abgeſundert / Summa / ſy ſeind eben ſo grew⸗ | 
lihwozdenslsihenigediefy liebhaben. Die 
berzligteye Ephraim wirt darnon fliegen wie 

eyn vogel / eyn teyl vongeburt/eynteplvöomäs 

ter leib⸗ vnndeyn teyl von empfaͤngknuß ans: 

Ob ſy dann ſchon jre find auffzügen / ſo wilich 

ſy doch zů weyflen machen vnder den menfchez 
aber wee jnen ſo ich von jnen abtritt. Ephraim 
was(aleichgejchenbab Iujkggepflanzanggs 
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Hoſea. cclxvij 
gen For zů rechnen / nun aber můß ſy jre kinder 
den todtſchlaͤgern herfür geben. & HERR 
gib jnen: Was ſoltu jnen aber geben? Gib 
Inen vnfruchtbare leib vnnd verfigenebznft, : 


All jr boßheyt — zů GSilgal⸗ vñ daſelbſt 


haſs ich ſy. wilfy aus meim hauß vm̃ jrer 
boßheyt willen ſtoſſen / vnd ſy forthin nimmet 
lieb haben / dañ all jre fürſten ſeind abtrünnig. 


SEphꝛꝛraim iſt geſchlagen worden/j wurtzel 
iſt auüßgedorrt das ſykeyn tmehr bringen 
werden. Ob ſy ſchon geberen/wilichdochdie 


traute frucht jres leibs vm̃bringen. Hein gott 






een tea fr — nitgehorchz 
en deß muͤſſen ſy and) under die heyden ichs 
tigwerden. | Ä 


Vn larer Rebſtock iſt Iſrael / fo ıft feine 
AR tauch keyn nütz / dañ ie mehꝛ ſie frũ⸗ 
cht hat ie mehr henckt ſy an die altaͤr / ie beſſer jr 
land iſt / ie beſſers ſy den Seulen beweißt. "Fe 
hertz hatſich võ mir geteylet / damit ſy verſchul 
ven das er jre altaͤr zůrbreche / vñ jre auffgerich 
te ſteyn vm̃ſtürtze / Deñ werden ſie fagen: Wir 





haben keynen künig / ſo foͤrchten wir auch den 
un ey g / ſofoͤrch 


Nnichts / was ſolt vns dañ der künig 
helffen moͤgen? Sie haben fichmiteynanderbe 
ratſchlagt vnnũtzlich geſchworn / vnd ſich zů⸗ 
ſamen verbunden / noch wirt das gericht ober 
fie herfür proßlen wie eyn bitter vñn kraut auff 
PETER Ze DEE ER ET ' 5 1: 








i 


vnbill geſchnitten / vñ frůcht der lũge gefr 
weil du dich auff dein weſen / vñ auff die 





deiner helden vlaſſen haſt · Derhalhẽ wirt am 
ver deim volck eyn rumor erwachſen / das a 
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cclxviij 


————— werben ‚eine zůr 


eyn verwuͤſtung aus der hindhůt⸗ 


—— deß frides verſchet / herfür bricht⸗ 


das die m rad Bes den kinden zůrknütſcht 
wirt. Eben alſo / o BethEl wirt er auch mitt 


— boßheyt halb / ſo ſol 


auch der kũnig Iſraels in der morgenroͤte gehe 
ling gedempt werden. 


——— ich —— awe berder augẽ. 





—A 
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Dorfen = .; 
Mein hertʒ keret ſich vmb in mir/ vnd mein er⸗ | 





baͤrmbd ift gar inbrünſtig / das ich nach mes 


nemgeimmigenzosnnitbandlenmagsephze 

im widerumd zů verderben/ Dañ ich bin Gott 

vnd nit eyn menſch / vnnd bin heylig vnder di⸗⸗ 

das ich nit mit feindſchafft kemmen mag. Sie 
werden dem HERRNnachgehn / der wie eyn 

lew bruͤlen wirt / So er dañ bruͤlet / werden die 

Find võ abend eilends kom̃en / ſie warden flugs 

kom̃en aus Egypten / wie eyn vogel / vnnd aus 

dem land Aſſur wie eyn taub. Vnnd ich wil ſie 
widerumb ſpricht der HERR) inn re heuſee 
ſetzen. Ob wol mich Ephraim ietzt mitt lügen⸗ 
vñ das hauß Iſrael mit betrug vmbgebẽ hat. 

Juda iſt aber noch gewaltig mit Gott / vñ hal⸗ 

tet ſich trewlich mit den heyligen. — 


Das. XII. Capitel. 


Phraim weydet den wind / vnndj 

oſtwind nach, den gantzen tag mehret er 
liegen vnd verheerung. Mit Aſſur machen fie 
eyñ bund / vnd fuͤren je oͤl in Egypten / Derwe⸗ 
gen hat Gott bei Juda eynen krieg / vnnd wirt 
Jacob nach allem ſeinẽ weſen vñ thaten heym⸗ 
fůchen / jm zů widergeltẽ. Er hat in můtter leib 
feinen brůder bei der verſen ergriffen / vñ infer 
ner ſtercke mit dem engelgeſtritten. Er hat mit 
jm geſtritten vnd iſt jm ob gelegen / das er wey⸗ 
net vn jn bat / ſprechende: er wirt vns zů Berh⸗ 
El finden / vñ daſelbſt mit vns reden / daher iſt 
der AE RReyn Gott debaoth / ja der — Bl 

iſt ſein gedechtnuß. — Et 

(:e + —— % 


— 
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Dofen cclyxix 
So beker dich nun wider zů deinem Got/ Be 
alt barmhertzigkiyt vnd recht fo magſtu ſtat⸗ 
tiglich auff deinen Gott verhoffen: Aber der 
kauffman hat eyn falſche wag in ſeiner hand⸗ 
vnd gehet gern mit gwalt vmb. Ephraim ſpri⸗ 
cht: Got geb / das ich nur reich ſei / vnnd mache 
vberkomen hab / dennocht moͤgen ſie mir vnder 
aller meiner arbeyt keyn mißthat auffbringen 
die eyn ſünd heyſſen moͤg. Ich bin der HERR 
dein Got vom Egyptẽ land her / der ich dich wi 
der in die hütten ſetzen wil / als zůr vorigen zeit. 
Ich hab zuͤ den Propheten geredt / vnnd vılged 
ſicht vnd mancherley gleichnuß durch ſie geben⸗ 
Ob ſchon GSilead zunichte wirt / kompt daher 
das ſie nur eittel geweſen ſeind / Zů Gilgalha⸗ 
ben ſie die ochſen geſchlachtet / vnnd ſo vil ſteyn⸗ 
hauffen auf den ackerfurchen ſein moͤgen / ſo vil 
haben ſie altaͤr. ko 
© Jacob floheinder Syrier land / vnd Iſrael 
můßt vmb eyn weib dienen / vnd der ſchaf vmb 
eyn weib huͤten DecHER Rhat Iſrael aus E⸗ 
gypten herauff durch eynen propheten gefuͤrt⸗ 
vnd iſt durch eynn propheten verhuͤttet wo2d2/ 
Nun aber hat jn Ephraim erzürnt / das jm nitt 
wol erſchieſſen wirt / dann ſein blůt wirt auff jm 
—— fein Zerr wirt jm ſein ſchand wið⸗ 
elten —— 


Das .Xin. Capitel. 





Iſrael zům Zeren aber er hatt 
ſich an Baal verſchuldt / darauc 
ze v 


EEE —— 
| 


Do gab ich dir inn meinem ʒorn eynen künig⸗ 











meinem 


—* 





Hoſea · 
wann ſie von dem gwalt der hell erloͤſen / vnd 

emtoderretten. O tod/ woiftdeinplag? 
@ —— 


ee die bruder eyn verwi⸗ — | 
ERBE ——— 
won der wuͤſte herauff komen das fein v2 
ſPprung außtruckne / vnnd ſein brunqwell ver⸗ 
Alben difer wirt die ſchrein aueamaa 
Kae Ppländern, | 
— UBER 
LET änftig — aa 


Di en jrejünge Finder wer 





ch —— ae weiber wers 







— | Ndeinem — 
deiner nußthatwillen Fa — 
—— Vnd bekerteu⸗ er öemHE 
ſpꝛe Verzeihe vnns — tie 
dir gůts für / ſo woͤllen wir farren mitt vnſern 
Lefftʒen bezale n. Aſſur ſol vns nichts mehr helf⸗ 
fen / ſowoͤllen wie auch nitt mehr auffpferden 
| ee woͤllen wir fort yon vnferer hend 
nit mehr ſagen / das es vnnſer Gottfei/ 
gnad bei dir finder. Deñ 
Pesto verirrung heylen / vnnd ſie frei⸗ 
liebhaben / Ja mein zorn ſolt von jhnen 
/w ich woͤlt Iſrael wieeyn taw ſein⸗ 
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owiirder Daher bla mol 
(tasten ch ſchlahen wiever Libanon 
ſeine junge zweig wurden ſich weit außbreytte· 
vnd ſo ſchoͤn werden alßeynölbaum-foeyngie 
ten gſchmack wurder haben alß Libanon S 
wurden auch jhenige die vnder feinen ſchatten 
ſitzen / widerkeren / Vom korn wurden ſie erne⸗ 
ret / vñ wie eyn rebſtock bluͤen⸗ ſein gedechtnuß J 
ſen als Die gedechnußdeswerns Lybas * 


hphraim ſol ſprechen: Washabichweits 
ter mit den goͤtzen säfhaffen?Sowil 
ichin erhoͤren vnd zů jm ſehe | 
Ich wil jm ſein als eyn gr 
ner buxrbaum / vnnd 9° 
an mir wirdſtt 


dein frucht 


finden. 
Iſt nũ iemãdts 
BR wisig-dervamrdfos — ———_ 
lichs /oder iſt iemandts ee se 
erkenn ſolichs / dann des IERR weg * 
ſeind richtig / die gerechten werden 


drauff wandlen moͤge 
aber die gottlo⸗ ne 
fenwerz ER * 
den drauf Mr 
ſtrauchlen. | u ot 
. Ende me propheten Hoſea. 3 


Er Der pꝛopbet Jod 


“) 


dfollents den nachkomen 


— — 





Der heuſchreck hat gfreſſen was dem Erauts 
wurm vberbliben iſt / was dem heuſchreck vber 
bleyb,d3 hats kefer gfreſſe bleyb de kefer auch 
ettwas vber / dz hat der raup zů vollẽ gefreſſen. 
© rxtruncknen wacht auff vnd weynet / heu⸗ 
len ſolt jhr alle die weinfauffen/vondes moſts 
wegen der euch vorm maul abgeſchnitten iſt / 
Dann in mein land iſt eyn ſtarck vnnd vnzaͤlich 
volck hinauff zogen / welchs eben zane wie eyn 
lewin / vnnd ſtock zaͤne wie eyn lew hett. Es hat 
meinen rebbergwuͤſt gelegt / vnd meinen feigẽ⸗ 

baum geſtrafft / den ſie geſchelet hingworffen/ 
vnd ſeine zweige weiß gemacht haben. eule 
wie eyn jungfraw die ſich vber den man jrer ju⸗ 
gend mit eym ſack begürt. Das Beiß vñ tranck 
opffer iſt hinweg von des HER NE 
men / der wegen feind diepziefter des HERRN 
diener traurig. Dasfeld iſt verhergt / vnnd der 
boden klaͤglich worden / Vrſach / das korn iſt v⸗ 
hergt / ver moſt iſt zů chanden worden / ynd das 











3 Fade — AR — 
Sl ger verderbt, Dienckexlentfeind 1) Ba 
Fomen vm̃ des weytzens vñ der gerften walls] 







— ar erdorbeiitfill 
Die rebleut haben geheuletrweilderrebberae 
ſchendt / vnd der feigenbaum ſo gantz verd 

iſt / Soſeind auch Granat ynd palmen⸗ 
beum / apffelbeum ſampt andzen beumen ⸗ 

dem feldalle vᷣdorret / darum̃ iſt auch alle feed 
der menſchen Finder zů ſchanden worden. * 


Begürtet euch vñ ee je —— zule 
je eltardiener/Eompther ] Fer 
ubeenadhrojeDiener — damn 
ſpeiß vñ tranckopffer iſt vo ewers Soits 
hinweg genomen. Zeyliget eyn vaſten růf ver Br, 
LI ein 
land wonen zům banß des HERRE 
©ots’wüfchzeietsöm HERRN: ®& deſs tag 
wie iſt deß HERRN tag ſo nahet / er 

eyn vᷣheerung võ allmechtigen komen⸗ = 
mirtangficht unferer angediefpeif abäfchuit 
a fer 
Sots. Die vaͤſſer feind onder dẽ ſpunten 
lig worden* die kornnkaͤſten ſeind —* 
vnd die ſcheuren abgebrochen / weil das k 
ſchendt iſt worden ® wi — F 
wie ſeind die rinder heerden ſo gar verirret | 
fie niendertfeyn weyd finden Dergleichefet 
auchdiefchafsbeerdenelend, 
*Ettlich lefen Der fom ift vnderm 
worden.Dielateinifch — — 
a 5 use KR 
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ss 2.2 2300: . dep * 
‚bakdiewonungeninderwäftegefreffen. vndð 

am hat alle beum auff dem feld beſengt / Ja e⸗ 
werden auch die wilden thier zů dir heune wel 

Die waflerbäch außgetrucknet / vnnd dasfeye 


die wonungen in der wuͤſte gefreſſen hat. 
J BE 34693 —XX —1* 
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5. 


Mu Blermengefchzey an Auff dem berg meiner 
hepligkeyt / dz alle die im land wonen erbidmẽ. 
VPaſacth halb/ Des HERRN tag kompt / vnnd 
lſt nahet / Eyn finſtrer vnnd dunckler tag / ja 
xu wolckiger vnnd nebliger tag / der ſich wie 
die Morgennroͤtt vber Die berg herauf fpanz 
net / das iſt / eyn groß mächtig volck/ deßgleig 
vVonanbegiũ nie geweſen / vñ in künfftigem 
zů ewigẽ jarẽ nimermehꝛ ſein wirt Es wirt 
yufene vor jm her freſſẽ / vñ hinð jm befeng: 
wie ð flam̃ / Voꝛ jhm wirt das land feinwieder 
| Eden /nach jm aber eyn wuͤſte eynöde, 
Ey nts iſt der jm entriñen moͤg. Sie laſſen 
ſich an wiediegen auffen alsdiereik 
. Serie 0 her hd mer Andere 
3 öberft auff den bergen, vñ zaufchenwieeyn 
feur flam̃ er, Sieziehzdaheralseyn 
 mechtig vol 
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Siewerdenlauffinwiedieheldenvnddiemmn 
senbefteigenwiediefriegslent, Teglicherwit 


fein ſtraß ziehen / das er nur nitt ab feim pfad 


weichen můß. Keyner wirt den andren tringẽ/ 


fonderiederwirtfeinenweggeben.Stiewerden 


durch die fenſter einfallen / vnd dennocht vnuet 
wundt bleiben. Sie werden in der ſtatt hin vnd 
ber rennen / vnnd auff den mauren lauffen / die 
heuſer beſteigen vnnd durch die fenſter hinein 
wie eyn dieb ſchlieffen. Das erdtrich wirt ſich 
vor jm erbidmen / vnd der himel ſich bewegen⸗ 
Soñ vnd Mon werden verfinftert/unddie ſter 
nen jren ſchein verlieren, Der HERRlaßt ſich 
vor ſeinem kriegsher hoͤren / dann ſein laͤger iſt 
mächtig groß vnd ſtarck jm ſeinen handel auß⸗ 
zů richten. Das iſt der groß vnd ſeer erſchrock⸗ 
lich tag des HERRN/ wer wirtjn doch erdul⸗ 
den moͤgen? — ren 
- Pünunfpzichtder HERR + Bekerteuch võ 
gantzem ewerm bergen si mir/mitpgeften/mit 
weynen vnd mit klagen sürfhligstewerehers: 
vnd nit ewere kleyder⸗Sekeret ecc 
E Newerm BO dann er iſt genedig pınnd 
barmherssig-langmätigvnd groſſees 
laſſet ſich des vbels rewe Werweyßt/villeicht 
wirt er wendig vnd tro 
> ® Topfſſer den 
EARE werm oö. 
‚34 ʒion blaſet mit poſaunẽ / heyliget eyn va⸗ 
ruͤfft aus eyn feier / verſamlet das volck/ 
yliget die gemeynde bringt die elteſtẽ zůſamẽe⸗ 
a verſamlet auch die jungen Finder ſampt den 
ſeuglingen. Der breutgam gebe aus feinerfas 
mer 


* 





— rt — 


Joel. cclxxiij 
mer herfür / vnd die braut von jrem fürhang. 
‚Die pꝛieſter die dem HERRNdienen / ſollenn 
zwüſchen dem vorſchupff vnd dem altar wey⸗ 
nen vnud ſagen: Ach HERR verſchon dems 
volcks / Aafßdein erbteyl nitt alſo geſchmaͤcht 
. werden’dasdieheyden vber es herſchen / wars⸗ 

umb ſolt man vnder den voͤlckern ſprechen: 

Wo iſt nun jr Gott? Denn ſo wirt der HERR’ 
vber ſein land — ſeinem volck verſcho 
nen, Der HERRwirtantwurten vnd zů ſeim 
volck ſprechen: Sihe / ich will euch korn / wein 
vnnd oͤl von dem jr erſettigt werden/ ſchicken⸗ 
vnd willench fort nitt mehr vndern heyden ge⸗ 

chmaͤcht werden laſſen. Ich wil auch den von 
mitternacht weit võ euch weg treiben / jn in eyn 
diuürr vnd verwuͤſt land verſtoſſen / fein angeſi⸗ 

cht gegem morgenlaͤndiſchen meer / vñ fein bins 
derteyl biß zů dem hinderen meer. Sein geſtãck 
erh ehe böfer geſchmack vber 
ſich faren / ſeitmal er fo hochmuͤtig gebandlet 
bat: Seion forcht o land / ja frolock vnd frewe 
dich / dann es wirt der HERR Gott auch hoch 
muͤtig handlen. Foͤrcht euch nit jr feldthier / die 
wonũgen inn der wuͤſte werden wider grünen/ 
vnd die beum jr frucht bringen / ſo werden auch 
die feigenbenm vnd rebberg geben was fie ver⸗ 


mögen. | 
So frolockt nun vnd frewet euch ojr Finder 
—* Zion inn dem > nn 
| den lerer der gerechtigkeyt geben / fruͤ vn 
— namen pie wi | 
ſen wirt / das die tennen voll ee | 
torgkel vor moſt vnd oͤl vberlauffen. Ich will 
— * 





magd zů der felbigenzeit außgieflen/ 


ae —* - Br 
rG „4 v 


euch die jar / welche euch die heuſchreckẽ / kaͤfer 
rauppen nd Frautwärm / mein Er kriegs⸗ 
heer / welchs ich vnder euch geſchickt / a 
haben / widerumb erſtatten / dz jr zů eſſen g 
haben vnnd ſatt werdet / darbei jeden namen 
des HERRNewers Gots/dermiteuhfowil 
derlich gehãdlet hat / ruͤmen werdet / Vnd mein 
volck ſol mir nimmermehr zů ſchanden komen⸗ 
je jr werdt erfaren / das ich mitten under Iſra⸗ 
el / vnd der HERR ewer Gott bin / vnnd ſu 
keyner / deß ſol mir mein voldinimmermehz: 





ſchanden komen. — TI 
9 EA, ar ManT 5 
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| | ort ehren 

02 dem wird ich meinen 
fleyſch außgieſſen / daruon ewere 

toͤchter weifiage/ewere elteſten treum — * 

vnd ewere iungen geſellen geſicht ſehen 

ja ich wird auch meinen geyſt vber knecht nd 


zeychen will ich an himmel vvnd erd thůn nen 
lich / blůt vnd feur / vnd rauch dampff / die 
— ſich yon — — ech inn b 
verkeren/ehe oß vñ zoͤcklich tag des 
HERR —— Es wirt auch ſein / das alle 

errettet wers 


ſo des IERRNnamẽ anruüffen 









den / dann die errettung wirt auff demberg 3is 
on vnd zů Jerufalem fein’ wieder HERR: Ges 
1e8:bat/vupandenvberigen diederH ERR 
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2. IE edeeiii 
EEE Capieili 
$ Ga She/zür felbigen zeit, darinn ich das vn⸗ 








Tweſen Juda vnnd Jeruſalem widerumb 
zů recht bringe / wird ich alle voͤlcker zůſamen 
bringen / vnnd inn das tal Joſaphathinab fuͤ⸗ 
ren / mit jnen daſelbſt zů rechten / võö wegen Iſ⸗ 
rael meines volcks vnd erbteyls / das ſie daraf 
ter vnder die voͤlcker verſtrewet vnd meinland 
ſürteylt haben / Sie haben vm̃ mein volck das 
— die knaben habẽ ſie vmb ſpeiß 
est 


verſetʒt / vnd die jungen meydlin vmb wein ver 
N kaufft / das ſie nur zů trincken hetten. Ond nun 
o Zor vnd Zidon / vnd all jr grentze der Philiſti 
ner / Woͤlt jr von meinet wegen widergeltun 


gthůnd / ſo wil ich euch flugs vñ bald ewern 
Ö ewern kopff geben / weil jr meinfilber 
—— entfuͤrt / vnd meine luſtige vnd hüp⸗ 
x eynet in ewere goͤtzen heuſer gebracht be 
vbet / darbei auch die Finder Juda vnd Jeruſa⸗ 
1 lem den Griechen verkauft / auff das jr ſie weit 
gnůg von jten grentzen brechten. So ſihe nun / 
— ih wil ſie aus dem ort / dahin je ſie vᷣkaufft has 
F ben /erweden/ Euch aber willich ewern lon 
j auff ewern kopff geben / dann ich wil ewere ſũn 
a vnnd toͤchter / durch die Finder aus Juda vers 
Eau die ſie denen von Saba eym ferren 
volck / zů kauffen gebẽ werden / dañ ð IERR 
hats geredt. 
* růfft vnder den heyden aus / heyli⸗ 
muſtert die helden auff⸗ as ſie 
kriegsleutten herauff ziehenn. 


—— das jr von meinerwegen widergel⸗ 
| nauff 






* 





Jake 
Verſchmidet ewere hawẽ zů ſchwertern R = 
ererebmeffer zů fpieffen.Der (hwac) Ar 


Zo ich bin ſtarck. RottetenchFomptheralljz 


voͤlcker vmb vnnd vmb / vnd verfamlereuch/ 


daſelbſt wirt der NIERRdeine heldenn darat⸗ 


der legen. Die voͤlcker ſollen ſich auffmachen 
vnd ins tal Joſaphat ziehen / da ich ſitzen wil / 
alle heyden vmb vnd vmb zů richten. Schla⸗ 
het die ſichel an / Vrſach / die ernd iſt ſchon zeit⸗ 
tig / kompt ziehet hinab. Die trottiſt ſchon vol» 
die torgkel lauffen vber / dann jrer boßheyt iſt 
feer vil, Im — tal werden vil vil voͤl⸗ 
cker ſein dann des IERRN tagiſt nahet un 


beſtimpten tal zů handlen. ; 


Sonn vnd mon werden verfinſtert / vnd die 
ſtern jren ſchein verlieren der IIRRwittvẽ 
Zion bruͤlen / vnnd ſich von Jeruſalem hoͤren 
laſſen / das himmel vnd erd erbidmen. Dochfo 
wirt der IERR feinem volck eyn ſchirm / vnd 
den kindern Iſrael eyn veſte ſein. Alſo werdt jr 
innen werden / das ich der IERR ewer Goti/ 
auff meinem heyligen berg3ionwone, Alldeñ 
wirt Jeruſalem heylig ſein / vnnd fort werden 
keyne frembdling mehr durch ſie ziehen. 


Auff die ſelbig zeit / werdẽ die bergmoſt trief 
fen / vnnd die —— mit milch FR 


‚in Juda werden waſſers gnůg haben / vnd 


eyn 
bzunnwirt heraus auß des HERRN hau 
flieſſen der dss tal Sitim waͤſſern wirt. * 
ten land aber můß eynoͤd / vnnd Edom zůr wů⸗ 
ſten oͤden werden / darumb das ſie ſolchen fre⸗ 
uel mittden kindern aus era = < 
| un 


R erlegen blät Dune 
een Mas Witte 
J— 
zů 
8 Zion wo⸗ 
neẽ wirt. 
— — 8 | 
| rexeist hab / noch reynigen. & ich * ge 
5 | 
Kr mn neopbeten Focl, 
ı 3 
Bu ’ 


— - eu — — "x 7 .. — -— er en * 
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Je cclxxv 


in jrem land vnſchnidig blůt vergoſſen haben⸗ 


Sargegen wirt mann Juda ewiglich wonen⸗/ 


re, alem für vñ für⸗ 
* — 





Edom vberantwurterbat, Eyn feur wil ich un 

der die mauren Gaza ſchicken / das ſol jre ⸗ 

laͤſt freſſen Alfowilich — P 
| } 4 


TEE 


“ u“ 





| vᷣ̈ber Iſrael geſehen hat fpz 
chende: Der HERR wirt von ʒion bꝛulen⸗ 


ſich von Jeruſalem hoͤren laſſen / daruõ die hix⸗ 
ten wonungen klaͤglich / vñ der gipfel vital 


Carmel / verdozrenwirt. 2 sat as 
— ad u 


Alfofpzihtöecr HERR: Se wil Damafes 
dreiſ ne nachkaflen nach — 


aber wil ich ſie nit mehr aufnemen / daru 8 






fie Gilead mitt eifenen ftampffen ged: 
hat ⸗ Vnd wil eyn feur in das hauß anal Fedis 
cken / das ſoll die pallaͤſt Ben Sadad freſſenn/ 
Alſo will ich den rigel Damaſcon zůrbrechen/ 
sind den inwoner aus dem tal Auen? vnd den 
ders Scepter hellt / aus dem hauß Eden auß⸗ 
rotten das alſo das volck in Syria gen Cyre⸗ 
nen vertriben Were DEE ver HERR, 
Alfofpzichtder HE RR: Jchwil —— 
ſchalckheytẽ nachlaſſen / nach der vierden | 
willich ſie nimer auffnemen / darum̃ das ſie die 
gang vertribnen / noch baß vertriben/ vnd ſie 













Amos. cclyxxvi 
dod vundden —— heit / von Aſckalon 


| Feen. mm Yecaronauß. 
emen pack ehe PER Drei 
chend 


N t derber 


zicht ver HERR; Ich will Zoꝛ dret 


nachlaſſen / nach der vierden aber 
"will ihfienimmer auffnemen / darumb das ſie 


ige ſo gar vertriben warenn / Edom vber⸗ 


antwurtet hat / md der bruͤder bund nit inges 
efen ift. Eyn feur willich vnder die 

maur 02 —— follje pallaͤſt —— 
Alſo ſpricht ver IERR:Ich will Edom 
ckheytẽ — —— na de vierden 


—— nimmer auffnemen / darum̃ das 
e 


inem bruͤder mit dem ſchwert nachgejagt / 
feiner můtter leib verderbt / vnd jm eyn langen 


— — feinen grimmen ĩm⸗ 


mer alten hat. ꝛ feur wil ich 
— * —— ſoll die pallaͤſt zů Boʒra 
xe 


‚AlfofpzichtdeceHERR :: Ich will den Eins: 


dern Ammon drei ſchalckheyten nachlaſſenn ⸗ 


nach der vierden aber wil ich ſie nimmer auffs 


nemen / darumb das fie die ſchwangeren von 
Silead au Mn aa haben’ auff dasfie je 


defto weitter machten. Eyn feur 


—— vnder ai mau Rabba anſtecken / das 
ugain freſſenn / im lermengeſchrey auff 
Den tag des kriegs / vñ im vngewitter auff den 
Has windsbrauts / das jr. künig mitt feinen 
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Amos 
a ER der ERR: Me 
dreifchalckheyten nachlaſſen/ nach ð vier 
den aber wil ich ſie nĩer auffnemen / darumb 
dz fie die gebeyn deß künigs auß Sdom zů aͤſchẽ 
vVbrent hatt. Eyn feür wil ich in Moab ſchickẽ⸗ 
das Bender Karioth freſſen / das Moab 
im getüm̃el / laͤrman vñ im poſaunen geſchell⸗ 
ſterbe / Ich will den richter auß jr außreuten 
vnnd mit jm alle jre fürſten erwürgen / ſpricht 
der HER R J 


Alfofpzichtder HERR: Ich wil Jude dꝛet 
ſchalckheyten nachlaſſen/ nach rear: 
wil ich es nim̃er auffnemen / darum̃ das es des 
HERRN gefag vwoꝛffen / vnd ſeine ſitten nit 
gehalten hat / ſonder hat ſich auch jre lügen / de 
nenjrevätter nach gewandelt haben / verfuͤren 
laſſen / Eyn feur wilich in Juda ſchicken dz ſol 
die pallaͤſt zů Jeruſalem — RER - 
Alſo fpzichtder HERR: "Ih wil Yfrgeläzen 
ſchalckheytẽ nachlaſſen / nach der vierden aber - 
wilich es nimmer auffnemen/ darumb das es 
den gerechten vmb gelt/ vnd den dürftigen der 
ſchůch * halben verkaufft hatt / Sie ſeind die⸗ 
ſo der armen haupt in den ſtaub der erden tret⸗ 
ten / vnnd der ellenden weg nebentfichweifen/ 
Der ſun vnd der vatter gehend zůeyner jungen 
dierne / hiemitt ſie meinen heyligen namen ent⸗ 
ehren / Sie haben ſich bei allenn altaͤren auff 
den verpfendten kleydern außgeſtreckt vun 
im hauß jrer goͤtter den wein der afftenn 
getruncken / Nun hab ich doch ven Amorri⸗ 
‚ser vor jnen her vertilget / der ſo hoch als Ce⸗ 
derbeum vnnd ſtarck als die Eychenn + 












Amos. cclxxvij 


dennocht hab ich ſein frucht oben herab / vnnd 
ſein wurtzel vnden herauff / vertilget / So hab 
ich euch auch aus Egypten land herauff gfuͤrt/ 


vnd viertzig ſar durch die wäftebegleyter / hie⸗ 


mit jr deß Amorriters land einnemẽ . Ich hab 


auß ewern kindern propheten erweckt⸗/ vi Na 
ſareer auß ewern jungen geſellen + Iſts nit ja o 
je kinder Iſrael / ſpricht der IERR⁊ Iraber 
habt den Naſareern wein zůtrincken geben / vñ 
den propheten gebotten vnd gſagt: Ir ſolt vns 
nitt weiſſagen. Sihe ich kyrre eben vndereuch 


wie eyn wagen vol garben kyrret / So wirt deß 


ringferigen flucht verlorn ſein / dẽ ſtarcken wirt 


krafft zerrünnen / vnd der held wirt auch fein le⸗ 


bennit erredten moͤgen / Der bogenſchůtʒ wirtt 


nit beſtehen / vnd der ſchnell zů fuͤſs wirt nit da⸗ 


uon komen / der auff dem Gaul reit wirt ſein le⸗ 
ben nit erretten / vñ der eyns manlichen hertzẽs 
vnder den helden iſt / wirt deñʒzůmal kaum na⸗ 
ckend entfliehen mogen / ſagt der HERR, 


*£rtlichelefensvon wegen der beſchlieſſung⸗ das iſt⸗ 


das ſie jnen jr ligend gůt abdringen / vnd es ZU ren in 


eruenzaun bringen. 


Das .M. Capitel. 


rkinder fe ———— wortt / 
Gr RRwidereuch vnnd alles 


geſchlecht / das ich auß Egypten Land herauf 
—— eredt hat / ſprechende: Ir ſeind al⸗ 


ich baß weð alle geſchlecht auff 


dererd/ kenne / dern nwilicheuchallerewer 
mißthaten halb — 8 auch 
es 











zwen innegg 
ailerauch yn Lewineym wald erk bedaß 
eynn raubr O der ſchreiet auch eyn junge 


— —— gefang 
hatt? Blaſet man auch in eyner ſtatt mit d 
ſaunen / das * Mengen yon atſer 
Oder wirt auch eyn v in eyner da 
der HERR nit geftifft — — 
wirt nichts handlen / er hab dann zůuor das ge 
heymnuß ſeinen knechten den paopheten | 
bart / Nun hatt der Lewgebzület/weri 
ſich nit foͤrchten werd 2 Der herrſchend 
hatt geredt / wer iſts der nit — 


56 es in den pallaſten zů Abo: 
ya gt land hoͤ hoͤren / vnnd —— 


Eisen — * — 
nfreuel vnd ve rung / —— ich 
| —— Er: 
vmb vnd vmb belegern / vnd dich ji 
me. © 





; Amos cclxxviij 

| TartH Bamafcon abereynfpanbethaben dar 
en bezeugts( fagtder herr⸗ 

’ HERReyn Bot Zebaoth) im hauß > 

‚ob dann wenn ich die ſchalckheytten Iſtael 

chen/wird/idy audy die altär zů Beth⸗ 

—— horn En vnnd 







32 * Weie der —— inn — vnnder 

Idem künig auß Syria wonten / der ſie vnnder ſich 

5 —— het / Am aabern kügigbüch. am dietzes 
"pensenien, - | 


How —8 


= Rn „Das. IM. 1. Cap 





* HER bei feiner ligEeyt ges 
—— gſagt: Nimwar / es werden noch 
vber eds maneuch auftartichen/ 
ewere nachkomen in viſcher legelin daruõ fuůͤ 
ihr werdt zůr lucken hinauß ziehen / 
sen jegliche gerad den nechften für fidy / vnnd 

| * he euch hinweg — 





” 


. 







‚dhen/deiochtwolten jreuchniesiimicbekerem 


ewerer iager geradindienafen 


Dokeretich euch herumb wie Gott Sodoma 
Somoꝛrha vm̃gekert hatt / vnd jr wurdeneben 
wie eyn Brand dẽ man auß der bru 
reißt / noch wolten jr euch ja nie zů mir | 


— 





Amos. cclyvix 
Sierumb o Irael wil ich fort auch alſo mitt 
dir vmbgehen / Derwegen o Iſrael weıilich der 


maſſen mit dir gehandelt hab / ſo rüſte dich ders 


nem Gott zůbegegnen / dann ſihe Er macht die 
berg / er ſchoͤpfft die wind Er ſagt dem menſchẽ 
was ſein fürnemen fet/ Er macht den morgen 


vnd die finſternuß / vnnd trittet auff den hoͤhen 


deß Erdtrichs daher / HERR Gott ʒebaoth 
iſt ſein nam. | — 


Das .V. Capitel. 
aR vom hauß Iſrael / hoͤret dißß wort / dar⸗ 


Woumb ich von ewert wegen eyn klagfůre⸗Iſ⸗ 
rael die jungfraw wirt fallen / das fienimmer 
auff ſtehen mag / Sie wirt auff jren boden dar⸗ 
nider geworffen / vñ niemants wirt jhr aufhelf⸗ 
—— der herrſchend HE RR ſpꝛicht alſo:⸗ 

ie ſtatt auß dero tauſend ziehen / wirt nur hũ⸗ 






dert vberig behalten / vnd da hundert außsties 


hen / werden nun zehen vnderm hauß Iſraͤel v⸗ 
berbleiben / Sieruñ̃ ſagt der NERReẽ hauß 
Iſrael alſo:forſchet nach mir / ſo werdet jr [ebe/ 
vnd forſchet nit nach BethEl / komet nit gẽ Gil 
gab vnd siehernitgen Beraba,Yıfadıaıl 
gal můß wandlen/ So můß Bethẽl zů nichten 


| ge ie pas gerihtsßmermütmachen/ und 
die ger eyt bodẽ ſtürtzen / forſchet no 
dem t 


ERRö die Glucken vi Oꝛron ma 
der die finſternuß in eynn morgen / vnd den a⸗ 
in eyn dunckle nacht verkert / der dem meerwaſ⸗ 


eyn GSott Zebaoth / noch den v 


Tpachtalfos®swicttfich auffallen p sn 


ſer růfft / vnnd es daraffter auffs erdtrich dß 













IcyättetHE RR iftfeinnam)der vbe * 


cken verheerung muſtert / das ſie vber die werte 
kompt / So werdet jhr leben / hiemit das hauß 


Joſeph nit zů feur geradte das vmb ſich f Ä 773 


vInd niemants ſei der BethEl loͤſche. Siefei 
dem ſtraffer vnderm thorfeind / vnd halten? 
der frei auffrichtige ding redt / für eynn grewe 
vnd ſeid jr dann den armen vndertruckt⸗ 
das getreyd nach dem laſtavon jm nemen /ſolt 
jr die heuſer / welche jhr von gehawnen ſteynen 

ebawt haben / nit beſitzen / vnnd den wein der 

ftigen rebberg / ſojr gepflantzt / nit trincken 


dann mir ſeind ewere groſſe ſchalckheyten 


mechtige ſünd wol bekant / das jr den gerechter 
beleydigen / vnnd ſold nemen die dürfftigen vn⸗ 
derm thorbneben ſich zů weiſen / Darumb 


der klůg zůr ſelbigen seit — ſtill ſchweigen | 





dañ es wirt eyn boͤſe zeit ſein. ET 
smanmöchtelefensals dann ettliche thůnd valid 





die das Zebenkorn von jm nemen. 





bunderm thor / das iſt am gericht vnd rechtvaa Iſra 
el ettwan gericht hielt. Serum 


| | 97 
Foꝛſchet nach dem gütten vnnd | 










argen / hiemit jr lebenmögt-SowirtöH BR 8 
eynñ Got Zebaoth alſo bei euch ſein / wie jhrs 


gert, Zaſſet das boͤß vñ liebet das gůt/S⸗ 
das recht vnders thor / ob villeichtder HER 
berblibnen ven 






w 


Joſeph gnaͤdig ſein woͤlt. 
———— | 











u — 


erheben / vn —— fi «lege 

rheben / vnnd a en gaſſen wirt man 
a ER 
zöumfrauren/onndalle die greinen Finnen sie 
Elagberüffen/inn allen Rebbergen wirt man 


r‚ 


klagen / dann ich mitten durch dich ( ſpricht der 
HERR)ftreyffen wıl, —— 
Wee —— HERRN begeren/ 





warzů ſoler euch ? weıl deß tag nur 
—— —— fein wirt, Ja es wirt in 
gehen/als foeynereym Lewen entfleucht/ dem 
eyn Beer befompt vñ ſo er heym Fompt vñ ſich 
irgend mit dem arm an die wand laͤhenet / dz in 


xnd ob jr mir gleich bꝛand vñ fpeißopfferopfs 
fertẽ / ſo hab ich deñocht nit luft darzů⸗ So wol 





len wie waſſe rege 
rcker bach Oder habt jr 





— wr- — — — — 


nn 





4 g Amos. 
A wil ich: fpzicht der HRRR Def. nam 
U AGBottSebaorhiftsfiir Damafcon hinauf 
vertreiben. Werden reichen zů Zion / vnd den? 
fofich auffs gebirg Samaria vertröften die 
man im hauß Iſrael für die namhafftigeſten 
nd fürnämjten vnder den völd’ern achtet/ vñ 
dennocht jhenẽ nachlauffen/ Wolanztehergen 
Kalne / vnd von dannengebetindas groß Au 
math / Ziehet dem nach hinab gen Gath der Phi 
liſtiner / vñ lůget ob ſie es beſſer weð diſe kůnig ⸗ 
reich haben / oder ob ſich auch jre grenge was 
ter ſtrecken weder ewere / Tr die ewerm eygnen 
vnglück nachgehen vnd für vñ für dan 
cken / Die jr auff helffenbeynen bettlin ligt / vnd 
euch auff ewerm Lotterbẽttlin ſtrecken / Die 
fette ſchaf von der heerd eſſen / vnd kelber vons 
kripp hinweg / die wol fein auff der lauten da⸗ 
ber ſchlahen/ vnd jnen ſeytten ſpil erdenckẽ wie 
Dauid / Die den wein außſchalen trincken md 
ſich mit dem beſten oͤl beſtreichen / Darneben a⸗ 
berſich des ſchadens Joſeph ja nichts beküm⸗ 
mern ierumb muͤſſen ſie ietzund vnderden® 
— nn dran ſein / das den mättwil 
igen jr zech gelegt wirt. — 

Ser hereſchend RERhat beium re bag 
fehwoan-fpzihtder HERR eyn Got 3ebaoth: 

ch hab an dem pracht Jacob eynen grawen/ 
‚möbaffe ſeine pallaͤſt / darumb wil ich die ſtatt 
mit aller jrer fülle vberantworten / vñ es kompt 
noch darzů / das / ſo nun zehen männer inn eym 
hauß vberbleiben / ſterben muͤſſen / dero eyñ ie⸗ 
den ſein vetter / oder der jin vom brand erreften 
wil / auffladen wirt / ſein gebeyn auß —7 

> 





di: at ber berfhenp ER Radgifehen 
| 20 


Amos. cclxxxj 


zů fůren / vnd zů dem der in des hauß ge nachtẽ 
iſt ſagẽ: Iſt noch etwar bei dir? Sowirt er ant 


wurten: Neyn/ Niemants / ſchweig nur ftill/ 

fie woltẽ doch nit dz man nur deß namẽ GOT 

TEsS gedechte. | 
Dañ ſihe Ver HER R'yat befolhen / dz groß 


hauß nit ſpalten/ and das kleyner mit ciffenst 


Thlage, Können die geul auff den velſſen lauf⸗ 
fen? oder ackert man such mitR indern drauff? 


das jr das recht in gallen vnd die frucht der ge⸗ 


rechtigkeyt in wermůt verkert habenn. Die jr 
euch ob heylloſen dingen erfrewt / vnd fagennt 
Ta wir haben vns hoͤrner auß eygner krafft v⸗ 

erkommen. So nim̃ nun war ohauß Iſrael⸗ 


Ich wil vber euch ( fpzichtöHERR eyn Gott 


ebaoth) eyn volck erweckẽ / das euch vom ort 
an / da man gleich gen Zemath koͤpt / biß zům 


fluß im flachfeld/ bedrenge. 


Das . VII. Capitel. 


+ 


RB Bleflen’wond fihe er ſchůff bewfchzecen/ 
00 das forn anfieng indie aber geben / vñ ſihe 
die aͤher ſtůndenn nach dem mad des Fünigs/ 
Als er nun das kraut im land gar abetʒẽ wolt / 
ſagt ich: & HERRGott verʒeich vnns doch/ 
Dann wer will ſunſt Jacob / weiler ſo kleyn iſt/ 


auffhelffen? Alſo rewet den HERR Nfolhes 
vnd ſprache:s ſol nit geſchehen. —2 
WMich hat der herſchend HE RR diß ſehen 


laſſen / vñ ſihe der herſhend HERRrufft zům 
rxechten mit feur / vnd fraß ern groſſe tife 3@ 


Amos. 


es fraß auch den acker / do ſprach ich 5 | 
HERR Sotr/ lieber laß nach dann werwill 
ſonſt Facob/weilerfokleynift/auffbelffen?.. 


Alforewetden HER RNſolchs / vnd der her⸗ 


ſchend HERRſpꝛach: Diß ſol auch nit geſche⸗ 


n. — 
Diß ließ er mich auchfehen/wn 


HE RRK ſtũund auff eyner maur an der Blep- 


wag / vnd hett die Bleywaginnfeinerhands 


Der HERRK ſpꝛach zů mir: O Amos was ſi⸗ 
heſtu? Ich antwurtet:eyn bleiwag. Do ſprach 


der HERR; Ichwill vnder meinem volck Iſ⸗ 
rael eyn bleiwag auffrichten / vnd jm mirmebr 
vberſehen / Es muͤſſen die hoͤhinen Iſaac ver⸗ 


wuͤſtet / vnd die heyligthumben Iſraels eynoͤͤd 


gemacht werden/ vnnd ich will mich vber das 
hauß Jerobeam mit dem ſchwert auffnischen. 
Auff das ſchicket Amaz Fa der prieſter z 


BethEl/ʒů Jerobeam dem kunig Iſraels 


ließ jm ſagen: Amos hateynen bund wið dich 
vnderm hauß Iſrael gemacht / So wirt auch 
das land alle feine wort kurtz nitterleiden mo⸗ 
gen / Vrſach / Amos ſpricht / Jerobeam muͤſſe 
vom ſchwert ſterben / vnd Iſrael ab ſeinẽ lan 
hinweg vertriben werden, Amaz Ja ſagtauch 
felbs sim Amos: Seher / gebe vnd weich inn 
Das land Juda / daſelbſt iſſe eyn weil dein brot / 
vnndweiſſag daſelbſt / auff das du zů BethẽEl 
hinnach fortnit mehr weiſſageſt / dann des kũ⸗ 
—— heyligthumb vnd künigklicher hofe iſt al⸗ 
ie, m x ? 





Amos antwurtet nd ſprach 35 Ymas Sa: | 


Ich bin keyn prophet / ſo bin ich auch nitteyiien 
— pꝛrophes 





Eis 2 20 
. 
E 


De en ee ee 
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Amos. ccqlyxvyxi j 
propheten ſun / ſonð ich bin nun eyn viechman 
vmðd bzich * wilde feigen ab Sobattmfichder 
HERRgerad alſo hinder der heerd hinwag ge 
nommen vnd zů mir geſprochen: Gehe bin ur 
weiſſag meinem volck Iſrael / Vnd nun ſo hoͤre 
du auch des HERRN wort’ Du ſagſt ich ſoll 
nit wider Iſrael weiſſagen / vnd wider dz hauß 
Iſaac nichts reden / derwegẽ ſpricht ẽ HER 
alſo:Dein weib wirt in der Statt zůr hůrẽ wer 
den / Dein ſün vnd toͤchter werden durchs ſch⸗ 
wert fallen / ſo wirt auch dein boden nach der 
ſchnůr außgeteylt / Du aber muͤſt in eym vnrey 
nen land ſterben / vñ Ifrael můß ab ſeinem bos 
den vertriben werden. BE. 0 Ze 
* £tlichlefen, Ich bin ern viechman / der die rechtẽ 
erchen beum außſůcht. 8 


| Das, VII. Lapitel. | "x 


Eitter ließ mich der herſchend HERR. 
ſehen / vnd ſihe eyn koͤrblin mit vnzeit⸗ 
Mriigen feigen / vnder ſagt:was ſiheſt du 
Amos? Ich antwurtet:Eyn koͤrblin mit vnzeit 
tigen feigen. Do ſprach er IERRzũ mir: 
Das end* kompt vber mein volck Iſrael / das 
ichs jm nimmer vberſehen wil/ Heulen werdẽ 

die tempel ale ben ſelbigen tag / fpzichtder 
herſchend HERR: An allen orten werden vil 
todten leich ſein vnd manwirtfpzechenswirffs 





nun hinweg vnd ſchweig ſtill. a 
* Feigen berffen auff Iebzatfcb kaitz⸗ vñ naher 
fet ketz / darauff der prophet fihet weil dife begde. 


. \ 
u, * 
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Amss. 


Zotꝛet diß / jr die die bürffeigen begeet once 
zů trucken / vnd die ellendenin Land 5u Bderz. 


ben / ſagende: Wenn wirt doch nun der monat 
zůgeſetzt / das wirs getreyd verkauffen / vnd 


das frei jar / das wir das korn auffthuͤnd? das 
wir den Epha kleynerten / vnd den Sekel groͤſ⸗ 
ſerten / vnd die wag ſchalen faͤlſchten / Das wir 
die armen mit gelt / vnd die dürfftigen vmb der 
ſchuͤch willen an vns brechten / vnd das außge 
reittert korn verkaufften. DecrHERR hat ⸗ 
ber den pracht Jacob gſchworn: Ich will jrer 
thaten gwiß nim̃ermehr vergeſſenn / Solt ſich 
das erdtrich nit. abſolchem erbidmen / das alle 
diedrauff wonen/traureten? Ja es wirt ger 
vberlauffen wie eyn fluß / Es wirt wůſt auß⸗ 
werffen vnd widergfallen / wie der fluß inn E⸗ 
gypten. ———— — 
*Im gſatzt Moſe war es verbotten von heurigen 
früchten zů eſſen vor dem andren tag im Oſterfeſt⸗ 
Leuit. xxiij. der ſich im ſchaltjar ernen monat lang 
feumet/ die weil es dzeizchen monat bett. Item / im 
fibenden jar welches man das růw oder frei jar nen⸗ 
nct/ließ man alle felder vngebawerligen, Leuit txvx 
Dannen her die eygennützigen vrſach namen zů wů 
chern. — 
Auff den ſelbigen tag / ſpricht der herſchend 
HER wılid; die fonn vmb mittag vndergez.. 
hen laſſen / das das erdtrich bei hellemtag ver⸗ 
finſtert wirt Ewer feier wil ich in ia a 
vnd ewer gſangin klag verkerẽ. Vber alle len⸗ 
ve wil ich den ſack bringen / vnnd kale 4uff e 
heupter. Eyn ſolich trauren wilich jnen fcbafz 
fen / als ſo man vber eynn eyngebornen 


3— “4. “ 


pi 







Amos. cclyvxiij 
we jeen en ne 2 
ZAimwax / es kompt die zeit ( fpzichtderherz 
ſchend IERB das ich eynen hunger ins land 
ſchicken wird/ aber niteynenbäger nach b20t/ 
noch eynen durſt nach wafjer/fonderzü hoͤren 
die wort G O TTES / das ſie hin vnd her võ 
eym meer zům andren / vnnd von mitnacht bi 
gegem abend ziehen vnd vmblauffen werden/ 
das wort G0 TTES ʒů füchen/ aber fin 
werden fieesnitt. Dennzůmal wirt denſcho⸗ 
nen jungkfrawen vnnd jungen gefellenn vor 
durſt geſchwinden / die nun bei der ſchuld Sa⸗ 
maria ſchweren / ſagende: O Dan ſo war dein 
Gott lebt / vnnd o BerSaba / ſo war das lebt 
zů dem man auff dem weg BerſSaba zů geht⸗ 
diſe werden fallen’ vnd mmermehr auffſtehen. 


Das. IX. Capitel. 


I ſahe den IERRNauff dem altar ſte⸗ 
hen / vñ er ſprach: Schlahe an den knopff 
das die pfoſten erbidmen / denn ich wil jnen al⸗ 
len jren geitz auff jren kopff ſetzen / vñ jre nach⸗ 
komnen mit dem ſchwerterwürgẽ / das keyner 
entfliehen / noch eyniger vnder jnen entrinnen 
moͤgen wirt / Dann ob ſie ſich gleich hinab inn 
die hell vergruͤben / wirt ſie mein hand dẽnocht 
da dannẽ her auff holen / Steigen ſie dañ ſchon 
gen himmel / wil ich ſie auch herab ſtoſſen ⸗ Ver 
ſtecken ſie ſich dañ zů oͤberſt auff den berg Car 
mel / will ich ſie da füchen vñ holen / Ob ſie ſich 


dann vor meinen augen inn den abgrund des 


meers verkruchen / wil ich öfhlangen — 











| Amos. 
gebieten / das ſie ſie hecken muůß. Werees aber 
das ſie gefaͤngklich vor jrenfeindenhersügen? 
fo will ich dem ſchwert gebieten / das es ſie da⸗ 
ſelbſt erwürge. Alſo will ich mein aug zů argẽ 
vnd nit zů gůtem auff ſie werffen / Dañ der her⸗ 
ſchend HERRruͤrt das erdtrich nur an / ſo zůr 
gehet es / vñ alle die dꝛauff wonen werden trau 
rig / es wirt ger vberlauffen als eyn fluß/ vnd 
wider gefallen als der fluß in Egypten. Er ba⸗ 
wet ſeine büne in den himmel / vnd ſeinen bün⸗ 
tel gründet er auff der erden. Er růfft den meer⸗ 
waſſern / das er ſie daraffter auff der erd auß⸗ 
ſchütte / AIER Riſt ſein nam. ne 
Selten mir die Moren nit ſo vil (ſpricht der 


HERRaals jr kinder Iſrael? Sab nit ich Iſ 


xael aus Egypten land herauff gefuͤrt / vnd die 
Philiſtiner von Caphthor/vnd die Syrier võ 
Cyrene? Nemet war/ die augen des herſchendẽ 
HERRN ſtehen vber das —3 künigreic 
welchs ich ab dem boden hinweg außreitten 
wird / Doch wil ich das hauß Jacob: ſpricht ð 
HERR: nit gar vertilgen. Dann ſihe / ich will 
gebieten / vñ das hauß Iſrael vnder allen voͤl⸗ 
ckern reittern laffenn/eben wie man ſunſt mitt 
eym ſieb reitert / ſo das grieß nit auff den boden 
fallen wil. Alle ſünder under meine volck / die 
da ſprechen: Sei das vnglück wirt nit fo nahet 
kommen / das es vns vbereile / muͤſſen durchs 
ſchwert ſterben. Dennzůmal wird ich die vmb⸗ 
gefallenen hätten Danids widerumb auffrich⸗ 
ten / vnd jre lucken verzeiinen vnd was jm ab⸗ 
gebrochen / widerumb auffrichten / vnd ſie ba⸗ 
wen wie es voͤ anbegiũ war / damit ſie die vbe⸗ 





r — ne — ertgry — 


— 


Amos. cclyxxiiij 


rigen Edom vnd alle heyden vber welche mein 


nam angeruͤft wirt / einnemẽ: ſprichtð IERR 


der ſolchs thůn wirt. 


Slihẽ es kompt eyn zeit: ſi pricht der HE RR: 


in dero der ackerman den ſchnitter / vñ der trots 


ter den ſaͤer erreychen wirt* Die berg werden 


moſt trieffen / vnd alle bühel flieffen/ dann ich 
ich wil das vnweſen meines volcks Iſraels wi 


derum̃ zů recht bringen / das ſie die wuͤſten ſtett 


erbawen / nd beſetzen / rebberg pflantzen / vñ 


jren wein trincken/ gaͤrten ziehen / vñ jre frücht 


nieſſen. Vnd alſo wil ich ſie in jrem boden 
pflantzen / das ſie aus jjem boden/ 
den ich jnen gebẽ hab/ fort nim 
mermehr außgerottetwer 
den / hat der HERR | 
dein Bott ge⸗ 
ſagt. 


* Diferfegen ftehet am dritten bůch Moſe am pryje 


capitel noch außerucklicher. 


Ende deß propheten 
* Amos. 
| n iiij 











Der prophet Obadia. 


dia. Der herrſchend HER 


babenvom HERRN eyn ge 
rucht gehözt/ vundeyn bottz 


auffſtehen zů Friegen. Sihe 
ich hab dich kleyn vnder den 
BR beyden gemacht, vnd du biſt 
ſeer veracht. Der vbermůt aber deinshergens- 


hat dich verfuͤrt / der du inn velſen klufften wo 


neſt / auff deinem hohen ſitz / Ja der du inderz 


nem hertzen ſprichſt: Wer iſts der mich zů bo⸗ 


den ſtürtzen moͤg? Gb du dich ſchon erhoͤch⸗ 
teſt wie eyn Adler / alſo / das du dein neſt gleich 


ſagt vber Edom alſo Wir. 


Iſchafft die er vnder die heyden 
geſchickt hat: Macht euch 
auff / vnnd laßt vns wider ſie 


— — —— — 
* — gt ———— Sa —— a 1 


Asifkdasc efic ENTE 
As iſt egeficht dba 


vnder die fernen machteft/ fowil ich dich den⸗ 


nocht ¶ pricht der IERR) daſelbſt herab ſtut 
tzen. Wenn die dieb oder verheerer zů nacht v⸗ 


ber dich kom̃en / Oh wie wirſtu gedept? Gwiß 


werden ſie ſtelen biß ſie gnůg haͤben Kommen 


dan die weinleſer vber dich/werdenfie freilich 


nit eyn nachleſend vberlaſſen. Ohwiewerde 


ſie den Eſau ergrüblen / vnd feinen verborgnen 


ſchaͤtzen nachſůchen. Deineeygnebundgnoffen 
werden Dich biß vber die graͤntz hinaus treiz 


ben / So werden dich die leutt⸗/ ſofrid mittdie 
baltenfolten/verfüren-wndgwaltmit dietret 
ben/ Fafiewerdendir dein eygne ſpeiß vnge⸗ 


( 


” 


fundt machen / vnd er wirt keynen verfiandhe 


benn. 
Gelt 








uf 


en — — — 





Obadia. cclxxxv 
Gelt ich woͤll auf die ſelbig zeitlſagts IERR 
die klůgen von Edom verderben / vnd den ver⸗ 


ſtand abdemgebirgs£fau,Deineheldeno—Che 


man werden erſchrecken / von wegen das ieder⸗ 
man auff dem gebirge Eſau durchs mord auß⸗ 
gerottet wirt. Schand wirt dich zůdecken / deſs 
freuels halb / den du an deinẽ brůder Jacob bes 
gangen haſt / Ja ewiglich můſt du außgerottet 
bleibe, Alß du dich wider jn ſtelteſt / do diefrẽ 
ven feinen heerzeugfiengen / vnd außländifche 
durch feine thor einzogen/ md pber Jeruſalem 
das loß worffen Po hielteſt du dicheben wie jro 
eyner. Nun ſolteſtu ie am tad deines brůders - 
ja am tagſeines elends nit zů gelůgt / noch dich 
vber die kinð Juda am tag jres verderbens ge⸗ 
frewet / noch alſo mitt deinem maul am tag der 
angſt gebocht haben. Du ſolteſt auch durch me 
nes volcks thor auff den tag jres vnfals nit ein⸗ 
zogen ſein / jrẽ vnglück zů zůſehen / noch iemãts 
am tag ſeins vnfals / wider ſeinen heerzeug auß 
gſchickt / noch dich auff dẽ wegſcheyÿd geſtellt ha 
ben / ſeine entrunnen außzůreuiten / oder ſeine 
vberblibnen am ae angft gefangen zůne⸗ 

men, Pfad: Deß HE RRNtagiſt nahet wið 
alle voͤlcker / vnd wie du gehandlet haſt /gerad . 
ſolchs wirt dir auch widerfaren / vñ was du v⸗ 
dient haſt / wirt dir auff deinen kopff komẽ. Vñ 
zů gleicher weiß wie jr auff meinẽ heyligen berg 
getruncken habt / alſo werden on vnderlaß alle 
voͤlcker trincken / ja trincken werden ſie⸗ vñ ver 
ſchlinden / alß wer es zů vor nie da geweſen Die 
auff dem berg 3ionwerden entrinnen vnd hey⸗ 
lig ſein / ſowirt das hauß Jacob ſein eygethũ 

— n V 


< — — — En 
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Cr: Dbadiez j * 
widerumb beſitzen Dashauß Jacob wirteyn 
feur / Das hauß Joſeph wirt eyn flam̃ / vñ das 


¶hauß Eſau wirt zům ſtro / welchs ſie anzünden 


vnnd freſſen werden / das dem hauß Eſau 


—— 


nichts vbrig bleiben wirt / dann der HERR 


hats geredt. Die von mittag werde das gebirg 


ſau / vnd die im grund werden die 


iliftinereinnemen-Sie 
werdẽ das feld 
Epbzsim ae: 
vnd Sacmarie 0... x 
einnemen/ Ben Jamin a⸗ 


ber den berg Gilead. So werdẽ auch 
die vertribnen diſs heers der kindern ER 
die võ Chanaan bis gen Zarphathã kom⸗ 
men ſeind / vñ die vertribnen von Je 
ruſalem die in Sepharad bEom , schsen 
men feind /die fett gegen -. . „ı.-s, 
niittageinneme/daln -  ... 


es werden helfz Are —— 

fer auf den berg zʒin a RU 

ommen den berg Ef 1.0, 
zů richtẽ / Deñ ———— ing 
reich deß AIERRſein. — 


sZarpbat wirt vonden Juden für Sranchrecveg | 


Mensa beeharen aber für Hiſpania. 





—— — 


Das. J. Capitel Jona. cclxxxvj 
— a J 
Jona dem ſun Ami. 
thai geſchach deß ERRNwoꝛt⸗ 
vñ ſagt: Mach dich auf vñ gehe in 
>” die groffe ſtat Nineue / vnd ſchret 
brpber ſie / dann jhre boßheyt iſt für 
mich herauf komen. Jona macht 
ſich auff das er vorm HERREN 
gen Tharſis flühe / vñn kam hinab | 
gen Japho do fand er eyn Schiff / das wolt gen 
Thaͤrſis faren / alda gab er ſeinen ſchifflon vnd | 
traͤt hinein / dz er mit jhnen vor dem HERRN 
gen Tharſis keme. | 
"DerHERR aber warff eyñ groſſẽ wind aufs 
meer daher eyn groſſe vngeſtuͤm auff dẽ meer 
ward das eyn ſchifbruch zů beſorgen was, Do 
forchtẽ ſich die růdknecht / vñ ieder ſchrey zů ſei⸗ 
nem GSott / damit wurffen ſie dz geraͤdt ĩm ſchif 
gerad hinaus ins meer / dz es ſein entledigt wũr 
de. Jona aber macht ſich hinab zů vnderſt ins 
ſchiff/ legt ſich nider vñ entſchlieff/ Alda gieng ð 
ſchifherz ʒů im vñ ſprach: Warum̃ ſchlaffſt on? 
Wolauf ruͤff ʒzů deinem Gott / ob er villeicht an 
vns ged aͤchte / dz wir nit vᷣdürben. Do ſprach ey 
nier zům andnꝛ:kõpt her laßt vns dz loß werffẽ/ 
ds wir iñen werde võ welcheß wegẽ vns diß vn 
‚glück begegne / vñ ſie wurffẽs loß / dz fiel auf Jo 
| na / Do ſagtẽ ſie zů im: Wolsnfo [ag onsher? 
| warum̃ begegnet vns dz vnglück? wz iſt dein ge 














| 
| 
E 


ſcheft? von wañen Fompft duroð wo biſt du da⸗ 
heym? oð wz volcks biſtu? Er antwurtet jnen? 
Ich bin eyn Zebreer / vnd foͤrcht den HERRN 
dvot im himel /ð dz meer vnd das ——* 








— Jona. 


Auf das kam diſe leuteyn groſſe forcht an/ vñ 
Pac zum: Warumb haſt du alfo gehan⸗ 
delt? dann ſie wißten ſchon das er vor deHER 
REN flüchtig was / weil eres jnen geſagt hett⸗ 
vñ ſprachẽ zů jm: Wie ſollẽ wir vns mit dichal 
ten / hiemit das meer von vns ablaſſe? dañ da⸗ 
meer lieff an vnd wer vngeſtuͤm. Erantwurtet 
jhnen: Nemet vñ werft mich hin aus ins meer/ 
ſo wirt es von euch ablaſſen / dañ ich weiß wol 
das euch diſe groſſe vngeſtuͤme nur von meinet 
wegen zů handẽ geſtoſſen tſt. Diſe leutt aber rů⸗ 
derten / das ſie wider an das land kõen moͤch⸗ 
ten / ſie vermochtens aber nit / dann das meer 
war angelauffen vnnd vngeſtuͤm vber ſie wor 
den. Doruͤfften ſie G0 TTan ⸗ſprechende:Ach 
HERRlaß vns doch nit ſo derben deß · 
leben halben / vnnd raͤch vnfchuldigblätniten 
vns /weil du doch der HRRRbiſt vnnd thůſt 
wie es dich nur luſtet. ver — 
BSiemit namen ſie Jona vnd wurffen jn hin⸗ 
auß ins meer / do geſtůnd das meer vonfeinent 
wuͤten. Allda forchten diſe leut den HERRN. 
ſeer / vnd ſchlachteten jhm opffer / vnnd theten 


‚ ” 


im gelübd. 


Das. II, Capitel. 


ANdder HERR verordnet eynen groſſen 
Avtfche/der Jona verfhluckenfolt, Jona. 
aber was in deß vilchs bauch dzeitagond drei 
nacht, Jona bettet zů dem HERRN ſeinẽ Got 
aus deß viſchs bauch‘ fagendoe 7 A 
Ich habzůdem UERRN ave mein Zu 


N. 
1 





® Jona. cclyxxxvij 
geruͤfft / vnd er wirt mich erhoͤrẽ / ich ſchrey aus 
ver hellen bauch / vnd du hoͤrteſt mein ſtim̃. 
Du haſt mich in die tieffe mitten auf dem me⸗ 
er geworffen / das mich die flůr vmbgeben hat⸗ 
alledeine wirbel vnd wellen ſeind vber mich ge 
faren. x | 
Ich gedacht ich were gang vordeinen augen 
verjtoflen/aber noch wird ich deinen heyligen 
tempel ſehen. | * 
Das waſſer hett mich vmbgeben bis andie 
ſeele/die tieffe hett mich vmbringt/ ſo hettſich J— 
das ror vmb meinen kopffverwickelt. 
Ich was hinab gefgren bis die berg eyn en⸗ 
de haben ſo hett das erdtrich feinerigel inn e⸗ 
wigkeytfür mich geſtoſſen / 4ber duo HERR 
mein Gott / haſt mein leben auß der grůb her⸗ 





auff geholet. 

So meiner feel in mir geſchwand / do gedacht 
ich an den HERRN/mMd mein gebett kam für - 
dirch in deinem heyligentempel. 

So denen die zennichtige eittelfeyt halten / all 
jr nad entgehet, 
| Darumb wil ich die mitt danckbarer ſtimm 
opffern / vnd wasichgelobet hab, Teyften/ dan 
6 bei dem HERRſtéhet das heyl. 
Arlſo ſchůff der HERR dem viſch / das er Jona 
hinans aus land ſpeiet. | | 


| Das . III. Capitel. 


Ich eyn mal gſchach deß HERRNwort 
zʒů Jona / ſpꝛechende:Mach dich auff vnd 
schein die groſſe ſtait Ninene / do ruͤff den růff 
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Jona. 





weichen ich dir ſage/ gegen jr aus. Tonarhacie | 
fich auf vñ zoch gen Nineue nach deß " 
wort. Ninene aber was eyn ſtatt Gotts⸗dreier 


tagreyß groß. Jona hůb an in die ſtatt eyn tag 
reyß lang zů gehen / er růfft aus vñ ſagt: Nine⸗ 
ue můß nochin viertzigtagen vudergehn. Vnd 
die leut zů Nineue glaubten Gott / vndräfften 


eyn vaſten aus / legten ſack an⸗ vom meyſtẽ bis 


auff den mindſten. 


Solcherhandel kam für den küntg von Ni⸗ 


= 


neue / der ſtůnd von ſeinem thron auff/thetfein " 


ſchauben von ſich / vnd deckt ſich mit eynẽ ſack⸗ 
vñ ſetʒt ſich auff die aͤſchen / Er ließ außſchreten 
vñ zů Nineue ſagen / Auß geſchaͤfft des Eiinigs 


vñ ſeiner raͤthen/ ſagende: Es ſollen leut vnd vt 


ech / rinder und ſchaf/ nichts weð anbeiſſen noch 
eſſen / nochwaſſer trincken / ſonder leut vnd vi⸗ 
ech ſollen ſich mitfäcfen bedecken / vnnd vnab⸗ 
laͤßlich zů Gott ſchreien / ja es ſol ſich eyn reder 
von ſeinẽ boͤſen weſen / vñ vom freuelden eyn e 
der vnð ſeinen haͤnden hat / bekeren / Daun wer 
wepßt / Gott moͤcht villeicht wendig werden vñ 


ſich rewen laſſen / das er ſeines grimigen soms: 


abſtuͤnde / vnd wir nit verdürben. Do ſahe nun 


Sot jre werck / das ſie ſich von jrem boͤſen weſen 


bekert hetten / vnnd ließ ſich def vnglũcks / wel⸗ 


ches er jnen zů beweiſen geredt hett / rewen das 


eromiihe a 
Das. III. Capite. 
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geweſen / do ich noch in meint heyniet war? Dar 
umb wolt ich jm auch fürk omen / vñ gen Thar⸗ 
ſis fliehen / Dann ich wißte zůuor wol / das du 
eyn gnaͤdiger vnd barmhertziger Got biſt / lãg⸗ 
muͤtig vnd groſſer guͤte / vnd dich des vbels reu⸗ 
wen laſſeſt⸗ vnd nuno HERR nim doch meins 
leben von mir / dañ mir iſt mein tod weger we⸗ 
ver mein leben. Der HERR antwurtet: Mei⸗ 
neſt du es thů dir billich 30217 | 


. Jona gieng aus der ſtatt hinauß / vnndfege 
fi gegen mo2gen beider ftattnidersEr ade 
jhm ſe 
woͤlt. Der HERR Gott aber ſchůf jm Aikgion* 
das wůchß vber Jona auff / vnd macht ſeinem 
upt eyñ ſchatten / dz es jhn vor ſeinem vnfal 
eſchirmpte. Diſes Kikaion frewet ſich Tonz 
vberaus wol. Do aber der morgendigtag auff 
—A Got eyn würmlin/ðʒ naget das Kt 
aion das es verdorret. Nach dem vnd nun die 


ſoñ auffgieng / ſchůf Got eyñ ſtillen O ſtwind⸗ 
dz dem Jona die ſoñ auff den kopff fiach/dser 

mugloß ward / vnd jm ſelbs den tod wůnſcht/ 
prechende: mir wer mein tod weger weð mein 


Do ſprach Got zů Jona: Meynſtu es thů 


dir billich zorn deß Kikaiõ halben? Er antwur 


ser: Ja es thůt mir billich zorn bis auf dẽ tod. Al 


da ſagetð HERiKR: Du begereſt deß Rikais 


— 
* 


cclxxxviij 
Iſes gefiel dem Jong feer vbel, vndthet 

DE — — eftet 31 den HERREN 

vnd ſprach: Ach HERREꝰiſt nit das meinred 


bs eyn hütten / vnd ſetzt ſich vnder jhren 
ſchattẽ / bis er ſehe wie es doch der ſtatt ergehen 










verſchonen / daran du dach nit gearbeytet⸗ 3— 
es nit aufzogen haſt / das inerhalb eyner na Be! 
woꝛden / vnd innerthalb eynek nacht — 
widerumb verdorben iſ 
vnd ich ſolte der BEN 

groffen - 
ſtatt Xfinenenit 
vſchonẽ inn dero ſo vil vi⸗ 
| echs / vnd ob zwoͤlffma len zehentau⸗ 
force zeig 
\ vnd lingken keynen vnderſcheydwiſſen⸗ 


Kikaion iſte ern gewechß das &l gibt(alß die Juden 


daruon haben ) in vnſern landen ee ee 
man auff Hebꝛaiſch ſchemen kik neunet. — 


Ernde deß propheten Jona. 
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Der pꝛrophet Micha. cexxivx 
Daso erſt Capitel. 


Me iſt des ERRXN 
wort/welchs zů Micha de Mo 


raſthiter zů den zeiten Jothã⸗ 
Ahas vnd Sis kia der künigen 
in Juda geſchehen / vñ welchs 
er vber Samaria vnd Jeruſa 
lem / geſehen hatt. 
a s2et oall je volder/ © erd 
mit deiner füllemerck auffzs 
fei der herzfchend HERR zeng 
| vndereuch/derHERRvSTeLZ 
nen beyligen fempel/ Dann fihe ver HERR 
scher auß von ſeinem ort / er willberab ſteigen 
Bnd auff die hoͤhen der erden tretten / vnder jm 
zerſchmeltzen die berg / vnd die tal ſpalten ſich⸗ 
J eben wie wachß vorm feur / vnd wie die waſſer 
die abwertz flieffen/ Diſes alles wirt vmb der 







hoßheyt Jacobs / vnd vmb der find Iſraels 
willen beſchehen. Wer iſt aber die boßheyt Ja⸗ S 
j cob? Iſts nit Samaria? Wer ſeind die hoͤhinẽ a 
. des hauß Juda? Iſts nit Jerufalem? Sowill 
ich nun Samaris ʒů eym ſteyn hauffen im feld 
vnd zů eym Rebberg machen· ch wil jre ſteyn 
ins tal ſchleypffen / vnnd jr grund veſte will ich 
entbloͤſſen / All jr bildwerck wirt zůrſchmettert 
vnnd all jr ſold wirt mit feur verbrent / Alle jre 
goͤtzen will ich wuͤſt legen/weilfie fie vom his 
zenfoldverfamlethattmäffenfienunauhwi m 
derumb zům hůren ſold werden Sierumbwil 
ich klagen vnnd heulen / Ich will daher geben 


J 
ur, 8 . 
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— 
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als eyn touber vnd vnſinniger. Klageniorlid) 


als die tracken / vnd eynen vnmůt wie die iun⸗ 
gen ſtrauſſen an mich nemen / Daun 


re ſtreyvch 
werden ſeer boͤß / die biß gen Juda komen vnd 
biß an meines volcks thor zů Jeruſalem/ ey ⸗ 
chen werden, Zů Sathfoltirsnitverfiindige/ 
fo folt yr auch nit weynen. Weltʒ dich im hauf 
Aphꝛra inn der aͤſchen vmb. O du ſtill ſißende 


Schaphir far hin mitt bloſſer ſcham / Die ſtill⸗ 


ſitzendd genan wirt nit frei herauß gehen dorf⸗ 


fen / Die klag des naͤchſten hauß wirt eynem ie⸗ 
den vndereuch ſein bleiben nemen. Die ſtilſitʒ⸗ 
end Maroth wirt auff glück harrenn / ſowirt 


dẽ thor Jeruſalẽ vnglüuck herab võ SHERRN | 


komen / D du ſtill ſiʒende Lachis ———— 
fer ein in die waͤgen / die iſt der tochter Zioneyn 
anfang der fünd / dañ bei dir ſeind die boßher⸗ 
sen Iſtael erfunden / darumb —— 
dir Sath erobert hatt / den waſſern Sloahvhᷣ⸗ 
gleicht haſt / fo werdẽ die heuſer Achſib an den 
künge Iſrael verfaͤlen / O du ſtill ſi — 
reſcha/ ich will dir noch den rechten 

gen/ Die herrligkeyt Iſrael — 

biß gen Odollam / Nun ſo mach dich kal vnd 
befchire dich / deiner zarten —— b7 Er⸗s 
weitter dein kaleals eyn Adler⸗ — men 
von DIE vertriben werden: x 


Das.Ir.Capitdl. En 


yiee denen die vnbill auf t — * zei 
* auffjrem geläger er thin 
Koi bald nun ð morgẽ 
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| Mic. cc 
Das ſie das ſelbig vollbringenn / ſtehet es an⸗ 


Derſtinn jrem vermoͤgen. Zaben fie luftsän 


feldern / ſo raubent ſie ſie / oder zů den heuſern⸗ 
ſo nement ſie ſie / alſo treiben ſie mit dem hauß 
xatter vnd mit feinem gefind/gewalt/miteyns 
man vnnd ſeinem erb. 


dt der IERR alſo 2 Nimwar 


* u — — 


A 
ich gedeck wider Difes gefchlecht vngluck auf 
Dane ewernbalßnitt sieben werdt/ noch fort 
ne daher tretten/dañ es wirt eyn bs 
Je eit ſeinn. — ER 
x "Menwirtauff die felbigezeit eyñ ſpruch fi 
xen vnd klagen / Esifftauß/wirterfpzechen/ 
wir ſeind verherget / meines volcks teyl iſt ver⸗ 
wechßlet / wie moͤchts mir wider von jm wer⸗ 
den/ das wir wider zů vnſern feldern kemẽ die 
eratiß geteylt hatt ? darumb wirſt du nie mãts 
haben der vnder des IERRN verſamlung 
das loß vmb eyñ teyl werffe. Sie ſprachen: jr 
HOlt vns nitt weiſſagen / Darumb ſoli man di⸗ 
Nja nittweiſſagen / auff das man der ſchand 
——— erh ae reden ten, 
Sen das hauß Jacob vmbgehet: Wie ?iftdes 
FERRN nr ſo kurtz ? oder feind das feine 
werck? Antwurt. Heine reden thůnd warlich 
denen ſo auffrichtig handle güts/ Dargegen/ 


ij 





ft mein zierd inn es 





ſamlen / vnd die pberigen “fie 


4 


+ ie nen. 
Macht euchauff vnd ziehet hin / dann das iſt 
nit die recht růw / ſie muß von vnreynigkeyt we 
gen / mit gewaltige bruch zůrbrochen werden/ 
Wer ich aber eyner der mit lufft vmbgieng / vñ 
betriegerei fürluge / das ich dir auff wein vnnd 
füllerei weiſſagete / das were eyn ebner prophet 
für diß volck. — 


Noch wil ich dicho Jacob —— ver⸗ 
ddie n Iſcael zů hauff brin 
gen / Ich will ſie wie ſchaff inn eynn ſtall zůſa⸗ 
men ſtellen / vnd wie eyn heerd inn feinpferch/ 
das es allſamen vor menſchen brummet / Der 
luckenbrecher wirt vor jnen daher ziehen / Sie 
werden die thor auff brechen vñ dardurch auß 
vnd ein ziehen / Ir künig wirt vor jnen her des 
hen / vnd der ERRanjren ſpitzen. 


Das. UI.Capitel. 
7TNd ich ſagt; Zoꝛetdoch o jr heupter Ja⸗ 
— — 


(dheeien wirt exrfieniterhözen/fonder zůr feld 
bigen zeit fein angeſicht vor jnen verbergẽ / wie 
ſie dañ mit jren boͤſen thaten wol vᷣdientbabẽe 


44 


Wider die propheten die m 
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| Micha. ccxcj 
ren / redt der IERRalſo: Wañ ſie mit jren 34 
nen zů beiſſen haben / ſo predigen fie vonfrid/ 
wer jnen aber nitetwas ins maul wirfft / wider 
den ſelbigen heyligen ſie eyñ krieg / Derwegen 
wirt es euch deß geſichts halb nacht / vnnd deß 
warſagens halb finſter werde / Die Soñ wirt 
diſer propheten halb vndergehen / vnd der ta 
von jren wegen ſtickfinſter werden / Deñ muͤſ⸗ 
fen ſich die Seher beſchaͤmen / vnnd die warſa⸗ 
ger zů ſchanden kommen / das ſie ſich allſamen 
vmb den mund verhüllen / dann ſie fuͤren nitt 
Gottes antwurt. Ich aber bin voller krafft vi 
geyſt GOTTES / voll gericht vnnd ſtercke⸗ 
dem hauß Jacob ſein ſchalckheyt / vnnd dem 
hauß Iſrael ſein ſünd zů verkündigen. 


So hoͤret nun ſolchs o jr heupter deß hauß 
Jacobs/vñ o jr furſten deß hauß “feaels/ die 
das recht zům grewel / vñ alles was redlich iſt/ 
ſchelch machen Die Zion mit blůt bawen / vnd 
Jeruſalẽ mit vnbill / jre heupter richten vm̃ ge 
ſchenck / jre prieſter lerend nun vmb gab / vnnd 
jre propheten warſagen alleyn vmb gelt / den⸗ 
nocht vermeynen ſie ſich auffden FERR.N 34 
verlaſſen / vñ doͤrffen ſprechen: Gewüß iſt der 
HERRuons vns / das vber vns keyn vngluck 
komen mag / Zierumb můß Zion wie eyñ feld 
gepflůget / vnd Jeruſalem sim Steyn hauffen 
er berg des tempelszů wald hoͤ⸗ 


Das I.Capitel. 
dal oil 
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2 
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N denletzſten tagen wirt berevtet ſein eyn 
I——— 
————— vnd wirt vberdiebühelers ⸗ 
hoͤcht / vnnd zů jm werden die voͤlcker flieſſen⸗ 
vil heyden werdẽ gehen — wolauff/ 
laßt vnns auff deß HERR hinauff zie⸗ 
hen / zů dẽ hauß des Gottes Jacobs /ſo wirter 
vns feine weg weiſen / ſo werdẽ wir inn ſeiner 





ſtraß wandlen / Dann eyn geſatzt wirt von Zi⸗ 
on ER eynwozteßHERRNYS . 
Jerufalẽ / Er aber wirt zwüſchent vil voͤlckern 
richten / vnd die heyden ſtraffen / die weit vmb 
ſich mechtig ſeind / Sowerden ſie jre ſchwerter 
zů hawen verſchmiden / md jre ſpieß zů rebbs⸗ 
meſſern / keyn volck wirt wider das ander eyn 
ſchwert zucken / vñ werde fort an nit mehr krie⸗ 
— a eyn iegklicher wirt uns ſeinenn 
Rebſtock vnnd feigenbaum ſitzen / das jn nie⸗ 
mandts ſcheuchen wirt / das hat der mund des 
HERRNgeredt/Dann eyn iedes vnder allen 
voͤlckernn wirt inn dem namen feines Gottes 
wandlen moͤgenn / wir aber werden im namen 
vnſers Gottes immer ea wandlen. 
Zur ſelbigen ʒeit: fagtderFHE RR; wirdich 
die hinckend verſamlen/ vñ die verftoßne/mit 
dero ich vorhin vbel vmbgangen binn / auffle 
- fen Der hinckenden wil ich erben ſchaffen vñ 
die erlegen zů eym 535 volck machen / der 
en kuünig wirtt der IERR auff dem bergäion _ 
ſein / võ nun an bis in ewigkeyt. Ja ſie wirt bis 
zů dir komen o thurn Eder / eyn veſte der toch⸗ 
ter 3ion. Der tochter Jeruſalem wirt das vorig 
reich vnd herrſchafft — —— 


| 
| 





u Ye... ccxctj 
eſ dich dann ietzund zů jhenem? haſt du key 

n künig? oder iſt dein rathgeb ṽk omen / dz 
dich wee wie eyn geberende angangen ſeind ⸗ 
Nun ſohab dir wee/ vnnd achtge o du tochter: 
Sion wie eyn geberende / dann du můſt zůr ſtatt 
hinaus / vñ auff freiem feld wonen / Ja du můſt 
bis gen Babel ziehen / daſelbſt wirſt du erſt er⸗ 
rettet / vñ da wirtdichder IERRvom gewalt 
deiner feind erloͤſen. | 
u Milvölder werden fich wider dich rottenn/ 
vnd ſprechen: Sie iſt vnreyne/wir werden vn⸗ 
Bee an Zion ſehen. Sie werden aber deß 
HERKNanſchlage nit wiſſen / vnd ſeinẽ rath 
nit verſtehen / das er ſie zůhauff gebracht hat/ 
wie garben auff eynen tennen. 
Mach dich auff vnnd droͤſch o tochter Zion/ 
dañ ich will deime hoͤrner eiſen / vnd deine kla⸗ 





wen ehrinn machen / damitt ou vil voͤlcker zůrs 


maleſt. So willich dem HERRN jr vnrecht⸗ 
ten je vermögen dem 
beherſcher der gantzen welt. — 


| 17 9 BR Das.V. Capitel. 


NMn aber o du kriegiſche tochter / verſamle 
Edich / dann er wirt vns belaͤgern/ vnd den 
richter inn Iſrael werden ſie mit der růten auff 
den backen ſchlahen. Vnd du BethLehem E⸗ 
phrata ſolteſt vnder den Fürſten Juda die kley 
neſt ſein / ſo wirt mir eyner aus dir außgehen⸗ 
‚ver eyn herrſcher vber Iſrael ſein ſol / deſſe auß 
gãg vo anbegin / vñ vor ewigẽ tagẽ ae | 
re; | | © | 


= 


Micha. 
Br wirt ſie vberantwurtẽ biß ph 
diegeberend gebirt / deñzůmal — 
berige bruͤder widerumb zů den ki 


el kommen. Erwirt ſich ſtellen vnnddHn mi 
HERRNErsfftweyden/ Ja durch Se | 
5 


keyt des HERRN nanien-feines Gottes, 


denn werden fiewiderumb einſitzen Dann er 


wirt biß zů der erden end maͤchtig werden. Es 


wirt eyn ſolcher frid / das ob [yon Aſſur in vn 
ſer land keme vnd wolte vnſere pallaͤſt zůrtrets 


ten / das wir gegen jm ſiben hirten vñ acht her⸗ 
ren mit leutten auff bringen woltẽ / die würden 
das land Aſſur mitt dem ſchwert verderbenn⸗ 
vnd das land Nimrod an allen ſeinen thoren⸗ 
Er wirt vns wol vor Aſſur beſchützen / wenn er 
gleich in vnnſer land keme / vnnd auff vnnſere 
grentzen trette. | 
Vndeswerdendie vberi n võ — 
eyn taw vomn HERRNDYHOW 





gen auff dem graß / vnder vilen völdern fein | 


die auff niemants warten / vñ auff keynen men 
ſchen verhoffen / Ja die vbrigen võ Jacob wer 


ven vnder den heyden / vnd vnder vil voͤlckern 
ſein / eben wie eyn Lew vnddenthierenindenn 
wald / vnnd wie eyn junger lew vnder 


— welche im ſoer durch ftreyfft/3 bo 
den reyßt vnnd raubt / niemants nemen oe 
Dein hand wirt vber deme feind erhaben fein, 
den alle deine widerfächer sußgerottet wer 5 
enn, 
Auff den felbentag/prichtdee HERR ABI 
ich deine pfard võ dir außreutten/ vñ dei 


gen æideben⸗ Die ſtett inn — 








....Miha - ccvxciij 
th abthůn / vnd deine vefte abbrechen/ Ih wu 
saubereiin deiner Gegneaußjetten/ ds ber 
dir keyne zeychẽ deutter vberglmehrfeien/ Det 
ne goͤtzen vnd bilder wil ich von dir außrotten/ 


2 — een, 


das du dich gegendeiner handen werd nimmer 


—_ » 


neygen wirdft. Sch wil deine lindenbeum von 


dir außjetten/pnddeine feind vertilgen/& in 
denenyöls 


ma/ich wil aus grimmigem zorn / au v 
ckern die nit hoͤren wolten/ rach brauchẽ. 


Das. VI. Capitel. 


E fJeber hözet doch was der HERR ſage: 
Mach dich auff vnnd hadder mit den berg 
gen / das die bühel dein ſtĩ hoͤren. & jhr ber 








hoͤret deß AIERRhader / vnd jr ſtarcken die 


ver erden grundueſte ſeind / dann der HRR 


hat mit ſeinem volck eynen handel / vnd wil ſi & 


mit Ifrael erfunden, 


 G mein voick was hab ich dir gethonzoswe: 
mit hab ich dich — 


Ich hab wol dich aus Egypten lannd herauff 
bracht / dich aus dem dienſthauß erloͤßt / vnnd 
Moſe/ Aaron vnd Miriam vordir her geſchi⸗ 
ckt / Nun o mein volck / ſeidoch ingedenck / was 
Balack eyn künig ʒũ Moab gerathſchlagt⸗vñ 
Bileam der fun Seor geantwurtet / vnd darb 
was ich mit euch von Sitim an bis gen Gilga 
gehandelt hab / damit jr des IERRNgeted⸗ 
tigkeyterkenneten. ie — 


Momit folichfürden EERRNkommen⸗ 


NE 7 
vnd mich vordem hohen ——— 


mit brandopffern vñ aner 
Bir» _ 


»” Tu 





Micha: 





Eiern 


HS / oder an onnzel 


oder ſolt ich meinen pe gas 23 F 
inlthepuunodi frugptmeines laibafizdie | 
Fand meiner feel geben? 





Menſeh es iſt dir gnũ 
Rt — Ense gu 4 
ae 088 eyt 
lieben / vnd a 

Det HERR witt[autwberdieflattfehzeia 





welcher denn deinen namen ——— 


wol verſorgt ſein / Zoͤret was die růt ſei⸗ 


der iſt / der jro a” Oder ſoltẽ — > 


(has —* ſchmal Epha dardurch er erzurnut 
wirt/noch lenger in deß gottioſen hauß bleibẽ? 
oder ſolt ich —5 erecht wagſchüſſel⸗ 
ſecklin mit den falſchen rar ig 

achten? mit dem jre reichen vx freuels wer 8 
den / vnd jre inwoner —— 
irem mund argliſtige zungen en aa 





| Sierumb: wil ich au auch dich mit enkre 
cken / vnnd vmb deiner find wi 

Suwirſt eſſen vnd nicht ſatt werden ja es 
dies gemmen in dir machen Ob du ſchoun 

jageſt / wirdſtu niemants moͤgen — 

ob du ſchon iemãts erretteſt wil 


vberantwurten/Du wirſt ſaͤen zu nit ſd 


0, u ee 





werck des hauß Achab halten / das jhr inn jren 
zathfchlägen wandiet / da mitt ich dich ůr vers 
wůſtung / vnd jre inwoner zůr verpfeiſungmas⸗ 
a meines volcks tragen 





et⸗ 
ürſten perisjien. Verwar die thi; inet 


munds / voꝛ dero die ir in deiner ſchoß ligt / V⸗ꝛ 


ach Der ſun wirt den vatter vneeren/ dietoch 


ter ſich wider die můtter auflaͤhenen diefchnur 
wiöjefchwiger/viieynesiedehaußgefindwirs 


ſein feind fein. 


Be 


———— RN fehen/ 
auff Sot meinen and warten / mein Gott 


wirt mich erhoͤren. 


- mein feindin / du ſolt —— —7— 
frewen / das ich gefallen bin/ dann ich wird wi⸗ 
derumb aufſtehen / noch darumb das ich im fin 
ſternuß ſitze / dañ der HE RKiſt mein liecht. 
ch wũ deß AIERRgrim̃ leiden / weil i | 
wider jhn geſundigt hab/ bis er meinen han 
richte / mein recht außfüre/ vñ mich herfür ans 
liecht ziehe / ſo wird ich ſein gerechtigkeyt feben. 
bedeckt werden / die ietz zů mir ſaget: Wo iſt nũ 
der HERR dein Bott? Meine augen werden 
zůſehen / das ſie wie kodt auffder galfen vertrer 
ten wirt. | Er 
Auffoentag/derandudei ũ 
een eheſt / wirt dir der anſchlag weit 
Taler, | AB: 
Ja der tag wirt biß zů dir Formen von Aſſur 
an dis zů den veſten ftetten /vonder veſte bi 
ʒům fluß / von eym meer zům andren / vnd von 
Be ar e zům andren. N Tr, 
Alſo můß das land verwü einen. 
ne der.frucht wegen jhrer 


So weyd nun du dein volck mit deinem ſtae⸗ | 
arr —— — 104 


| 





Micha. ccxcv 


| die heerd deines erbteyls/ ds fie alleyn im wald 


ſo wol růwen moͤgen als mitten auff eym baw⸗ 
feld / das ſie in Baſan vnd Silead/ wie von als 
ters her / geweydet werden. 

Ich wũ jn wunder ſehẽ laſſen / als zůr zeit do 


—ñi— u — 


du aus Egypten land zogeſt / das werdẽ die hey 


den ſehen vnd vor aller jrer macht zů ſchandẽ 


werden / das ſie die hand auff jren mundlegen/ 
vnd jre oren ertouben. Sie werden ſtaub lecken 
wie eyn ſchlanng die auff dem boden Freucht/ 
Voriren feßlen werden ſie erbidmen / Sie wers 
denfichyorm HERRN vnferm Bott entſetʒẽ⸗ 
vnd ſich vor dir foͤrchten. 
Wer iſt eyn Gott alß du? der die mißthate 
auffhebt / vnd den vberblibnen ſeins erbteyls 
die ſchalckheyt nachlaßt / der ewiglich ſeiñ zorn 
nitt behelt / ſonð luſt hat an barmhertzigkeyt. 
Er wirt wendig das er ſich vnſer erbarm / vñ 
vnſere mißthaten vnder ſich zwinge / vñ vnſe⸗ 
re ſünd hinab in den abgrũddeß meerswerffe. 
‚Du wirdſt dem Jacob trew beweifen/ vnnd 
Abraham barmhertigkeyt / alß du dann vnſe 
ren vaͤttern vor alten tagẽ — 
geſchworen 


Endedeß propheten Micha 
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bꝛieff Nahum deß Eil 
keſiters. ee 


Ä | otti BAT, 
vnnd AKKiſt 
——— iſt der 


raͤchigiſt der HER 
| g:9_feitenfenden nn — 





tregt ers nach. 
F — "kg 
Zangmtig iſt det HERR ni dgroß on 





Erafft/öniemantsnichts vberfiher/Deß FIER 
RNwegiftin windebzaut nd vngewitter- 
a feind feiner rorlauftanb» 3% % 7 


Seefchneistdasmecenun an unnptr ucknetes 
aus er macht alle fiuß verſeihen⸗Baſan vñnnd 
Carmel / ſampt —— —— 





non wirt ſchwach ſein. | 


vor jm erbidmen dieberg/vnd — | 
faren / das erdtrich hebt fich vorihmempor SE. 
der gantz vmbkreyß mitt allen denen die drauff 
wonen. — 


* iſts der vor rutem zorn befkchen/ ei 
ee grimmigen zorn * 
5* eiben moͤg? Sein grimm zůrſchmiltʒtwie 
eyn feur / vnd die velſen zůrſſ pꝛingen veri 





= — 7 


van s 3 } — 2° .- . 
* ex * 5 Di L oo 
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SexEʒtz kiſt gützüeyner gewar/auffden 


tg der angſt / vnd Fenner jhenige die auff vn 


ats mitjeem ort außmachen / ſo die fit 


vberfert/vndfeinewiderfecherwirterindiefin 


ſternuß jagen. * * | 
MRS gedenckt jr wider den HERRNZerifts 


ee a angſt nit zwey⸗ 
mal aufſtehen 


ehen darff / dañ die weil die doͤrn noch 


eynnander verwirrt/ vnd fie amaller beſten 


2 
J 


wil dichd en/ 
demuͤtigen dorff. Ser 


die ae Tier deine feiertag / vnd be 
durch 


getruncken haben werden ſie gefreffenwieftro 
das doͤrr vnd zeittig ft, Von dir wirt eyner auß 
gehen der args wider den HERRN gedenckt- 
— Katz e " 
* 2Mofagtder HERR: TFebaß geräftet / vnd 
temebzjh he »ledennschtip2 


23792 ſeind / ie mehr muͤſſen ſie 


— 





twerden vnd daruon faren/ Onndid) 
ich fozt nitt mehẽ 


emůtigen das ich di nitt meh 

t ein joch wil ich zůrbrechen / 
das e8 ab iE Fome/onnddeinejodband anß/ 
hleuffen, Wider dich aber hat er HERR 
befe DRS Yon deinem namen Eeyn ſo⸗ 






Bien mehr komẽ ſol⸗Ich wildich in deins Bots 
| Deuß vm̃bringen / goͤtzen vnd bilder wil ich di 


sömgrabgeben/dandugiltfemiligeh 
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saldeinegeläbd, dann Belial ıpiettdichfäre: 
hin nit mehr durch ſtrerffẽ Yılach’ Erin gac 
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— | Nahum. 
vm̃bracht / Der zůrſchmeiſſer wirt wider dich 


Herauff ʒiehen / vnd die veſte wirt belegert Bes 


ſichtige die firaß/ ſterck dein lende vnnd rüſte 


ligkeyt Jacob / wie die herrligkeyt vorhin vnð 


hate ſtarck zů / dañ der HERR wirtdfeher 
I 


rael geweſen iſt / widerkeren / dann ſie werdẽ 


F 


Die ſchilt ſeiner heldẽ ſeind rot / ſein —— | 
lent ſeiud mit fcharlach bekleydet / Sein reyfiger 
XGgiſt als die feur fackell / am tag ſo er ſich ru⸗ 
ſtet/ md jhre glaͤn erſchüttlen ſichẽ / Die waͤgen 
rollen auff deñ gaſſen / vnd raßlen auff den plaͤ⸗ 
tzen hin vnd wider. Ir anſehen iſt eben wie die 
facklen / vñ wie die blitz fo ſtoſſen ſie ſich an eyn⸗ 


 fiefauber außlaͤren / vñ jre rebſchoß verderbẽ. 


: gnder Er wirt an ſeine ſtarcken gedencken/ die 


werden in jhrem gang ſtrauchlen / ſo werden ſie 
denn flugs der maur zů eilen / vnd beſchützun 
zůrüſten / bnoch werden die waſſer porten geoͤff⸗ 
ner vnd der pallaſt verzagen. Die künigin wirt 
gefangen daruon gefuͤrt / vnd jre jungkfraw 
die jr nachtretten werden erſeufftzen als die tau 
ben / vnd an jr hertz ſchlahen. Nineue iſt lange 
seit wie eyn waſſerteich geweſen / nun fo werden 
ſte daruon fliehen Stehet ſtill / ſtehet ſtill / aber 
niemants wiri ſich nun vmbwenden / Raubt ſil 


ber/ raubt gold / dann hie haben die ſchaͤtz keyn 
end/hie iſt die ſchwaͤre von allerley koͤſtlichẽ ge⸗ 


ſchirren / Nun aber můß ſie alſo außgelaͤrt vnd 
vᷣᷣwuͤſtet werdẽ / das die her verzagen / die Ente 
— — ſchwach werden / vnd al⸗ 
—— verſtrumpffen / and wie eyn hafer 

vüteen. 
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a Etliche leſen Und jre hauptleut werden vmbge 

wunden fein,das iſt / auffgebundne köpffhaben. , 
b So leſen etliche hie aĩ ſo / Und der beſchützer / dz 

iſt / der kün ig/ wirt ſich auch rüſten. Area, 

Wo iſt non der lewen wonung? vnd der jun⸗ 

gen lewen weyd/dahin der lew vᷣnnd die lewin 

jr jungs gefuͤrt haben / dasfieniemantsfcheus 


chen mochte. Der lew raubt das feine junge ge⸗ 


nůg hetten / on würget ſeinen lewen. Seine hüu⸗ 


len fülter aus mitt raub / vnnd ſein wonungen - 


mit dem dz er zůriſſen hat, Sihe ich wil an dich 
hin: ſpricht der H RRZebaoth: vnd will dei⸗ 
ne waͤgen im rauch anzundẽ. Das ſchwert můß 
deine iungen lewen freſſen / vnnd ich wil deines 
raubens auff erdtrich gang eyn end machenn⸗ 
vnd deiner botten ſtim̃ ſoll fort nit mehr gehoͤrt 
werdenn. * | 


Das. M. Capitel, 


Der blůtdurſtigen ſtatt / die liegens vnd 
OX fo garvoll ſteckt / die ſich des 
raubs nit verzeihen wil / Da hoͤret man immer 
geyſſel knell / vnd der raͤder getũm̃el/ drabende 
pferd / ſpringende waͤgẽ. Er bringt reitter her 
auff mit flammenden ſchwertern vi gligenden 

Da ligen die erſchlagnen / vñ die todtẽ 
eoͤrpel nach der ſchwaͤre / das jrokeyn end iſt / ja 
das man vber die todten coͤrpel ſtrauchlet / vor 
groſſer hůrerei diſer hůren / die fo holdſelig iſt / 

om — a0 mit jret —* 
setdie volcker / vnd mitt jret zauberei die gefihs 
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Dich [eben von dir fliehen vn fpzechen waren 
Nineue iſt verheeret / wer wilnunmitleidemit 
ir habẽ? oder wo ſol ich dir. troͤſter ſůchẽ ? O der 
dunckeſt du dich beſſer fein weö Diehauptifärk 
No ? die iun ſeen ligt vñ rings vmb her waſſe 
hat / deren zwingart vñ ringmaur dz meer iſt 
Morẽ land vi Egypten warẽ jr ma HRG: 
"Kybig vi Aubimdigaucdiindeinerbilfgewpe 
fan ſeind⸗noch hat ſie muͤſſen gefangen dart 


gaſſen zůrknütſcht worden / Vmb henige die 
bei jr eyns groſſen anſehens ware / hat man dx 
loß geworffen / vñ all jr gewaltigen mitt ketten 
angefeſſelt / Darum muůͤſt auch du trunckẽ wer 
den / dich verbergen / vñ gewar vor dem feind 
- füchen. Alle deine veſte ſeind wie feigenbeum 
mitt zeitigen feigen / die ſo bald mans erſchüt⸗ 
telt dem eſſenden auff den mund herab fallen. 
Sihedein volck wirt zů weibern / deins lauds 
thor můſſen den feinden geoffnet werden / vnd 
das feur můß deine rigelfreſſſen. 


Saspffdiewofler ——5 
fer deine veſte / Sehe in den laͤr / ruͤr Den moͤrtel 
an / vnd beſſers mit den zieglen / dennocht wirt 
dic) dns feur freſſen / dz ſchwert wirt dich auß⸗ 
reutten / Ja es wirt dich wiediefäfer/ 
Es wirt v̈ber dich wie dier — 

N, 





















| 





* 





iner voͤgt als der krautkaͤfern⸗ 





chan kal 
en/fobalda 
efichdaruon/ 





as wi et 
le 0 Be )ı 2 SEE 
Oma seor a 

g DEP EVER, | 
| — J 5 a plaget habſtẽ 
., @Bißhäa ztfamen fchlahen feerufrend sen 


es auderfiwo re das widerfpildeuterz. . 


nr * den jre ar 


—— PP. 
eh u u - 
%: 

22 


nes (bi 
Bi br 


J 
wr 
er 
= 
— 

Fr ” 
— *—* ni. 
—— 
I 
* 


J 
WON 


BB: 
2 BE 








Der pophet Halaruk | 
Paaercara je ae si 
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ſſeſt du 
A pa 
gef mir mähe —— vnnd 

mir / Zanck mohaderhebtfichem empor / daru 
můß das geſatz nachlaſſen⸗ Vnd d 
keynen fürgang haben/ weil a 


rechten alfo — 


deſſe recht vñ laſte nur fort geben müf 
vñ —— weder 3% — abend⸗ | 


te recht. Sehet under die heyden/ vnd lůge pi 

vᷣwũdert euch ⸗ Ich wird noch etwas beie wer⸗ 
zeitẽ thůn / welchs jr ſo man es euch geſagt/ nit 
geglaubt hetten / Dañ ſthe ich wildie Ehaldeer 
eyn bitter vnnd geſchwind volck auff bringen⸗ 
das nach ð breyte durchs land herziehen wirt? 
wonungen — nit zůgehoͤren 
Es iſt eyn greußlich vnd erſchrocken ichvolck⸗ 










geull feind tingferiger wedote Paxtberih: 


reitterfeindfeer vil md kom̃en von ferrem, vi 
—— Adler zům aß Sieko⸗ 
men ſo vil jr ſeind⸗ ern zůfreueln en 4 
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EN ccyxcix 

PR in. "Dieges 
fangnen werdenfie zů ſamen treibenn wie den 
Eud Es wirt der künigen nun ſpotten/ vñ die 
en werden jm eyn gelaͤchter fein/ Es wirt 

ller veſtinen lachen / beſchãtzen vnd einnemẽ⸗ 
Senn wirt es den můt vernewern’fortfarein/ 





rſchulden / vnnd diſe macht ſeinem Gott 

Berges Aberdöuo HERR mem Gott/mein 

heyliger / du biſt von anbeginn geweſen / vnnd 

vns gewüßnitfterbelaffen/ HERR/dy 

| nun zum vrteyl geſetzt / vnnd no velß* 

Bee haſt reyne augẽ dz du 

s nit ſehen / vnd der muͤheſeligkeyt nit zů lů 

Ven magſt warum fiheftdudandenvbelthetz 

—* End ſchweigeſt ſtill darʒů das dcr — 
doß eyñ gerechtern 





Bistmicheftdiemenfehe wietevifch im mee 
die menfche wiedievifh ins meer’ 
SDad wie das gewürm / das keynen herru har? 
ESe ʒeuchts alles mit dem angelauff/vndjagts 
In ſein netz/ vnd bringts sh ſamen in ſein garn⸗ 
erfreweterfich vñ frolockt je darum̃ 
Elachtet er ſeinem net / vñ reuchet ſeine garn⸗ 
dann ſein teyl wirt dardurch fett on ſein ſpeiß 
——— zeucht er dañ fein neg wis 
| id das er on vnderloß die aͤlcker 
chont / erwürge. 
| * & ziehen das wöıtliu velß/nit auffsk.jom 
ae “ Bott — — 
Ei gegründet 


ee Capird. 
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Habakuk 


Teens meiner hůt / vnd Stelle int 
ffmein vñ wolt warten / dz ich ſehe 
Ser mir ſagen woͤlt / mit dem ich meinen ñd 
bᷣantwurte / Do antwurtet mir der 


ſprach: Schreib das —— * 











aber der wein den toltze man berrene 
wirt er nit bleibẽ moͤgen / Der ſein ſeel erwei 


fet zů ſich allevoͤ 
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‚min — ſchreiẽ⸗ 
werden jnen auntwurtẽ. 
























7 rarbert dẽ feur zů teyl werde / vñ daranfich 
— — ma 


ven OBEREN Aue 


Aſpeiung an ſtatt deiner eer⸗/ Dañ ð freuel 


mit den thieren gebrau⸗ 


— 


* IS! 
uud von des frenels wegen, den du cm 


tienbegangenba 

— —— helffen / welchs 

p der du ðbe⸗ 
weifet/auffdzfichfei ſchoͤpffer vlaßt⸗ 


ie goͤtzen machte? Wee jhein der sim 


oe ſtum̃en 


fiche auff. Soltsetwasweifen?Schawesift 


ai DEcHERR aber in feun herlıgen tepel/ 
* 3/v02 welchem allewelt — ol. 
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Y htet/ warlich das iſt vom 
—— en 858 ost | 
elentbemähet habẽ / vergebens fel/ dañ da⸗ 
dtrich můß vol erkãtnuß ð herligkeyt GOT. 
& DE/wIe das waſſer dz meer bedeckt. 
ee dir / der deinen mia ntrenckſt / vñ der 


das du trümle — — HERRN | 
echten wirt fichauch zů die wenden/ vñ ſchaͤnt 


X — ——— bedes. 


ndanDder ftatt/vndenallendiedgeinnewo 


gefaſſet / vñ ift keyn athein 


kF 








dem berg er ⸗ 
nem preiß 
ſeins lobs. 

Sein ſchein waewede 
giengẽ von ſeinem ort / daſelbſt war ſein krafft 
verborgen. US WOHER 

Peſtilẽtʒ gien xoꝛ jm ber/sogisalgeng: 
auß bei ſeinen fuͤſſen. 

Er ſtůnd vnnd maß das erdtrich 22 
vnd zürteennetdievolder/das dient 
zůrſchmettert wurden / vnnd —————— 
der welt bucken müßten / damit zey gter an⸗ dz 
die genge in der welt ſein ſeind. 

I fshe die hütten Chuſan 
willen/ Zerwiderum̃ / dz die geellt 
——— — RAN, ara 

Gelt du zürnet erb 
er grimteſt ober ſie / vnd wareſt pn 
mẽer / da du auff deinen ————— 
ne waͤgen vns halffen. 

Alda entbloͤßteſt du deinen bo 
red die du den ſtaͤ̃en geſchworn hetteſt / Seh 
Du zůrſpielteſt das erdtrich / das es gäbe. 

Do dich die berg — — 
waſſerſtraum fůr — 
VENEN empo . > io 













ee CE er — ————H | — 


.. MabnEne  —. 
Soſn vnd Mon bliben in jrer herberg ſtehen⸗ 
ſie wandleten nach dem liecht deiner pfeil, / vnd 
nach dem ſchein deines gligendenfpueß* 
MDas iſt/ ſie bedorfften weder ſonn noch mon / dann 
ver Der: gab jn ey n wunnderbarlich liecht / dabei fie 
wandleten / nemlich / exn feurine ſeul / die er hie pfeil 
wur ſpieß nennet. Be 

¶ Dutratſt mit grimñ̃ durchs [and / vnd droͤſch⸗ 

teſt die — — 32 — 
DSgo oheſt aus deinẽ volck zů helffen / zů helf⸗ 

fen deinem geſalbtẽ. Du verwunoteft dz haupt 


aus def gottloſen hauß / vnnd wurglereftdie 
grund veſte aus biß an den halß/ Sela. 


Slůch ſeinem ſcepter dem haupt ſeiner fleckẽ⸗ 
die wie eyn vngewitter daher ſtürmen / mich zů 
verſtrewen / daun es iſt jr freud / den elenden im 


winckel zůfreſſen. 


Du haſt mit deinẽ pferdẽ durchs meer trabt / 
da eyn groſſer hauff waſſers iſt. RR 
. Jh höztes onnd mein bauch erbidmet mie/. 
meine lefftzen klafften vor der ſtim̃ / inn mein ges 
beyn kam eyter / vñ ich erbidmet beimirfelbs/ 
das ich deß tags der truͤbſal erwarten ſolt / vnd 
zů eym volck hinauff ziehẽ / das wider vns Fries 
SDenn wirt der feigenbaum nit blůen / vnd an 
den rebſtoͤcken wirt keyn frucht ſein / die arbeyt 
| mr Te wirt vergebens ſein / ſo werden die 
bawfelder keyn ſpeiß geben /Diefhaf werden 
—— P V 
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vn  Babakaß: —— 


wirt als ER 
Be 
hier. 


ten laſſen / das ich auff 
ſeyptten ſpil triump | 
Endedeß propheten 
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Fſt des HER), 
IR —— 3 — | 
RN - Sephanis de fun Chufe 

N Ddeßfuns Gedal Ja deß 

Sn funs Amar Ja / des ſũs 







Ich wil alle ding ab dem erdboden hinweg 
verderben: ſpricht der HERR : Ich wil leut ṽ 
viech / die voͤgel im lufft / vnd die viſch im meer ⸗ | 
ſampt den gögen andenendtegotlofenfirauchs R 
len/verderben / Fa ich wil die menfchen auch | 
(fegtoecHERR )ab dem erdbodenanußreutte” 

in hand wil ich vber Juda zucken / vñ vber 
alle die zů Jeruſalem wonen /vnd wil die vbri⸗ 
gen Baal mit der wald bruͤdern namen vnnd 
jrer dienern / von diſem ort außrotten. Ya auch 
jhenige die deß himmels heer auff den tächerns 
‚anbetten,dieesanbetten/vndbeidem HER; 
RENſchweren / darnach erft auch bei jrem kü⸗ 
nig* Die ſich zů rugk von den HERRNwen⸗ | 
mn * den —— ar ne * * 
nach jm foꝛſchen. Schweigt ſtill vor 8 —— 
Tender HERREN dann Bes HERRNEA iſt F 

ER batters [blactogirer; ge 
rũſtet / vnd ſeine geladnen ſchon geheyligt. 








ee 









»Basifbbeifrem abgott / n —— 

denen Bot nit gürguüg iſt eeck 

aoch bei der welt iſt. — 
Auff den tag deß HERRN ſchl 


wil ich die Sürften/deskünigs kinder nda 
le die fichmitfreifiden Eleyön bekleyden⸗/ heym⸗ 
ſuůchen. Jh wil auff den ſelbigen tag / alle jiheut 
gedie vber das geſchwell fpzinge* —5 
er Berren hauß mitfreuel und argliſt fül⸗ 
— 
Diſes geſchach dem absott Dogonzüernin feis 
nem tempel 3 .Sa am. v. cap — In 8 
Amfelbigentag: fpzicht der HERR = Aſtch 
eynlaut geitireyecheben vonnherfifkhesthör? 
— RE a a 
groß mord auff den büheln. ZSeu f 
8 tals Machteſch dann ole 
wirt gedempt / vnd alle die ſilb ee us] 
were hetten werden außgerottet. — * 
Zu derfelbigenzeitwilich Jeruſale Ä 
— — von‘ die leut ſo noch at uf 1% 
erhefen uiten / vnd in iren hergenfprcchei 
HERE kan weð gůts noch argsthit wi 
heymſuchẽ. It gůt můß ders xe 
—— zůr —— — 















angſt / eyn tag deß vngewitters vñ verm 
eyn finſtrer vnd dun lertag / ja eyn wo 


Sephanin. ecciij 
nd nebliger tag/ eyn tag der poſaunen wi | 
— ſtett vnd hohẽ * — 

machen / das ſie vmb⸗ 


— — sfie ul * 
ß vxerg⸗ | 
Rey! als were bald Ent — 
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8 
von —— — — da 
= — mit allen denẽ 


— I. Capitel.. 


| De nilereupwirbefferteud)/o volck / welchs 
— — —— 
Iehe / vnd jr daruon muͤßt wie eyn re ** 
bei hellem tag darnon fert / ehe des H | 
ee ren kome / Jace re 
REN oans vber euch kome. Sicht 
— — ——— 
rjemere ten t/ erechti 
— nd ae ta ER 
RN30 18 verborgen’ dafi Gaſa —— 
vnnd Aſcalon můß wuͤſt werden. Aſsdod wirt 
beimittemtag verjagt / vnnd Accaron außer 
Be werde, Meedenen die ammieerfiran 
iſtmer lãd / dich wil ich vᷣderben / das fort in die 
Atsmehr wonẽ wirt. Der meerſtram 


en eyn manſchlechtig volck / deß HE RR N 
—— die hirten eſſen⸗ vnd —— 


















wirt vber euch komen. GCanaan der Phiĩ 
=; > 


Zerhanta 





— ————— — Rn — 
ſucht / vnd jr vnweſen widerum̃ zů recht bringt. 
3 chhab die ſchmaͤhung Moab / vñ der kindern 
on leſterung wol gehoͤrt / wie ſie mein volck 
ER auff jren grengen gebocht ha⸗ 
en. 
Sierumb / ſo war ich lebe: ſagt 
Zebaoch eyn Gott Iſraels / ſo Inst HERR 
wie —— — die — Dekan 
morrha / ja zů eyner rauſchenden don 
vnd ſaltz grůben / vnd zů ewigwerender 
werden. Die vberigenmeins volcks die vl 
bliben ſeind / werden ſie berauben nnd ben” 
das ſoll jnen für jren bochmiütb egegnen / au 
dem ſie das volck u HERRN?’ Zebaoth ge 
ſchmaͤcht vnd gebochthaben Dei BREEDEERN 
erſchroͤcklich gegen jn fein / vnnd alle gsttee 
land fdymäler machen / das jn —— an | 








vmbzingen,fEr wirt Nineue oͤd legen· 
als eyn wuͤſte / das mitten darin die — 
—— — hawren. Stock eulen 
kranch werden wonen auff jren knoͤpffen das = 
— SEP EBENE ngemdtep 
ften werden verwuͤſtet / vn ech 
—— —— red N 
injramhergeufpsah: Ich bius 


Mn 
mitich ſie bega 
— a a ’ \ 
ſich am moꝛgen fr 

Ze au 4r? — >“ 
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websävieniktfiefoger verwäflet werden ‚pn 
——— vnd alle ſo für vber ei 


felſen / vnnd die hand drũber erfchärlen wers 
den.. 


— — 
Po PERLE RE 5% 


- uhr —5* * 
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rwuͤſtet werden 


—— annemenAuffdasıt —* ne 
* mau Rrentte blibe / ſampt allem 


bet 
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It der ſtimm nie lofen/ nochdtesuchtans 
Bemen/- uff den HERRN woltfie — | 


ieh. So muͤffen auchizeftettdermaflen 


—— 


Ve 2 





flöffen des Morenlannds her / zům fpeißopffer 
bringen. 7: a . 


PR TI 


Deñzůmalwirdſtu fort von allen deinẽ tha⸗ 
ten-mit denen du an mir zůr babin wordẽ biſt⸗ 
nimmermehr zů [handen werden’ Dañ ich wu 
jhenige ſo ſich deiner heyligkeyt vbernemen / võ 
die hinweg thůn / ſo wirft auch dr dich nimmer 
meinsheyligen bergs vberhebẽ. Sch wil dir eyn 
elends vnd eyn armes voͤlcklin vberbleiben laſ⸗ 
ſen / die werden auff deß HE RRN namen vers 
hoffen; Die vberblibrien Iſraeliten werden * 
mehr vnbillich hanndlen / noch lügen reden fo 
wirt man auch inn jhrem mund keyn argliſtige 
zung erfinden / ſonder ſie werden geweydet md 
ſo wol růwen das fie nur niemants ſcheuchen 


wirt. rt 
. tochter Zion jauchee, @ it von Yradieeh 
—— tochter Jeruſ — 


— 
# 
* ER | 
.. 







od von gantzem hertzen / Dañ der H RE 
deine ſtraffhinweg genomen / vnnd ken 
t auß gerau 


Sephania. cccv 


Nußger amnet. GOTTder künig Iſraels iſt 
ne HF nit mehr vor vnglück 
Alſo wirt man dennzʒůmal zů Jeruſalẽ ſpre⸗ 
schen? Foͤrcht dich nit / vnndzů Zion: deine hand 
: follennittmatt werden / Vrſach Der HERR 
Dein Gottiſt bei dir / eynheldder wol helffenn 
Xan / Erwirt ſich dein ſeer erfrewen / vnnd dir 
vm̃ ſeiner liebe willen vberſehen / ja er wirt mie 
jauchtzend vber dich frolockẽ. Welche ſich aber 
vom hochfeſt abzogen haben / die will ich vifis 
bringen / auff das du jro abkomeſt / darum̃ du 
¶chmach leiden můßteſt. Siheich will auff die 
ſelbig zeit / alle die dich beleydigt haben / zwin⸗ 
gen / Der hinckenden wil ich helffen / vñ die ver 
Neoßne auff leſen. Ich wil ſie in allen laͤndern⸗ 
ann denen ſie vorhin zů ſchanden komen feind/ 





oͤblich machen / vnd zů eeren bringen. Dennzů 
mal will ich euch herein bringen / vndzůr 
elbigen zeit verſamlen. Euch wil ich 
qh eeren bringen / vnd vnder al 
envoͤlckern auff erdrich/ 
ET is ir loͤblich machẽ / ſo ich 
Ur RE N ewervnweſen / Rue 


HR angeficht 
E jrer augen wi⸗ 
erum̃ zů recht bringe 
eritkitchat⸗ 
RT : ©’ 
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Der prophet Haggai 
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eſchach d NR; J 
REN wottim andn jar Dark. 
os def Fünigs/ im Schften, 
. monst/amerfientsgdesmeo.i 
nats Durch Zaggai Den pꝛo⸗ 
pheten/ zů Serubabel dẽ ſun 
Sealthiel dem Grauen in In 
da / vnd zů Jeſua dem ſun Jo 
dak dẽ hohen prieſter / ſpre 
chende:Der UEIRRebaotih 
redt alſo / vñ fi pꝛicht: dißvolck redt:Die zeit das 
deß HERRNhauß wider gebawt werde⸗ 
noch nit kommen. ed —6 
| — Daran 3703 
Vnnd deß HERRN woꝛt geſchach d 
Zaggaiden propheten ſprechende: Selt es ſet 
ewer zeit / dz jr in ewern — — 
vnd diſes hauß můß alſo wäftbieiben?Deiwes 
gen fpzihtS HERR Febaothelfor Faßt ewer 
wefen zů hergen/ir fäet vil / vnd brainget wenig 
ein / jr eſſet / vnd werden nitt ſatt / jr trincket IE 
werden doch nit truncken / jr befleydeteuch wis) 
habt doch keyn werme / vnd welchereynenlom: 
vᷣdient / ð beheltet jn in eym loͤcherigen beutel⸗ 


| 
weſen zů hertzen / diehet hin — — Be 

sh bringen / mit dem jr das hauß bawen/ dar e· 
inn ich euch gnaͤdi 
vil / 


(en wil / ſagt der HERR ſunſt wartet Jen 




















vil / vñ wirt euch wenig / vnd ſo jrs ſchon heym 
bringet / ſo verblaß ichs / Warum̃ das / ſprich 
OGcHERR Febaoth ?Eben darum̃ / das mein 


hauß ſo wuͤſt ligt / vnd aber eyn jeder nun ſeinẽ 


hauß ů eilt / Daher euch der him̃el dz taw vor 


geha alten / vnd das erdtrich fein gewaͤchß / Ich 
Ben | 8 gewaͤchß er 


ab dũrre vbers erdtrich vnnd berg ber 


vber korn / moſt vnd oͤl / ja vber alles das der 
boden tregt / vber leut vnd viech / vnd vber alle 


handt arbeyt. 
Do nun Serubabel der ſun Sealthiel vnnd 


Jeſua der ſun Jozadak der hobepziefter (ans ; 


peallem vberblibnenvold des R Njts 
Sottes ſtimm hoͤrten / vnnd die wort des pro⸗ 


pheten Zaggai / als jhn dannderHERR jhe‘ 


Gott geſchickt hett / forcht ſich das volck vor 
HERRN. Do ae 


RR, Alfoerwecdtder HER Roas ges: 
muͤt Serubabel def ſuns Sealthiel des Gras 


uen inn Juda / vnd das gemät Jeſua deß funs 
Joʒ adal / des hohen pziefters / ja auch das: 
gemät alles vberigen volcks / das ſie kamenn 


vnnd an deß HERRNjres Gottes hauß ars 


bberien· 
Das ..Capitel. 
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Daggat; 
nigs / ja am eynvñzweyntzigſten tag des fibens 
nigs ja ameynviisweynuigft a LO ER 


den monsts/ geſchach deß | 
durch den propheten Zaggai / vnd ſprach: Kie 


a. Zu 


wort _ 


berredmit Serubabeldemfun Seslthiel dem 
Grauenin Juda / vnd zů Jeſua dem fun Jose 
dack dẽ hohen prieſter / vñ zům vbrigen volck _ 
vnd ſprich: Wer iſt vnder euch vberbliben / der 

diß hauß in ſeiner voriger herrligkeyt geſehen 
haͤb? vnd was gedũckt euch nun ietzund? Gele 
es laſſe ſich gegen euch anſehẽ als were es nich⸗ 


ts? Vnd nun o Serubabel / ſei getroͤſt: ſpricht 
der HERR; Sei getroͤſt o Jeſua du ſun Joza⸗ 


dak der hohe prieſter / Set auch getroͤſtet o du 
alles landvolck: ſagt der IEIRRe vnd handlet 


nach dem wort (dann ich bin mit euch ſagt der 


HERR Zebaoth ) wie ich mit euch / als jr aus: 


Egypten land zogen / vberkomen bin / So wirt 
mein geyſt mitten vnder euch bleiben / Sofeie 
nun on ſorg. 
Dann der UERRZebaoth ſagtalſo:Es iſt 
noch eyn kleyne weil dahin / das ich himel vnnd 
erd / das meer vnd das trucken bewegen wird/ 
Ja alle voͤlcker wil ich bewegẽ / die werden mit 


roͤſtlichẽ kleynoten komen / vñ ich wil diß hauß 


Cfagtder IERRZebaoth) mittherligFeyters 
füllen’ Meiniftdssfilber/ meiniftössgolde 


ſpricht der HE RR Zebaoth: Mifowirtdiehers 


ligkeyt deß letſten hauß gröfferweder des er⸗ 


ſten / hat der IERRZebaoth geſ⸗ — 


wil ich an diſem ort ſchaffen: fpzicht SIE 
Zebaoth. | Re 2; 


Am viervñweyntʒigſten tag deß neündten 


monats im anderen jar Darios/gelachdes 


ERRN 


lie um n | 


— — 


Haggat.cecvij 


UERRNwoszꝛt zů 838 dẽ propheten / ſpre 


chende: DecHERR Zebaoth ſpricht alfo: Lie 
berfiagdiepziefter ettwas vom gefasst / vnnd 
ſagi Menneyner in feines Fleyds geren vnreyn 
fleyfch neme / vnd ruͤrte mit feinem geren / brot / 
gekoͤcht / wein / oͤl / oð ſunſt eynigerley ſpeiß an⸗ 
wirt es auch vnreyn ⁊ Die prieſter antwurten 


vnd ſagten: neyn / Haggai ſagt: So ſich dann 


eyner an eynem todten verunreyniget hett / vnd 
vñ ð dingen etwas anruͤrt / wirts auch vnreyn? 
Die prieſter gabẽ antwurt vñ ſagten: Es wirt 
vnreyn. Saggai antwurt vñ ſprach: Gerad al 
ſo iſt diſesvolck vñ gſchlecht vor mir auch / ſpri⸗ 
cht der IERR.:Alſo iſt auch all jr handarbeyt ⸗ 


fünfftzig Bath zů ſchoͤpffen / ſo wurdenn nun 
zweyntzig draus · Dañ ichſchlůg euch mit hagel 
hlec ie. gilbe agel/an aller ewer hã 
arbeyt / noch wolten je euch zů mir (ſagt de 
IERRit bekeren Kieber faßts doch ů her 
tzen von dẽ tagan vñ hinðſich / von dẽ viervñ⸗ 
zweyntzigſten tag des neundẽ monats an / biß 
auff den tagande man deß HERRtempel 
gegründet hat / Ja jr ſollets zů hertzen faſſen dz 










der ſome noch in den kaſten ligt / vñ bißher weð 


der rebſtock noch der feigenbaum / noch ð gras 
natapffel vnnd oͤlbaum / nichts getragen hate 
q iij 





— abe 


. _ ⁊ —* er = 
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Zům andren mal 


wort zů Zaggai / am vier vñzweyn er 
deß a Reovemise 22 


dem Grauen aus Jude vnnd ſprich: Ich will 


— vnnd erd erſchütlen / den thron ut 


reichen vmbſtürtzen / vñ die macht der heyd 
er chen kijnigreichen verdilgen / Ich wil die wa 
gen mit jren reittern vmbſtũrtzen / das roß vnd 


pe darnider fallen / eyn ieder durch ſeins brů 


——— 5eiKERERBE TER | 
Serubabel 


Zebaoth) will ich dich o 


— 
p? t der vñ wie Fehr 
pütf&afftein — — 
er) ab ich außer 7 94 ax a3 

welt: ſpricht der INA 
HERR 3e3 'sohla ie 
—eS 

ae 

(Ende des propheten An 


Dasgai. - sn 


Der prophet Secharia. cccviij. 


ae | ’ 
——Das erſt Capitel. 










y dern jars Darios / geſchach des 
7: HERRN wort 31 Secharia dẽ 
ſun Berech Ja def fnns Iddo/ 
A dem propheten/ ſagende: Der 
JHERRhat vbelauff ewere vaͤt 
ter gezürnt / Vnnd zů jnen Ing 
6 


x Wo 
TUN Machtẽ monat / deß an⸗ 





du/der IERRZebaothrede 
kert euch zů mir ¶ ſpricht 
owilic 







chl alſo: Bekeret euch doch von ewerm böfen 






weſen vnnd argen thatten/ Sie aber wolten 
Boteh nod agt der 
Wo ſeind nun ewere vatter ? oder 
foltend e Propheten allweglebenn? 
* Fi tiger gelt ob nitt meine work 
vnd an den propheten meinen Fe 


chten befalhe / vber ewere vatter kommen ſei⸗ 
en? Auff das gaben fie antwurt vnnd ſagten: 
wie jm der IERRsebaoth mit vns vmbzůge 
hen fürnam / nach vnſerm weſen vud thatten/ 
alſo iſt er auch mit vns vmbgaungen. 


*Das iſt/ wie wol die bropheten auch gefangenn 
ag | al 





_ > 


5 — Pre a3 — — u 
ö - 8 —M— 


S 


bin gefürt vnd — ſeind (wie dann alle menz 


ſchen ſterben) ha 
Am vie vñʒweyntʒigſten tag des 
gats / das iſt der monat Sebat / imandernjer 
Darios gſchach des IERRNwoꝛt zů Gech⸗ 
ria dem ſun Berech Ja deß ſuns Iddo / dẽ pro⸗ 
pheten / ſagende: Ich ſahe zů nacht vnd ſihe/ ey 
ner reyt auff eym roten gaull / der hielt zwüfche 
Mirrtenbeum / die im grund ſtůnden / hinð jn 
hielten rodte / apffelgrawe vñ weiſſe geull/Do 
ſprach ich: Mein Herr/ wz woͤllẽ diſe? do aut⸗ 
wurt mir der Engel der mit mir redt: Ich will 
dirß zeygen was diſe woͤllen. Auff dz antwur⸗ 
tet jhener / der zwüſchent den Mirtten hielt vñ 
ſagt: Das ſeind die / welche der HERR durch 






welt zů ziehen geſchickt hatt / Sie gabẽ deß 


RREMEngel /der zwüfchentdem mirrten 
hielt / antwurt / vnd fpzachenzwir feindounchH 
die welt zogen / vnnd ſihe die gantz welt iſt be⸗ 
fent vnnd hatt güte uw, Doantwurtet deß 
HERRNS$Engel möfpzach; ® HERR Zebe- 
oth, wielangwilt Du dich Terufalem vnnd der 
Stetten in Juda / vber die dunun wolfibengig 

ezürnt haſt / niterbarmen? Alſo gab der 
RRdem Engel ð gůte vnd troͤſtliche wort 


mit mir redt / antwurt. Der Engel ſo mitt mir 


redt / ſaget zů mir: Ruͤff vnd ſag / de IERR 


Zebaoth ſagt alſo: Ich eifer vmb Jeruſalen 


vnd Zion ſeer befftig-Sobin ich auch vber die 

gen voͤlcker vbel / vbel erzůrnt / võ wege/ 
das ich nun wenig gezũrnt / vnnd ſie aber noch 
zů boͤſerm geholffen haben. 


Darum̃ 


en ſie Deunochtwargefageze, - 


Secharia. cccix 
Sarum̃ ſagt der IRRRalſo: J N 
viderumb gegen Terufalem mit barmbergigs 
keyt gekert das mein hauß in jegebawtsfi pricht 
der AERRseebaoth:vñ eyn richtſchnůr an Je⸗ 
ſalem angeſchlagen werd. Schzeifozter vnd 
peich: der HERR Zebaothfpzich alſo: Meine 
tt werden noch geſteckt vol glücks ſein / vnnd 
RRRwirt ʒion noch troͤſten / vnd Jeruſa 


lemerwelen. 


Vnd ich hůb meine augen auff vnd ſahe/ vñ 
ſihe vier hoͤrner / do ſprach ich zům Engel ð mit 
mir redet:was woͤllen dıfe ? Er antwurtet mir: 
Es ſeind die hoͤrner die Juda / Iſrael / vnd Je⸗ 


ruſalem verſtrewt haben. Mich ließ auch der 


HERR vier werckmeyſter ſehen / do fagtich: 


was woͤllen diſe thůn? Er antwurtet vnd ſagt: 


we, 


Ossfeind die hoͤrner fo Juda der der mäflen 93 


ſtrewt haben / das niemants fein haupt froͤlich 


empor heben dorfft / diſe aber ſeind darumb hie 
das ſie ſie verſcheuchen / vnd der heyden hoͤrner 
verwerffen / weil ſie jr horn wider Juda⸗ ſie zů⸗ 


verſtrewen empor gehebt haben. 


Das .II.Capitel 


De hůb ich abermalen meine augen empor 
vnd ſahe / vnnd ſihe / da was eyn man der 
hett inn ſeiner hand eyn meß ſchnůr⸗ Ich fagt: 
wowilt hin Beet antwurtet mir: Ich wil 
jon Jeruſalem meſſen / das ich ſehe wie weit vñ 
* ſie ſei / vñ ſihe der Engel der mit mir redet⸗ 
gieng hinauß / do giengeyñ anderer Engel jhm̃ 


entgegegen / der ſprach imng vnnd 








red zů diſem knaben / vnnd fpeicht Jeruſglem 
wirt vor menge leut vnnd viechs die dariũ wo⸗ 
nen werden / one ringkmauren bleiben / Dann 
ich wil jr(ſpricht der HE RR rings herumb 34 
eynrfeurigen maur / vnd inwendig zůr herrlig 
Ye ägahofäye-fichetauf dem land von 
oſcha / hoſcha / fliehet auß dem Iand vonn 
nn pr 





bat. 7 Be AD NERFTERE 
Jauchtʒ vnd frolochotochter Sion / eh ſihe 
ich kom mitten vnder dir zů wonen / ſpricht der 
HERR Es werden ſich auch vil voͤlcker zůr ſel 
bigen zeit an den IERRNhencken/ die men 
volck fein werden / vnd ich wil mitten in dir 
nen / alſo wirſt du wiſſen/ das mich de 
Be ——— Der I —— 

Juda fein erbteyl im heyligen land einnemen⸗ 
Svnnd Jeruſalem forther erwelen / Alles fleyſch 
ſchwey vordem HERRN/dannerift vonfet 

‚ner heyligenwonung auffbracht. 8* 
Das, IN. Capitel, S \ nad 
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Seharia cccx 
Rs: et — den hoh ey 
Sk Aftet/dervordeß HERRN en nd/ 


| der Satan a aber ſtůnd jm ander rechten feits 





ten jn zůuerhinderen / DerHER Rfpzscch zům 
Satan:der HERR ſthelte dich Satan / je der 
IIERRmuß dich ſchelten der Jeruſalem erwe⸗ 
ier hat / Iſt diſer nitt eyn brand ð auß dem feur 
errettetiſt ? Jeſua aber wer vnſauber bekley⸗ 
det vnd und vor dem Engel / der antwurtet / 
ond ſagt zů denen die vor jm̃ ſtůndẽ / alſo: Thůt 
Im die vnſaubern kleyder hinweg / Zů jm aber 
ſagter: Sthe ich wil dir dein mißthat hinweg 
reinen vnnd dir andere kleyder anziehen / Ich 

. — — ſoll jm eyn reyne hauben auff 
KEopff ſetzen / do ſetzt man jm eynn reyne hauben 
uff den bopff / vñ leget jm kleyder an / do ſtůnd 
deß ARRRNengetvnd beseuget Jeſua ſagen 
e: Der HRRKsebaoth ſagt alſo: Wennduin 
‚meinen wegen wandleſt / vñ meine hůt halteft/ 
sgofolti auch mein hauß richten / vnnd meiner 
orhoͤfen hüten’ vnd wildir platz geben vnder 
Denen dichte ftchend, & Jeſua eyn hoher pzies 
ſter/ lieber hoͤr du vnd deine mitgeſellen / die bet 
Sdir ſitʒen / dann ſie ſeind wunderbarliche leut / 
ynnd ſihe ich wil eyn Zweig meinen knecht her⸗ 
bringen / vnnd ſihe der ſteyn den ich vor Jeſua 
| gelegt hab / ja auffeym eynigen fteyn werden b 
| ſiben augen ftehen/ Sihe ich wil ſeine hinder⸗ 
—————— Zebaoth/vñ 
| wil die mißthat diſes lands an eym tag hinweg 
thůn / denn ſo wirt ieder (fpzichtder IEIRRze 
baoth Linen naͤchſten vnder eyñ rebſtock oder 
———— 


d— 





Mi Scharie. 2% — 
aSatan bebraifch/hert zů teutſch / eyn widerſecher. 
bDas iſt / der tempel wirt ſiben malen. groͤſſer dauuer 
angefangen ifl: ee 


Das. II. Capitel. 


¶ Tvff das kam der Engel der mit mir redt⸗ 
| eo weekt mich auff/als eynen der 

auß feinem ſchlaff erweckt wirt / vñ ſagt zů mirr 
wass ſiheſtur Ich antwurtet: Ich hab geſehen 
vnd ſche/ eyn gar guldener leuchter / vnd eyn Be 
cke oben drauff / mit ſiben amplen vnd giengen 
ye ſiben roͤrlin in eyn amplen die oben drauf wa 
ren / Zwen oͤl beum ſtůnden neben jm / eyner auf 


der rechten ſeiten deß beckins / der ander auff ð 


lincken ſeiten. Ich antwurtet vnnd ſprach zům 


Engel der mit mit redet / vnnd ſagt: Mein Herz 
was bedeuten diſe ding? Der Engelderinitmie . 


redt gab antwurt / vnd ſagt zů mir: weyſtu nitt 
was diſe ding bedeutẽ? Ich ſagt: Neyn ich mein 
Zerr/ Er antwurtet nd ſprach zů mir: Diß iſt 
deß HERRN wort zů Serubabel vnd ſpricht: 


Weder mit heer noch mit macht / ſonnder durch 


meinen geyſt /* fpzichtder HERR Zebaoth. 
Wer biſt du / du groſſer berg vorm Serubabel, 


du můſt zůr ebne werden / Er aber wirt deners 
ſten ſteyn auff fuͤren / das ieder man ſprechen 


wirt: HZey wol hüpſchiſt er. — 
XEr wi ſagẽ/gleich wie diſes gericht mit dem oͤle vñ 
Leuchter alles ordenlich vnnd ou mühe zů gehet / alſo 


wirt das künigreich Iſrael on mühe wider aufgericht 


werden / wie Jeſai. am lij. — 


Vnd deß HEHRNwoꝛt geſchach zů mir vñ 
Nwort geſe — 


— N 


* 
. 


Prrr 


— BE A zu — — — 


Secharia. cccxj 
ſprach:Die hand Serubabel habẽ diß hauß 
gründet/feinehand werdens auch vollen auß⸗ 
machen / darbei du wiſſen wirſt / das mich der 
EERRZebaoth zů euch gſchickt hatt: Werifis 
der es/ dieweil es noch kleyn was/ vᷣachtet hatt; 
der wirt ſich ietzund frewen / ſo er den ſteyn der 
bleiwag in der hand Serubabel ſihet / das er 
benmalfogroßift.Deß HERRN augen durch 
ſchawen die gantz welt. Ich ant wurtet vñ fagt 
zů jm: Was bedeutẽ dañ diſe zwen oͤl beum auff 
der rechten ſeiten deß leuchters / vnd aufffeiner 
lincken ſeiten ? Ich antwurtet zům andren mal 
vnd ſagt zů jm: Was bedeuten auch diſe zwep Sl 
ãher / die an der zweyen guldẽ bůtin ftehend/die 
ſich ſelbs außlaͤren ſo laͤuter als gold? Erants 
wurtet mir vnd ſprach: Weyſt du nit was ſie be 
deutẽ? Ich ſagt: Neyn ich / mein Zerr/ doſprach 

er: Das ſeind die zwen ſun des oͤls⸗die vor dem | | 
HERRNDder gangen weltftehend, 
*Difezwen fün deß dis feind der bohe prieſter / vund 
der künig. | 


Das. V.Capitel. 


WV derumb hůb ich meine augen 7 
ahe / vnd ſihe eyn fliegender brieff Vñ 
er ſagt zů mir:wz ſiheſtu? Ich antwur⸗ 


tet: ich ſihe eynen fliegenden bᷣrieff⸗ zweyntzige⸗ 
len lang / vnd zehen elen breyt⸗ Auffoas ſagter 
zu mir Diß iſt der flůch der vber die gantz welt 
außgehet / Dann bis hieher alle dieb / wie 
bie verſchriben / vngeſtrafft h komen / vñ eyn 
ieder der bis hieher geſchworn hatt / iſt auch⸗ 








a a —— 
ö . 








Sececharia. 

wie hie verſchriben / vngeſtrafft darusn Fr 
men Darumb hab ich in / ſprich der IERRSe 
baoth / herfür zogen / das er in des diebs hauß⸗ 
vnd in deſſe hauß der falſchlich ber meinem nas 
menſchwert / kome / vnd in feinen hauß bleib⸗ 


damit mans mit ſeim holtz vnnd ſteyn zuß ma⸗ 


che. Aida gieng ð Engel ð mit mir redt herauß 


vnnd fagt zů mir:Lieber hebe deine augen em⸗⸗ 


por / vnd lůg was diß ſei ſo da herauß fert/ Jay" 
fagt:was iſts dann? Er antwurtet: diß iſt da⸗ 
Edha das herauß fert / er ſprach auch diß ſte⸗ 
het denẽ zů / welcher angen auff das res nd® 
ſtund / Vnd ſihe eyn Eentnerbleierhäbfich ir? 
eyn weib ſaß mitten im Epha / do ſprach erzün: 
mir: Das iſt / die Gotloßigkeyt / damit warffer 
fiemitten in das Epha / vñ den blei ſteyn watff 
eroben auffs ioch⸗ Do hůb ich meine augs auff 
vnd fahe / vnd ſihe zwey weiber fůren herauß⸗ 
vnnd der wind was hinder jrenflüglen/ die flü⸗ 
el aber die fiebettenrwaren gleich wie die ſtor⸗ 


en flůgel / die fůrtẽ das Epha einpor zwuſche⸗ 


himei vnd erd / Aida ſagt ich zům engel der mit 
mirredt: wo hin werden diſe das Epha fuͤren? 
Erantwurttet mir vñ ſprach: Ins lãd Sinear 
das ſie jm daſelbſt eyn hauß bawen / vnnd ſoes 

gerũſiet i wirt mans Epha daſelbſt an ſein 
ort ſetzen. Be ae 
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IFTO ter 156 id meine augen anne Er ; 
\herpffiheesfüren vier heerwagẽ herau 
zwüfchent sweyen bergen/Diebergaberware! 


ehzin Im erſten wagen fihnden Rote geull im? 


andren 


... 





I 





Sechaeria. 


| en 
HERRNtempelhangendem Zelem / Tobias. 


Zedaia / md Sen dem ſun Sephan Ja / zůr ge⸗ 


dechtnuß / Man wirt von ferrem komen / vnnd 
an deß HERR Ntempelbswen / hiemit jr iñen 
werdet/dss mich der EERRZebaoth uch 
geſchickt hatt / ja das wirt geſchehen / ſo jhr der 

ſtim̃ deß HERRN ewers Gottes gehorchen 


werden⸗ 
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Mvierden jar Darios deß Fünigs/amviz - 






RK serden tag deß neundten monats Chiſlef ge⸗ 


nennt / geſchach deß HERRNwoꝛtzů Sechs 3 
ri. Dosmalfchtcfet Sarezer vnd Regem Me 
lech / ſampt feine maͤnnern gen BethEl / vo2de 
HERRNsübett?/d88 ſie zů den prieſtern ſo in 
deß AERRNzZebaoths Haus waren / vnd zů 
den propheten / ſprechen: Sollen wir auch im 
fünfften monat weynen / vnnd vns enthalten / 
als wir nun ſo menig jar her gethan haben 
Vnd deß IERRXNZebaoths wort geſchach 
zů mir ſprechende: Sag dem landuolck vnd den 
prieſtern alſo:wañ jr am fünfften vnd am ſiben 
den monat geuaſtet vnd geklagt haben / inn de⸗ 
nen ſibentzig jaren / habt jr mir muͤſſen vaſten? 
der ſo jc denn geſſen vnd getruncken/ habt jh⸗ 
euch denn nit ſelbs geſſen vnd getruncken? Hab 
ich euch nit diſe woztbefolben/weldesHERR 
durch die vorige propheten / weil Jeruſalẽ noch 
beſeßt vnd wol zů friden was / ſampt jten vmbp 
ligenden ſtetten / vnd denen die gegem Mittem⸗ 
tag vnd im grand lagen / außge Le ? 


Fu . Y * 


U u 


N 


Vnddes HERRNwoꝛt geſchach zů sehe 
riaond fpzach: Der HERR, — 


barmhertzigkeyt ⸗Laßt witwen vnndweifen/ _. 





cccxii 


Zebaoth hat alſo 


agt:Richtet eyn gericht nach Swarheyt/ bad 
e eynn ieder mit ſeinem bruͤder nach gnad vn 


den frembden vnd Ellend en vnbewaltiget⸗ð 


gedencke keyner in ſeinem hertzen wider feine 


brůder arges / Sie aber wo ab nicht 
mercken / ſonder kerten jm 






vnd beſchwaͤrten jre oren das fieesnunnit ho⸗ 
zen muͤßten / Ja ſie machten jr hertz Ada man⸗ 


tin / hiemit ſie das geſatzt vnd die wort / welche 
jnen der EERRSebaoth / in ſeinẽ geyſt durch 
die vorigen propheten / embotten hett / nit hoͤrẽ 
muͤßten / derwegen auch der IERRZebaoth 
ſo vbel vber ſie gezürnt hatt / Vñ wie er zů vor 
růfft / vnd ſie nit hoͤren wolten / alſo růfften fie 
darnach / vñ dowolt ich auch nit hoͤren / ſpricht 
der AERRZebaoth / Sonder ich verftürmtfie 
daraffter under alle heyden / die jnen vnbekãt 


warẽ / es ward auch das land ſo gar wuͤſt nach 


jnen / das niemants weder hin noch wið gieng⸗ 
dañ man verwuͤſtet das luſtig land gantz und 
gar, 


A 


redt alſo: Ich Hab mit eym groffeneifer vnnd 
grimmen vmb Siondeeifert, 
Der UERRſagtalſo: Ich will mich gegen 


Ö 


Das. VII. Capitel. 
Cſo geſchach das wortde HERRN3e 


baots/fpzechende: der HERR Zebaotly 


ion widerumb keren / vnd mistenin Jeruf ve; 


ke 
| 
u 








Secharia. 
wonen / Denn ſo wirt man Jeruſalem eyn war 
bee ſtatt nennen / vnd den bergdes HER 35 
Näebsothsseyübeyligenberg. - 
Der HERR Sebaorhfagtalfo:s£s werdenn 
zů Jeruſalem auff den gaſſen alte männer md 
welber ſitzen / deren iegklichs eynen ſtab vor vi⸗ 
le der tagen in ſeiner hand hatt / ja es werdẽ die 
ſtatt gaſſen voller knaben vnd maͤdlin ſein / die 
auff den gaſſen ſchertzen. J 
Der ERRebaoth ſagt alſo: Dunckts di⸗ 
ſes vberig volck zů diſer zeit wunderbarlich/fo 
dunckts auchmich wunderbarlich: Sagt der 
HERR 3ebsotb, —— 


DerHERR 3ebaothfa talſo: Nim war ich | 


wilmeinem vock von dem land dep auffgangs 
vnd des nidergangs der ſonnen helffen / vnd ſie 
vmbher bringen / das ſie zů Jeruſalem wonẽ⸗ 
vnd ſie mein volck / vnd ich jr Gott ſei / nach der 
warheyt vnd gerechtigkeyt. ES 

Der UERRZebaoth ſagt alſo: Ewere haͤnd 
ſollen ſtarck fein / jr ſo ſoͤlche wort auß der pro⸗ 
pheten mund zů diſer zeit hoͤren / welche dotzů⸗ 
mal als man das hauß des HERRN Zebaoth 

ündet / das der tempel gebawen werd / gewe 
en feind / Dann vor diſer zeit her Fond weder 
viech noch leut nichts gewinnẽ / es hett auch we 
der der auß noch eingende frid vor dem feind/ 
dañ ich ließ eyñ tegklichen grad an ſeinen naͤch⸗ 
ſten / Nun aber wil ich diſem vbrigen volck nitt 
rhůn / wie vor malenr ſpricht der HERR Feba3 


oth: Sonder man wirt mit frid ſaͤen / Der reb⸗ 


ſtock wirt ſein frucht das erdtrich wirt ſein ge⸗ 
waͤchß vnnd der himel ſeinen taw geben | 


en 





TEE EEE EEE TEE DOREEN U a 


Secharia. cccyitij. 
diſe ding alle ſamẽ wil ich die vbrigẽ diß voltks 
zů erben ſetzen / dañ o hauß Juda- vi du hauß 
Iſrael / wie jr zůuor vnder den heydẽ eyn flůch 
waren / als wil ich euch helffen das jr eyn fägen 
ſeien / hierumb ſolt jr euch nit foͤrchten/ Ja ewere 
haͤnd ſollen ſtarck ſein / Dañ der HERR Zchas 
oth ſagt alſo: Zů gleicher weiß wie ich vor ma⸗ 
len args vber euch gedacht hab / do mich ewere 
pätter erzürnten (ſagt der HERR 3ebaotrh) 
vnd mich deſſe nit rewen ließ / Alſo wil ich mich 
zů diſer zeit widerumb bedencken / der Statt 
Jeruſalem vnnd dem hauß Juda gůts sübes 
weiſen / darumb ſolt jr euch ja.nichts foͤrchten. 

Das ſeind aber die haͤndel die jr außrichten ſol⸗ 


len / Nemlich / Es ſoll eyn ieder mir ſeinem nach 
| ten die warheyt reden / vnd nach der warheyt 
ö vnd fridlichen rechten ſolt jr vnder ewern tho⸗ 
RK en vichtẽ / Ewer Feyner dedencke in feinen be 
sen args wider feinen nachiten / Jo ſolt jr auck 
eben die ding die ichbaß/Tadtder HERR, 
Vnnd das wort des HERRN Zebaoth ges 
ſchach zů mir vnd ſprach: der HERR F3ebaoth 
ſagt alſor* Die vaſten im vierdten / Die vaſten 
im fünfften / die vaſtenn im ſibenden / vnnd die 
vaſten im zehenden monat / ſol dem hauß Juda 
| zů win vnd freud / vnd zů glücfäligen bochfea | 
| ſten / werden / Dann fie werden warheyt nnd 
frid liebhaben. 
* Jm vierden monat am xvij. tag iſt Jeru ſalem ge 
wunnen / am ix. tag des v. monats iſt der tẽpel verſtoͤ⸗ 
ret / am iij. tag des v.monats iff.Bedalja erfchlagen/ 
am x.tag des x. monats iſt Jeru ſalẽ belagert worden⸗ 
Darumb hieleman diſe vaſten zur gedaͤchtnüß. 








Scharia: 

DerHERR Zebaoth ſagt alſo: Es wirt ſich 
no ðbegebẽ dz die voͤl ——— Ei eninwo 
nerkom̃en / vñ dz die inwoner eyner ſtat zů dan 
dern ziehen / vnd ſagen werden: wol auff / laßt 
vns gehen vordemHE RR Ns%bitten/viident 
HERRN 3ebaorhsäfuchen dann ich wil auch 
gehen / Ja vil und mechtige voͤlcker werden ko⸗ 
men / dãs ſie den HE Zebaoth zů Ternfa s 
lem ſuchen / vnnd jn anbetten. Alſoſpricht der 
ERRZebaoth: zů diſer zeit werden zehen maͤn 
ner auß allen ſprachen der voͤlcker / eynen Judẽ 
bei dem geren erwüſchen vnd ſagen: Wir woͤllẽ 
mit euch gehen / dañ wir haben gehoͤrt das gott 
bei euch iſt. 


Das. LX. Capitel. 


O1 ERRNmo: te uiztnberns 
Innd Sadaac) komen / vnd ſich auff Da 
mafcon mderlaffen, dann aller menſchen aug/ 
vnd aller ſtaͤmmen Iſrael / wirt auf GOTT 
ſehen / Zemath wirt auch dran ſtoſſen / Zor vnd 
Zidon/ wie ſeer klůg ſie ſeien / Zor wirt jr eyn ve 
ſte bawen / das ſilber zůſamen raſplẽ wie ſtaub 
vñ das beſte San kodt auff der gaſſen Sit 
he der HERRwirt ſie vertreiben / vnd jr verm⸗ 
gen ins meer ſtürtzen / ſie aber wirt mit feur ver 
bzennt/des wirt Askalon ſehen / vnd ſichfoͤrch 
ten / Gaſa werden groſſe wee anſtoſſen / vnd Ac 
caron / das jr hofnung zů ſchanden worden iſt /⸗ 
dann der künig von Gaſa wirt vmbkomen / vñ 
zů Aſkalon wirt man nim̃er wonen / Die fremb 
dlingwerden zů Aſsdod wonen / ſowil ich * 











Secharia. cccxv 
pracht der Philiſtiner außreutẽ / jeblätwilich 
vonjvemmundhinweg thůn / vnnd jre grewei 
zwüſchent jren zaͤnen dannẽ / hiemit wetben ſie 
vnſerm GSott zů teyl fie werden wie eyn Fürſt 
auß Juda / vñ Accaron wie Jebuſt. Alſo wu 
ich mich vmb mein hauß her aͤgern / wider das 
heer welchs hie hin vnnd wider ziehen mSchtr 
das fie fort keyn treiber mehr durch ſtreyffe/ 
dañ nun hab ich ſie mit meinẽ augen angeſehẽ. 

*Jebuſi / das iſt Jerufalen, 


© du tochter Zion frolock / o tochter Terufe 
le ſe sie 
dir / der iſt der Gerecht vnd a eyn Zeyland de⸗ 
muͤtig vnd reit auff eym Eſel / ja auff eym jun⸗ 
gen füllin der Eſeliñ /Ziemitt wiil ich die heer⸗ 
waͤgen võ Ephraim außreutten/ vñ die pfard 
| von Ferufale ſampt den ftreitbogen/ ser wire 
frid mitden Zeyden reden / vñ ſein gewalt wirt 
voneym meer zům andern / vnnd vom fluß an 
biß zůr erden ende / reychen. Vnd du wirftauch 
eyl werden durch das blůt deines bunds/vn 
deine gefangnen wil ich auß der grůben in de⸗ 
keyn waſſer iſt ußlaſſen. Keretwiderzsuder 
peite o jr die inn groſſem verlangen gefangen 
ligenn / weil ich dir noch heut duppel verkünde 
vnd widergelten will / Ich hab mir Juda wie 
eyñ bogen gefpant/ vnd Ephraim gẽfüllt wie 
eynn koͤcher / Ich wird deine ſün o Zion wið die 
ſůn des Griechen lands ————— 
chen wie eyn ſchwert des Zelden⸗/ Der HE 









PAIN & Secharia. J— 


wirt mit der poſaunen blaſen vnd mit vn 
tergen Themansiehen/Der HERR 3ebaoth 
wirtfiebefhirmen/fiewerden effen /vnnd d 
ſchleiderſteyn vnder ſich bringen / Sie werd 
incken / vnd eyn weſen haben / als man beim 
wein pflegt / Sie werden voll als de 
becken/vndwiedie egke am altar / Der HERR 
je Soitwirt ſie auff den ſelbigen tag; erretten⸗ 
die heerd ſeins volcks / vnnd die bfteynder 
kronen werden auff ſeinem land erhoͤcht wer⸗ 
den Öhwieglückfeligvnd ſhon wirt es ſein⸗ 
dss Eoan wire die jungen gefellen / vñ der moſt 
diejungfrawenfrölihbmahen — 
Tr n * 3 
a Derland. Diß woͤrtlin no ſcha im Debzaffchen 
berffet,vem geholffẽ wirt / das iſt der mit feine yolck _ 
Durch gottes kraft beſtehn / vnd die feind vberwins 
Den wirt. EUREN 
b Das iſt die prieſter. die klegder von künigklichen 
ſternen gemacht tragen. ——— 


— —* * 
{-7, 33 
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Egg isazen HERR N sürsettt 
AP des fpäträgens/ dann der ERERRmacht 
rigen woicken / ſo wirt er cuch ragen geben eym 
ieden kraut auff dem feld / dañ die goͤtzen reden 
nun eitelkeyt / die warſager ſehen lügen / ſie re⸗ 
den vnnütze treum / vnd troͤſten mit eittelkeyt⸗ 
derwegen ſie alſo hin vnnd her —— 
wie eyñ heerd ſchaff / ſte ſeind gedemuͤtigt wor⸗ 
den / weil ſie keynen hirtten hetten. Pre 

Aun ſo iſt mein zorn vber die hirttẽ agen 








wil. Sie werde ſich mehren wievoamale auch/ 
Ich wil ſie vnder die voͤlcker ſaen ⸗ das ſie mein 
in ð ferre ingedẽck ſeien / Ire kind werdẽ leben 
.vnd widerkeren / Ichwilſie wider auf 5 
ten land bringen / vnd auß Aſſyria verfamlen/ 
Sie wil ich ins land Gilead vnnd Libanon fuͤ⸗ 
ren / das ſie kaum raum haben werdenn. Er 
wirt durch das eng mehr ziehen / vnd die meer 
wellen ſchlahen / das alle abgründ des fiuß ver 
ſeihen. Der ſtoltz Aſſur wirt herab geſtoſſen⸗ 
vnnd der Scepter des Egypten lands hinweg 
gethon. Alfowilichfieinn dem HERRN fterz 
cken / das ſie in ſeinem namen wandlen :fpziche 
der IERR | ——— 








—— eig: 
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Cieseen thů deine thor auff / das fans 
deine Cederbeum fraͤſſe / Zeul o Tann⸗ 


baum / dann der Cederbaumift gefallen / vnd 


Die mächtigen ſeind verhergt / Zeulet o jr eych⸗ 
beum Baſan / dañ der veſte wald iſt vmbgefal 
len. Man hoͤret die hirten heulen / dañ jr herlig⸗ 
keyt iſt verwuͤſtet / Man hoͤret auch die jungen 
lewen bruͤlen / dañ der ſtoltz Jordan iſt vhergt. 


Alſo ſagt der IERRmein Gott: Weyde du 


lachtſchaf / die jre kauffer würgẽ werde⸗ 
vñ dennocht nichts verſchuldt habẽ woͤllen / 
ſre verkauffer werden ſpꝛechen GOET feige 
obet / ich bin reich worden vnd jre hirten wer⸗ 
den jnen auch nit v„ſchonẽe / Dañ ich will den in⸗ 
wonern ands nimmer ſchonen: ſpricht der 
EHER Rꝛſonð ſihe / ich wil die leut dargeben/ ey 
nen ieden gerad ſeinẽ naͤchſten oð ſeinẽ künig in 
die hand. Das land wirt man zůrſchmeiſſen a⸗ 
ber ich wil ſie vor jrẽ gewalt nit errettẽ. Vñ ich 


weydet die ſchlachtſchaf / dz zwar elende ſchaf 


warẽ / Ich nam mir zwen ſtaͤb / den eynen neñt 
ich Suͤß / vide andern neñet ich Verwuͤſtern⸗ 
mit denẽ weydet ich die ſchaf⸗ Ich vᷣtilgt aber in 
eym̃ monat drei hirten / bei denẽ meiner ſeel zů 
eng was / vn derẽ ſeel auch mich vᷣſchupffet / vñ 
ſaget: Ich wil euch nit weydẽ / welchs ſtirbt d⸗ 
ſterbe / welchs verlorn wirt dz werde verlorn / 
Bleiben dañ etliche vber / die muͤſſen ie eyns ſei 
nes naͤchſten fleyſch freſſen. Ich nam auch mei⸗ 
nen ſtab / den Suͤſſen / vñ hackt jn ab / damit ich 


den bũd / welchẽ ich zů vor mit allẽ voͤlckern ge⸗ 


macht 


















: 
er die verlornen nit heymſůchen der dem jung 
en lamb nichts nachfragen / der das geſchaͤdig 
nit heylen / vnnd das noch auffrechtitebetnitt 
verſehen wirt / ſonð / der deß fetten fleyſch fre 
ſen / vnd jre klawẽ abreiſſen wirt. O deß vnnů 
tzen hirten / der die ſchaf verlaßt / eyn ſchwert 
virt vber feinen ar̃ kommen /vnnd vber ſei 
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fe HERRN wozt wider Yfras 
el. Der HER Roerdehimel außgefpant/ 
das erdtrich gegründet / vnd dem menſchen inte 


ſeinem leib aſhemſchafnt / pricht alſo s heich 


wil Jeruſalem zů eye EA LAD DAUER 
le völdier vmb vnd vmb trümlen Ja 
er můß auch vber Juda komen / das ſie inn der 
belaͤgerung wider Jeruſalem fein wire, Deñů⸗ 
malwird ich Jerufalem zů eym̃ laſt ſteyn ma⸗ 
chen allen voͤlckern / an dem ſich alle jhenige die 
in aufladen woͤllen / hart kritzen werden? und 
wider welchen ſich alle voͤlcker dererd / verſam 
len werden. ae 


J 
= 
- . 
u 
I, 
’. 


\. AuffdiefelbigzeittfpzichtSHERR wil ip | 
alle pferd ſchlahen das fie ig / vnd jre reitz 
ter / das ſie vnſinnig werden / Ich wil aber mei⸗ 
ne augen vber das hauß Juda auffthůn / vnd 
alle pferd der voͤlcker ſchlahen / dz ſie ſtarrblind 
werden. Deñ ſo werden die fürſten in Juda inn 
irem hertzen ſprechen: Die inwoner Jeruſalem 
ſtercken mich vor dem HERRN Zebaothirem 
Gott. Alda wird ich die fürſten in Juda m ; 
wie eynfeurige glůt vnderm holtz vnnd wie eyn 
brennende fackel vnderm hew / das ſie auff der 
rechten vnd lincken ſeitten alle voͤlcker vmb vr 
vmb fraͤſſen / vnd Jeruſalem wirt geradanıbz 
vorige ſtatt gef estwerden/nemlich/30 Jeruſa 






lem, Der HE RR eber wirt den geselten Jude 
imerften helffen / hiemittdie berzligfeyt® 
auß Dauids / vñ die herrligkeyt der inwonern 
Jeruſalem / nit wider Juda boche. 
Der HE R Rwirt auff die ſelbig eins 






woner Jeruſalẽ beſchirmen / dz der allerſchw⸗ 
chſt vnder jnen deñzůmal wie Dauid ſein wi 

vnd das hauß Dauid wie die goͤtter / vñ wie deß 
HERRN&ngelderjuenvorgehets * 








allevölder/die wider Terufalem Eomen/ 


34 vertilgen. Aber vber das hauß Dauids und 
Bber die inwoner Jeruſalẽ wird ich eyñ geyſtð 
gnaden vnd erbarmung auß gieſſen / das ſie au 
mich den ſie geſtochen haben fehen / vnnd jhn 
klagen / als m 


agen/ als man vmb eynen eyngebornẽ klagt⸗ 
Bnd das ſie vber jn trauren / wie man vber eynẽ 


& gr ornẽ trauret. 34 Jeruſalem wirrdensik 
maleyn groß klagen fein / eben wie die klag zů 
Dadadrimon inn dem grund Megiddon. Das 
gantzʒ lannd wirtt auch klagen / eyn ieglichs ges 
Ichlecht in ſonderheyt / das geſchlecht deß hauß 
Dauids in ſonderheyt / vnd jre weiber auch inn 
ſonderheyt / Das geſchlecht deß hauß Nathan 
In ſonderheyt / vnd jre weiber auch Inn ſonder⸗ 
eyt / Das geſchlecht deß hauß Leui inn ſonder 
heyl / vnd jre weiber auch in ſonderheyt / Das ge 
ſchlecht Stmeiinfonderheyt/ vnnd jhre weiber 
auch in ſonderheyt / Sum̃a: alle vbrige geſchle⸗ 
¶t iedes in ſonderheyt / vnd jre weiber and) in 


„Fonderheyt., 


Sccharia.cccyxviii 
* — Bilden felbigentagmich vnderſte⸗ 
hen alle 
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J A ſelbigen tag / wirt dz hauß Dauid und 
6 zů Jeruſglem wonen/eyn offnen brun 
nen haben zůr entſündigũg vnd befpzendgung/ 
Senñ ůmal wilich auch ſpricht der IERRee 


⸗ 
baoth die goͤtzen namẽ ab dem land außreut⸗ 
Ey hre dedencenfol? 








| Scecharia. 
fein engen vattee vnd ınßrzev/niein geneigt 
en / zů jm ſprechen werden: du foltnitlebE/23 
ſach / Du redeſt vnderm namen © ES 
lügen / ja ſein eygen vatter vnd můtter die jn ge⸗ 
zeugt haben / werden jn verwunden / von wegẽ 
das er geweiſſagt hat. Da werden denn die pro 
pheten / eyn ieder von ſeinem geſicht fo er 5 


——— — 
ehz mit eyner rauchen kotzen bekleydenvonn 
schen: Ich bů 








— — — — — — 


iegens wegen/ Dann er wirt ſp n 

eyn prophet / ſonder eyn ackerman / dann mich 
haben vonn meiner jugent auff die leut zů eym 
hirten beſtelt. Wann man dañ zů jm ſagt: Wo 
her kommen dann diſe ſtreych zwüſchen deinen 
haͤnden? So wirt er jnen antwurten: Ich bin al 
ſo von meinen freunden geſchlagen worden. 

O ſchwert mach dich auff vber meinen hirt⸗ 
ten / vnnd vber den manndermirverwandtiftz 
fpzihtder HER 3 den hirt 
ten das ſich die ſchaff zůrſtrewen/ noch wird ich 
dennocht mein hand wider vberdie kleynen ke⸗ 
ren/ vnd im gantzen land ſpricht der HERR) 
werden zwey außgerottet vnd vmbkomen / 
der dritteyl aber wirt vberbleiben den ſelbigen 
wil ich ins feur fuͤren / vnd ſie leuttern wie man 
das ſilber leuttert / vnd pzobieren wienmändas 
gold probirt. Diſer dritteyl wirt meinen namen 


anruͤffen / ſo wird ich jn — 
Er iſt mein volck /Sowirterfprechenn: Die 
Riſt mein Gott. | RT 
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—— — 
— 


im war 


Secharia. cccxix 

Im war es kompt deß IERRNtag / dz 
man deinen raub bei dir außteylen wirt⸗ 
dann wil ich alle heydẽ wider Jeruſalem zů krie 
en verſamlen / das die ſtatt gewunnen / die heu 
fr geplündert / vund die weiber gefchändt wer⸗ 
den / Das halbteyl der ſtatt wirt gefangen hin⸗ 
sichen/das vberig volck aber wirt nit zuß ver 
ſtatt außgerottet.Darnachwirtö HERR an 
farenwider diſe heyden zů ftreitten/wie am tag 
doer ſelbs ſtritt / vnd krieget. Seine fuͤß werdẽ 
dennzůmal auff dem oͤlberg der gegen Jeruſa⸗ 
lem dem morgen zů ligt / ſtehen / vnd der oͤl berg 
wirt ſich entzwey ſpaltenn / gegen morgen vnd 
Fege abend / das eyn vaſt groß teyl ſein wirt / 
er halb berg wirt gegen mitternacht / vnnd 
der ander halb teyl gegen mittag weichen / So 
wert jr inn das tal meiner bergen fliehen / dann 
der bergen tal wirt bis gen Azal reychen / ja flie 
ben werdet jhr / wie jhr vor dem erdbidem zůn 
zeitten Vſia des künigs inn Juda flohen / denn 
ſo wirt der ER R mein Gott kommen/vnnd 
| alleheyligenwerden bei dir fein, Auff den ſel⸗ 
bigen tag wirts nitt liecht fein / fonder tuſam 

nd dunckel. | 





| u diß wirt nun eyn tag ſein / der alleyn dẽ 
H befant/sEs wirtwed tag noch macht 

ſein / aber vmb den abend / da wirtes erſt liecht 
werden / Dennzůmal werden vonn Jeruſalem 
herauß lebendige waſſer lauffen / das halb teyl 
gegen dem morgenlaͤndiſchen meer / vnnd das 
ander halb teyl gegen dem hindern meer / das 
wirt ſommer vnd winter bleiben. Alſowirtder 








ſalem wirt hoch ligen / vnd an jrer alten ſta 


Sccharia. 
HERR Xũnig fein vber alles erdtrich/ Denn 
wirt auch eyn eyniger GOTT ſein / der nur ey⸗ 
nen namen haben wirt. Das gãtʒ erdtrich wi 
von Geba das an Rimon ligt / zům flachfeld⸗ 
vnd wie die mittag ſeitten an Jeruſalem⸗ Fer 







ſetzt werden/vom thor en Jemin an⸗ biß; 
dem ort deß erſten thors / biß ům egkthor / vnd 
vom thurn hanaeel an / bis zů deß künigs tro 
ten / De wirt man wonen / vnd fort wirt keyn 
bannen mehr ſein / ſonder Jeruſalẽ wirt ſicher 
wonen. tt 
Das wirt die plag ſein / mitderoder | 
alle voͤlcker — re rer chla 
ben wirt / nemlich / jr fleyſch wirt verweſen / dz 


X 


ſie bloß auff jren fuͤſſen ſtehen mögen, Die augẽ 


werden jnen im kopff innen verweleken vndje 
zung in jrm mund. Deñ ſo wirt der HER Reyn 
groß getümmel vnder jhnen anrichten / das ges 
rad eyn ieder ſeinen naͤchſten bei der hannd er⸗ 
wüſchen / vnd ie eyner wider ſeinen naͤchſten hãd 


‚anlegen wirt. Juda wirt auch wider Jeruſalẽ 
ſtritten muͤßen / ja die hab aller heyden vmb vr 


vmb / ſilber / gold / vnd kleyder werden mit groſ 
ſem hauffen verſamlet. Alſo werden auch die 


pfaͤrd / die maulthier / Camelen / dieeſel vnd als 


les viech / ſo in diſen laͤgern ſein wirt / eben mitt 
gleicher plag geſchlagen. — 
Welche nun dennzůmal aus allen voͤlckern / 

fo wider Jeruſalem komen vberbleibẽ / die wer 
den allſamen jaͤrlich herauff komen / das ſie den 
künig den HERRN Zebaoth anbetten / vñ das 
lauberhůtten feſt halten / welche aber gus alle 
gefehlechtan 
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Secharia. - ccm» 
geſchlechten der erd nit hinauff gen Jeruſalem 
ziehe den künig den HEERRN Zebaothanzis 
betten / vber die wirt keyn raͤgen komẽ. So dañ 
ahch das geſchlecht deß Egypten lands nit hin⸗ 
nuff zuge noch keme / wirtes auch vngewaͤſſert 
bleiben / ſonnder eben geplagt werden / wie der 
ERRRdie voͤlcker / ſo nit hinauff gezogen / das 
lauberhütten feſt zů halten geplagt bat, Das 
virt die find deß Egyptenlands vnd aller voͤl⸗ 
cker ſein / die nit binsuffziehen das lauberhũt⸗ 
ten feſt zů halten. Es werden auch deũñzůmal die 
drangen anden pferden dem HERR Nppeylig 

in / vnnd die häfen werden eben im hauß deß 
HERRN als die ſprꝛengbecken vorm altar / ja 

- Hllehäfen zů Jeruſalem vnd in Juda / werden 
dem AERRXzebaothheylig ſein / das alle ſo 
opffer ſchlachten / ettliche daruon nemen / vnnd 
darinn kochen werden Es wirt auch inn 

dem hauß deß HERRN Zebaoth deñ 


z3ůmal gar keyn kauffman mehr 
ir ash fein, | | 
Ernde deß propheten Secharia. 


&: — . r u * 
* 


* 





EEE WER EEE ⏑⏑— u > ak FE 
x 


dom fpzeche: Wir feind verderbt / Nunw 


- ger? ı inn ich der 


| ——— aoth zů euch 


Der Prophet Maleacht. 


3t0er HERR delsdi 
50 jpzchenje: Waxin 

[au nitt Jacobs 
21 IPIATO TIERUN. 


Noch hab ich Jacob liet ‚den Tauaberhafle 





ich / deß balbichfeingebirg wuͤſt gelegt vmn 





ſein erbteyl zůr tracken oͤd gemacht. S⸗ 


in 


wir widerkeren / vnd die wuͤſten erbawen So 
redt der HERRZebaoth alſo: Sie werdẽ baw⸗ 
en / ſo wil ich abbrechen / vnnd man wirt ſie eyn 
gottloſe grentzen nennen / vnnd eynn volck vber 
welchsder HERR zürnt inn ewigkeyt⸗/Ewere 
augen werden fie fehen/ vnd jewerdenfpaeche: 


Der HERR werde groß gemacht vber de gren 


gen Iſrael. | | 
Der fun foltden vakter ceten / yhb ber Enexh 
Venen ee Bi wo iſt mein 
LIERR/wofözhtman 
prieftern/die meinennamen verachten / vñ den 
nochtfpzecht: Womit haben wir deinen name 
verschtet? Ir opffert auff meine altar befudele 


brot / vnd ſprecht:wo michaben wir dich beſu⸗ 
delt? Mit dem das jr ſagt: Deß IIRR 





er — 
En 





Pi 








Maleachi. cccxxj 
iſt vnachtbar / vnnd ſo jr eyn blinds zů opffern 
bringt / Ei ja es iſt nit boͤß / Vnd ſo jr eynlanıs 
öder eyn ſchwachs herbei bringen/Ei ja es iſt 
nit boͤß. Lieber brings deinem grauen / geltob 
du jm — — Keil er werd dein 

Berfon anfeben?hattder HERR Zebaoth ges 
redt. Ondnuneifobitten vor Gott/daser uns 


genedigfei, Das iſt von ewer hand geſchehen 


meynetjrer werde ewer perſon anſehẽ? ſpricht 
der AIERRZebaoth. Welcher iſt nun vnder 
euch ð die thür beſchlieſſe "Jr bezũndẽ auch mei 
nen altar nitt vergebens. Ich hab keyn luſt zů 
euch :fpzicht der HERR Zebaoth / vnnd das 
fpeißopffer von ewer band wirt mirnitt anges 
nem / dann von auffgang der ſonnen bis zů jrer 

nidergang / iſt mein nam groß vnder den hey⸗ 
den / vnd meinem namen wirt an allen orten ge 
reucht / vnd eyn reyn ſpeißopffer geopffert / dañ 
mein nam iſt groß vnder den heyden / hatt der 
HERR Zebaoth geredt. Ir aber habt jn ent 
heyligt / in dem das jr ſagt deß IERRPtiſch 


iſt beſudlet. vn ſein frucht iſt veraͤchtlich zů eſſẽ. 


Vñ jr habt geſagt: Sihe / es iſt * magers⸗ 

nöhabts verblafen/batder HERR Zebas 
oth gred / vñ je habt eyn geranbts zůherbracht 
vnd eyn hinckends vnd eyn ſchwachs / Ir habt 
auch eyn ſpeißopffer bzacht / foltes mir gefallẽ 
vonn ewer hand? hat der HERR Zebaoth ge⸗ 
redt. Verflůcht ſei der vorteylig / inn deſſe heerd 
eyn maͤnnlin ſt vnnd er thůt eyn gelübd / vnnd 
opffert dem HER RN eyn nichtfollens / danıt 
ich bin eyn groſſer künig(ſpricht dev HERR Fe 
baoth) vnnd mein nam iſt erſchrocklich a. 





den heyden. 
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Br Maleachi. 
Das.I.Capitel. “256 Fervs 


| un o jr prieſter / dz gebot gilte 
¶ Iſo ſes nit hoͤren / vnd nit zů herszen faſfe 
werdt/das je meim namen die eer gebt: hat 
AERebaoth geredt: fo wird ich den flů 
auff euch ſchicken / vnd ewere ſegen verfluͤchen 
jaichwiljn ſelbs verflůchen / dann jr —— 
zu hertzen. Sihe ich ſchrꝛey vmb ewert willen d 











fomen an / vnd wird ewer angeſich 
werffen/mittewzer feften mıft* der wirtend 
su jmmeme/odarbei werdtjr innen ons do 
gebott zů euch gefickt babe - Damit cs mein 
bund feimit Leui:hat der HERR Zebaoth ge⸗ 
redt.Mein bund iſt mitt jm eyn bund deß le⸗ 
bens vnd des frios gewefen/dieichjm vmbde 
htwillengebenhab/ snnderbattmichges 
7% ift vor meinem na men erſchrocken. 
- Der warhexyt geſatʒt iſt inn feinem mun 
ſen / vnd in feinen lefftzen iſt keyn fal exfun 
worden, Erhat vor mieinnfrid vnnd bulıg3 


ErytgewandletErhatsud vi vormmptnatt 
bepertban des pziejtexs leffgenfolle die Funf 
behalten -dasman von feinem munddas ge 
ats erfordere /dannerifteyn engel des HERZ 
















REN Febaoth / Ir aber ſeind von dem wegab 
ecten ’ nnd haben vil im geſatz geergert/ “Jr 
haben den bund Leni gebzochenn: fpzicht der 
HERR Zebaoth, Derwegen auch ich euch vers 
achtlich vnnd nidertsechtig gemacht hab allen 
völckernsals jr dann auch meine weg nit haltẽ⸗ 
ſonder perſonen im geſatz angeſehen. 
Das iſt/ jr werdt noch fo verachtet werden / als 








Maleacht. cccrxij 


der miſt den man auß dem opfer viech nimpt. 

MSabẽ wir nit all eynẽ vatter? hat vns nit eyn 
Botterihaffen? Warumb ſolten dañ wir eyn 
rTder ſo vbel an ſeinem brůder thůn / hienut wir 
den bund vnſerer vaͤtter entheyligẽ ? Juda hat 
Sbertretten/ vñ eyn grewel iſt in Iſrael vi Je⸗ 
——— Juda hatt die heylig⸗ 
keyt deß HERR Nödieerliebet / entheyliget / vñ 
meyn tochter eyns frembden gots vermãahelt. 
DerH RRRwirt den der ſolchs thůt / außreut⸗ 
en / den junger vnd den meyſter vom gezelt Ja 
<ob/ yvnnd den / der den HIERRNſpeißopffer 


2 ’ * > 


suffopfieet: 
Sein andern malhabt jhr auch diß gethon⸗ 


25 Dieweiberdeß HERRN altar mit trͤhern⸗ 
‚Weruen vnnd ſeufftzen bedecken / alſo / das ich 
mich nit mehꝛ zů dem ſpeißopffer wendẽ / noch 
mit luſt von ewerer hand empfangen mag⸗ Vñ 
r ſpecht: Warumb? darumb / das der HERR 
wuſchen dir vnnd dem weib deiner jugend die 
du beſchiſſen haſt / bezeugt hat / das ſie dein ges 
ſellin / vnd eyn weib deines bunds ſei. Zats nitt 
dereynig* auch gethon? Er hett aber eynen an 
dren geyſt. Was thet denn der eynig?er ſucht 
den ſomen Gottes / Darumb ſo bewaret ewern 
geyſt auch / hiemit niemants am weibe ſeiner ju 
gent vbelfare. Biſt du jr feind?fo laſſe ſie: hate 
der HERR eyn Gott Iſraels geſagt / aber der 
freuel bedeckt ſie an ſtatt ſeines kleyds / ſpricht 








derHERR Zebaoth. So bewart nun ewern 


/biemitjenit vbel an jnen faret. 
rahã darũb rdas jn Sott auß allẽ 
5 ij 
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Maleachi. 


vdickern ſonderlich berůfft vnnd erwelet hatt Fefae 


hj.vnd Jehes.xxxiij. 





* 3 * I: — * 
Das.III. Capitel. rl 
* —3 * 


* ET z Ute 
vv war ich ſchick meinen engel / der wirt 
B_Foenwegvormir raumen / vnd der Herr 
ſcher den je ſucht / wirt alſo bald zů eynem tem⸗ 
pel komen / vnd der engel des bunds / nach den 
euch verlangt / ſihe/ der kompt: ſprichts 
Zebaoth. Wer wirt aber dẽ tag ſeiner zůk 
erdulden? Wer wilbeftehen/foer erſchinet? 
dañ er leuttert wie feur / vnd wie derwalckeru 


— — 


kraut. Er wirt ſich ſetzen zů leuttern vnnd das 





— — 


ſilber zů reynigen/ Erwirt die ſün 


gen / vnd ſcheyden 
peißopffer inn der gerechtigkey 





dem 
bringen. Dennzůmal wirt das ſpeißopffer Ju⸗ 
de md Jeruſalẽ dem HERR Nongenemfein/ 
wie von anbeginn vnnd vor alten jaren. En 
wird mich nähern zů euch zům gericht / vñ ſelbs 
eyn behender zeug ſein / wið die zauberer / wid. 


die —— 
werẽ / vñ auch wider diſe / die mit demta er 


ſeines lons halb / vnd mit witwẽ vñ weyſien ge⸗ 


Ir A ae 1 
u 1 





— 


Maleachi.cccxxiij 
walt trecben die den gaſt neben ſich weiſen / vñ 


J 


r is 
bfere/ 


cht jr: worinn folten wir ons beferen? &o 
enfch Bottberaub | et? 
Ynup ihr fpzecht: wo mitt berauben wir dich? 













N ‚ehaben hart wider mich geredt: fpzicht der 
HERR/So ſpꝛecht jhr: was haben wir wider 
dich. geredt? Ir habt geſagt: Es iſt vᷣgebens dz 
man Got dient / vnd was nützt es vns das wirt 
fein hůt gehalten / vnd vor den IERRNZeba 
oth demuͤtiglich gewandelt haben? Zierum̃ ſa⸗ 
Sen wir die ſtoltzen ſelig / vnnd die gottloßlich 
handlen / ſeind erbaweñ / Sie haben Gott ver⸗ 
s iij 














— 


Maleachi. 
ſůcht / vnd ſein dennocht daruon kommen. 47 

Dohsbendie SOTTS förchtigen ie eyner 
mit dem andn geredt. Der HERR aber merckt 
auff vnd hoͤrts⸗ Vnd es ward eyn —— 
vor jm geſchriben / denen ſo den ERRNfoͤꝛch⸗ 
ten vnd ſeines namens achten. Sie werden auff 
dentägdenichfchaff( ſprichtder HERR J mein 
eygenthumb fein / vnd ich wird jhr verfhonen/ 
als eyner feinem ſun / der jhn inn eeren hett / ver 
ſchont. Je werdt widerkeren / vnnd den vnder⸗ 
ſcheyd wüſchen dem gerechten vnd gottloſen⸗ 
zwüſchen dem der Gott eeret / vnnd jhenem der 
jn nit geeret / ſehen. BREIT SIND 


Das. II. Capitd. 


u Bin) 


| O Ann ſihe der tag kompt / der wie eyn bach 


ofen brennet / vñnd alle ſtoltze ſampt allen 
denen die ſich gottloß halten’ werden ſtro ſein⸗ 
vnd der zůkünfftigtag wirt ſie vᷣſlackern (ſpri⸗ 
cht der HERR 3ebaorh)dsserinenwederwur 
tzel noch zweig vbrig bleiben laſſe. Such aber 
die meinen namen foͤrchten / wirt die ſonn der ge 
rechtigkeyt auffgehen / vnd geſuntheyt in jhren 
flüglen / Ir werdet außgehen vnd zůnemen wie 


die meſtkaͤlber. e werderbiegottlofenzürmiels 
ben / dañ fiewerden ſtaub fein vnnder ſolen 


ewern fuͤſſen an dem tag den ichſchaf: ſpricht der 


HERR Zebaoth. 


Seiet deß gſatzts Moſe meins knechts inge⸗ 


denck / das ich jm auff dem berg oreb vber dz 
gang Iſrael befalhe / beyde fitten vnd gericht. 
vor 


ide ig den 
zůükunfft 









-L — 


— 2 en 









Maleachi. cccxxti 


—35—— groſſẽ vnd erſchꝛoͤcklid 
RBRer wirt der vättern hert zů den 


j 










17 
derfiinen hertz zů jren vätte erẽ/ 
damitich nit ome / vnd das erdtrich 
Bo mırdem Bari (elaber 
Ende deß propheten Maleachi. 


V⏑— — ar 
Am cktl.blat / der j. ſeitten / der xxĩ zeil liſe 
#lfo, Weñ wir dañ nur der künigin des himels 
zereucht vnnd tranckopffer geſchenckt / gelt ob 
iron vnſere männer kůchen gebachen zů jrem 
dienſt / oder tranckopffer geſchenckt haben. 

Am cxlvji blat / der ij. ſeiten / der xiij · zeilliſe/ 
In den velſen klufften woneſt. 


GS¶CTder vatter hab lob vñ danck / deß 
tt, feralheerin ewigkeyt / der woͤlle alle 
beküm̃ẽrte hertʒẽ mit ſeiner war⸗ 
——bexttroͤſten⸗/ 


J 
FD 


* 








J 
J 
J 
J 








/ * 
Getruckt zů Worms bei Peter Schöfferm 
nd volendet am drꝛeitzehenden tag 
des Apꝛrillen / im jar der geburt 
Chaꝛiſti vnſers ſeligmachers. 


M. D. xXxxv. 
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